İn der vorliegenden Arbeit vvird das Kapital über die Stadt 
Medina und ihrer Umgebung aus dem Seyahat-name 
(Reisebuch) des türkischen Weltreisenden Evliya Çelebi 
(gest.1684?) ediert, übersetzt und kommentiert. Medina 
gehört zu den Stádten, die Evliya Çelebi vvahrend seines 
Lebens zu sehen vvünschte. In Eçs Buch befinden sich 
reichhaltige Informationen über die Stadt, er berichtet von 
seinen Beobachtungen und Eindrücken. Wir erfahren 
Legenden, Religióse Erkenntnisse und Namen zu den 
einzelnen Státten Die Propheten-Moschee wird detalliert 
geschieldert; ebenso macht Evliya Çelebi einige Angaben 
über den Besuch des Prophetengrabes.Das Kapitel über 
Medina bildet das eigentliche Thema dieser Arbeit. Ingesamt 
wurde der Abschnitt über die Stadt Medina aus Band 9 des 
Seyahatname herausgenommen, wobei auch noch 
verschiedene Reisestationen einiger Wahlfahrtsorte und 
eine Dorf (Kuba) der Umgebung, von Vädi’l-kurä bis Bi'r-i Ali 
mit einbezogen wurden. Der Text wird als Kritische Edition 
mit Übersetzung vorgelegt. In den Anmerkungen werden die 
Informationen, die Evliya Çelebi gibt, mit Material aus 
anderen Quellen gegenübergestellt und auf ihre Richtigkeit 
überprüft. Die Absicht hinter diesem Vorgehen war, es den 
Text, den die Forscher von Geschichte und Gegenwart der 
Stadt Medina als eine unentbehrliche Quelle konsultieren 
und der immer in Bruchstücken herangezogen worden ist, 


einmal als ein Ganzes zu bearbeiten und vorzulegen. 
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Vorvvort 


Medina gehört zu den Stadten, die Evliya Çelebi zu sehen und zu 
besuchen sich sehnlichst wünschte. In seinen Reisebeschreibungen sind 
reichhaltige Informationen über diese Stadt zu finden. Sowohl reine 
Beobachtungen als auch persönliche Eindrücke von Evliya Çelebi sind dort 
festgehalten. Für die Beschreibungen und Eindrücke liegt dieser Arbeit 
hauptsächlich der entsprechende Abschnitt aus dem 9. Band des Seyähat-näme 
zugrunde. Der Text wird als kritische Edition mit Übersetzung vorgelegt. In den 
Anmerkungen werden Evliya Çelebis Informationen mit denen aus anderen 
Quellen verglichen und jene auf ihre Richtigkeit hin geprüft. Absicht dieses 
Vorgehens ist es, den Text, den Forscher bisher für wissenschaftliche Zwecke nur 
in Bruchstücken heranziehen konnten, einmal als Ganzes zu bearbeiten und 


vorzulegen. 
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Aya “âlemi temâşâ edüp arz4 mukaddeseye ve Misra ve Şama ve Mekke vü Medineye varup ol 


mefhar-ı mevcüdat hazretlerinin ravza-i mutahharasına yüz sürmek müyesser ola mi?! 


1. Einleitung 


"Jathrib wäre nie zu einer heiligen Stadt geworden, wenn es nicht "die Stadt 
des Propheten' (Madinat al-Nabi) geworden würe, weil sich in ihr der zweite 


erfolgreiche Abschnitt seiner Laufbahn abspielte und er hier begraben wurde"? 


Bezüglich dieser Stadt spricht W. M. Watt von einem Zeitraum zwischen 
dem Erdbeben von 1256 und dem 19. Jahrhundert, in dem keine Informationen 
geliefert wurden. "Half -a- century later, in 564 (1256) Medina was threatened by 
a volcanic eruption. After a series of earthquakes, a stream of lava appearad, but 
fortunately flowed to the east of the town and then northwards. After this, little is 
recorded of Medina until the 19th century."” Innerhalb dieser Zeitspanne gibt es 
nicht ein einziges wirklich bedeutendes Werk über Medina. In EÇs Buch befinden 


sich reichhaltige Informationen über die Stadt, er berichtet von seinen 





1 Evliya Çelebi, I, 27. 


? Toynbee, Arnold, Unaufhaltsam wächst die Stadt (Cities on the Move), aus dem Englischen von 
Liselotte Mickel, (Stuttgart 1971): 131. Zur Geschichte der Stadt Medina siehe das Werk des 
ägyptischen Historikers Samhüdi, Vefä’u vefâ, IIl (Beirut 1984): 156-173; Eyyüb Sabri, Mirät-ı 
Medine (İstanbul 1304/1886): 295, W. M. Watt, "Medina", EL, V (1986): 994; W. M. Watt, 
Muhammed at Medina, (Oxford 1956): 154; Ahmet Önkal, Nebi Bozkurt, Semavi Eyice 


"Cami" VII, (1993): 46-92: Buhari, Fazlu's-salat fi mescid-i Mekka vel Medine |, 6; İbn Şebbe 
Taribu'l-Medineti'! Münevvere 1, 68; Müslim Hac, 505-511. 


2 
: Montgomery Watt, "Medina", El , V (1986): 934; ders., Muhammed at Medina (Oxford 1956). 


Beobachtungen und Eindrücken. 


Es ist unumstritten, daß Evliya Çelebis Seyahat-name (Reisebuch) einen 
entscheidenden Platz bei der Erforschung des 17. Jahrhunderts der Osmanisehen 
Geschichte einnimmt und wichtige Hinweise für die nachfolgenden Jahrhunderte 
gibt. Obwohl EÇ kein Vak'anüvis (Chronist) war, hatte er wichtige Ereignisse aus 
dem 17. Jahrhundert entweder miterlebt oder anhand der primären Quellen 


zusammengefaßt. 


1.1. Die Stellung der Reisebücher in der 


Geistesgeschichte 


Tatsache ist, daß uns historische und geographische Angaben meistens 
durch Reisebücher glaubwürdiger und verständlicher gemacht werden. Denn in 
den Reisebeschreibungen befinden sich neben historischen Informationen auch 
geographische, topographische, soziale, ökonomische, ethnische Angaben, sowie 
biographische Daten und religiöse Aspekte. Für jede Wissenschaft ist es 
notwendig, unter den verschiedenen Disziplinen Wissen auszutauschen, um das 
gegenseitige Verständnis zu erhöhen. Vor allem in den Sozialwissenschaften wird 
diese Notwendigkeit deutlich, da die Beziehung zwischen der 


Geschichtswissenschaft und Geographie grundlegend ist. | 


In diesem Sinne sind Reisebücher vielfältige Werke, in denen mehrere 
Wissenschaftszweige zusammentreffen. Trotz dieser Tatsache stehen die 
Reisenden unter einem ungerechtfertigtem Verdacht, dem auch unser Reisender 
lange Zeit ausgesetzt war. Sogar heute herrschen ihm gegenüber in den 
wissenschaftlichen Kreisen der Türkei Vorurteile. Selbstverständlich ist nicht nur 
der Reisende an den mangelnden und falschen Informationen schuld. Die Kürze 
des Aufenthalis an einigen Orten spielt ebenso eine Rolle wie falsche 
Informationen aufgrund unvollständiger Aussagen der Einheimischen. Was wir 


tun müssen, ist diese Aussagen zu filtern, richtige von falschen zu unterscheiden, 





“ Mübahat Kütükoğlu, Tarih Araştırmalarında Usül (İstanbul 1995): 9-15. 


unvollständige zu streichen oder zu ergänzen, um sie zu unserem Nutzen 
heranzuziehen. Es ist an keine Sozialforschung oder historische Arbeit zu denken, 
wenn dies nicht bedacht wird. In diesem Sinn sind sowohl die vorliegende als 
auch die vorhergehenden Arbeiten über Reisebeschreibungen als wichtige 
Grundlage für den Einblick in die Geschichte zu betrachten. Sogar ein kleines 
Detail, das der Reisende mitgeteilt hat, kann den Ausgangspunkt einer künftigen 
wissenschaftlichen Untersuchung bilden. Auch biographische Angaben über die 
bislang unbekannten Abschnitte von EÇs Leben sind seiner Reisebeschreibung 
entnommen. Am Ende seines Werkes spricht er zum Beispiel vom Tod des "Serif 
Sa'd" aus Mekka und der Wahl des neuen Serifen, was auf das Datum 1683 
hinweist. AuBerdem prophezeit er die zweite erfolglose Belagerung Wiens sowie 
die Eroberung der Insel Aya Marva (Leokas) im Mittelmeer durch die Venezianer 
(1693).(Bd. VIIL 632). Im Zusammenhang mit seinem Alter wird erzählt, daß ihm 
ein Derwisch 87 Goldmünzen gab. Daher ist es unmóglich, all dies als Gerücht 
abzuhaken. Er erläutert oft, daß er sich in manchen Dingen kurz fassen mußte, um 
den Rahmen seines Werkes nicht zu sprengen. Obwohl er auf der Originalitât 
seines Werkes bestand, gab er einen wichtigen Teil der Quellen nicht offen an und 
zitierte aus unbekannten Quellen. Einen großen Teil davon paßte er seinem Stil 
an, so daB sogar Experten diese Tatsache ohne eine gewisse Vertiefung in diesen 


Bereich nicht feststellen konnten.” 


Reisende machten in den nicht industrialisierten Ländern einen wichtigen 
Teil der Informationsmöglichkeiten aus. Sogar in den  postmodernen 
Gesellschaften wendet man sich an die Helden aus alten Märchen, um an 
Informationen über andere Länder zu gelangen. Wenn wir die 
Reisebeschreibungen aus dieser Perspektive bewerten, können wir die Bedeutung 
der Reisenden viel besser einschätzen. "Hüseyin paşa şehrin bütün täriheilerini 
toplayup konusturdu." (Bd II. 128) In türkischen Dorfromanen kommen Anfang 


des 20. Jahrhunderts wandernde Händler vor, die während ihrer Reisen von Ort zu 





5 Meşkure Eren, Evliya Çelebi Seyahatnamesi Birinci Cildinin Kaynakları Üzerinde Bir Araştırma 
(İstanbul 1960). 


Ort neue Entwicklungen und Nachrichten übermitteln. Insofern sind diese 
Personen als die Pioniere eines einfachen Nachrichtennetzes zu bezeichnen, 
dessen Tatigkeit mit der Aufgabe der heutigen Medien zu vergleichen ist. Im 
Gegensatz zur Gegenwart wurden sie damals als Helden verehrt und ihre 
schriftlichen und mündlichen Erzâhlungen erfreuten sich groBer Beliebheit. Daher 
sollte man die fiktionalen Überlieferungen in Evliya Çelebis Werken als Folge der 
damaligen Mentalitüt betrachten. Die Überlieferungen, in denen über Tschengiz 
Khan und über die Beziehung zwischen dem âgyptischen Herrscher Mukavkis und 
dem Propheten berichtet wird, sind ein Beispiel dafür. Abgesehen davon kónnen 
diese Überlieferungen Auskunft über die damaligen Gesellschaften geben. Aus 
dem bisher gesagten läßt sich schließen, daß der Status der damaligen Reisenden 
in den Augen der Staatsmânner oder Herrscher sehr hoch war. Diese gehörten zu 
denjenigen, die auf die Nachrichten der Reisenden angewiesen waren und sie 
deshalb materiell und moralisch unterstützten, um an schriftlich zusammengefaBte 
Nachrichten und Informationen zu gelangen. Dah EÇ in seinem Werk Warnungen 
vor verschiedenen Situationen niederzuschreiben pflegte, kann seinen Grund darin 
haben, daß er dem Sultan einen vollständigen Bericht über seine Erlebnisse geben 


wollte. 


Während seiner Reise verfügte EC über amtliche Dokumente, die er zu 
seinem Vorteil nutzte. Mit Hilfe dieser Papiere war er stets Gast der obersten 
Verwalter oder Richter. Auch vor seiner Reise in die europâischen Lönder bekam 
er vom Kaiser eine Urkunde, die er während seiner Reise benutzte. Außerdem 
wissen wir, daß EÇ in Ägypten ein amtliches Papier erhalten hat, um den Sudan 
und andere Regionen Afrikas bereisen zu kónnen. EÇ erzühlt darüber wie folgt: 


"ve namesinde hakiri ta'rif ve tasvir öyle tahrir etdi kim güya der-i devlet 





6 Ekrem Kâmil, "Hicri Onuncu - Miladi Onaltıncı Asırda Yurdumuzu Dolaşan Arap 
Seyyahlarından Gazzi-Mekki Seyahatnamesi", in: Islamic Geography: The Way to 
Mecca from the sixteenth to the nineteenth Century: Studies and Translations, 194 
(1994): 171-258; zuerst erschienen in: Tarih Semineri Dergisi, 1-2 (1937): 3-90. 


tarafından gelir bir mir-i “àlemiz."” 


1. 2. Medina nach Evliya Çelebi 


Wir müssen uns nun an den Traum von EÇ erinnern, den er am Anfang 
seines Werkes erzšhlte. In diesem Traum verrichtet er in der Nacht des 19. August 
1630/1040 in der Ah! Celebi-Moschee, die sich in der Nâhe des Yemis- 
Anlegeplatzes befindet, mit dem Propheten, den Prophetengeführten und anderen 
Heiligen das Morgengebet. Nach dem Gebet wird er zum Propheten gebracht, wo 
er den folgenden Satz ausspricht: "Mehabbetinden <Şefâ'at ya Rasüla’llah> 
deyecek mahalde seyâhat ya Resüla'llâh démisim, heman Hazret tebessüm 
баир «Sefà'ati ve seyâhati ve ziyareti ve Allâhümme yessir bi's-sihha ve”s- 


selame déyüp fätiha>". 


Der Wille zum Reisen ist in EÇs Bewußtsein so tief verankert, daß er sogar 
davon trüumt und in einem dieser Tráume den Propheten bezüglich dieser Reise 
anspricht. In dem Teil seiner Reisebeschreibung, in dem er von Medina und somit 
auch von dem Besuch der Grabes des Propheten erzâhlt, macht er auf folgende 


Weise auf den Traum aufmerksam: 


“hattâ elli senésinde “âlem-i şabâvetimizde (Hazret imämet] édüp hàkir 
mü'ezzinlik édüp ba'de'ş-şalât dest-i şeriflerin büs edüp <Şefâ'at yâ Resüla'llâh 
dedüm>". 

Wir sehen, daß sich dieser Wunsch in den ersten Tagen des Monats Zil- 
hicce im Jahre 1082/1672 erfüllt hat. Obwohl das Ziel seiner Reise vor allem der 
Besuch des Prophetengrabes war "Edä-yı hac eylemek ärzüsıyla seyähate tälib ü 
rağıb olup" (Bd. II, 3 und 471) konnte er diese Absicht erst wesentlich später 


realisieren. 


Nach seinem berühmten Traum rät man EG, unbedingt Reisen zu 
unternehmen. Sein Ziel ist zunächst die Stadt Istanbul, der der erste Band seiner 


Reisebeschreibung gewidmet ist. Für die Abfassung dieses Bandes brauchte EC 





7 Evliya Çelebi, IX, 774. 


zehn Jahre. Nach Angaben seines Werkes unternahm er seine erste Reise 
außerhalb Istanbuls im Jahre 1050/1640. Allerdings können wir der 
Reisebeschreibung entnehmen, daß er sich mit seinem Vater und seiner Familie 
schon vor diesem Datum kurzfristig in seine Heimatstadt Kütahya und Bursa 
begab. In diesen Abschnitten berichtet er nur über Ereignisse und Personen und 
gibt keinerlei historische, geographische oder demographische Informationen. 
Dies kann entweder daran liegen, daß EÇ bestimmte Angaben nicht 
erwähnenswert fand, weil sie unter den damaligen Umständen nicht aktuell 
wirkten, oder daran, daß er Befürchtungen hatte, falsche und unvollständige 


Informationen weiterzuleiten. 


Zwar hatte sich EG nach dem Treffen mit dem Sultan in Edirne für die 
Pilgerfahrt entschieden, doch im großen und ganzen war diese Reise von 
religiösen Motiven geprägt. In einer der heiligen Kadir-Nächte träumte er davon, 
daß er sich nach dem Besuch bei Eyüp-Sultan mit seinem Vater und mit seinem 
Lehrer, Mehmet Efendi traf und von ihnen die Empfehlung bekam, eine 
Pilgerfahrt zu unternehmen. Solcherlei Ratschläge erhielt er auch von 
Kazancızade (Bd. III, 61), der sich bei ihm nach der Niederlage an der Raab über 
das Elend der Menschheit und über die Unmöglichenkeit eines Sieges in den 
Kriegen, die geführt wurden, verbreitete. Bei solch pessimistischen Ausserungen 
solle man das Augenmerk auch auf EÇs Werk richten. Neben einigen 
Ausschnitten über andere Personen, wird in der Reisebeschreibung reiche 
Information bezüglich der Ansichten der Ortschaften und der 


Kriegsvorbereitungen gegeben. 


EC machte sich sofort nach seinem Traum mit seinem Freund Sáili Çelebi, 
drei weiteren Begleitern und acht Sklaven am 21 Mai 1671 (12 Muharrem 1082) 
von Istanbul aus auf den Weg. Seine Reiseroute war mit den anderen Hac-Routen 
nicht identisch. Grund dafür war die damalige soziale und politische Lage in 


Anatolien, da die Pilgerkarawanen meistens von Rebellen überfallen wurden. In 





? Evliya Çelebi, IX, 80-81. 


den Aufzeichnungen, die EC bis Damaskus gemacht hat, stellt er diese Gefahren 
dar. Bei den bisherigen Forschungen wird die Wahl dieser unterschiedlichen 


Route mit dem Wunsch, neue Orte zu sehen, in Verbindung gebracht. 


Nach seinem Aufenthalt auf der Krim besuchte EC den Sultan, um ihm 
über seine Reise zu berichten und ihm einige Jagdvögel zu schenken. Der Sultan 
erkannte EÇ sofort und machte darauf aufmerksam, daß er EG schon als Kind bei 
Kaya Sultan gesehen hatte. EÇ, der nach dem Krieg in Kreta als Müjdeci (Bote) 
nach Edirne kam, traf sich zunächst mit dem Großwezir Fâzıl Ahmed Pascha und 
danach mit dem Sultan. Bei diesem Treffen riet er dem Sultan anhand der selbst 
angefertigten Pláne zur Eroberung Kretas und bat gleichzeitig um Hilfe für seine 
geplanten Reisen. Er sagte, daf ihm in Kreta Sóylemez Dede empfohlen habe, 
eine Pilgerfahrt und einen Besuch bei Ibrahim Pascha in Agypten zu machen. 
"ba'dehu bu şehirden on iki günden sonra şâhib-i devlet ve kesirü'l-mürüvvet 
efendimizden Giriddeki 'ahd ü misakımız üzre Hacc-ı şerife Mışıra nàdiratün li- 
“asr İbrahim paşa efendimize gitmek içün mektüblar ve menzil emirleri ve bir 
küheylan esb-i siyah ihsân alup ve gayr-i vüzera ve vükelâ ve a'yân-ı kibardan 
ihsân ü in'âmlar aldık, huşüşan Yeniçeri ağası 'Abdu'r-rahmàn pasa efendimizden 
yetmiş "aded Serdarın mukarrer nâmelerin ve yüz altun harc-rahın alup cemi“i 
ahbâb ile veda'laşup cihân kadar mal firävanlar ve nice donluk akmise-i fähireler 
ve kala-yı nadireler édüp..." Dies wurde von vielen EÇ-Experten kaum beachtet, 
so daß man den Traum, den er in Istanbul in Eyüp Sultan hatte, als Ausgangspunkt 
seiner Pilgerfahrt festlegte. Dieser Traum hängt natürlich mit der damaligen 


Mentalitât und Einstellung des Sultans vorkam.” 


In EÇs Buch befinden sich reichhaltige Informationen über Medina, er 





° w. Barthold, İslam Medeniyeti Tarihi, Üb. M. Fuad Köprülü, (Ankara 1977): 235; F. Taeschner, 
Das Anatolische Wegenetz nach osmanischen Quellen, il (Leipzig, 1926): 38-40: "Auf seiner 
Pilgerfahrt, die Evliya i. J. 1081H./1670D. antrat, wühlte Ev. nicht die allgemeine Pilgerroute 
quer durch Kleinasien, die er schon kannte, sondern, wohl aus dem Drange, Neues zu sehen, 
reiste er selbständig auf ihm noch neuen Wegen bis Damaskus; erst hier schloß er sich einer 
Pilgerkarawane an und reiste auf der üblichen syrischen Route nach Mekka, um von da auf 


der dgyptischen Route nach Kairo weiterzureisen." 


berichtet von seinen Beobachtungen und  Eindrücken. Die ausführliche 
Schilderung der Baugeschichte der Propheten-Moschee von Medina und ihrer 
wesentlichen Elemente schlieft sich an, auch erwâhnt er das Grabmal Ebü Bekirs 
und “Ömers und anderer Personen sowie Wallfahrtsorte, Friedhöfe (Baki-Uhud) 
und die Gebetsstâtten der Prophetengeführten. Wir erfahren Legenden, religióse 
Informationen, Namen zu den einzelnen Stötten Die Propheten-Moschee wird 
detalliert geschildert; ebenso macht EC einige Angaben über den Besuch des 
Prophetengrabes. 


Er schildert zunüchst die geographische Lage der Stadt Medina, 
klimatische Verhältnisse und die Vegetation und liefert topographische 
Beschreibungen der einzelnen Gebiete sowie eine Übersicht über die Verwaltung 


Medinas, (sowie über die Veränderung der Kadi-Stelle durch Mehmed DNA 


Danach beschreibt EC die Infrastruktur der Stadt Medina. Öffentliche 
Einrichtungen und Heiligtümer kommen dabei ebenso zur Sprache wie die 
Bewohner der Stadt und ihre Brüuche, das Klima, der Handel und Fragen der 


Wasserversorgung.” 
1.3. Glaubwürdigkeit des Evliya Çelebi 


Nach dem Traum in der Aşüre-Nacht des 20. August 1630 begann EÇ 
zunüchst mit der Reise in Istanbul und besuchte danach alle Regionen des 
Osmanischen Reiches und angrenzender Gebiete: Anatolien, den Balkan, 
Mitteleuropa, die Krim, Agypten, Sudan, Wien und einen Teil Persiens. Über 
seine Reise in den Iran gibt er ausführliche Auskunft, dagegen begnügt er sich in 
seiner Reisebeschreibung über Wien damit, die Namen der besuchten Regionen zu 


erwühnen. Die Regionen, die er zweieinhalb Jahre durchwandert haben soll, 





b vgl. M.S. Mekki, Medina, Saudi Arabia: a Geographic Analysis of the City and Region 
(Avabury 1982): 11-27 


11 vgl. 1. Hakkı Uzunçarşılı, Osmanli Devletinin İlmiye Teşkilatı (Ankara 1965): 99. 


12 vgl. Mekki, ibidem, 56-86. 


nehmen in seinem Werk nicht mehr als dreieinhalb Seiten in Anspruch. Aus 
diesem Grund wurde seine ganze Reisebeschreibung in Frage gestellt, und sogar 
die Originalitât des Werkes war umstritten. Da aber festgestellt werden konnte, 
daß sich EÇs Name unter den nach Österreich gekommenen 
Gesandtschaftsmitgliedern befindet, wurde dieser Verdacht aus der Welt 
geschafft Auf dieser Reise will er außer Wien und Umgebung die Länder 
Dänemark, Niederlande, Brandenburg und noch andere kleinere Regionen, die er 
allgemein als die „sieben Königreiche“ bezeichnete besucht haben. Auf die 
Erlebnisse in diesen europäischen Ländern ging er nur ganz kurz ein, da er die 
Sprachen dieser Länder nicht beherrschte und unvollständige Angaben vermeiden 
wollte. Außerdem standen ihm damals nur lückenhafte Quellen über diese Länder 
zur Verfügung, und da er Kritik an seinem Werk verhindern wollte, zog er es vor, 
diese Länder nicht allzusehr zu preisen. "Sultanım Vilayet-i Moskov Mujek kirman 
vilayetinde bu elçiye rast gelüp der-i devlet-i Pädisähiye bile gitmegi ta'ahhüd 
edüp nice bi-kiyâs ihsanlar alduk. Şimdi Elçiye hilaf söylemiş oluruz, dedigümde 
"bre yabane söyleme! Käfiristända geze geze kâfirlere muhabbet etmişsün, 


"^ Auch die Zusammenfassung der als Notizen 


bu elçiden sana icäzet alırım. 
niedergeschriebenen Angaben waren ein Grund dafür, das Ganze kurz 


darzulegen. ” 


Wir wissen, daß EC umgekehrt über manche Orte, die er sehr kurz 
besuchte oder nur passierte, viele Seiten voller Informationen liefert. Dies 
ermóglichten ihm die als Delil (Reiseführer) bezeichneten Reisebegleiter. In 
seinem Werk äußert er sich über diese Delils in bisi Weise: ".. deyüp delil ile 
gitmek gerek zira delilsiz olmaz". So kann es sein, daß die Delils die Quelle der 
falschen Gebete, der Koranverse und der Überlieferungen über die 


Islamgeschichte bilden. Zwar ist größtenteils EÇ selbst für die übertriebenen 





13 Karl Tepiy, "Evliya Çelebi in Wien", Der Islam, 52/1 (1975): 125-131; Richard Kreutel, Im 
Reiche des Goldenen Apfels (Graz 1987): 17. 


14 Evliya Çelebi, VII, 903. 


15 Evliya Çelebi, VII, 333. 
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Geschichten zum Beispiel über den  Uhud-Krieg oder über den 
Entführungsversuch des Leichnams vom Propheten verantvvortlich, aber man 
sollte trotz allem daran denken, daB auch die Aussagen der Delils dazu geführt 


haben könnten. 


1. 4. Reisende nach Medina 


Hier muß hinzugefügt werden, daß die Moslems in jedem Zeitalter dazu 
neigten, das Gebot der Pilgerfahrt zu erfüllen, um die heiligen Orte in Mekka und 
das Grab des Propheten in Medina zu besuchen.” Auch heute ist dieser Wunsch 
unter den Moslems weit verbreitet, so daB Saudi Arabien gegen die zunehmende 
Nachfrage 1987 das Anteilsystem ins Leben gerufen hat.! Im Vergleich zu den 
heutigen Pilgern war EC ein begünstigter Pilger, der sich vor dem Anteilsystem 
nicht fürchten mufte, der aber zum Opfer der zunehmenden Überfölle auf 
Pilgerkarawanen werden konnte oder auf dem Rückweg von der Pilgerfahrt bei 
der Suche nach seinem verlorenen Kamel in Ágypten sein Leben hátte verlieren 


können. 


Die Arbeiten über Medina wurden auch nach EG weitergeführt. Daß 
Medina zu den zwei wichtigsten Städten des Islam gehört, spielt hierbei zweifellos 
eine große Rolle. Deshalb ist der Medina-Besuch als ein essentieller Teil der 
Pilgerfahrt zu betrachten, da in allen bekannten Reisebeschreibungen Mekka und 


Medina gemeinsam erwähnt werden. Daß Heinrich von Maltzan seine Reise 





18 Ahmed Said bin Selim, Al-Madinatu I-Munawwara fi I-karni r-räbi‘ “aşara l-hicrī, (Medina 
1414/1993): 141-42. 


7 ve yessirli seferil-ar2-Pl-mukaddese ve seyahati”-bilad ve’z-ziyärät, ; (O Gott) Bitte erleichtere 


mir die Reise zu den beiden Wallfahrtsorten. Evliya Çelebi, 1, 26. 


18 Zur Zeit ist der Anteil der Türkei mit 60.000 festgelegt, was im Verhältnis zur Bevölkerung und 
zur Nachfrage nicht zufriedenstellend ist. Abdülkadir Özaydın, Salim Öğüt, Tahsin Görgün, 
Abdülkadir Özcan, Ahmet Özel, "Hac", DİA, 14 (1996): 382-416. 


19 Evliya Çelebi, IX, 799-800. 
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gezwungenermaBen in Mekka beenden mußte, stelit eine Ausnahme dar.” Die 
Anzahl der Menasik (die bei der Pilgerfahrt nach Mekka zu beachtenden Riten) 
und geographische Werke mit Beschreibungen sind in diesem Zusammenhang 
sehr hoch. Ohne die Namen dieser Bücher zu nennen, hat EÇ von diesen und 


weiteren Quellen profitiert. 


Die ersten historischen Arbeiten über Medina begannen mit Ibn Zabala, 
der ein Schüler von Malik bin Enes war. Heute ist aber nur noch der Titel dieses 
Werkes bekannt. Als die wichtigsten Werke sind zu erwähnen: Yakubis 
(st.2927/9057) Kitabu'l-Buldàn Ibn klurdazbih el-Mesalik ve'-Memâlik, İştahris 
gleichnamiges Werk; Ahsenü't-tekäsim von Makdisi und andere. Neben diesen 
Persönlichkeiten, die nur nach geographischen Informationen strebten, zielten 
andere Reisende ab, während ihrer Pilgerfahrt eine Reisebeschreibung zu 
verfassen. Bei deren Gestaltung folgten, unabhüngig von der Reiseabsicht, alle 
Reisebeschreiber dem gleichen Darstellungsschema. Mittels der Angaben in 
diesen Reisebeschreibungen ist es uns móglich, die individuell zusammengefasste 
Geschichte mit der überlieferten Historik zu vergleichen, so daß wir dann an ein 
Detail gelangen, das damals für die Menschen keinen Wert hatte, uns dagegen 
Jahrhunderte später relevant erscheint. Der berühmte Iraner Nasır-ı Hüsrev erzählt 
in seinem Werk Sefer-nàme von seiner Reise, die sechs Jahre und acht Monate 
dauerte?! Die Rıhle von İbn Cubayr”” dagegen schien eine Art grundlegendes 
Nachschlagewerk für Arbeiten über Medina zu sein, in dem das damalige 
gesellschaftliche Leben, die soziale Struktur und die gemeinschaftlichen 


Veründerungen dargestellt wurden. Ibn Cubayrs Werk wurde erstmals von 





20 Maltzan, Heinrich von, Meine Wallfahrt nach Mekka, herausgegeben von Gernot Giertz 
(Tübingen 1982). 


21 Nasır-e Khosrau, Safarname: Ein Reisebericht aus dem Orient des 11. Jahrhunderts, 
bearbeitet und aus dem Persischen übersetzt von Seyfeddin Najmadabadi und 
Siegfried Weber (München 1993). 


2 2 
22 Für seine Biographie siehe den entsprechenden Artikel in El: C. H. Pellat, "İbn 


Djubayr", EV, IIl (1979) 755. 
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William Wright in Leiden 1852 veróffentlicht und ein zweites Mal von M. 1. 
Goeje (1907) herausgegeben.” Ibn Cubayr beendete die am 15. Februar 1183 in 
Granada begonnene Reise am 25. April 1185 wieder in Granada. In seiner 
Reisebeschreibung spiegelt er den damaligen Zustand von Mekka und Medina in 
vólliger Offenheit wieder, wobei er sich jedoch in Medina nur fünf Tage aufhielt 


und den Rest seiner Reise in Mekka verbrachte. 


1. 5. Gegenüberstellung der Reisebeschreibungen 


Evliya Çelebis und anderer Reisender 


Wenn man eine Bestandsaufnahme der Reisebeschreibungen über Medina 
vornimmt, kann man feststellen, daB einen großen Teil davon EG geschrieben hat. 
Im folgenden wird deshalb sein Werk mit denen weiterer Autoren unter 


inhaltlichem Aspekt verglichen. 


Medina wird in den verschiedenen Reisebüchern muslimischer und 
europäischer Reisender und Geschichtsschreiber erwähnt. Die wichtigsten sollen 


nachfolgend genannt werden: 


Ibn Battüta erreichte erst nach dreiBig Jahren die Stadt Tanca, von der aus 
er seine Pilgerreise begonnen hatte. Wie bereits gesagt, haben die berühmten 
Reisenden der islamischen Welt meistens die Pilgerreise als AnlaB für den Antritt 
einer Reise genommen. Manchmal kam es auch vor, daß man zur Buße eine 
Pilgerreise unternahm, was zum Beispiel bei oben erwühnten Ibn Cubayr der Fall 
war.” In einem Teil seiner Reisebeschreibung berichtet er über Medina und gibt 
detaillierte Angaben über die Moschee und die Grabstátte des Propheten, zugleich 
befafit er sich mit den Seligen, die auf dem Baki-Friedhof ruhen. Im Vergleich zu 





23 William Wright, The travels of Ibn Jubayr, second edition revised by M.J. Goeje and 
printed for trustees of E.J. Gibb memoriel (Leiden 1907). 


24 ibn Dschubair, Tagebuch eines Mekkapilgers, aus dem Arabischen übertragen und 
bearbeitet von Regina Günther (Stuttgart 1985): 9-15; Charles Pellat, "Ibn Djubayr", 


El, III (4979): 755; ibn Cubayr, Rihletü ibn Cubayr, (Beirut 1400/1980). 
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Cubayrs Angaben sind ECs Angaben über die Moschee und die Grabstâtte des 
Propheten wesentlich umfassender. Obwohl die Namen der Seligen auf dem Baki- 
Friedhof in beiden Reisebeschreibungen meistens übereinstimmen, treten auch 
einige nicht identische Namen auf. Einige der übereinstimmenden Namen sind: 
İbrahim, der Sohn des Propheten Muhammed, Imam Malik bin Enes, “Abbas bin 
"Abdü”l-Muttalib und “Osman bin “Affan. Inkongruent mit den Namen aus EÇs 
Reisebeschreibung ist zum Beispiel “Abdu'r-rahmân bin “Ömer bin Hattab, der 
nach den Angaben Ibn Cubayrs aufgrund einer festgesetzten Strafe der Scheria 
von seinem Vater hingerichtet wurde. EÇ dagegen legt in ausführlicher Weise die 
kulturelle und demographische Lage der besuchten Region dar und referiert an 


verschiedenen Stellen seines Werkes über Medina. 


Ein anderer Reisender, den man mit EÇ vergleichen könnte, ist Ibn 
Battuta, der hauptsächlich darauf abzielte, Abenteuer zu erleben, anstatt nur eine 
Pilgerfahrt durchzuführen. Zwar hat er diese Absicht nicht ganz realisieren 
können, dennoch hatte er es geschafft, grofie Strecken zu durchwandern. Wâhrend 
seiner Reise besuchte er Nordafrika, die Küste Südafrikas, Iran, Irak, Anatolien 
und Kaukasien und konnte im Gegensatz zu anderen Reisenden sechsmal eine 
Pilgerreise unternehmen, auf die er jedoch in seinem Reisebericht nicht eingeht. 
EC dagegen wurde in einer Höhle Afrikas von einem Heiligen gesagt, daß er bald 
zum zweiten Mal eine Pilgerreise unternehmen werde. Ausführliche 
Informationen über dieses Erlebnis sind jedoch wie bei Ibn Battuta in seinem 


Werk nicht enthalten.” 


Bei einer Gegenüberstellung der Reisebeschreibungen von Ibn Battutà und 
EC treten folgende Punkte hervor: Im Vergleich zu EÇs Angaben über Medina 
sind Ibn Battutâs Befunde relativ oberflâchlich und allgemein. Als Beispiel dafür 
ist die allgemeine Darstellung über den Bau der Propheten-Moschee zu sehen oder 
die kurzen Informationen über die Moscheebediensteten, die sogenannten 


Mücavirin, die zum Propheten gezogen sind, um den Rest ihres Lebens in seiner 





?5 Evliya Çelebi, X, 916. 
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Nühe zu verbringen. Durch diesen Vergleich wird ersichtlich; dah EÇ beim 
Verfassen seiner Reisebeschreibung zwei wichtige Themen ausgelassen hat: die 
Üstüvâne-i Ebü lübâbe und Üstüvane-i Hannâne (die weinenden Sâulen). Beim 
ersten Thema handelt es sich um den Prophetengeführten Ebü Lübabe, der den 
beim Kurayza-Krieg festgenommenen Kriegsgefangenen die vom Propheten 
vorhergesehene Strafe mitteilte. Da er dies ohne die Erlaubnis des Propheten 
gemacht hatte, fühlte er sich schuldig und fesselte sich deshalb für sieben Tage an 
eine Sâule in der Moschee Nachdem er sieben Tage gefesselt verweilte, war seine 
Buße anerkannt, und der Prophet befreite ihn mit eigenen Händen. Das zweite 
Thema handelt von einem ein Dattelbaumstumpf, auf dem der Prophet bis zur 
Fertigstellung der Kanzel seine Freitagspredigt gehalten hatte. Als die 
Freitagspredigt anfing, ertönte ein Geräusch, das wie ein Weinen klang, dieses 
Geräusch erlosch, als der Prophet den Stumpf mit seiner Hand berührte. Wenn 
man diese beiden Reisebeschreibungen miteinander vergleicht, wird deutlich, daß 
EC Medina gründlicher behandelt, obwohl er dort nur vier, höchstens acht Tage 
verweilte, weil die Pilgerkarawane aus Damaskus infolge des schlechten Wetters 
auf ihrem Weg viel Zeit verloren hatte. Meiner Meinung nach mag dies ein Grund 
dafür sein, daß er den Teil der Stadt geschen hat, in dem sich viele Geschenke 
(Surre) befinden und den man deshalb als Medinas Schatzkammer bezeichnen 
könnte. Ein gewisser Grad an Unvollständigkeit ist dadurch zu entschuldigen, daß 
EC wie verzaubert war von den Schriften und kunstvollen Bauten. Die genaue 
Beschreibung dieses Teils konnte nach EÇ nur Eyyüb Sabri Pascha geben. EC und 
Ibn Battüta wetteifern in der Erzählung von Überlieferungen hauptsächlich über 
den Propheten und über viele andere. Man könnte vermuten, daß Ibn Battüta”” 
diese Methode öfter benutzte, weil er seine Reisenotizen verloren hatte. Deshalb 
finden sich in seinen Reisebeschreibungen chronologische Widersprüche. Es ist 


nur natürlich, daß ein wichtiger Teil dieser Notizen, die er lange Jahre später 





2 
26 Für seine Biographie siehe den entsprechenden Artikel in El : A. Miguel, "Ibn Baftüta", 


EL, III (1979): 735. 


seinen Schülern erzâhlte, Geschichten und Legenden dieser Art sind.” 


Ein Reisender, der kurz vor EC dort war, ist Ibn Mälih. Die Forschung hat 
folgende Erkenntnisse über ihn erbracht: İbn Mälih kam im Oktober 1630 nach 
einer Reise über Ägypten nach Mekka und dann am 21. Juli 1632 nach Medina. Er 
traf dort aus Richtung des Bir) “Ali cin, dem Ort, an dem die Mekkapilger in ihr 
Gewand steigen. EC wählte die entgegengesetzte Richtung, um nach Medina zu 
kommen. Deshalb sah er dies Stadt nur hinter Dattelbáumen. Im Gegensatz zu EÇ, 
der zu den Schenswürdigkeiten, die er sah, ein Chronogramm anfertigte, schrieb 
Ibn Malih eine Geschichte, die seinem Glaubenseifer entspringt. Der Grund, 
warum die zwei Reisenden cine verschiedene Anzahl der Minarette angeben, liegt 
daran, daß zwei Minarette etwas entfernt von der Moschee stehen, so daß EÇ drei 
Minarette angibt. Aus diesem Vergleich kónnen wir erkennen, daf er eine 
Empfangsfeier für die Pilger aus Syrien und Agypten gab. Im einem Teil seines 
Werkes gibt İbn Malih Informationen über den Bau der Moschee und ihre 


Innenarchitektur. 


Beide Reisende beschreiben den Ort in der Nähe der Propheten-Grabstätte, 
an dem die Geschenke der Staatsmänner gesammelt werden. EÇ schildert die 
Geschenke des osmanischen Großherrn, und Ibn Mälih geht auf die Geschenke des 
marokkanischen Sultans ein. Besonders ausführlich wird in diesem Abschnitt von 
den geschenkten Öllampen und Kerzen erzählt. Auch über die Kuba-Moschee und 
über den Besuch bei den Hamzä und Uhud-Ehrenfriedhófen sowie über den Baki- 
Friedhof wird in ähnlicher Weise berichtet. Der Grund für die Ähnlichkeit ist 
darin zu sehen, daß die Führer bei den Pilgerrundfahrten meistens die gleiche 
Route benutzt haben. Im weiteren Verlauf der Reisebeschreibung von İbn Mälih 


nehmen die Angaben über den Gründer der malikitischen Rechtsschule einen 





27 Ibn Battüta, Tuhfatu n-nuzzar fi garâ'ibi l-amsál wa 'acá'ibi l-asfar (Bairut 1379/1960); A. 
2 
Miguel, "Ibn Battüta", El , III (1979): 735. 
28 Sabine Schupp, Labsal dessen, der bei Tag und bei Nacht reist: Ibn Malihs Uns 25-7 


was-sárib: Ein marokkanisches Pilgerbuch des frühen 17. Jahrhunderts (Berlin 1985): 
90-110. 
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groBen Platz ein, da auch İbn Mâlih selbst dieser Rechtsschule zugehórte. Hier 
erzählt er von einem gewissen Garten des Imam Malik und berichtet über die 
zwölf Imame, die auf dem Baki-Friedhof ruhen. Er gibt biographische Hinweise 
zu Imam Ca'fer Şadık, Muhammed Bâkır und weiteren. Der Sokullu-Garten 
dagegen tritt in İbn Malihs Reisebeschreibung als der “Oşman-Garten auf. Neben 
solchen informativen Angaben ühneln sich sogar die Unglücksereignisse aus 
beiden Reisebeschreibungen. So kam es vor, daf İbn Malih genau wie EG seine 
Karawane verlor und infolge eines Überfalls sein Leben nur knapp retten konnte. 
Die Qualen, die sie dabei erlebten, schildern sie in ihren Reisebeschreibungen 
ganz genau. Beide Reisende gehen auf die Grabstâtten ein und berichten über das 
Leben der verstorbenen Heiligen. Sogar die Route der Rückreise stimmt bei 


beiden Reisenden bis Agypten überein. 


Ein weiterer Reisender, den man hier erwähnen muß, ist ECs Zeitgenosse 
*Abdi/l-gàni b. Ismä’il Nablüsi, der ungefähr 23 Jahre nach EÇ vom 2. Dezember 
1694 bis zum 25. September 1695 eine Reise nach Syrien, Agypten, Mekka und 
Medina unternahm und dies in seinem Werk mit dem Namen "el-Hakika ve'l- 
mecaz fi rihle ilâ biladi”ş-Şam ve Mar ve”l-Hicaz" darstellt.” Die Reise dauerte 
circa vierhundert Tage und erstreckte sich auf ein 5000 km? großes Gebiet. Er 
verbrachte über zwei Monate in Medina und vier Monate in Mekka. Aufgrund 
seines Ranges als Scheich hatte es Nablüsi geschaffi, diese Reise ohne eigene 
finanzielle Mittel zu Ende zu führen. EC dagegen konnte seine Reisen dank seiner 
guten Kontakte durch die Mittel der Staatsmânner und sogar durch den GroBherrn 


finanzieren. 


Solche Reisen fanden auch nach EÇ statt. Das "Mir'atü'l-Harameyn" von 
Ibrahim Rif'át Pascha gilt als ein wichtiges Buch dieser Art, das über die Regionen 


reiche Auskunft gibt. Das dreibändige "Mirat" von Eyyüb Sabri gehórt zu den 





29 ‘Abdu I-jàni b. “İsmö”il Nablüsi, al-Hakika wa l-Macāz fi Rihla ila Biladi ş-Şam wa Misr 


wa I-Hicäz (Damaskus, 1989). W.A.S. Khalidi, "Abd al-Gàni", El, I (1979): 60. 
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besten Reisebeschreibungen.” 


Darüber hinaus sind die aus Mitteleuropa stammenden, nicht 
muslemischen Reisenden zu erwähnen, die in diese Regionen mit vorgetäuschter 
muslemischer Identität einreisten, da es ihnen sonst aus religiösen Gründen 
verboten war, die Städte Mekka und Medina zu besuchen. Einer dieser Reisenden 
ist der italienische Söldner Ludovico di Varthema,’' dessen Reiscaufzeichnungen 
zuerst in Italien veröffentlicht wurden. In der englischen Übersetzung dieser 
Aufzeichnung meint Bidwell”: "Varthema s account is the brisk narrative of a 
man of action little interested in details of topography or of the practices of 
worship at Mecca, which anyway he lacked the background to put into 
perspective. It was, however, to remain the only account readily available in a 
European language for nearly 200 years until Joseph Pitts”? published in 1704 A 
True Faithful Account of the Religion and Manners of the Mahometans|...]". 
Maltzan belegt diese These mit dem Beispiel zweier Münner, die gleichfalls 
Reisen in den Orient unternommen hatten: 1566 Le Blanc, ein Franzose, dessen 
Reisebeschreibung im Jahre 1649 in Paris von Bergeron herausgegeben wurde; 
und 1604 Johannes Wild, ein Deutscher, der als österreichischer Soldat von den 
Türken gefangen und als Sklave verkauft worden war. Als solcher begleitete er 
seinen nach Mekka pilgernden Herrn. Seine Reisebeschreibung erschien 1623 in 


Nürnberg. 





2 Ы 
30 Bernard Lewis, "Ayyüb Sabrî Pasha", El, 1 (1979): 796; Azmi Özcan, "Eyüp Sabri 
Paşa", DIA, XII (1995): 8; Mehmed Süreyya, Sicill-i “Озталт, |, 372. 


31 Ludovico de Varthema, Reisen im Orient, eingeleitet, übersetzt und erläutert von Folker 
Reichert (Sigmaringen 1996): 7-31; [Itinerario de Ludovico di Varthemal, The Travels 
of Ludovico di Varthema [Rom 1510], translated by J.W. Jones, ed. G.P. Badger 
(London 1863). 


32 R. Bidwell, Travellers in Arabia (Lebanon 1994): 118-120. 


33 [Joseph Pitts], "An Account by Joseph Pitts of his Journey from Algiers to Mecca and 
Medina and back", The Red Sea and Adjacent Countries at the Close of the 
Seventeenth Century, as described by Joseph Pitts, William Daniel and Charles 
Jacques Poncet, herausgegeben von Sir William Foster ۰ (London, 1949): 3-49. 


18 


Da man sich bei der Vorbereitung des Artikels "Hac" der DÍA auf die 
Angaben Bidwells bezog, traten hier diese beiden Namen nicht auf, ferner wird 
sogar Maltzan nicht genannt, obwohl ihn Bidwell in den letzten Seiten seines 
Werkes verzeichnet. Im vergangenen Jahrhundert, in dem die Anzahl die Arbeiten 
über den Orient mit schwindelerregender Geschwindigkeit aufeinander folgten, 
machten sich zwei Männer mit großer Hingabe an diese Arbeit. Der erste davon 
war der Schweizer Johann Ludwig Burckhardt, der im Auftrag der "Association 
for Promoting the Discovery of the Interior parts of Afrika" arbeitete und in 
Agypten vor Mohammed Ali Pascha sein Bekenntnis zum Islam betonte. Am 8. 
September 1814 erreichte er Mekka und kehrte nach ein paar Monaten wieder 


nach Kairo zurück. 


Richard Burton wurde von der Royal Geographical Society nach Saudi- 
Arabien gesandt, um eine Landkarte der Ost-und Mittelregionen anzufertigen. Am 
25. Juli 1853 erreichte er Medina und am 13. September 1853 Mekka. Wie ein 
Muslem verrichtet er seine Pilgerpflicht und kehrte zuerst nach Kairo und dann 
nach England zurück. Allerdings fand diese Reise wenig Anerkennung und 
verursachte viele Polemiken und Kritiken. Maltzan äußert in seinem Buch über 
diese Reise: "1853 Lieutenant Burton (jetzt Kapitän Burton und englischer Konsul 
in Fernando Po) reiste zuerst als persischer Prinz, dann als indischer Doktor und 
zuletzt als afghanischer Derwisch, in welcher Eigenschaft er Mekka und Medina 
besuchte. Die geographische Gesellschaft in London mußte für seine Reise zahlen, 
obgleich sie ihn eigentlich ganz woanders hingeschickt hatte als nach Mekka und 
Medina, nâmlich nach Oman, wohin er vielleicht von Jemen aus, keineswegs aber 


von Hedschas, wie er vorgab versucht zu haben, dringen konnte "7" 


Bis zu seinem Tode hatte zwar Burton jede Kritik abgelehnt, doch die 
Skepsis, ob er diese Werke nicht doch am Schreibtisch verfasst habe, blieb auch 
nach seinem Tod erhalten. Demgemäß wurde von einem seiner Kollegen ein 


Jahrhundert später bewiesen, daß er das Werk, ohne in diese Regionen zu reisen, 





34 Maltzan, Heinrich von, ibidem, 18. 
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geschrieben hatte. So ist dieses Buch wohl tatsáchlich am Schreibtisch entstanden, 
wie es Karl May dreißig Jahre später nachgemacht hat. Vor Nachahmern 
allerdings hat Burton auch gewarnt:" Those who find danger the salt of pleasure 
may visit Meccah ; but if asked whether the results justfy the risk, I should reply in 
the negative” (II: 240) S 


Warum er dies tat, bleibt uns verborgen. Wir vermuten jedoch, daB man 
Burton in der damaligen Zeit trotz seiner vielen Werke keine Aufmerksamkeit und 
Anerkennung schenkte, so daß er dann den Versuch unternahm, den Erfolg 
Burckhardts zu egalisieren, um sich Geltung zu verschaffen. Ein weiterer Grund 
dafür kann die Hoffnung auf einen Preis sein, der jedoch für ihn niemals 
ausgeschrieben wurde. Zeitgleich wurde eine Orientreise vom dem Deutschen 
Heinrich von Maltzan unternommen. 1863 brach er in Ägypten auf und kam mit 
der Identität eines Algeriers über Cidda nach Mekka an. Da aber diese Tarnung 
von algerischen Pilgern aufgedeckt wurde, brach er seine Reise ab und kehrte 
zurück. In seinem Werk "Meine Wallfahrt nach Mekka" stellt er diese Reise 


umfassend dar. Darüberhinaus unternahmen auch andere ähnliche Reisen.” 


1. 6. Anmerkungen zu den Quellen des Medina- 
Abschnitts 


Abgesehen von wenigen Ausnahmen stellt EG alle Sehenswürdigkeiten 
außerhalb und innerhalb Medinas dar. Für diese Darstellung benutzt er die 
gleichen Quellen wie in den anderen Kapiteln. Die historischen Angaben 
entnimmt er hauptsächlich aus Taberis Werk, das aus dem Persischen ins 


Türkische übersetzt worden war” und den Büchern (Fütüvvet-name) der Ahis, 





35 Zu diesem Thema fand zuletzt 1994/95 in Bamberg eine Vorlesungsreihe statt. Richard 
Schulze, "Richard Burton in Mekka, in: West Meets East: Klassiker der britischen 
Orient-Reiseliteratur, herausgegeben von Christoph Bode (Heidelberg 1997): 116. 


36 Für andere Reisende siehe Bidwell " Travels in Arabia" , S. 116-137. 


37 Taberi-yi Kebir Tercümesi entnommen. Tarih-i Taberi-yi Kebir Tercümesi (İstanbul 
1327/1911). 
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einer anatolischen Gemeinschaft, die sich vor allem aus Handvverkem, 


Gewerbebetreibenden und Bauern zusammensetzte.”” 


Seine Grundlage für religiöse Informationen bilden die Siyer von 
Mehemmed Altiparmak?’ und das Werk eines Gelehrten namens Sükker-zāde, der 
wahrscheinlich als Reisebegleiter bei den Pilgerfahrten tätig war. Es kann aber 
auch sein, daß er von bestimmten Büchern profitiert hat, in denen über die Riten 
der Pilgerfahrt berichtet wird. Ein Gebet, das EÇ in seinem Werk erwähnt, ist aus 


Gazalis Ihyö”-i “Ulümi”d-din entnommen. ^? 


EC selbst gibt zu den Informationen, die er über Medina erteilt, keine 
andere Quellen an. Auch im Lichte dieser Arbeit kann man nicht sagen, dah EC 
sich, als er über Medina schrieb, auf eine bestimmte Quelle gestützt. hätte. 
Vielmehr hat er wohl sein aus historischen Werken gewonnenes Wissen über 
Medina durch all das ergänzt, was er bei seiner Reise in Erfahrung bringen konnte. 
Man darf annehmen, daf neben einigen Beobachtungen auch Inschriften, und 
Gesprüche mit den delil (Führer) und Vornehmen der Stadt über Medina seine 
Informationen ergänzte. Als Beispiel sei nur daran erinnert, дад EÇ bei seinem 
Besuch in Medina mit Sükker-zade und Şeyh Ahmed İskenderâni, die damals 
seine Reisebegleiter waren, ... " LJ zira bu riväyät-ı sahihayı Sükkeri-zade 
hazretlerinden istima"ımız olmuşdur. (278a. 16) Ba’de’t-taväf Medine-i 
Münevverede Hazret-i Risälete gelüp Muväcehe-i Resülu”llahda makäm-ı ‘uzzäl 


ile .. deyüp şavt-ı “ali ile feryad etdikde hakir hazır idim. 





38 Abdülbaki Gölpınarlı, İslam ve Türk İllerinde Fütüvvet Teşkilatı, İktisat Fakültesi 
Mecmuası, ХИ1-4 (İstanbul 1949-50) 227. 


38 J. Schacht "Altıparmak", SE 1 (1979): 423; Altıparmak Mehemmed bin Mehemmed, 
Delä’il-i Nübüvvet-i Muhammedi ve Sema'il-i Fütüvvet-i Ahmedi (İstanbul 1327/1911). 


40 İmam Gazält, Ihyä’u “Ulümi d-din, übersetzt von Ali Arslan, || (Istanbul 1974): 578. 


* Evliyâ Çelebi, X, 530. 
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1. 7. Das Datum von Evliya Çelebi"s Ankunft in 
Medina 


Der gröBte Reisewunsch von EÇ, der sein Leben dem Reisen verschrieben 
hatte, war die Pilgerfahrt nach Mekka. Der neunte Band des Seyahat-name 
beschreibt seine Pilgerfahrt, mit der sich dieser große Wunsch erfüllt hat. Das 
Buch ist folgendermaßen aufgebaut: Wie gewöhnlich beginnt der sebeb-i telif des 
neunten Bandes mit einem Dank an Gott für die Gnade, die er ihm erwiesen hat. 
Danach spricht er im Abschnitt du‘ä-yı padişah-ı islam mit dem Gebet seine 
Segenswünsche für Sultan Mehmed IV. aus, den Sohn des Sultàn İbrahim. Ab 
1078/ 1667-68 verbringt EC die folgenden drei Jahre vvührend der Eroberung 
Kretas und der Festung Kandiye (Herakleion) mit Fazıl Ahmed Paşa, dem 
GroBwesir von Mehmed IV. Nach der Eroberung der Festung Kandiye (27. 
September 1669) kehrt er 1080/ 1669-70 nach Istanbul zurück. 


EÇ hat fast den ganzen neunten Band seiner Pilgerfahrt gewidmet. Dort 
heiBt es, daB er diese Fahrt am 12 Muharrem 1082 (21. Mai 1671) begonnen hat. 
Den Grund für die Verspätung dieser Pilgerfahrt können wir so erläutern, dab EÇ 
in diesem Jahr die Karawane der Pilgerfahrt verpaßt hat und deswegen bis zum 
nächsten Jahr warten mußte. In der Zwischenzeit hat er eine andere Reise 


gemacht. 


Die Pilgerfahrt wurde nach dem Treffen mit dem Sultan in Edirne 
beschlossen. Wie bei anderen Reisen war ihr Beginn religiós motiviert. In einer 
heiligen Kadir-Nacht träumte er, nachdem er Eyüp-Sultan besucht hatte, daß sein 
Vater und sein Lehrer, der heilige Mehmet Efendi, ihm zur Pilgerfahrt rieten. 


EC brach unmittelbar nach seinem Traum mit seinem besten Freund Sail? 
Celebi, den Begleitern und acht Sklaven am 21. Mai 1671 (12 Muharrem 1082) 


von Istanbul aus auf. Seine Reiseroute wich von den üblichen Hac-Routen ab. 


Auf der Pilgerroute kam EÇ bis Afyon. Von dort aus kehrte er zurück nach 
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Izmir und verlângerte somit seine Route. Hier besuchte er Orte, die er zuvor nicht 
gesehen hatte: Aydın, die Gegend von Menteşe, Istankóy, des weiteren die Insel 
Rhodos und die südliche Küste. Über die Stüdte Maras, Antep und Kilis in 
Südostanatolien zog er weiter nach Damaskus und vereinte somit seinen Weg 


wieder mit dem der anderen Pilger. 


Er besuchte die Umgebung von Medina am 29. Mürz 1672/ 29 Zi'lkade. 
Hier hielt er sich zwei Tage lang auf, bevor er am 31. März 1672/ 2 Zi'l-hicce 
abführt und am 5. April 1672 / 7 Zi'l-hicce in Mekka ankommt. 


In EÇ's Werk befinden sich zwei Angaben über seine Aufenthaltsdauer in 
Mekka und Medina: In der ersten AuBerung behaupten die Bewohner Medinas 
wührend des Pascha-Empfangs, die Pilgerreise rechtzeitig antreten zu kónnen: "bir 
gün Medinéde meks bir gün Mekkéde meks olunursa on iki gün olur." Dies 
widerspricht jedoch der Aussage am Schluß seiner Reise. EÇ "hulaşa-i kelâm 
kemâl-i muhabbet-i “aşkımdan “ilmimiz lahik oldugı mertebe tahrir olundı ... ve 
yine bu mâ-beynde kırk kerre bu ravza-i min riyâzrl resülu”llahda bulunup 


sefä‘atlerin recâ eyledim." 


Fest steht, daß die Pilger dazu verpflichtet sind, vierzigmal in Medina zu 
beten und deshalb einen acht Tage langen Aufenthalt in dieser Stadt in Kauf 
nehmen müssen: "Mışır huccacı Medine'de iki gün ancak oturup zevk édemezler." 
Es kann sein, daß sich EC während des Besuchs des Eris-Brunnens der Kuba- 
Moschee dafür entschied, ein paar Tage hier zu bleiben, um sich durch das 
heilende Wasser von seinen Herzbeschwerden zu erholen. Insofern existieren in 


bezug auf die Aufenthaltsdauer drei verschiedene Aussagen. 


1. 8. Surre 


Einen wichtigen Aspekt des Themas Medina macht die Surre aus, die sich 
auf die jáhrlich nach Mekka und Medina gesandten Geschenke der islamischen 
Herrscher bezieht. Munir Atalar definiert Surre als 'Geschenke, Geld und Gold; 
die in Mitwirkung der GroBherrn im Monat Receb von Istanbul nach Mekka und 
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Medina gesandt werden.” Diese werden dort unter den Menschen verteilt, egal zu 
welcher sozialen Gruppen sie gehóren. Sogar die Angehórigen der arabischen 
Stämme, die an der Pilgerroute wohnten, bekamen davon einen Teil. Nach der 
Aufhebung der osmanischen Herrschaft in der Hedschasregion ließ der Versuch 
Agyptens und Tunesiens nicht lange auf sich warten, diesen Brauch aufrecht zu 
erhalten, weil man durch den Anstieg der Ölförderung und des Reichtums Saudi 
Arabiens mit solcherlei Geschenken aufhórte. Um für die jâhrlich steigende Zahl 
der Pilger Platz zu schaffen, wurde ein Teil dieser Antiquititen entweder 
vernichtet oder beschädigt. EÇ spricht sehr oft über die Anzahl und Art dieser 
Geschenke und die Vermâchinisse in Mekka und Medina. Unter Berücksichtigung 
von EÇs Aussagen ist festzustellen, daB es sich neben den Gold-Geschenken um 
die sogenannten ,Şadaka-i Cebe“- Geschenke handelt, unter denen sich Wams, 
Roben (lange ungeknópfte Talare der islamischen Geistlichen) und die als Seravil 
bekannten Unterhosen befinden, die von der Stiftung Selim Hans stammen.” 
Ferner sind Geschenke zu nennen, die für die Reparaturen der Straßen, für die 
Reinigung der Wasserleitungen und für die Grabstütte des Propheten gedacht 
waren. Zu den interessantesten Geschenken gehört die dreiteilige, goldene 
Öllampe von Murad HI. und der als Seb-geräg bekannte Brillant im Wert von 
50.000 Goldmünzen, der ein Geschenk von Ahmed I. war und heute im Topkapı- 
Palast zu besichtigen ist. Was EÇ über solche Geschenke berichtet, ist ein Indiz 
dafür, daß es in seiner Reisebeschreibung nicht um fiktive, sondern um reale 
Informationen geht. Trotz allem litten diese Surre-Züge sowohl auf anatolischem 
Boden als auch in der syrische Wüste unter Überfällen, bei denen machmal auch 
die Surre-i Hümäyun gestohlen wurde. Ahmed Cevdet Pascha stellt dies in seinen 
Ma‘rüzät in folgender Weise dar: Ma‘a-zälik karibü‘l “ahidde Gavurdağı eşkiyâsı 
Payasın berü taräfında Burnaz köprüsü mevki'inde Surre-i hümayünu ahz ü dasb 
étmislerdi, bina”en-"aleyh Fu"ad Paşa, Üsküdar'dan Şam'a kadar olan yolu terk ile 


Surre-i hümayünu bahren Beyrüt"a ve andan Şam'a göndermeği usül ittihaz 





42 Münir Atalar, Osmanlı Devletinde Sue) Hümayün ve Surre Alayları (Ankara 1991): 1- 
67: |. Hakkı Uzunçarşılı, Mekke-i Mükerreme Emirleri (Ankara 1972): 35. 


* Evliya Çelebi, |, 161. 
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etmiş idi.“ In dieser Hinsicht wurde das Datum der Sendung der Surre vom 12. 
des Monats Receb auf den 14. des Monats Şa"ban verlegt. Nach der Eróffnung der 
Bahnstrecke im Jahre 1908 hatte sich dieser Weg verkürzt. Die Surre wurde wie 
jedes andere Gut mit dem Zug befórdert und im Bahnhof Medina geöffnet.” EÇ 
erzählt sogar davon, daß die Einnahmen mancher Städte an Mekka und Medina 
gestiftet worden sind. So stiftete man zum Beispiel als Surre für Medina 12.000 
Goldstücke der Varat-Burg, die ganzen Finnahmen von Athen und ein großen Teil 
der Einkünfte Ägyptens. Selbst die im Testament erwähnten Spenden wie bei 
Kaya Sultan wurden zu einer Einnahmequelle Medinas, da er sein Vermögen 
seinen Mitarbeitern mit Nachkommenschaft hinterließ und den Anteil seiner 
Mitarbeiter, die keine Nachkommenschaft hatten, an Mekka und Medina vererbte. 
In dem Abschnitt, in dem er vom Tod des Derwisch Mehemmed Pascha erzählt, 
überliefert er uns dessen letzte Worte wie folgt: "Huddämlarım beni susuz 


öldüriyorlar, hälim pek yaman! beni ... kırk bin altun Mekke ve Medineye bu 


vechile vasiyyet etdikten sonra.."” 


1. 9. Über die Handschriften und die Orthographie 


EC dokumentiert seinen zweitägigen Aufenthalt in Medina ausschließlich 
im neunten Band seines zehnbündigen Werkes. Er enthált auch den Verlauf seiner 


Pilgerfahrt nach Mekka im Jahr 1671/72, die ihren Anfang in Istanbul nahm. 


Man nimmt an, daB die ersten acht Bánde von EÇ persónlich geschrieben 
wurden, jedoch bestehen Zweifel beim neunten und zehnten. Der neunte Band 


beinhaltet folgende Handschriften: 





# Ahmed Cevdet Pasa, Marüzät, herausgegeben Yusuf Halaçoğlu, (İstanbul 1980): 129. 


45 Hulusi Yavuz, "Hicaz Demiryolu'nun Türkiye İktisat ve Sosyal Tarihindeki Yeri ve Ehem- 
miyeti", V. Milletlerarası Türkiye Sosyal ve İktisat Tarihi Kongresi, İstanbul, 21-25 
Ağustos 1989 (Ankara 1990): 315. 


“6 Evliya Çelebi, V, 262, VIII, 251. Es wurde später für die fromme Stiftungen einige 
Abteilungen unter dem Ministerium von Stiftungen geordnet. ibnü'| Emin Mahmud 
Kemal Inal, Evkâf-i Hümäyün Nezâretinin Tarihçe-i Teşkilatı ve Nuzzärın Terceme-i 
Ahvali. (İstanbul 1335): 14-16. 
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1) (S) Bağdat Köşkü 306 (Istanbul, Topkapı Sarayı Kütüphanesi) 
(Medina und seine Umgebung 275b - 304a) 

2) Bağdat Köşkü 303 (Istanbul, Topkapı Sarayı Kütüphanesi) 

3) Revan Odası 1460 (Istanbul, Topkapı Sarayi Kütüphanesi) 

4) (Q) Beşir Aga 452 (Istanbul, Süleymaniye Kütüphanesi) 
(Medina und seine Umgebung 114b - 125b) 

5) (P) Pertev Paşa 462 (Istanbul, Süleymaniye Kütüphanesi) 
(Medina und seine Umgebung: 114b -125b) 


Da (S) von MacKay als beste Abschrift betrachtet wird, habe ich sie als 
Grundlage meines kritischen Textes herangezogen. Zum Vergleichen benützte ich 
Q, wobei ich auch die lateinische Druckausgabe von (S), (Q) und (P) verwendete. 
Die letzten beiden Bände liegen auch in latinisierter Umschrift vor. Nicht 
auszuschließen ist, daß die Fehler, die bereits in den arabischen Fassungen 


existieren, übernommen wurden. 


Handschrift (S) ist sorgfáltig und mit klarer Schrift niedergeschrieben. 
Jedoch enthält sie oft unvollständige Satzteile, wie in der als Autograph 
angesehenen Handschriftenfolge. Auch der Duktus von (Q) ist leicht zu entziffern. 
Jedoch weiBt er einige Ungenauigkeiten auf. So wurde beispielweise das hà als 
ein hà geschrieben. Es ist offensichtlich, daß die Ungenauigkeiten von (Q) von 
dem Schreiber (Kopist) der Vorlage (S) cigenstândig vervollstindigt wurden.Eine 
Vokalisierung liegt in (S) bei mehreren, meist unbekannten Termini vor, zum 
Beispiel bei Ortsnamen wie Tilimsan. Die Anzahl der Wórter in Q ist viel 
geringer. Bezüglich der Orthographie sind die Texte identisch. Die bereits oft 
untersuchte Orthographie des Seyahat-name ist eigentümlich. Hierfür einige 


Beispiele: 
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Schreibung des Ablativs mit Nunation (tanvin): 
La cümleden 287b.28,291b.27, 294a.10-17, 295а.2, 301b.9-28. 


“лдә “aceleden 294a.19 
İş le... mütahharadan 289b.5 
(sl ihtiyaten 8 


Schreibung von İl mit zwei làm und şadda: 
43 yi bə iyallerine 283b.9 


oğullarını 299b.10‏ اغللرینی 
elli 2762.14, 278b. 5, 2790.4, 281b 9, 19, 20, 286b.16, 287b.21,‏ 553 


292b.3, 293a.3, 300b.26, 301b.17, 302a.21-23 
xx Ji ellerinde 285a.10, 285b. 28 


o» JJ ellerin 288b.27 

„Js diller 1 

3230, yollarından 283b.28 

yollar 276a.9, 276a.14-15, 304a.8.‏ پوثلر 
hallerine 284b.13‏ حاللرین 

misilleri 281b.20, 284b.11‏ مظلری 

besbelli 285a.28‏ بسیللی 

dollablar 280a 24., 2932 19‏ دوللاً بلر 
ihtimalleri 291a. 4‏ احتعاللری 

sokulli 292b. 24-28, 295a.2, 301a.17‏ صوقوللی 
ellerine 296a 12‏ 43 


Schreibung von İl mit zwei lam und şadda in Wórten, die im 
Arabischen mit einem làm geschrieben werden. 
مللا- ملا‎ molla 302a.18 
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سى ) mollası 279b.1-4, 294b.10,289b.29, 300a.1-12-17. Aber‏ مللا سی- Yo‏ سی 
Y») 300а.5‏ 
eşkâlleri 284a.5.‏ اشگللری 
batıllarına 285b.13.‏ باطللر alə‏ 
mahalli 281a.17‏ محللی - محلی 
Aİ, -Aŭ mahallin 302b.23-29‏ 


mahallerde 278а.1,286а.28‏ محللرد 


Plene und arabisierende Schreibung von u und ü am Wortende mit 
vav und alif kommt in Q sehr oft, in S nur in folgenden Beispielen vor: 
وقاروا‎ yukaru 279b.23, 286b.28 


çarsü 280a.28, 293a.4, 294b.28‏ چارسوا 

piu yöküş 279b.23-26 

дә > hürmà 281b.17 

üstad 286a.12-18‏ استاد Ustad 2862.9 aber‏ اوستاد 

294a.5, 300а.12, 302a.4.‏ ,2862.18 ,2790.18 (داود davüd (statt‏ داوود 
Oni (statt Si) 281b.3, 282a.3.‏ اوکی 

(statt 24.26) tüfenkciyanlar 2772.22.‏ توفنکجیائلر 


Abweichende Schreibung von der Originalschreibung der arabischen und 
persischen Wórter 
جوزی‎ (statt ی‎ z>) cüz? 278b.10. 


(statt z») burc 277b.22.‏ بورج 


kurban 277a.16.‏ ( قربان (statt‏ قوربان 


Unterschiedliche Schreibung desselben Wortes: 
پور مجال‎ (statt J مجا‎ al pür-mecal 276b.9 
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pür-envär 286b. 12-15, 292а.9.‏ (پر انو ار (statt‏ پور انوار 
zerdus 291а.25‏ (زردوس (Statt‏ زردوز 


Überflüssiger Vokal: 
لر‎ azə suffalar 283a.6. 


295a.3-16-17 u.s.w.‏ ,2930.10 ,2760.26 (خرما hürmä (statt‏ خورما 
burde 2823.22, 286b.20-21-25-27, 287a.1, 293b.22.‏ (خرده (statt‏ خورده 
haremin 281b.7-13.‏ (حر مك (statt‏ حره مد 


Gə de (statt (طرف‎ taraf 281b.3 


Falsche Einsetzung eines Vokals: 
غلوی عام‎ (statt ele (غلو‎ ğuluvv-i “amm. 295b 28, 9 


ab! (statt Lu öyle 282a.25 
سود‎ (statt سود‎ ( sevde 296a.25. 
نزورات‎ (statt әлә) nezärät 284a.23. 


Falsche Vokalisirung: 
تلمسان‎ (statt ](تلمسان‎ ۲7 


Auslassung des nicht auszusprechenden ۷5۷۵ (vâv-e ma‘düla) bei 
persischen VVörter: 
خان‎ мә (Statt حو ان‎ ә.) ebced-b” an 294a.2, 276b.25. 


he statt alif: 
خره سانی‎ (statt اسا نی‎ >) Horasani 284a.7 
ye statt alif (yay-i maksüra) 


əbə (statt yz) buhärä 293a.25. 


alif statt “ayn 
ار‎ (statt (عر‎ “ar 282b.15. 


ze statt zal:: 
نزورا تلری‎ (statt (نذورا تلری‎ 284а.23, 2906.15 


şazrevan 280а.24.‏ (شاذروان (statt‏ شا زروان 
8 12۲ ( ذن ə) (statt‏ 


d (statt 554) müezzinler 2820.7, aber Abiş. 282b.28. 


“ayn statt alif: 
سندن‎ täis (statt (اشقیا سندن‎ eşkiyasından 280a.19 


kef statt yà: 
< (statt »..) siyer Q116b.10, 119a.48, 1190.2, 123а.26, S 288b.3-6, 


298a.19. 
امد سکر‎ (statt سیر‎ Je) ehl-i siyer 298b.3. 


he statt ha: 
سواهد‎ (statt (سواحد‎ sevahil 285a.12 


hà statt hà: 
فرسح‎ (statt (فرسخ‎ fersah Q 1180.33, Aber cə 286b.17. 


$ (statt Jz) hall Q 1146.14. 
خورلی‎ (statt 2) hürli Q 114b.18. 


mülahaza O 114b.23.‏ ( ملاحظ (statt‏ ملاخظ 


sin statt şad: 
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„es (statt تفس‎ 1 kafes 286.29, 286b.2-20-29, 287а.1, 291а.16. 


şad statt sin: 
صنط‎ (statt (سنظ‎ 0 


pe statt ba: 
پاک‎ ә (statt باک‎ ә) bi-bak: 275b.21. 


i! (statt хә ) ibtida 2792.15, 2812.25, 283a.16-22, 2800.3, 2908.25, 


2900.25, 0۰ 


şın statt sin: 
اشبا نیه‎ (statt дәмә) İspanya 2830.5, 285a.4., 285b.5.Q 118b.26-37. 


Sonstige eigentümliche Schreibungen: 


“ә (statt (جزی‎ cüz”? 293a. 13 
اوکی‎ (statt 4) 282a.3 öni 
تخلا تی‎ (statt خلا تى‎ 5) tahıllatı 295a.10. 


Laz!) eşkiyasından 280а.19, Q 116a.34‏ سندن (statt‏ عشقیا سندن 


Doppelter Plural: 
مسا جدلر‎ mesácidler 278a.3-5, 280b.2, 294a.1 


b lələ levazimatların 283b.10.‏ ن 
mesakinlere 294а.11.‏ مسا e AS‏ 
әз kasáyidler 277a.3.‏ 

AIS küffarlar 275b.16. 
مشرویاتلری‎ meşrübatları 276a.14. 


cimäller 275b.25, 276a.20.‏ جمالر 


lescärät 275b. 25.‏ شجا رات 


za statt sad: 
حفظ‎ (statt à>) hafsa Q 120a.18-20 
حفظدن‎ (statt (حفصدن‎ hafsadan Q 120a.19-20. 
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2. Edition 


TEXT 
275B(114B 8) (14) EVSÄF-I MENZİL-İ VADİ”L KURA-YİP”L “ATİK 
Eski Medine (15) dahı dérler. Bir çölistan yerde ab-ı hayat bir-i maları 
vardır kim güya ab-ı zülaldır. Cümle huccaca (16) kifayet édüp bu 
vadilerde olan ma'mür [u] abadan ehâli-yi kuralar cümle meta "ları ile gelüp 
(17) huccacı ğanimet etdiler. Ba'de'z-zuhr yine nefirler çalınup sengistan 
ve muğaylanistan" (18) ve seng-i hûrde üzre dar boğazları “ubür ödüp 
ba“de”l-ğurüb yine Hayberistan (19) küffarları derdinden kanûn üzre nice 
bin meş'al ve fanüs ile huccac içi çırağan olup (20) encüm-asa zeyn 
oldukda güya hilàl-i rakik meh-ı çardeh olup rüz-i rüşen oldı. Yine (21) 
kanün üzre huccäcın canib-i erba'asın “asker-i” islam kuşadup bi-bök”u bi- 
perva (22) selàmetle^ “ubür ederek értesi dahı ‘ale’s-sabäh tà vakt-i “aşra 
dek derya gibi cereyan (23) édüp bir yerde karar etmeyüp 17? sá'atde “asr 
radası olup yükler hall” olmadan Menzil-i Vàdi'l- (24) İstikbal ve dàr-i 
Veda" ve Dör-i cürf dahı derler”. Cânib-i erb'aası yüce çıplak dağlardır. 
Dahı nice Şamdan bu mahalle (25) gelince cümle cibâller “urbanı gibi 
'uryanlardır. Aslà eşcaratten bir şey yokdur. Ancak vadilerinde (26) 
mugaylàn ve hürma ve santa ve misvak ağaçları çokdur. Bu Dar-i Vedâ'da 
cümle hayvänäta® (27) sar ve fülleri verilüp ezan-i Muhammediler tilâvet 
olunup cümle ehali-yi Medine-i münevvere bu (28) mahalle istikbale” 
geldikleriyçün Vadi-yi istikbal” derlermiş. A'yân-ı Medine ve deliller beyaz 





1 Q: mugaylästän. 

? Q: “asakir-i. 

5 8: 9-02 A 

“ Q: selametiyle. 

? 17 fehlt in Q. 

5 Q: hall. 

Tin S ist zu entziffern, es ist in unterer Zeile geschrieben. 
8 Q hayvanata. 

٩ s: istikäle Ak) 


10 s: istikal. 
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(29) kisveler ile mülebbes yüzi nürli gözi bot!" SÖZİ şirin yanakları gül- 
berg-i çin 276a (1) mütevâzi halim ü selim mübarek ademler hedâyâları ile 
gelüp hayme”” hayme gezüp döstların (2) bulup döstları ölmüşler dahi 
birer a'yâna intisab édüp müşerref oldılar ve cümle Hüseyin (3) Paşa 
hazretlerine"” "Sultanım bu sene sene-i möziyelerden yedi gün sonra 
geldiniz. Amma inga'allah (4) Mekkeye selametle varup bir gün dahı 
müteka"id olursuz" deyü tebşir etdiler. Cümle huccâc töze (5) can bulup iki 
sâ'at meks édüp küs-i rihletler'* çalındı” zira vakit dar olup mâh-ı (6) 21- 
hicceye ® dahı bir gün kaldı. Medineden Mekkeye on konakdır. (7) bir gün 
Medinede meks bir gün Mekkede meks olunursa on iki gün olur. “Arafatda 
vakfe ise mäh-i Zt-hiccenin * (8) tokuzında ° olur. Bu havfi mülahaza ° 
édüp Müzeyribden bu mahalle gelince bir yerde “Ulâ ve (9) Ma'ândan gayri 
yerde aram etmeyüp yigirmi beş sâ'at otuz sâ'at yollar yüriyüp (10) herkes 
cenbinden peksimät yeyerek yola giderek develere dahı giderken 
yumakların vererek (11) şu gibi âdem deryäsı akardı. anın içün bu kadar at 
ve üştür ve ester ve hımâr kalmasının aşlı (12) oldur ve sâ'ir zaman gibi 
huccac konakları üzre konmayup iktiza etdügi yere konduk (13) yohsa 
Şam-ı şerifden Medine-i münevvereye yigirmi dört konakdır.Ve” deve 
ayağıyla (14) üç yüz elli sa'atdir amma yollar ma‘mür [u] abadan [u] şad- 
màn olup me”külat [ve] meşrübâtları bulunsa (15) salt atlı katırlı menzili ile 
kamil yüz sâ'atlik yoldur. Amma yollarda şad-man olmayup (16) zâd-i 
rahileyi deve ile götürmege muhtac ve deve dahı götürdügin yer yine”" 


1! Q: hürli. 

12 Q: hayme. 

13 Q: hazretleri. 

“o; rihletler. 

15 Q: calinup. 

15 Q: mah-i Zi'l-hicceye. 
17 Q: mah-i Zi'l-hiccenin. 
18 О: onında. 

19 Q: mülähaza. 

? ve fehlt in Q. 


21 yer yine für yir yine in S geschrieben. аз پر‎ 
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insan bir pàre nan ile (17) def‘-i ci'àn?? eder. Ancak çekilen derd [ü] mihnet 


[ü] ta'zib-i hayvan bila-fa”ide olur. Eger mülük (18) himmet etse Şamdan 
Mekkeye gidince ma'mür olsa” develer bar-i belâ olmayup salt atlı zevk ü 
(19) safa ederek gidüp gelirdi. Allahümme yessir! ancak cenâb-i Bârinin bu 
develere nazarı (20) ta'alluk édüp ve” cümle cimâllere bir kuvvet-i kähire 
vermiş kim Нида” “alimdir bu kadar bâr-i gîran ile cümle (21) develer hem 
gider hem uyur ve Allah şahiddir. Ba'zı meş'aleciyân güya pülad-i 
nahcivandır. Anlar dahı (22) meş'aleleri ketiflerinde hem gider hem uyur 
“aceb sırr-ı Hudadır””. Netice-i kelâm bu vädi-i (23) İstikbalden”” “acele ile 
kalkup Medineden gelen deliller bu mahalden delölete bed” édüp bu dağ 
(24) filandır bu dere filandır deyerek bir sâ'at gidüp bir mürtefi' bel başıdır. 
Bu mahalle gelince kıble (25) cânibine teveccüh etdükde Medine-i 
münevverenin bağ ve bâğçeleri ve bi'z-zât hazret-i Risâlet- (26)-репаһиг 
kubbe-i “âli-i münevveri eflâke ser çekmiş nümâyân olup müzehheb ve 
mutalla “alem-i şerifinin (27) şa'şa'asından şahrâ-yı Medine-i münevvere 
içre nürun-'alà-nür lem‘an urub çeşm-i insan (28) hirelenüp derhâl ‘äsık-ı 
sâdık olan kubbe-i mehbit-i nür-i Hüdöyı”” görünce atından (29) ve üştür 
[ü] esterinden piyâde olup du'â: es-salätü ve's-selâmü “aleyke ya 
resüla'llàh, es-salátü 276b (1) ve's-selâmü “aleyke yâ habiba аһ, eş- 
salâtü ve's-selâmü “aleyke ya seyyide’l-evvelin ve’l-ahirin ve selamün (2) 
“ale”l-mürselin déyüp^? “aşka dà'ir bir şeydir. Eger kuvvet-i bedenin var ise 
bu mahalden ba'zı “âşıklar (3) ta Medineye beş sâ'at énis aşağı kumsal 
latif yerlerdir piyade olup gider eger (4) sähib-i “özr”” [ü] ihtiyar isen esb, 
üştür, ester, hımar süvâr olup salävat-i şerifi tekrar-be- tekrar (5) édüp 


22 Q: cigän. 

23 Q: ola. 

24 ve fehlt in Q. 
25 Q: Нида. 

26 Q: Hudâdır. 
?' s: istikâl. 

28 Q: Нида. 

29 Q: döyü. 


30 „in 
Q, S: 82۲. s» 


лл 


35 


müdavemet etmek gerekdir kim salavätın?' envâ'ı var amma müfid [ü] 
muhtasarı budur. salavat: (6) A//ahümme şalli "ala Muhammedin ve "ala âli 
Muhammed. diye hemin Medineye karib oldukça kubbe-i resüli'llaha (7) 
nazar etdikçe şefâ'at yâ resüla'llàh demeden dahı hâli olmaya amma “aceb 
hikmetdir bu bel (8) başına gelinüp kubbe-i resülu”llah nümayan olunca 
ümmet-i Muhammed feryada başlayınca cemi'i” hayvanata (9) bir hâlet 
vāki‘ olup bi-mecâl olan develer pür” mecal olup ra'd-vâr gürleyerek atlar 
(10) kişneyerek bağl u himârlar” segah makamında aye: inne enkereT- 
aşvati leşavtu”l hamir ile feryad (11) ederek başları zabt olunmayup 
Medineye doğrı sür'at ile gider ve bu belden (12) Medine görününce ehâli- 
yi Medine delâleti Не ba‘zı “âşık-ı şeyda | | pà-bürehna? ve (13) ser- 
bürehne varup “özrüm” recâ edem deyü bu mahalde ihrama girirler amma 
bi”r-i “Alide ihrama girmek | 1 (14) ve” bu du'âları tilâvet etmez. Heman 
şalâvât-i şerife ile mukayyed olur (15) şer'an mani“ olunmaz. “Aşka | | 
ihráma?? girüp aslâ başın yülütmese (16) даһи nürun-“älä-nürdur. Kaşki 
ğarib insan heran muhrim?? olsa ve cànib-i hakka yónelse dahı (17) 
yönlice olup kala-yi”” metà? bäzär-ı mizânda sakil gelüp ziyade baha 
ederdi. anın-içün bağı (18) “âşıklar mışra” 
“ tac-i fenayı terk edüp “uryan olalım bir zaman 

buyurmuşlardır. Eyle (19) olsa ihrama girmek masivadan el çekmektir. Her 
şeyden terk [ü] tecrîd “aceb pâdişâhlıkdır. (20) Mera" 





31 Q: salavät-ı envâyı. 
32 Q: cemi", 

99 Q: nür. S:pür پو ر‎ 

% Q: himärlar. 

°° pa fehlt in Q. 

38 Q, S: ‘özrüm. 

37 girmek ve fehit in Q. 
38 Q: meh für ihram. 
0: mahrûm. eszme 

40 Q: köla-i ۰ 

# es ist zu entziffern in Q. 


42 es ist zu entziffern in Q. 
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mücerredi be hakikat 'azim saltanat est. 
Hakka ki “azim sultânlıkdır. Anın içün (21) hazret-i 115A Risalet-penah bu 
räh-ı Mekkede ihrâma” girmegi listeldi kim“ ümmetim cemi'i “alâyıkdan 
(22) beri olup derün-i dilden Rabbisine tazarru" ve nalişler etsin deyü 
ihramı”” [emr] eylemişlerdir (23) ana binaen ba'zi canlar bu mahalden 
ziyaret-i resülu”llaha muhrim gelir. Ez-in canib Der Faşl-ı Ahval-i (24) 
Ahali-yi Medine bu mahalden ki Medine zahir olunca ol şahra adem 
deryası olup şağir u (25) kebir ü pir fül civan nisvan ü şıbyan-ı”” ebced- 
h"an”” huccâca istikbale”” çıkup баса tıflän-ı (26) insan ellerinde hürmä 
ciridleri üzre birer küçücük berg-i hürmadan zenbilcikler (27) bağlayup 
huccâc-ı müslimin içre ‘uryän ve büryan evlad-ı “urban ve nice bin bintân 
işr ve develer (28) üzre mahaflarda olan huccaca çubuklar üzre olan 
zenbilleri uzadup "el-hamdü-lfllähi (29) bi”s-selame ya huccac ziyâret 
kabül makbül" déyüp du"a ve senà ederek ihsàn reca éderler. 277a (1) 
Huccac dahı "hamd-i Hudâ” 
geldik. Bunlar anların hem-civarıdır" (2) deyü aşk-ı resülu”llah içün bunların 
birin mahrüm göndermeyüp in"am lul ihsan ederler. Ta Medineye dek (3) 
bu beş sâ'atlik yeri bile gidüp gün-â gün feşahat [u] belagatle kasayidler 
ve na't-ı resülu”- (4)- ilâhlar tilâvet ederek savt-i hazin?? ve davüdi bülend 


rahmeten IPl-‘alemin efendimizin asitanesine 


nefesli ma'sümlar ba'zi kaşideler (5) okur kim ademin zehresi çak olup 
şad [u] ferah-nak olur ve ekser nisvàn bintanları (6) mevlüd-i şerff tilavet 
ederler. Bu hal üzere ta Medine-i münevvereye taht-ı revan ve mahafiler 
(7) yanı sıra gidüp ırılmazlar. Sitayiş-i “asakir-i serdar Şarı Hüseyin 
Paşa ve bu mahalden (8) Hüseyin Paşa “asker-i deryä-misälin’' gök 





“3 Q: ihräm. 

"^ Q, S: digim. 

45 Q: ihrämı. 

“6 s: sibya[n]. 

“7 Q, S: ebced-hàn. 
48 S: istikàle. 

“5 Q: Нида. 

90 Q: hazin. 


51 derya-mişal in Q. 


AA 
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demire müstağrak eyleyüp yine emirü'l-hàc ileride (9) çarhacı”” ba'dehü 
Şam ceysi ba'dehu paşa “askeri zer-ender-zere müsteğrak olup (10) bir 
alay-ı Muhammedi olup şehr-i Medine-i münevvereye Koca San Arslan 
Hüseyin Paşa eyle girmişdir (11) kim diller ile ta'bir olunmaz. Zirâ 
Medine-i münevvereye fatih-i Yemen Sinan Paşa ve Rızvân Paşa (12) ve 
Tavaşi Süleyman Paşadan beri böyle bir müzeyyen ve müretteb ve 
müsellah güzide “asker girmemişdir. (13) Bu “askerin istikbaline cemi'i ehl- 
i Medinenin a'yàn [u] eşrafı ve “ulema vü” sulehàsi ve e”imme vü hutabası 
(14) ve mesäyih [u] sädätleri ve pir [ü] civan ve ganî vü fakiri istikbale 
çıkup tarik-i “ammır iki (15) canibine päyendäzlar édüp her eşnaf ۵۵ 
paşanın yolina hâzır” edüp niçe yüz ğanem-i (16) semin kepşler kurban 
olundi ve cemi‘-i şah-rahın iki canibi kat-ender-kat (17) adem deryâsı olup 
cemi'i hane-danların”” revzenlerinden ve sakf-i sütühları üzre şib ve (18) 
zer-bäfa” müstağrak nisvàn tö'ifeleri paşayı görünce bir ağızdan "zılkıt" 
sadäsı evc-i (19) asumana peyveste oldı. Paşa dahı tuğ ve bayrağı ve 
yedekleri ile güzer édüp semmür (20) kabâniçsa”” üzre tirkeş kuşanup ser- 
i se'âdetlerinde selimi destar ile ve şâtırları (21) zer-ender-zere müstagrak 
olup incü dügme kanturaları ve serlerinde altun taslar üzre (22) otağalar 
ve mataracı ve tüfengciyânları dahı sürh-gün”” çukalar ile mülebbes olup 
zerdüz” (23) kegeler ve ellerinde mücevher tüfengler ve bellerinde 
murassa' şemşirleri ve mataracı-bası destinde bir güne (24) mücevher ve 
murassa‘ matara var idi kim hakir anı bir vezirde görmedim ve yüz nefer ig 
ağaları ve (25) küheylan “arabi atlarla her biri biner ğuruş deger küheylan 
atlar altışar pare müzehheb yancık ile (26) ve bahrî hotâz ile her bir ağalar 
dahı gök demire müstağrak olup bağdâdı şarıklar ile (27) silâhdâr ve çuka- 
dar, çâr-kâb tirkeş ve şalvar ve serlerinde zer-düz keçe-i sürh-gün ile (28) 





5 Q: Carhacı. 

8 Q:‘ulema-yı. 

“O: hazir. 

55 Q:hane-danların. 
SS Q, S: zer-baf. à; 
57 Q: kabâniçe. 

58 Q: sür. 


59 - 
Q-S:zer-düs. زردوس‎ 
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paşaya kafadarlık ederek “ubür ederek dahı ardisira sancağ u bayrag 
ardında (29) sekizer kat mehter-hane-i”” güm güm tabl-i Muhammedi 
dögerek ravza-i Muhammedi cenbinde otağ-i 277b (1) âşaf-i şehriyâride 
kararidalda olup ehl-i Medine “âlem-i hayretde kaldılar. Zirâ ehl-i Medine 
*ómr-i “azizlerinde (2) böyle bir vezir-i ġarra görmemişler idi. Paşa 
hazretleri sera-perdesinde karardade”” oldukda (3) Medine-i münevvere 
kal'asının burc börülarından yetmiş seksen pare topa ateş édüp (4) sahrâ- 
yı Medine güm güm ötdi. Ve Hüseyin Paşa hazretleri bu alayı tertip 
etdikleri (5) mahalde kıble canibinde Medine-i münevvere nümayan oldı ve 
cànib-i şimâlde Cebel-i Uhud zâhir oldı. (6) Bu ahmerü'l-levn*? bi-haşıl”” 
küh-i baladır. Mahallinde tavsifolunur. Bu mahalden paşa alay ile (7) 
Medineye gidüp ba'dehu hakir alaydan bize efzal olan ziyaret-gahdir deyü 
bir memlük (8) ve bir delil alup dabbelerimize süvar olup Medine-i 
münevvere haricinde olan ziyaretleri (9) beyanındadır evvela bu Şam 
yolıyla Medineye giderken yolun sağ tarafında hadika-i hazret-i (10) 
“Oşmân“* raziya”l-lahü “anhu Âb-ı hayat kuyuları ve escär-i müşmirâtları ve 
sá'ir mahsülatı mütekäsir (11) bir bağdır. Bu mahal yine Medine-i 
Münevverenin bâğlarına müşâdır. Ve hazret-i “Osmân bâğı kurbinde (12) 
cami'-i kıbleteyn: Bir câmi'de iki mihrâbdır. Biri hâla” kıblemiz olan Mekke- 
i mükerremeye nâzırdır. Biri (13) ğarb canibine Kuds-i şerife nâzırdır. Zira 
Kuds-i şerif hakkında äye: ve’-yattavvefü ЫИ-фву11-(14) “atik nâzil 
olmuşdur. Kıble-i kadim oldur amma bu kibleteyn càmi'inde hazret-i resül-i 
kibriyâ (15) Muhammedü'l-Mustafa hicretin ondördünci senesi “ibâdet 
ederken bu cämi‘-i kıbleteyn içre (16) hazret-i Cibril-i emin Cenab-i kibriya 
tarafından nazil olup bu ayet-i serifi getirdi.Aye: kad nerà (17) tekallübe 
vechike fi”s-sema-i felenüvelliyenneke kıbleten terzahà fevelli vecheke 
şetral-mescid?l- harâm) âyet-i (18) şerifi nâzil olup bu cami" içre kıble garb 
cânibine müteveccih Kuds-i şerife iken hazret-i (19) risâlet-penâh ol sâ'at 





9? Q: mehter-hane. 
81 Q: karär. 
62 a. ا‎ 
S: acmerü’l-levn. 
53 Q: bi-häsıl. 
54 hadika-i hazret-i “Osman felt in Q. 


85 Q: häliyen. 
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müceddeden bir kible dahı bina étdirüp kıble emr-i Hakk ile Mekke-i 
mükerremeye (20) vely olunup ilâ häzä’l-an ve inkirazü”d-deveran kible-i 
Muhammedi Mekke-i mükerremeye olmağıla kibleteyn (21) cami'inde iki 
mihrab olmağıla kibleteyn derler. hazret-i risalet-penah muhacirin [ü] 
ensär- (22) -larına dä’imä bunda imamet ve va'z ü naşıhat ederdi. her kim 
bunda rek'ateyn namaz kılarsa (23) bila-hisab ve lâ-'azâb ehl-i cennet 
olacağına şüphe yokdur. Zira “aşere-i mübeşşere iptida”” (24) kıble vely 
olunup vakt-i zuhr edâ olanda cemâ'at bulunduklarından ‘Aşere-i 
mübeşşereye ehl-i cennetlersiz (25) deyü tebşir etdiler. Ey imdi Huda 
kadirdir. Bunda dahı bir kerre “ibadet edeni mahrüm (26) komayup 
cennetine koya amin, bi-hakk-ı seyyidi”l-mürselin. Hazret-i risalet-penahın 
bi'z-zat kendüleri (27) yigirmi sekiz gaza etmişlerdir. tokuzinda küffar ile 
kendüleri şeci'âne yaka yakaya ceng etdükleri (28) gazânın üçüncisi bu 
kibleteyn kurbinda gazà-i Hendekdir hala münkirinin ihdâs édüp mahsür? 
(29) oldukları hendekler zahir ve bahirdir. Ve bu mahalde dörd mescid 
dahı vardır.Hazret-i risalet 278a (1) hicret etdikden şonra yetmiş bin 
şahabe-i kiramın çoğı bu mahallerdeki hadika-hanelerinde (2) meks edüp 
mesacidler inşa etmişlerdi. Ol mescidlerin biri Mescid-i Selmân-i Faris 
minâresiz (3) ve Mescid-i hazret-i “Osman minàresiz? ve mescid-i 
Hazret-i “Ali minaresiz”” küçük mesâcidlerdir. Amma (4) cemäfatleri azdır. 
Zira Medine bağlarının içinde kalmışlar ol ecilden cemâ'atları azdır (5) ve 
bu mesacidlerin cenübında bağlar içinde bir münevver cebel-i şağire 
vardır ki ana cebel-i--- derler. (6) Hazret-i risalet ol küh üzere çıkup 
da”imen anda “ibadet edermiş. Makâm-ı hazret-i (7) resul bir küçük 
mihrabdır, mübarek re's-i şerifleri | 1 te’sir etmişdir. Ehl-i züvvar (8) ol 
mahalle yüz sürerler. Ve bu cebel içün hazret-i risalet-penah "ben bu 
cebele | 1(9) beni sever ben dahı anı sevem"7” deyüp bu dağ içün du'â” 


88 Q: ibtida 

Do mahzür. 

“ Q: minäresizdir. 

$$ Q: minäresizdir S:minâzesiz. 
° S: sevem. 


" О: dağa. 
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etmişdir. Hakkä ki nûr-i mahz bir dag- (10) ibret-nümadır”” | | karib cebel- 
i “ayr bir küçük kara kayalı dağdır. Cebel-i “Ayr (11) ya'ni cehennem dağı 
demekdir. şarkdan ğarbe tülenice bir zift ve katran elvan dag-i süflidir. (12) 
zaman-ı cehā- 115B -etde “ibrilerin maşadları bunda imiş. Canib-i 
erba"asında bağ ü bâğçeler vardır. (13) amma bi-hâşıl zemin şüre 
olmağila meyvesi firavan olmaz. Hazret bu cebelden şikâyet (14) édüp "bu 
cebel bana sögüp beni sevmez, ben dahı anı sevmem" buyurmuşlardır. 
efvah-i 'ulemada (15) tevatür ile meşhürdur. amma hakir yerin görmedim. 
Belki bir hadis-i şahih ola zira bu riväyat-ı (16) sahihayı Sükkeri-zâde 
hazretlerinden”? istima"ımız olmuşdur. bu cebel anun içün kara nürsuz bir 
muzlim (17) dağdır. bu mahal bağları içre nice bäg-i iremler ve besatin ve 
hadikalar ve ab-ı hayat bi”r-i “azimleri”” (18) birer kulaç ve ikişer kulaç 
yakındır. ba'Zı zamân ol kadar leb-ber-leb olurmuş kim her kuyudan (19) el 
ile su alınup habl ile çekmege ihtiyac” olmazmış limün ve turunç ve 
kebbat ve säir şüküfe (20) ifrat üzredir rayiha-i tayyibelerinden ademin 
dimağı mu'attar olur. Ve yine bir cebel dahı (21) vardır. Medine-i 
münevvereye  havàle/? cebel-i---derler. Bir alçak kara kayalıca 
dağcuğazdır”7. şehrin (22) cümle ehl-i ‘rż hurma”? havatinleri huccác-i 
muslimin ve “asâkir-i muvahhidin alayın bu cebelden temäsä (23) éderler. 
Ve rah-i Medine üzre olup bu cebel varoş evleri içinde vàki* olmuşdur. bu 
hakir (24) anı dahı seyr [ü] temâşâ edüp bu Medine varoşında doğrı --- 
hammamına varup anda (25) pak kise ve şabün sürünüp gas! édüp 
ba'dehu haymeme gelüp cümle siyab-i rah çıkarup (26) bi”smi”llah ile” 
ihrama?” girüp pà-bürehne ve ser-bürehne”" olup dünya ‘aläyıkından 


7? ipret-nümadır fehit in Q. 

fŠ Q: sigeri-zàdehazretinden. سکرزا دخضرتندن‎ 
74 Q: "azimler. 

7? Q: ihtac. 

7° Q: havale. 

7 Q: dağcığdır. 

78 Q: hurme. 

7۶ Q: besmelê ile. 


8 Q; ihrama. 
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müberra bir gül-i ra'nâ (27) abdal oldum. Heman ol an haymeden taşra 
olup Medine-i münevvere kal'asının bab-ı Mışırdan (28) içeri girdikde bu 
âyet-i şerifi okıya b/”smi”-l/ahirrahmanir-rahim rabbi edhilnr müdhale sıdkin 
ve (29) ahricni muhrace sıdkin ve'c'alni min ledünke sultanen nasiran 
déyüp doğrı äsitäne-i 278b (1) hazreti resül-i Huda? Muhammed-i 
Mustafa ol rahmeten li”-“alemin сап şerifinin bab-ı selamdan (2) bu 
hakir duhül etdükde sâ'ir “uşşâkları gibi ayak üzre gitmeyüp balık gibi bu 


ass 


“âsi yüzümi (3) häk-i “izzetine süre süre bi-dest ü bi-pà^ sürüne sürüne 


giderdim. hamd-i Нида?“ yine (4) beni àdemde?? merhamet var imiş, Zarb-i 
meseldir kim yerde yatan yüzi kimse başmaz derler gerçek (5) imiş? elli 
bin huccacın izdihamı içre tâ şebeke-i resülu”llahda huzür-ı muvácehe-i?' 
resülu- (6) -'llaha varup âsitâne-i hâşşasın büs edüp ba'dehu ber-zanü 
olup andan ber-kıyam (7) durup ädäb-ı husü‘ ile es-selâmu “aleyke yâ 
resüla'llâh deyüp sefä‘atların reca eyleyüp (8) mest-[ü] medhûş u vâlih [ü] 
bi-hüş olmuşum ba'de zaman “aklım başıma gelüp ihläs-i serifdo?? kalmış 
(9) bir hatm-i şerifi”” tamam edüp yine gerü gerü adab üzere gidüp 
inşa”allah “ale”t-tertib ne güne ziyâret (10) olunur, mahallinde beyan 
olunur. andan yine haymemize” gelüp cüz'i” 
(11) çavuşları iki gün iki gece oturakdır deyü nida eylediler. ba'dehu divän-i 


ta'am tenavül édüp alay 


vezir-i “ali-şan olup (12) sekiz kat mehter-hâneler” çalınup ba'de'l-ferag 
cemi" a'yân-ı vilâyet paşaya gelüp buluşduklarında (13) kahve ve şerbet 





87 О: pä-rehne ve ser-pürehne. پارهنه وسرپرهنه‎ 
8 Q: Huda. 

83 Q: bi-pay. 

54 Q: нида, 

89 S: ädeme. 

8$ imis fehlt in Q. 

87 Muvácehe-i Resülu'lláh: Es wurde مواجه‎ ۰ 
88 Q: ihlaş-ı şerifde. 

89 Q: hatm-i şerifi. 

90 Q: haymemize. 

?! Q, S: cüz”T جوزئی‎ 


9۶ O: mehter-hàneler. 


ve gülab-i buhürdan sonra yol üzre dutulan kutta"”t-tarikları ve “urban-ı 
reh- (14)-zenleri cümlesin zencir” ile meydan-ı siyasete getirüp "katl-i nefs 
olmasun (15) bunları dizdara teslim edelim, tez dizdarı çağırın” deyü 
ferman édüp dizdâra haber gitmede (16)ba'dehu a'yân-ı vilayetden “ulema 
ve sulahà ve mücavirinden niçe muhteşem ademler gelüp bu mücrim 
ademleri reca (17) etdiler. Paşa dahı "ben anların nice “afv olunacağın 
bilirim, bre şu dizdara kim gitdi". deyince (18) bu ademlerin içinde bir 
muhteşem semmür kürkli yeniçeri kıyâfetli bir âdem "buyurun sultanım 
dizdàr ağa (19) hazretleri biziz." dedi. paşa dahı "hay sultanım siz misiz" 
deyü ayağa” kalkup ta'zim (20) eyledi. hemangeh gördüm. Paşanın 
yanakları kızardı. ve riş-ü şevâribi” diken diken oldı. (21) "bire dizdàr sen 
nesin?" "yeniçeriyim" dedi. "hele padişah kulumısın?" herif” "belt" dedi. 
(22) "Yâ bire mel'ün benim kapıcılar kethudâm ve bölük başılarım yok 
mıdır ki anlara buluşup anlar dahı bana (23) ат ödeler””. Sen padişah 
kulı olasın sâ'ir mücâvirin” gibi yârancasına gelüp bi-pervâ (24) oturasın. 
Ben dizdar deyü feryad ederim, sen bunda durasın. bu şakalı kanda 
agarftldın? (25) kaldır şu kafiri bu “arab kâfirleri ile kuleye urun” deyü 
dizdarı mataracıbaşıya teslim (26) édüp kuleye haps ödüp” kethüdasin ^? 
dizdar eyledi. Hakir bu temaşayı edüp haymemden ®” (27) silahım 
kemerime kuşanup ziyaretden ziyârete gidüp cümle şehri ve kal'a-yı seyr 
[ü] temaşa edüp 

(28) Evşâf-i şehr-i Yesrib nevverehö'llâhu bi-envâri rahmetihi bi- 


hürmeti Muhammedin “aleyhi”s-selam ve “izzetihi"”” ya'ni (29) Evşâf-ı 





88 S: rencir. x=, 

55 S: ağaya. 

“o: şevâri. 

98 Q: herif. 

77 Q: öderler. 

98 Q: mücâvir. 

°° Q: habs едир. 
100 Q: kethüdasın. 
101 Q: haymemden. 


192 S. itretihi. 
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Menzil-i Kal'a-yi Medine-i münevvere  hafezake'lahü te‘älä 
ilankirazu”d-deveran amin âmin ya mufin.. 

279a (1) Zaman-ı cehaletde Yesrib namıyla bir belidecik idi. Ba'dehu 
Hazret-i Risalet-penah Mekke-i Mükerremeden (2) İskender-i kübranın 
vefatı tarihinden sene 882de mäh-ı rebrü”l-evvelin onikinci gecesi işneyn 
gecesi (3) Amine hatün rahminden müştakk olup se'âdetle edim-i arza 
kadem başup 'alem[i] münevver kıldıkda (4) mah-i nisanın yigirmisi idi. 
Kırk yaşında kamil olup nübüvvet geldi. Nübüvvetden şonra (5) Miracları 
Mekkede vāki‘ olup sinn-i sâlleri elli bir yaşında ve tokuz aylık iken Mekke 
münkir- (6) -leri ile bi’l-ähire geçinmek mümkin olmayup emr-i Rabb-i celil 
ile Mekkeden Medineye hicret etdi. (7) Hâlâ cemî tevàrib-i 2? Âli 


“= 105 urban hicret-i nebeviyyeden tahrir ederler. 


“Oşmanda " ve tevarih-i 
Amma (8) yünäniyän İskenderden zabt öderler. Yehüda Adem-i sanı 
Nühdan tahrir öderler. Kabâbıta' hazret-i idrisden (9) terkim eder. Hâlâ 
bu zikrolunan ecnasın tarihleri böyle mazbüt ve merbütdur. Netice-i (10) 


kelâm"? 


hazret-i Risâlet Medineye hicret édüp sahäbe-i kiramın Muhacirin 
lül Ensâr ile Medine-i (11) münevvere ol kadar ma'mür [u] abadan oldı kim 
iki kerre yüz bin ödem var idi dérler. Ba'dehu sene --- (12) tarihinde 
Hazret-i Risalet-penahın kabr-i seriflerine --- kâfirleri vaz“-i yed edecek (13) 
mahalde Nüre”d-din-i şehid ibn-i Aksunkur el-Bursuki halife-i Şam iken 
Şamdan ilgar ile tokuz (14) günde Medine-i münevvereye yetişüp düşman 
elinden hazretin cesed-i şerifin halâş etdügi (15) mahallinde tahrir olinur. 


108 


Andan Medine-i münevverenin ? canib-i erba"asına iptidã'® Nüre”d-dinü” 





103 Q: tevârih-i. 

104 Q: “Osmânda. 
105 Q: tevârih-i. 
105 s:Kabatıba. 


107 "netice-i kelâlm|" -m- fehlt in Q. < 


105 S: münevvenin. 


199 Q: ibtida. uil 
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(16) ş-şehid müfid ü muhtasar''? bir kala bina etdi. Mürür-i eyyam ile 


111 yüz дир hazreti Risälet-(17)-penäh Sultan Süleymänın 


harâba 
väkı'asına girüp “Yâ Süleyman Belğıradı Rodosı ve Budini’? feth (18) 
edüp ğaza malıyla Kuds-i şerife bir kal'a ve Bağdadda benim ümmetime 


114 


siräc-ı ümmet olup""” muktedây-ı (19) ünäs''* olan Nu'màn ibn-i Sàbit 


İmâm-ı a'zama bir kala ve benim Yesrib şehrine bir" ” kal'a bina édüp (20) 


Medinemi mà'mür ödesin" deyü menamında Süleyman hän'"° 


görince bildi 
kim buyurdıkları Belgirad ve (21) Rodos ve Bağdad feth olması tebşir 
olundı. hamd edüp ba'dehu ol КаГајаг 7 bellgirad (22) | Medine-i 
münevvereye bir kal'a bina etmişdir kr güya sedd-i kahkahadır. Evsäf [u] 
(23) eskäl-i kal'a-i Medine sene 959 tarihinde ۱۵۱۵۴ | 
hükmindedir ve şerif (24) tarafından yine bir şerif sancakbegi payesiyle 
hükümet ederdi. | Mehemmed] Han-ı""” (25) Rabi'den hatt-ı şerifleri varid 


olup "her kim Seyhü'l-harem ise Medineye ol hâkim ola döyü" (26) emr-i 


1 şerif 


şerifler gelüp "şerif hazretlerinin tarafından olan hakimi ref‘ olunup yılda bir 
kerre (27) şerif hazretleri gelürse Medineden taşra konup hazret-i Risalet- 
penâhlıl ziyâret (28) öde ğayrı şey'e karışmaya" 116A döyü һаны 


şerifler geldi ve Medine mevleviyyeti kânün-i kadim (29) üzre beş yüz” 





110 Q: muhtaşar. 


111 Q: haräbe. 
112 S: Budumi. 
113 Q: benim ümmet olup,sirâc-ı ümmet fehlt in Q. 
114 Q: nas. 

115 "pir" es wurde in Q zweimal geschrieben. 

116 Q: han. 

177 Q: kalsalarının, fehlt ile --- ve Medine-i münevvereye in Q. 
18 kala fehlt in Q. 

119 Hàn fehlt in Q. 


120 fehlt "yü" für "déyü" in Q.Lə1: 


121 hatt-ı in Q. 
122 fehlt "yüz" in Q. 
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akçe mevleviyyet idi. Amma mesâfe-i > ba'ide olup bi-hàsil oldugindan 
279b (1) bi-i'tibàr mevleviyyet idi. Amma yine Sultan Mehemmed Han” 
hazretleri "Mekke ve Medine mollası olmayınca (2) İslambol mollası 
olmaya" deyü kânün etdi. Zirâ bu Medine bi-haşıl fukara yeridir. Niza“ (3) 
ve cidàl ve cedel yokdır. Cümle halim [ü] selim ademler sicille ve hüccete 
müte'allik bir da'vâ olsa maşlahatları (4) tamam olup fatiha deyüp kapudan 
taşra olurlar. Amma hala mollalara ve seyhü’l-haremlere surre-i 
pâdişâhiden (5) biner altun ve Mısırdan ikişer yüz irdep gıläl ta'yin olundı. 
Ve şeyhü”-haremler'” beş yüz mikdarı (6) “askerle hükm-i hükümat eder 
ve mollası dahı kirk elli âdem ile "haza şer'u resüli'llah" deyü kat'-ı (7) 
da'vâ eder ve nevâhisi --- kura-yı ma'mürelerdir. Taht-ı hükümetinde olan 


kx 


kazaları bunlardır. (8) Evvela kaza-i Yenbü‘wl-berr ve nàhiye-i7? 


Yenbü'u'l-bahr ve nahiye-i Cüdeyde” ve nâhiye-i' Safra ve nahiye-i 2? 


k 30 ve nahiye-i"”" 


Dörü”l-kurra ve nahiye-i (9) Fede nısf-ı Hayber ve 
nàhiye-i'*? *Ula'*? — (10) Bu nahiyelerde kâzilara hüccet akçesi yerine bir 
Fatiha ve üç hürma verirler. Bu Medinede (11) kethüda yeri ve yeniçeri 
serdärı yokdur. Amma dizdàri ve yüz merdüm-i hişarı ve topçıbaşısı (12) 
ve Cebecibaşı"”“ ve Mehterbaşı ve seksen pare kolomborne ve şahi Zarb- 
zen şahane mahbüb (13) topları var. Ve kal'ası çöl ve çölistanda kara 


kayalı ve ufak taşlı kayalar ma-beyninde (14) şekl-i muhammes ve bir 





123 s, Q: mesafe. 

124 Q: Hàn. 

125 s: Şeyhü”l-harem. 
125 Q: nahiyesi. 
127 Q: hudeyde. 
128 Q: nähiye-i. 
128 Q: nàhiye-i. 
130 Vokalisiert in Q, S fidik. 
131 Q: nahiye-i. 

18? Q: nàhiye-i. 

13$ Q: “ala. 


134 Q:cebecibaşısı. 
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metin ve müstahkem kara taş ile mebnr bir kal'a-i kavidir. Amma bu bina 
üzre beyàz (15) kirec badana urup güyä bir dürr-i yekta gibi mücella 
kal'a-i rüşen-bina-i şirindir ve cümle --- kapudur. (16) Aheste reviş ile 
eldlel devat ve kalem dä’iren-mä-där cirmin beyan eder: Evvelâ cenüba 
nâzır bäb-ı Mışır; (17) Mekke-i mükerremeye bu böbdan 2° gider bir “azim 
vasi" “ali kapudur ve iki kanatları gâyet muşanna' demir kanadlardır. (18) 
güya kâr-ı Dâvüd nebi-yi ahengerdir. Bu kapunun iki cânibinde “azım kulle- 
i “АПег vardır. Kapu kemerleri (19) ve kulle taşları cümle kırmızı ve siyah ve 
beyaz [ve] alaca münakkaş taşlardır. Ve kapunun “atebe-i “aliyesi (20) bir 
kitâbe içinde aye: İnnehü min Süleymane ve innehü bismrilláh-ir- 
rahmanir-rahim) tahrir olınmışdır ve bu'” kapudan (21) şimal tarafına 
kal'a divarı dibinden üç yüz adım gidüp bâb-ı hâc yanlı kıble kapusı (22) 
hakikatü'l- hal yine kıbleye nazir ulu demir kapudur. Andan yine kible ** 
divârı dibinden şimal (23) canibine ta emirü’l-häc kullesine varınca iki yüz 
adım yokuş yukarı gider. Ve andan yine?” yokuşa (24) meyyál iç kal'a 
kullesine dek yüz adımdır Ve bu mahal ğayet metin ve üstüvar bina-yı 
hemvardır. (25) Zira havalesi vardır, anıniçün iki kat iç kal'a divaridir ve her 
katı beşer arşın enli sedd-i (26) metin divärlardır. ve bu iç kal'a burninda ® 
canib-i şarka yalçın kaya üzere yokuş (27) aşağı ikiyüz adım yürüyüp bab- 
ı Şam: yıldız canibine nazır bir metin demir kapudir. Andan (28) canib-i 
şarka köşe köşe dolaşup tà serif kullesine varınca kamil bin adımdır. (29) 
Bu cänibleri şafi hürma bäglarıdır. Ve bu kulle kal'anın sarkına näzır bir 
rüknidir. Bu köşeden 280a (1) kıble cânibine yine kal'a divarı dibinden 


Baki'a nazir bäb-ı Baki” kâmil üçyüz adımdır. Ve sarka (2) nazırdır ve 





185 Q: urub. 
185 S: babından. 
197 S: deyü 
138 Q: kala. 


139 Q: yine andan. 


140 Q: burnindan. 


AR 
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142 adımda gidüp 


büyük demir kapudır. Ve bu kapudan cenüba"”" dek yüz 
kal‘anın cenüb (3) rükni tamam olup andan cänib-i ğarba teveccüh olunur. 
Yine kal'a divarı dibinden egri ve bügri (4) köşe köşe ve dirsek dirsek ceng 
tedarüki içün her dirsekde bir metin kulleler (5) inşa olunmuş. Anları “ubür 
edüp seyr [ü] temaşa ederek ta yine bab-ı Misra gelince bin yüz (6) 
adımdır. Bu mahalde adım hisabı tamam olup bu hisab üzere kal'a-i 
Medine dö”iren-ma-dar üç (7) bin üç yüz elli adımdır ve bu cirmde kala 
divârinın kalınlığı altışar arşun esası (8) dörder arşun binası vardur. 
da”iren-madar yigirmişer arşun “alidir ve elli arşunda bir (9) kulle vaki olup 
— kulledir. Ve cümle --- bedendir amma bu kal'anın далгеп “3 madarı 
hendeki (10) yoktur. ve lazım degildir zira cümle esası şa'b kayalar üzre 
vaki olmuşdur ve ğayet şirin ve (11) müzeyyen ve metin ve ma“mür [u] 
abadan kal'a-i mahbübedir. ve bu cirmde olan kal'a içre şağir ve kebir 
dörder (12) beşer kat ma'mür ve müzeyyen hane-i “аПег vardır. Ser-a-pa 
sütuhları kirec ile püşide cümle (13) iki bin abadan beyti 


muşanna'lardır.“Imâratının cogi han "^ 


ve cami" ve medrese ve sebil (14) 
ve “imaret ve “Š tekye ve mekteb ve dàrü'l-hadis ve dörü”l-kurradır. Amma 
mescid ve ğayrı cami" yokdur. Amma (15) kal'adan taşra mesacid ve 
cevâmi' vardır. Kal'a içre sük-i sultani çoktur. ve hammämät (16) dahı 
vardır. Ve cümle evlerde bağ ve bağçeli ve meydanlı haneler yokdur. 
Ancak yedi hanede “8(17) “avlı vardır. Bunlardan mâ'adâsı kat- ender-kat 
evlerdir ve bu kal'a içinde olan haneler (18) cümle beş mahalledir ve --- 
mihräbdır. ve iç kalada dahı mescid vardır. Cümle kala neferatları anda 


17 kal'ai hali komazlar “5. 


(19) eda-yı salat ederler. Zira “Arap eşkiyasından 
11 S: cenüna. 


1 s: yülzl.1 l» 


143 Q: dàren. 


144 Q: hàn. 
145 ve fehlt in Q. 
V$ Q: hâne. 


17 S, Q: "aşkiyasından. سندن‎ Ы̇дә 
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Zira Medine-i (20) münevverenin bu iç КаГа rühidir. ve cemi mal-i 
hazäyin ve dekäyik'* bu iç kal'adadir. şehir (21) içinde şarka näzır bir 
demir kapusı vardır. Ve kapunun iç yüzinde bir divan-hane-i 'azimi vardır. 
(22) Cümle müstahfizan anda âmâdedir. Ve bu kal'anın cümle der [ü] 


divarları alat [u] ^? 


silahlar (23) ile ârâste vü piraste. Ve bu mahalde bir 

kubbe-i “ali vardır. Anın bir mermer-i hâm'! döşeli bir vasi" (24) 
meydandır, tà vasatında bir havz-i latifde bir şaz-revanı var, suy! düllablar 
ile çekilir. (25) Cümle nigahbanlar ve pir [ü] civanlar andan tecdid-i vuzü' 
edüp etrafında meks éderler. Оалта (26) dizdär ağanın ve sâ'ir a'yânın 
cemiyyet yeri bu mahaldir ve bunda divan olur. ve bu kal'a (27) içinde bir 
âdem komazlar meger huccâc-i Müslimin ola koyarlar'”” yohsa “Arab 
ta'ifesinden (28) bir adem girmege kadir degildir. ğayet mazbütdur. Ve bu 
iç kal'a içre çarsü-yı bâzâr ve hàn ve (29) hammam yokdur ancak bir kac 
anbar ve cebe-hàne-i/** 'àmire ve yetmiş seksen hane-i"”” şağire 280b (1) 
vardır. Göyet sa'b ve metin iç kal'adir. Ve mescidi dahı ğâyet muşanna'dır. 
Sultan Süleyman (2) bàn binasıdır. Bundan gayrı taşra kala içinde 
mesacidler ol-kadar vasi“ ve mükellef degildir. Ve (3) hutbe tilâvet olunur 
ancak câmi'-i kebirdir. 

Evsaf-i Câmi'i Ravza-i Mutahhara Cümle ümmet-i Muhammedin (4) 
makşüd ve matlübı olan hazret-i Risalet-penahın ravZa-i mehbit-i pür- 
envàn olan kabr-i şerifi (5) bu cami" içindedir. Bu Medine kal'ası içre 
bundan gayrı yerde Cum'a kılınmamak ile (6) cemâ'at-i kesireye malikdir. 


Husüsan ^? huccac vaktinde secde edecek yér bulunmaz bir ulu câmi'dir 











148 Q: koymazlar. 
149 Q: dekäyin. 

1 Q: alalt u]. ox T 
151 Q: hàm. 

182 Q: koyalar. 

153 Q: cebe-häne. 
154 Q: hâne. 


155 Q: huşüşan. 


48 


49 


kim (7) ekâlim-i seb'ada gey islam diyarı ola, böyle bir câmi'-i ruhanî 
yokdur. Cemi-i mülük-i selef (8) hazret-i Risalet-penah hatıriyçün nev- 


156 


beste ^" ederek eyle musanna‘ ve munakkaş ve mücevher eylemişler kim 


(9) güya cennetdir. Hakka ki yine cennetdir. Zira bu cami" hakkında hadis-i 


157 -158 


sahih ola ” ma beyne kabri”” ve minberi ravzatün (10) min riyazil-cenne 


buyurmuşlardır. ve hazret-i Muhammedü”z-zad Mekke-i Mükerremede 


160 beyt-i 


iken bu"”” cami" yeri (11) hazret-i Ebâ Eyyüb Enşâri hazretlerinin 
şerifleri idi. hazret-i resül Mekkeden hicret edüp (12) Medine-i 
münevvereye geldikde "àyà kankı hâneye 2" varup mihmân olsak" 
dérken'€? Cenâb-ı hakk kıbelinden (13) hazret-i Cibril nâzil 116B olup "ya 
Muhammed! Rabbin sana selâm etdi. Var habibim Muhammedin!” 
şütürbanı (14) olup benim dostum Eyyüb Ensärinin beytine habibimi götür" 
dedi déyüp näkanın licàmin 9^ (15) Cibril-i Emin deveci gibi çeküp ^? 
getürürken Eyyüb Ensart ilham-i Rabbâni ile Medineden taşra (16) Câmi'-i 
Kubaya dek segirdüp hök-i"”” pay-ı Resülu'llaha düşüp "hayra makdemin 
ya Resüla'llâh" deyerek (17) Muhammed-i “Arabinin cemeline pişva-yı rah 
olup hazret-i Resüli beyt-i şerifine getürüp hazret-i (18) Cibril-i Emin 
"mübârek bad yâ Muhammedi! İşte makâmın budur" deyü işâret buyurup 
gà'ib oldı. (19) Andan cemi'i şahâbe-i kirâmın muhacirinleri ki hazret ile 
bile göçenlerdir, anların cümlesine birer (20) sükna verüp ehl-i Medineden 


her kimin sünnet üzere dörd menkühesi var ise ikişerin (21) üçerin 


156 Q: hatır, içün nev-beste fehlt in O. 

157 hadiş-i şahih ola fehlt in S. 

155 ma beyne kabri fehlt in Q. 

159 bu fehlt in Q. 

1% ebà Eyyüb Enşâri hazretlerinin fehlt in Q. 
161 Q: canibə. 


182 dirken ist vokalisiert in S. 


'$ O: Muhammedimin. 
164 Q: licamın. 
155 çeküp fehlt in Q. 


165 Q: hak. 
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mutallaka édüp birer ehl-i beytleri ile kalup hazret-i Resülu'llàh ^" ile gelen 
muhâcirine (22) birer “avretlerin vermişler idi. zira hazret-i Risalet-penâh 
hicret edince nice bin şahabe-i (23) kirâmın “avretleri "siz Muhammedisiniz 
Biz sizinle bile gitmeziz" deyü talak-ı selase ile mutallaka (24) olup 
sahäbe-i kirâm hazret-i habibu'lah! ile Medineye geldiklerinde Eba 


= 169 


Eyyüb Enşâri böyle nusret (25) &düp her birisin birer hatün Не ehl-i beyt 


etdi. Zira hazret-i Eyyüb Medine şehrinin (26) kübbarından idi. Bu hal üzre 


170 
t 


Medine eyle ma'mür oldı kim güya arz-i behişt ` olup bu şehirden (27) ne 


cânibe teveccüh étdilerse mansür ve muzaffer" olup sâlimin ve gänimin 
Medineye vasil (28) olurlardı. bu ahvalat mufaşşalen Cem") siyerlerde”” 
mestürdur. Amma bizim muradımız cämi‘-i (29) şerifin evsafidir. ba'dehu 
hazret-i Eba Eyyüb Ensari hazret-i Risalet-penaha beyt-i şerifin 281a (1) 
ihsân edüp hazrete hüccet-i şer'iyyelerin teslim edüp gitdiler ğayrı 


173 sakin (2) oldilar. Ba‘dehu hazret-i risälet-penäh bu beyt-i 


hanelerinde 
şerifin cenbinde bir latif mescid-i şerif inşa edüp (3) cümle şahabe-i kiram 
ile anda “ibadet ederdi kim hala ol mescid ravza-i mutahhara olan câmi'dir. 
(4) Ve bi”z-zat dâr-ı faniden dâr-ı bakiye hicret ödecek mahalde cümle 


174 "evvelâ 


şahabe-i güzinini cem" édüp gün-a-gün (5) vaşiyyetler édüp: 
beni hazret-i “АТ ğasl etsin ve hazret-i “Abbas “ammum iki evlâdı Fazl ve 
(6) Kaysüm ile su sab édüp kamisim ten-şüyı üzre döşeyüb beni üzerinde 
gasl édeler (7) ve iki kefen édeler ve hazret-i — namâzım kılup beni bu 


beyt-i şerife defn edün" deyü tenbih (8) buyururlar. Ba'dehu rüh-i şerifleri 


167 Allah von Resülu'lláh fehlt in Q. 
168 Q: Habib. 

169 Q: hatün. 

170 Q: ürd-i behişt. 

1⁄1 Q, S: muzaffer. 

172 Q: sigerlerde 

173 Q: hänelerinde. 


174 Q: şahabe-i güzinini cem" édüp günagün vasiyetler ödüp, am Rande geschrieben. 


һа 
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175 «agn.i illiyyinde (9) ۵۲ 


yed-i kudret ile kabz olunup civar-i rahmetde 
edüp cümle sahabe-i kiram ve Çâr-yâr-i güzin cem" olup "vaveyla ve 
vavelda ya hatemü'| Enbiyâ (10) Mustafa" deyerek büka ı feza‘ ederek 
hazret-i “Ali-i kerrâr gas! edüp ol beyt-i şerif içre (11) defn etdiler. Ba'dehu 
hazret-i Eba Bekrü’s-sıddik halife-i resülu'llah olup cümle sahâbe-i (12) 
kiram ve muhacirin [ve] ensär ve erbäb-ı suffa bi'at edüp müstakillen halıfe 
olup cümle kibâr-i (13) kümmelin ve şahâbe-i güzini cem" édüp âsitâne-i 
resülu”llahı zer-ender-zere müstağrak edüp (14) cennet-misal bir köşe 
etmege emr eder. Hazret-i “Ali ve Fatımatü”z-zehra ve sa'ir şahabe-i 
ağniya (15) "cümle mal Jul memalikimiz Hazret uğruna fedâ olsun bir 
kerpicin altun ve bir kerpicin zer-i"? hälisden (16) ve kubbesin yek-pàre 
edelim" deyüp Fatiha tilavet édüp herkes hanesine"7 gidüp (17) var 
makdürın meydana koyup hazret-i resûl ruhiyçün maşrüf etmege malların 
hâzır ”* ederler. (18) hikmet-i Huda "” ol gece cümle ehl-i beytin ve cemr'i 
şahabe-i kiramın vâkı'asına hazret-i risalet (19) görinüp "ya ümmetlerim 
benim hatırım dilersiz bana cevahir ve altun ve gümüş kubbe lazım 
degildir. (20) Biz cenab-i Bariden dünya devleti reca etmedik. Rahm-i 
maderden beri ümmetim der idim eger benim rızam (21) isterseniz beni 
münkirin ve müşrikinden hıfz içün şeş cihetime şebeke édüp mescidimi 
(22) vüs"at üzre édüp sünnetim üzre gidüp ğaza-yı ekberler édüp sahäbe-i 
kirámlarim'?? gaza (23) malıyla bir عم‎ gözedesiz" buyururlar. “Ale”s- 
şabâh cümle sahabe-i kirâm bu vâkı'ayı birbirlerine (24) nakl édüp asitane- 
i resülü”llahı mücevher étmeden ferâğat edüp emr-i resülu'llâh üzre (25) 


iptidâ “" hazret-i “Osmân mescid-i şerifi cami" édüp tevsi‘ édüp “azim 


175 S: rahmete. 


176 : Ад" 


eder ... Hazret-i “Ali ve Fatımatü”z-zehra ve sâ'ir şahabe-i ağniya "cümle mal [u] 


memalikimiz Hazret uğrına feda olsun bir kerpicin altun ve bir kerpicin zer-i"fehlt in Q. 


177 Q: hànesine. 


178 Q: hazır. 
179 Q: huda. 
180 


Q: kiramları. 


181 Q: ibtida. 


binalar едир ibtida * (26) kıble divarın inşa etdi. Ba‘dehu hazret-i “Ali bina 
etdi ba'dehu Emeviyyündan Velid ibn (27) ‘Abdü’l-melik, andan ۲ 


sultanlarından Sultan Kayıtbay"”” 


Sultan ** Süleyman han *? 


ve sultan Gavri ve Al-i “Osmandan (28) 
ve Sultan Muräd-ı sâlis ve Sultan Ahmed bu 
mezkürünun cümlesi (29) hazret-i Risâlet-penâhın şefâ'atlerin reca édüp 
her biri birer âsâr-ı “azime inşa ederek 281b (1) bu càmi'-i şerif cennet- 
mişöl olmuşdur. Ne kıtada ve ne cirmde ve ne eşkâlde olduğın (2) 
manzürumuz olduğı üzre beyan öderiz. “5 Evvelâ һагет *7 ile camı" 
dä’iren-mä-där taşradan sekiz yüz (3) adımdır. Amma mihräb tarafı divarı 
öni bağçe ve mahalle içi olmak ile Bâb-ı Selamdan içeri (4) girüp ta 
muvacehe-i Resülu”llah 5 öninden mü’eddebäne 'ubür édüp câmi'in 
“Ömerü”-Fârük (5) köşesine dek iki yüz adımdır. Bu hisab üzre câmi'in 
devr-i müdevveri bin adımdır. Andan (6) yine câmi'i içinden adımlayup 
hazret-i Risaletin pay-i şerifleri ucundan ve Bâb-ı Cibrilden ve şeyhü (7) `I- 
haremleri suffasından ve Bab-ı Şifayı “ubür edüp yine haremin iç yüzinden 
ta yağ mahzenleri (8) önine varınca yüz yetmiş adımdır. Ve yag mahzeni 
köşesinden yine haremin ^? iç yüzinden (9) “imaret küpleri durduğı bucağa 
varınca yüz elli adımdır. Ve bu mahalden yine iç yüzinden Bab-ı (10) 
Rahmete varınca anı “ubür edüp Bab-ı Selama gelince yüz yetmiş adımdır. 
bu hisab üzre (11) bu cami“ şerif iç yüzinden altı yüz toksan adımdır 


1190 


taşradan bin adımdır. Ve harem-i ™ (12) şerifi ser-a-pa hürde çakıl taşı 





182 Q: ibtida. 

183 Q: Kaytba. ۱ 
184 sultan fehlt in Q. 
185 Q: han. 

186 Q: eder. 

187 Q: harem. 
188 Q: Resûl. 
189 Q: haremin. 


180 Q: haremi. 
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döşelidir. dä’iren-mä-där altı yüz adım bir haremdir.'”' Ve bu haremin'” 
(13) tà ortasında bir kubbe-i *аП vardır. cümle kanadillerin diyar-i mağrib 
Süsesinden gelen zeyt (14) yağı Misra gelüp andan Yenbü'a andan 
Medine-i münevvereye gelüp bu kubbede mahfüzdur ve bu yağ (15) 


kubbesi öninde çâr-küşe bir şuffacık vardır. Cànib-i erba'ası parmaklıktır. 


4193 
a 


Bir ser-àmed (16) nabl-i hurm vardır. Bi”z-zat hazret-i risâlet-penâh 


mübarek dest-i şerifleri ile dikmişlerdir, (17) ve hala yanında bi-emri'llâh bir 


194 fidanı dahı häsıl oluyor; bu hurma "5 


(18) hänesi havlisi'* 


mahalli hazret-i Eyyübun 


idi, şimdi harem-i şerif olmuşdur. Bu harem-i'” 


burma 


şerifin canib-i erba'ası suffalardir. (19) ve “ale”t-tertib gün-a-gün zi-kıymet 
beyaz mermer ve şomakf ve zenbüri elli iki “aded “amüd-i müntehalardır 
(20) kim misilleri Sahratu”llahdadır 92 ve etraf-i harem'” elli iki tâk-ı 


muşanna lardır ve kemerinin mä-beynehumälarında (21) Karahişârı batt” 


201 lafza-i celäller mersümdur. Bu harem-i” şerifin cänib-i 


tarzı celi hatt ile 
erba'asında (22) üç minâre-i müntehalardır. Her biri eflaka ser çekmiş üçer 
tabaka musanna‘ ve mevzün minare-i (23) kanaralardır ve bir minäre 
hazret-i “Ömer köşesinde ğayet bina-yı mühendes bir seramed (24) 


minäre-i mildir. Ve biri dah? ° Bâb-ı Rahmet haricinde””” sultàn Kayıtbay 





191 Q: haremdir. 
192 Q: haremin. 

193 Q,S: bürmà. 

1% Q,S: bürmà. 

185 OS hürma. 

196 Q: havlisi. 

197 Q: harem. 

198 Q: sahratu’llähdadır. 
199 Q: harem. 

200 Q: hattı, 

201 Q: hatla, 

202 Q: harem. 

203 dahı fehlt in Q. 


204 Q: häricinde. 
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medresesi?” kapusı (25) üzre bu dahı “ibret-nüma bir makäm-ı Bilâl 


Ы makam-ı “uzzöldir. Ve biri dahı harem-i şerifin (26) 


minâre-i icra-yı”” 
şimali””” tarafi?*rükninde tarz-ı kadim bir minâre-i “azimdir. amma anlar 
kadar musanna" degildir ve bu câmi-i (27) şerifin“ ser-â-pâ [---püside] 


211 cümle sagir ve kebir üç yüz “ameli 


ve? bu câmi'in içinde haremiyle 
(28) müdevver sütünlardır cümlesi yigirmişer | | sütünlar”"” üzre yine üçyüz 
“aded kemerler- (29) -dir kim her biri kavs-i kuzahdan nişan verir ve tâklar 
üzre nakş-i bükalemün 117A tavanlardır kim Mani ve 282a (1) Behzad [ve] 
Erjenk kalem müyin çekmede kemeri mümiyan olurlar. Böyle bir sihr-i 
mübin ve sihr-i i“câz kalemdir kim bu kadar (2) yüz yıldanberü henüz altun 
ve levha ve laciverd silüs-ı nilgün-vâr sa'sa'a urur bir “ibret- (3) -nümün 
nakş-i bükalemün tavandır. Amma muvâcehe-i resül-i mübin ont? üzre 
kârgir bina altı kubbe-i hurdedir.^'^ (4) Amma bunların dahı içleri eyle nakş 
olınmışdır kim güya nigärhäne-i” > nakş-ı çindir. bu kıbâbların (5) cânib-i 


5 cam-ı gülgünlara şems-i âteş-tâb fer urdukça hazret-i 


erba"asındaki”" 
Risalet-penahın (6) kubbesi içi nürun-'alâ-nür olur. Ve bu hazret-i Resülün 


iptida”"” inşa étdügi cami"in dâhili (7) ve hazret-i “Osmanın ana ilhak etdigi 


205 Q: medärisesi. 


206 Q: iczäyı. 
207 Q: şimal. 

208 Q: tarafından. 
209 Q: şerif. 

210 püside ve fehlt in S. 
211 Q: haremiyle. 

22 $:: sütün. 

218 S,1:öni 


714 hürdedir in Q, S. 
215 O:nigar-häne-i. 
218 Q: e[rJba‘asındaki. 


217 Q: ibtida. 
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câmi'in cümle içindeki sütünları”"” tà Bâb-ı selama varınca (8) ol sütünlar 
birer âdem kaddi kadar sebz-gün köşi-yi çin kaplıdır. ammâ harem 
etrafında olan şuffa sütünları (9) cümle sâde “amüd-ı mücellälardır?'°. ve 
hazret-i Osman zamm eyledügi bina ile hazret-i risâletin cami'-i kadimi 
(10) mabeyni ta Bab-ı selama varınca “amüdlar mabeyni gün-a-gün 


muşanna' şebekelerdir, kimi servi ve kimi ceviz (11) ve kimi santa? 


münakkaş kafeslerdir. hazret-i ‘Osman bina etdügi 


ahşabatlarından”” 
divarda bir mihrab-ı (12) musanna‘ vardır kimse ol mihrabda “ibadet ötmez, 
zira cämi‘-i kadim gerüde hazret-i risaletindir. (13) ve minberi dahı 
andadır. Ancak hazret-i “Osmânın binâsı hazret-i Risâletin câmi'ine 
harem??? olmusdır. (14) ve ba Zıları teberrüken rek'ateyn папаг kılarlar”. 
du'â müstecabdir. ve aslen hasir döşeli degildir. güya (15) Bâb-ı selâmdan 
bir şâhrâh-ı haremdir”””. amma üstäd-ı kâmil bu hareme” eyle hurde”” 
zi-kıymet musanna‘ (16) taşlar döşemişlerdir kim güya Hind püsus- 
karisidir kim ser-â-pâ mermer ham ve yeşim-i “arakâni (17) ve asfer 
yerakâni ve balğömi ve somâki seng-i günä-gün rüham ile eyle tezyin 
etmiş kim adem hayran (18) olur. amma hazret-i Risalet câmi'i zer-ender- 
zer her biri birer padişah Jül vezir [ü] vüzeranın hayrâtı (19) halice-i””” 
münakkaş ile äräste ve pirâste olmuş câmi“-i nûr-i hüdadır. Huda-yı””” lem 
yezel hakkı eger kim ‘aläyık-ı (20) dünyâ ile alüde olup seyahate ma 


olmasam bu cami" içinden bir kadem hebaya gitmezdim. ve nice (21) bin 





28 s: sütünları. 


219 S: mücelladır. 


220 S; Q: santa. 
221 Q: ahsäbatlarından. 
222 Q: harem. 


228 Q:kilayorlar. 


224 Q: baremdir. 


= Q:hareme. 


226 Q, S: hürde. 
297 Q: cálice-i. 


228 Q: hudà. 


âdem bu cami" içre muvacehe-i Resülu”llahda tâ'at fu) “ibadat édüp 


mücavir olmuşlar, (22) “alâyık-ı dünyadan münzevi” 


5 olmuşlardır. ve dahı 
mü'ezzinân mahfili beyaz mermer-i ham hurde”“ sekiz (23) “aded sütün-i 
nahif?! üzre cänib-i erba'ası yine mermer-bür””” şan'atı ile münakkaş 
“ibret-nümä bir (24) maksüredir. Ve hazret-i Risälet ravzasına karib İmâm-ı 
Hanefi mihrabı bir alçacık (25) mihrabdır. amma bu dahı kuş gözi burde^? 
taş ile eyle münakkaşdır kim temaşa  étdigimiz mihrabların 
memdühlarından biri dahı bu mihrabdır. amma bu mihrabın iki canibinde 
âdem kaddi (27) bala altun şem'-dânlar üzre sekizer arşın bala beyaz 
şemi “asel-i kâfüriler var kim her biri (28) “amüd-vârdır. her birin”* bir 
adem kucaklar cüsşe-dar”55 mümlardır Şu'leleri?“ güya nür-i ilahidir. (29) 
Mışırdan gelir. ve bu mihrabın şağ tarafından Sultan Murad-ı salis bir 
minber-i peyember”?” bina etdirmiş kim 282b (1) Huda””” hakkıycün cemfi 
memalik-i islamın “badet-gahlarında böyle bir mermer-i muşanna' minber-i 
ser-amed görmedim. (2) Güya bu câmi'in rüh-ı cüz'idür, rüh-ı a'zamı 


239 üzre (3) bu ebyat 


ravza-i mutahharadır. Ve bu minberin bab-ı nazifi 
tahrirolunmuştır.beyit: 
erşede”s-sultan Murad ibni Selim 
hayra minber zadehu beyne”l-me“ad 


(4) köle Sa“d amma hisabu tarihuh 





229 Q, S: münzevi. 
?9 Q, S: hürde. 
231 Q, S: nahif. 


232 bür, > 


283 Q, S: hürde. 
234 Q: piri. 

298 Q, S: cüsse-dàr. 
298 Q: şukleleri. 
237 بو‎ peyğamber. 
238 Q: huda. 


299 Q, S: nazif. 


RE 
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minberün “ammarahu Sultan Murad sene 1002 


ve bu mihrabın şağında (5) mihrâb-i İmâm San" vardır. ve mihrâb-ı Mâliki 


ve mihrab-ı””” İmam Hanbeli?“ 


mihrablardır. İptida””” salat-i hamse edâ olunan evvel mezheb-i Sat") 
ba'dehu Hanefi?” ba“dehu Mâliki ve ba'dehu (7) Hanbeli kılarlar, amma 


mü”ezzinler””” mahfilinden kalkmayup edä-yı salät étdiklerinden sonra 
245 


vardır. Bunlar dahı musanna‘ (6) 


mezahib-i seläse (8) ku'üd üzre mü'ezzinlik ederler. ve^" Bâb-ı selämın iç 
yüzindeki kemer altında târih: amara bi-inşa-i haza (9) 1-Ыпа-И- 
mübareket mevlânâ's-sultân Kaytbay "azze nasruhu sene fi — (10) tahrir 
olunmistir gâyet muşanna' sugli zer-geri pirinc mücella kapudur. ani 


gören altun zann ederler. (11) ve Bab-ı rahmet””” 


ve Bab-ı şifa ve Bab-i 
Себга bu câmi'in cümle dört kapusı serapa muşanna' pirinç (12) 
kehrüba-var musaykal ve mücella bablardır. amma Bab-ı selamdan içeriye 
girdikde kapunun içeri (13) sol tarafı köşesinde bir âdem kaddi balada bir 
mavi kağıdlı levha üzre bu ebyätlar (14) امه‎ hattıyla””” 


bir kitabedir. kıt"a: 


tahrir olunmuş 


budur âyin-i “Arab bir kavmin olsa seyyidi 
(15) “az” olur kim kabri üzre bende âzâd olmaya 
sen ki fahrü”l-“alemeynsin””” ve?“ Seyyidü”l-kevneynsin 


(16) Haşa li'llâh kabrine yüz süren azad olmaya 





240 S: mihräm. 

241 Q: Hambeli. 
222 Q: ibtida. 

243 Q: Hanefi. 

244 S: mü’ezzinler. 
?* ve fehlt in Q. 
2 S:rahmelhi. 

27 Q: hattıyla, 

248 Q: ar. 


24° Q: fahru’l-‘älemeyn فخر العلامین‎ 


280 ve fehlt in S. 
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deyü tektib olunmig amma mahalle münasib kemâl-i (17) hassanisin izhar 
eylemiş şad lek bàreka'llàh ve yine bu Bâb-ı selamdan içeri girdikde (18) 
sag köşede bir âdem kaddi bâlâda âyet: e'üzü billahi mine'ş-şeytâni'r- 
racim bi'smi'llâhi'r- (19) rahmâni'r-rahim yubeşşirihum rabbuhum bi- 
rahmetin minhu ve rızvanın mimmen essese bünyanehu “ala takvâ (20) 
mina'lláhi ve rizvânın âyeti mestürdur yine o sira ile aye: Innemä ya'muru 
mesâcida'llâhi men àmene (21) billahi ve'l yevmil-ahiri âyetleri ila-ahirihi 
tâ hazret-i “Osman mihrâbına varınca bu âyet-i şerifeler celi”” (22) hatt-ı 
müzehheb ile tahrir olunmuştur. bu hatlardan aşağı kenar-i”5” ferşe varınca 
hazret-i “Osman (23) bina etdügi divar cümle gün-a-gün mevvac sommaki 
ve yeşim ve yerakani ebri seng-i “ibret-nümünlar (24) kaplıdır. Ve bu seng- 
i musanna'lar üzre bir kat dahı celi hatt-ı müzehheb ile tâ Bâb-ı selamdan 
(25) Bab-ı Cibrile gelince süre-i feth-i serif tahrirolunmuşdur. Amma Allahu 
a'lem hatt-ı Yâküt-i Müsta'samidir. (26) Zira hatt-ı kadimdir. Ve kâ'idesi 
dahı ana yakındır. Ve bu hazret-i “Osman divarının ta'mir ve (27) 
termimine ŞâfiT köşesinde çar-güşe bir mermer-i beyaz üzre böyle 
mektübdur târih: 
Şafi? (28) divan-i haşr u mehbit-i rühü'l-emin 
şadr-i cem‘-i enbiya tâc-i ru اون‎ 
feyz-i hakdan (29) düşdi tarihi du'â-i hayr ile 
din [ü] dünyasın mu"ammer öde rabbü'l-'alemin^? 
sene 1043 

ve bu?” hazret-i 283a (1) “Osman bina etdügi divarda aşla pençere 
yokdur. İllâ hazret-i Risâlet-penâhın muvacehesinde (2) nim âdem kaddi 
bir pirinc kafesli pençere vardır. taşrası gül [ü] gülistan ve sünbül [ü] 


reyhanlı? bir bağ-ı irem [ü] (3) hadika-i iremdir. Ve bir pençere dahı 


251 Q: hall. 

252 S; kär-i ferşa. 

259 канат fâ'ilâtün fa'ilâtün fâ'ilün. Chronogramm ergibt 1043. Q: 1032. 
254 Q: deyü. 


288 Q: reyhanlı. 
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hazret-i risâletin pây-i şerifleri şebekesi öninde bir pençere dahı (4) vardır. 
tarık-ı “amme nazirdir. Bu dahı pirinc kafesli revzendir. Bu câmi'de bu iki 
pencereden (5) gayrı yokdur, güya canib-i erba'ası bir mahfüz kal'adır. 
Hakkâ ki kal'a içinde kal'adan metin bir (6) kal'a-i gevher-nigindir. Ve yine 
bu cami" içre seyhü'l-haremler kasrı öninde erbâb-ı suffalar şuffası (7) dahı 
başka bir “ibadet-gahdır ki şebeke-i resülu'llâh içinde hazret-i Fatımatü”z- 
zehraya nâzır bir suffadir. (8) Bu tarafdaki demir şebekeler üzre nice bin 
erbab-ı ma“ârifin levhalar“ üzre bir hüsn-i hat (9) âsârları var hamd-i 
hud37” hakir Evliyâ-yı bi-riyânın dab! bir levha üzre celi hatt ile Seyyah-ı 
(10) âlem evliyâ rühiyçun el-Fâtiha döyü tahrir” ödüp asärımız vardır bir 
äsärımız dahı muvâcehe-i resülu”(11) Ilâhın mukâbelesindeki mezkür 


289 1 | celi kalem ile rüy-i divarda (12) şefâ'at yâ Muhammed” 


evliyaya sene 1082 deyü”"" 


şüküfe-zara 
tahrir eylemişimdir”””. âdem destârı kadar (13) 
billür kanadiller içinde birer kandilleri dahı vardır. Mama ve” | 1 Mısırda 
inşa (14) olunur. Cümle yedi bin kanâdildir. Her şeb huddamları yakup 
sabaha dek rüz-ı rüsen (15) olup cemi"i mücâvirin ve müsäfirin kira”at-i””” 
Kur'ân 117B ve mübâhase-i edyan ederler. Eger bu cämi‘-i şerifin (16) 
evsâfın ma'lüàmumuz olduğı mertebe tahrir étsek bir mücelled kitab olur. 
Ve iptida””” kal'a evsafın (17) tahrir étmeden murad oldur kim bu câmi“-i 
resülu'llàh kal'anir tà vasatında olduğı malûm (18)oluna ve hazret-i risalet 


dahı bu câmi'in ne canibinde idügi ma'lim-ı se'âdet ola. (19) Evsäf-ı 


256 Q: levha. 

297 Q: hudà. 

258 deyü tahrir fehlt in Q. 
259 Q: sebeke. 

29 Q: Rasüla'llàh. 

281 Q: döyüp. 
282 tahrir eylemişdir fehlt in Q. 
263 ve fehlt in Q. 

761 Q: kırät-ı. 


265 Q: ibtida. 
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Ravza-i mutahhara ve Kubbe-i mehbit-i nûr-i münevvere ya'nı kabr-i 
şerif-i hazret-i Muhammed-i (20) Emin ve ma erselnake illa rahmeten lil- 
“alemine sallallâhu te'âlâ “aleyhi ve sellem ila yevmi (21) din 
nevverahá'llàhu teâlâ bi-envâri rahmetihi bi-hurmeli Muhammedin 
'aleyhi's-selàm ve itretihi.””” Evvela (22) bu âsitâne-i mahzen-i esrär-ı 
Нида?” dergâhının sebeb-i binasın “ala kadri”l-imkan beyan édelim. 
İptida””" (23) hicret-i nebeviyyeni sene 14 târihinde çâr-yâr-i güzin 
rızvânu'llahi te'âlâ “aleyhim ecma"ın ve ehl-i (24) beyt-i tâhirin anlardır kim 
hazret-i “Ali ve İmâm-ı Hümam Hasan ve İmâm-ı Hüseyin ve Fatımatü”z- 
zehra (25) bunlar ehl-i beytdirler kim sän-ı şeriflerinde aye: İnnema 
yüridu'llàhu li-yüzhibe ‘ankümü’r-ricse ehle'-beyti (26) ve yutahhirakum 
tathiran ayet-i şerifi zat-i şerifleri içün nözil olmuşdur. Bu sultanlar (27) 
cümle bir yere cem" olup meşveret édüp hazret-i risâletin cesed-i şerifini 
bir hal ile (28) hıfz etmege bezl-i himmet édüp buyurdilar kim: "İhtimâldir 
mürür-i eyyam ile devlet bir halden (29) bir höle varup münkirinler cesed-i 
resülu”llaha bir fürce bulalar gelin bir hâl &delim"”İ9 deyü ale. 283b (1) 
ittifäk cesed-i şerifinin cânib-i erba"asına hendekler”? kargir binalar üzre 
tarz-ı kadim (2) bir kubbe-i “azim inşa étdiler.Ba'dehu al-i “Abbasiyandan 
Hârünü'r-Reşid ve oğlı Me'mün halife ve nice (3) mülüklar dahı bina-yı 
zamime ederek bir äsitäne-i “azim olmuştur. Mürür-ı eyyam ile tarih-i 
hicret-i (4) nebeviyyenin --- senesinde Âl-i Atabegan-ı Ekrad Nüre”d- 
dinü”ş-şehid Şam halifesi iken düşmen-i (5) din olan İşpanyada Papa nam 
la'in-i bi-din cümle kıssis ve bıtrik ve ruhbänlarıyla meşveret-i (6) faside 
edüp eyitdiler kim gelin sizinle Muhammedin din [ü] devletine rahne 


verelim ceng [ü] cidal ile (7) anlara mukavemet etmek olmaz. Berren ve 


266 s: “izzetihi. 
257 Q: Нида, 
288 Q: ibtida. 
269 Q: ède. 


270 Q: hendekler. 


öl 


bahren anlar manşür Jul muzaffer” olup bu kadar seneden berü millet-i 
(8) mesihiyye hıristiyânlarını pây-mâl eylediler. İmdi tedârük oldur kim bu 
narı başından alalım (9) bir kaç yarar âdemlerimize mâl-i firâvân va'd 
édelim ve bunda evlâd [ü] “yallerine””” bi-hisâb şeyler (10) verelim, ve 
cemi'i levazimatların””” görelim Medine-i münevvereye gönderelim. Anda 
varup harem etrâfında (11) bir hücrede mihmân olup halkdan münzevi 
olup hücrelerinde lağm ile Muhammedi kabrinden (12) serika édüp bizim 
İşpanya şehirlerinden Rumiyye-ye””” getirsinler. Olmaya illâ hayr deyü [---] 
şehrinde cân (13) ve başın””” papa-nam mel‘ünun ugunna feda 
edenlerden yigirmi “aded adem bulup bunlara hayli mal ü (14) mamelek ve 
bu kadar kitab verirler ki bu mel‘ünların her biri “akl-i “Araşto veled-i zina 
mel'ünlar kim (15) cemi'i elsine-i muhtelifeyi feşahat ve belağat üzre 
tekellüm &der”“ mel'ünlar idi. Papa mel'ün (16) bunlara muradı üzre ta'lim 
edüp eger şu Muhammedin meyyitin bu şehre getirirseniz Kiem" “arşa 
(17) aşılup hazret-i İsâ ile haşr olursız ve cümle hıristiyanlar içre 


278 yazılırsız (18) deyü bunları Medine cânibine gönderir. Bu 


tevarihlere 
mel'ünlar Misra gelüp murad-ı makşüdları üzre (19) tedarüklerin górüp 
birer çemenderlere süvar olup kat‘-i menazil ve tayy-i merahil ederek 
huccac (20) ile Medine-i münevvereye gelüp on dânesi “ulemâ kıyafeti ile 
seyhü’l-hareme””® buluşup (21) hedâyâların verirler hemän Seyhü’l-harem 


şafa geldiniz deyüp harem-i şerifin bir köşesinde (22) bunlara bir hücre 


271 s, Q: muzaffer. 

22 Q: iyallerine, fehlt in S. 
?73 Q: levazimatın. 
t: Romıya. 

275 Q: baş. 

276 O eder. 

27 Q: kiligin. 

278 Q: tevârihlere. 


279 Q: Şeyhu”l-hareme. 


gösterirler anlar?” dahi “ilme meşğül olup evkât-i hamselerin muvâcehe-i 
(23) Resülu”llahda eda édüp kimesne ile ibtilât étmeyüp hücrelerine 
giderler. Bu mel'ünların (24) on neferi dahı sehr içre ikişer üçer sepisüp bir 


281 ile zebbalcı olurlar (25) ya'nt şehrin hör [ü] hâşâkların 


kaçı himarları 
süpürüp hammamlara yakarlar. Ve ba'Zısı hacer ve şecer makülesin (26) 
dahı taşıyup şehrin ba'zi çukurların düz édüp ba'zi muzahrafatları sehr 
häricine (27) taşımağı mu"tad édinüp şüret-i hakdan görünürler”””. Beri 
tarafda mel'ünlar kamil üç (28) yıl hücrelerinde sakin olup tedric ile lağım 


> (29) ile ve gâhice 


yollarından häk-i “amber paki mezkür hımârları 
kendüler tobralar ile türab taşıyarak ol mahalle varırlar kim kabr-i 
resülu”llaha 284a (1) altı zira 75” kalmış amma ol hazret-i Şabür [u] Gayyür 
Allahın hikmeti var, anlar bu işe mübaşeret etdükleri (2) gibi helâk etse 
olur, amma hikmeti var ihmâl etmez, imhal eder. Me'âl-i kelâm heman ol 
mahalde?“ bir géce (3) bi”z-zat hazret-i Risalet-penah Säm-ı şerifde 
Nüre”d-dinü”ş-şehid padişah iken Nüre’d-dinin (4) vakı"asına girüp ëydir”°°: 
"Ya Nüre'd-din su mel'ünlar benim kabrim kazup beni serika édüp 
cesedimi (5) kafiristana götürmege kaşd edüp kabrime yakın gelmişlerdir. 
İşte şu mel'ünlardır" deyü eşkâlleri (6) ile birer birer gösterüp "yetiş ya 
Nüre”d-din senin gelmene tevfiz olunmuştur bu hizmet-i (7) celle sana 
müyesser olmuşdur. Ve benim şeş cihetim hadid ve tuçlar ve horasani 
körgir binalar (8) ile mazrüf ve nice mal [u] hazine maşrüf eyle senin 
gelmende sirru'llàh vardır. Ve hizmetin (9) mukâbelesinde sana şehadet 


müyesser olup benim “alemim dibinde haşr olup sana şefâ'at (10) ederim" 





280 anlar fehlt in Q. 


281 Q: himarları. 
282 Q; görünürlerdi 
283 Q: hımärlar. 

284 zira 


5 heman ol mahalde fehlt in Q. 


286 eydir fehlt in S. 


62 


63 


dedikde hemân Nüre’d-din hazretleri ha"bdan ° bidar olup görse kim 
hane-i Nüre”d- (11) din nür-ender-nür kendü” dahı pür-nür olmuş tez pak 


= :289 


tecdid-i vuzü”” édüp nisfu'l- (12) leylden tâ vakt-i sabaha dek on iki bin 


heccân ve küheylän hişan””” cem" edüp (13) altı bin âdem ile heccànlara 


:291 


280- rahilelerin tahmil édüp tevekkülen “ala”llah deyüp Şamdan kıble 


292 (14) müteveccih olup “âlem ağyârdan bi-haber kat*-i menazil 


canibine 
ve tayy-i merahil ederek “Aneze nam mahalde (15) nüzül édüp sehil 
istirahat mahallinde Nüre”d-din fikr edüp "aya biz bu canibe müteveccih 
(16) olduk amma Sayda ve Beyrüt”“ kal‘aları canibinden küffär Şam-i 
şerife istila eylemeye" (17) efkariyle hab-alüd oldukda derhal hazret-i 
Risalet-penah "ya Nüre”d-din elem çekme Mekke (18) ve Medine ve Şam 


"294 гај Inkirázu'd-deveràn anlara bir Zarar-ı “azim 


benim himayetimdedir 
isâbet etmez. (19) Amma böyle ba'zi ihtilal vaki olursa da kar-ı dünya 
böyledir, andan zarar yokdur, ğam yeme (20) buyururlar. Heman yine 
Nüre'd-din kalkup gece gündüz berk-i hatif gibi giderek (21) Şamdan 
Medineye yigirmi beş konak yeri 285 atlı ayağıyla, yüz sä‘at yeri üç gün üç 
(22) gecede alup Medine-i münevvereye dahil olup bir ziyafet-i “azim tertib 
eyleyüp häss (23) ü “amm ve bay [ü] geda gelüp sadäkat [u] nezeratları”” 
cümle ehl-i Medineye ihsân édüp (24) ta'âm tenâvül olunmağa başlandı. 
Bir kaç remma âdemler ta‘äm yeyüp kalkup gitdiler (25) amma vâkı'asında 


hazret-i risäletin gösterdigi mel‘ünlardan kimesne zahir olmadı. (26) 





habdan. S: habdan. خاب دن‎ 


kendi. 

vuzü'. 

S: hisan. 

291 Q: 20 

292 Q: cänibe. 

298 Q: belylrüt. 

294 Q: himayemdedir. 

295 nach "konakdır" yeri wurde in Q geschriben. 


296 Q, S: nezeratları 


Heman Nüre'd-din eyitdi: "Ya ehl-i Medine el-hamdü'lillah ta'amun kesirun 
ve hayrun berekâtun kesirun dahi fukaradan (27) kimesne yok mudur ol 
ğaribü”d-diyarlar dahı gelüp ni“metimizle muğtenim olalar" dedi. Ehl-i (28) 
Medine eyitdiler: "Vallahi sultanım şu Bab-ı şifanın medresesi hücresinde 
on ‘aded (29) kimesne vardır. Münzevi àdemlerdir.?" Gündüz sä’im ve 
göce kä’im evkät-i 284b (1) hamselerin câmi'-i şerifde kılarlar. Ehl-i sünnet 


298 | (2) | ve kimesnenin ta'ámin 


ve'l-cemâ'at şâhib-i sülük ademlerdir, 
yemezler bir perhiz-kâr ve dindâr âdemlerdir. Üç senedir (3) bundal 1 ve 
şahib-firaş olup hâlet-i nez‘e varmışlardır. Ancak (4) bir kaç hizmetkârları | 
| eylediler. Heman Nüre'd-din tez anları huzüruma (5) hälet-i nez'de ise 
getirin sadaka ve ihsanlarımız alsınlar ve ta'âmlarımız 118A yesinler ve 
hil'atlarimiz (6) geysinler deyü, üç kerre âdem vardı, gelmediler. Derhal 
Nüre”d-din huddamlarına””” işâret ödüp (7) ibram [u] ilhah ile üçin dahı 
kilim ile halet-i nez'de ise getirdiler. Mâ'adâsı kendi kadem-i na- (8) 
mübarekleri ile huzür-ı Nüre”d-dine gelince Nüre'd-din-i şehid "şadakte ya 
Resüla'llâh" deyüp (9) hazret-i risäletin vaki/asinda gösterdigi gibi görüp 
secde-i“ şükr etdiler. Der-akab (10) hücrelerin başdırup bu kadar 
mühimmät-i şeytanat ve bu kadar levâzimât-i melanet ile bu kadar (11) 
mal dahı getirüp ve bu kadar kazma ve kürek çapa ve külüng ve küski ve 


tiz-ab misilli zehirli (12) sular kim seng-i hara”"" 


geldükde bu tiz-âbları 
seng üzre ilkä &düp’” pâre päre öde. Bu (13) hali ehâli-yi Medîne 
görünce "ne'üzü billâh" döyüp bu mefünların hüsn-i hâllerine şehâdet (14) 


étdüklerinden hicâb-âlüd olup gitdiler. Nüre”d-din “eyle olur hicab 





297 Münzevi adamlardır fehlt in Q. 
298 ademlerdir fehlt in Q. 

29 Q: huddâmlarına. 
300 secde-i fehlt in Q. 
301 Q: seng-i har. 
302 ونان‎ fehlt in Q. 


303 O: Mekke, 


pd 
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ötmesinler hamlü” (15) -mümini “äle’s-salähdır. anlar zöhirlerine””” 


5 ayân-ı kibär-ı (16) kümmelini 


şehadet eylediler, déyüp cümle yine” 
huzürina kigirup bu mel'ünlara ceza tertibine sürü‘ edince şâhib-firâş (17) 
olan mel'ünun biri “ukab gibi yerinden sıçrayup Nüre'd-din üzre dal-meç 
olup (18) hücüm eyledi. Biri dahı yerinden şıçrayup Nüre'd-din üzre bir 
tüfeng atdı hamd-i (19) Hudā?® biri de işâbet etmeyüp bunları cellad-ı felek 
ele alup vücüdların elek elek edüp (20) bir bir söyledirler "va”llahı bizim 
taşrada on ‘aded refiklerimiz vardır bu sehr içre zebbal (21) şüretinde 
hımârlar ile hizmet öder şeklinde haftada bir iki kerre bize gelüp toprak 
(22) taşırlardı ve ba'Zı mahalde tobralar ile biz de taşırdık" deyince tez ol 
on “адед (23) zebbâli даһи hımârları ile getirüp anları dahı işkence &düp 
bülbül-i güyâ gibi bir bir mâhiyyât-i (24) hâl-i pür-melâllerin söylediler. 
Amma hücreleri içre lağım yolların bulamadılar. Âhir mel'ünun (25) biri 


307 n 308 o 999 tas tuç 


eyitdi ateş yakup ta"am pişirdigimiz taşın altındadır 
tekerlekler (26) üzredir. Ol taşı beri“ çekin lağım yolı zâhir olur" deyü 
talim édince hakikatü'l-hàl (27) ocakda ateşleri yanup tencereler üzre 
ta‘ämları tabh olunmada derhal cümle ehl-i Medine (28) huzürında ocak 
taşın Meydän-ı mahabbete çekince “агате Hudâ” bir gâr yolı gibi bir 
lağım (29) rahı zâhir olup sem‘ler yakup bi”z-zat Nüre”d-dinü”ş-şehid büka 
ederek bu lağıma girüp 285a (1) Eş hâl ya Resüla’l-läh deyerek kâmil yüz 
adım kabr-i şerife doğri giderler. Vücüd-ı Resülu'llâha (2) ancak bir adim 
yer kalmış. Bu hal üzre keşf edüp cümle taşra çıkarlar ve mel'ünlan (3) be- 


dürüsti işkenceye çeküp söyledirler. Seri-karlarında olan mel'ün eydir: 





304 Q: zàhirine. 


305 Q: yine cümle. 
306 Q: Нида. 

507 eyitdi fehlt in Q. 
308 Q: altında. 

309 Q: kül. 

?' peri fehlt in Q. 


311 Q: Нида. 
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"Va'lláhi biz (4) İşpanya”"” rahiblerindeniz. Cümlemiz din-i Muhammedi”? 


zuhür edeli huzürumuz gedüp millet-i Mesihiyye (5) pay-mal oldı. huşüşa 
bu Emeviyyündan Velid ibn “Abdü”l-melik “asrında cemi'i cezirelerimiz ve 
berren ve (6) bahren vilayet-i “azimelerimiz huşüşa ma'bed-i kadimemiz 
olan Kuds-i serif ve Misir ve İslambol ve (7) Mağrib-zemin ve Tunus ve 
Tırablus ve Fas ve Meranküş ve Telemsàn?" ve Endülüs cümle “urbân (8) 
elinde kaldı. Bunlardan nice intikam alsak deyü meşveret édüp âhir dinimiz 
ulusı (9) Papa mel‘ünun re’y-i na-tedbiri ile gelün “arab kavmi bir ahmak 
kavimdir. Medineden Muhammedlerini (10) uğurlayalım | ? 
getürüp eski papalarımız yanında defn edelim ba'dehu ellerinde (11) olan 
Men ve Şamı [u] ‘Irãkı ve’l-häsıl ma-tekaddemden ber milk-i?!6 
mevrüsumuz?" olan bilad-ı (12) “azimelerimiz ve ^ sevád-i 
mu‘azzamalarımız ve sevâhil-i“* deryada olan bender iskelelerimiz taleb 
edüp (13) husüsä hasretü”l-mülükumuz olan Kuds-i şerifi alalım ve canib-i 
erba'asına şafi (ис̧ ve (14) demirden bir hişar edelim ba'dehu cümle 
hiristiyün””” anda göçelim “arab yine çölde kalsın (15) işte tedarik budur 
yoksa?? biz “arab ile başa çıkamazız”' heman Muhammedlerin 
uğurladalım (16) dediler. Ma-beynimizden bir kaç ruhban Muhammed ol 
Muhammeddir kim anadan doğunca cümle kiblelerimiz (17) yıkıldı. Ve 


ateş-kedeler söndü. Ve tàk-i kisra ve Ayasofya ve bu İspanya” deyri 


312 S: ispanya. 


313 s: Muhammed. 


314 S: Tilimsan wurde vokalisiert. 


315 S: İspanyaya. 


816 Q: millet-i. 


37 S, Q: mevrüs. 


318 Q, S: sevahil-i سوا هد‎ 





319 Q: hiristiyan 


320 Q: yohsa. 
321 Q: çıkamayız. 


322 


Q: İşpanya. 
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yıkıldı. (18) işte başınız ucındadır. Bin kerre yapdık mümkin olup bina 


ka 324 mestür olan 


dutmadı””” ve selef ruhbanlarımızdan (19) tevarihlerde 
Papa Mikö”il ve Papa Angeli ve Papa Mihä’il ve Papa Aya Yorği cümle 
(20) oniki ruhban Dobrevenedigin Latin ruhbanlarından oniki dahı 
Mekkeye varup (21) Muhammede bulusdilar. Ve elin öpüp görüşdiler ve 
harac-ı ruhbân “afv olunmasi içün “ahid-nâmeler” (22) alup barışdılar. Ol 
zaman Muhammedin “âlem-i sabàveti imiş vücüdının gölgesi yere (23) 
düşmezmiş ve ne cânibe gitse vücüdı üzre bir pöre””” bulut bile gezermiş 
deyü eski (24) papalarımız Muhammedi görüp böyle yazmışlar ey imdi bu 
evsaf ile muttaşıf olan (25) Muhammedin kabri hâfızı Allahdır. Ve “Arabın 


kitabında yazar kim dürüst Muhammedi” 


olan çürümez (26) meyyiti tâze 
durur derler. Ey imdi ümmeti çürümeyen Muhammedin kendi vücüdi çürür 
mi (27) deyü bir kaç papaslarımız bu bizim bu Medineye gelmemizi men‘ 
etmek istediklerinden cümle papaslarımız (28) bu men“ édem deyen on iki 
papasa hitâb” etdiler kim besbelli siz Muhammedilersiz ve sizin (29) bu 
sözlerinizden anlanan oldur kim mezhebinizde “arab ۲۵۷۲۵6۱ vardır deyü 
on ikisin 285b (1) dahı katl etdiler ve ol gece anların üzerlerine nür yağdı. 
Bu cümle İspânya”* kavmi bu nür-ı ilahiyi (2) ‘älä-melä’i’n-näs gördiler 
amma bu re'y-i bätıllarına musırr olup bize bu kadar mâl [ü] hazine” 
verüp (3) Papa mel‘ünun bed-du'asiyla başımız tobraya koyup üç yıldır bu 
işğale mukayyed iken bir ay (4) vardır Papanın bir mektübları geldi: "баги 
olmân üzerinize bir “asker varır amma hazer etmeyüp (5) işinize 


mukayyed olasız ne vechile olursa olsun eger Muhammedin na'şesin 





323 Q: tutmadı 


324 q; tevarihimizde. 


328 Q: ‘ahid-näme. 
328 S. böre. 
327 Q: Muhammed. 


328 Q: hitab. 


329 


Q: Ispanya. 
330 Q: hazine. 


331 О, S: hazer. 
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ispanyaya?? (6) getürseniz defn &düp İspanyayı”5” Ka'be öderiz. ve her 
sene yetmiş seksen bin “arab (7) ve Etrak gelürse yüzer altun haraç alup 
ziyaret étdiririz ve sizleri türbedar édüp (8) “arab başına onar altun 
alıveririz" döyü mektüblar geldi ve bu kâğıdları* Nüre'd-dinü's-sehid (9) 
huzürında ibrâz etdiler ve andan sonra biz dahı ziyade takayyüd étmege 
var makdürumuz şarf (10) ödüp koynumuzda cüz-dânlarla”“ tür3b 
taşımağa başladık. Ba'dehu Papanın mektüblarında ol canibe (11) bir 
*asker varır deyü tahrirlerinden bir nakış alup bir reml etdik bize havf ve 
hatar?? menzili (12) göründi"?” pa 


Merrih hükmidir, Merrihin”*9 hükmi kandır. (13) Bu mahalleri def‘ ötmek 
340 


ve bizi vakt-i sabah kayd-ı bend” etdiniz. 


ile (14) gelüp 


anda dahı halaş olamayup cenabınıza kaşd etdik yine halas?^' 


içün sâhib-firâş olduk bi’l-ähere huzüruna came-h"ab 
olamadık 
eger (15) din-i Muhammede girirsem beni âzâd edin" deyü reca eyleyüp 
cemi'i sergüzeşt [ü] serancamların (16) min evvelihi ve ahirihi nakl éderler. 
Heman koca Nüre”d-din eydir: "hazret-i Allah senin dine (17) gelmene mi 
muhtacdır. Ancak sizi ne eşedd-i “ukübat ile katl édem kim “ibret-i “alem 
ola" ba'zilar (18) "Sultanım bu mel'ünları ihrök””” bi”n-nör edin" derler. 
Nüre'd-din éydir. "Yok ateş ile “azab (19) Cenäb-i Bâriye mahsüşdur"”” ] | 


Eşedd-i “azab-ı elim ile her gün birin katl édüp (20) “ibret-i “alem eder. 





33 Q: İşpanyaya. 
333 Q: İşpanyayı. 
334 Q: kağızları. 


335 Q; S: cüz-dànlarla.« Bis.» 


336 Q: hatar. 

397 S: góründüri. 
888 Q: benda. 
339 Q: Merrihin. 
3 Q: hab. 

341 Q: haläs. 

342 Q: ihräk-i. 


343 Q: mahsüsdur. 


RR 
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Laşe-i murdarların zikr-i sebkat eden | | cebelü’l-‘Ayr ya'ni (21) cehennem 
dağıdır. Ba'de hicretin-nebeviyye bu Medine-i münevvereye?^ ۲ 
kademi basmamisti? ? amma (22) | | hamd-i Huda?? mu'cize-i 
Resülu'llàh ile giribanların ele verüp katlolundılar. (23) İla häzä’l-än Mekke 
ve Medine-i Münevvereye?^ [ 
i"? muhtelifesi (24) yokdur. hattâ hakir Şâm-ı 118B serifde iken bir 


yäränımız İslamboldan bir müğ-piçe””” huddäm”” ile Şama (25) gelüp 


1 millet-i mesihiyye ve Müseviyyeden milel- 


hacca gitdi. Medine-i Münevvereye vardığı sâ'at ğulamı bilüp pare pare 
etdiler. (26) Ol kimesneyi dahı gà'ib etdiler. Bu dahı mu'cize-i resülu”llahdır 
kim karibü'l-ahd olmağile (27) ma'lümumuzdur. ve hala ehl-i Mekke 
destinde la'net-nâme-i Nüre'd-din vardır kim cemî tüccärın (28) metâ'ın 
açup bakalar ve birbirine mütekeffil ademler koyalar döyü ellerinde Cem" 
bevvabların (29) la'net-nâme ve tenbih-nâmeleri vardır. 

Der beyân-ı mübəşaret-i bina-i ravza-i Mutahhara-i Fahr-i dü 
286a (1) “alem Seyyid-i kä’inät ve mefhar-i mevcüdat be-dest-i 
“imörat-i””" Nüre'd-din Sultönü”ş-şehid (2) ba'dehu hazret-i Nüre'd-din-i 


352 


şehid Şamdan getürdigi üstad bennaları ve” Mekke-i Mükerremeden 


cümle ehl-i (3) fennaları Cem" édüp Mekke ve Medineden ve Şam ve 
Halebden nice kantar nühas ve kalay (4) ve rüşaş getiridlüp ve nice bin 


353 katâr hadid ve gayr-i mühimmät-i cedid getirdüp mukaddema 


kantar ve 
(5) çâr-yâr-ı güzinin inşa etdügi kubbe-i resüli münhedim edüp bir 


musattah zemin kaldıkda (6) bi”z-zat hazret-i risâlet-penâhın defn olundugi 





94 Q: münevvere. 

345 S: yaşmamıştır. 

346 Q: huda. 

347 S: Medineye, münevvereye fehlt in S. 
* Q: milki. 

349 Q: müğ-pençe. 
550 Q: huddam. 

391 Q: “malüt-i, 
352 ve fehlt in Q. 


353 ve fehlt in Q 
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395 mekkr alikoyup 


bak-i””” “amber-pâkin tülen ve “arzen yigirmişer (7) zirà'- 
canib-i erba'asından hendekler” kazmağa başlar. Zirâ bu yigirmi (8) zıra" 
kalın pök türab içinde hazret-i “Ömer ve hazret-i Fatıma dahı (9) 


357 fa“âller seb [u] rûz hendek” 


medfündur. Andan mâ'adâsına üstad- 
kazdılar kim tà ka'r-ı (10) zemine nüzül édüp mä-i zülal zâhir” olup yalçın 
kayalar dahı nümayan oldu (11) häsıl-ı kelâm yigirmi zırä‘-ı mekki “amik ve 
on zira: “ariz bir hafr-i “azim oldı andan emt) (12) üstad- mühendisler ile 
meşveret édüp "ihtimaldir düşmen bu hâk-i““9 “amber âsânın ka'rından 
(13) пакы édüp penahımızın ka'rından gireler ana bir “ilac" déyüp bu hafr 
içre hazretin defn (14) olduğı cär-güse kalın türabı üskündürelere ve 
payendelere alup canib-i erba'asın (15) iskaralara alup bu türâb-i 
mübarekenin tâ suya” beraberinden kazup cümle tin [ü] türäbların (16) 
taşra atup altına desdekler koya koya lağım yerin tathir édüp hazret-i 
peyğamberir) defn (17) olunduğı ol hak””” müşg Tül “amber-i ham, 
şandüka-var bir muallak şey oldı ba“dehu cemi‘-i (18) üstadlar cem" olup 
ibtidã ®? şu içre rıhtım iskaralar edüp horasän”°* kireç ile mebni (19) bir 
havz-i “azim etdiler. Ba'dehu ol havz içre nice bin kantâr nühas ve kalay 
ve raşaşı (20) ateş-i “azim ile kal édüp bu havz içre tucı akıdup cümle rüy-i 
“arza çıkınca ol (21) havz yek-pare tuc ile leb-ber-leb olup hazret-i risalet- 


penah refikleri ile güya (22) bir tuc kal'a içinde kaldı. Anıniçün hala “urban-ı 





354 Q: hak. 
355 Q, S: zira". 
355 Q: hendekler. 


397 S : ülvistad. اوستاد‎ 


358 Q: hendekler. 
99? s: tahir. 
360 Q: hak-i. 
391 Q: şüşa. 
362 Q: hàk-i. 


39 S: iptida اپتدا‎ 


3850: Horasan. 


7f 
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fusşah mabeyninde hazret-i risalete (23) "ya şahibü”n-nühaş" ba:zıları "ya 
müvell’n-nühäs" derler. Hâlâ bu yek-pâre”“ puläd-ı nahcevani içre (24) 
hazret-i Risalet-penah,”” Habib-i Huda””” asüdedirler üzerlerin dahı pare 
pare kilim cirminde tuclar (25) ile püşide édüp dahı üstine kurşum akıtdı. 
Netice-i kelâm hazret-i risâletin şeş (26) ciheti tuc olup rüydan bir şanduka 
içinde asüdedirler. Bundan гпагада (27) tâ hazret-i “Osmân bina etdügi 
divar dibinden tâ erbâb-i şuffa suffasına, andan bâb-ı (28) Cibrilden taşra, 


568 birer kat 


andan cami" içrlel bu zikrolunan mahallerden ihtiyaten 
hendek””” dahı (29) kazup nice kerre yüz bin kantär âdem beli kalınlığı 
demir kafesler?” ve kârgir metin binalar 286b (1) ile inşâ edüp kat-ender- 
kat sedd-i İskender olup kabr-i şerifleri üzre dahı tekrar (2) demir 
kafesler” inşa olunup kubbe-i “alilerin bina etmişlerdir kim mahall-i 
münäsebetile evsäfın tahrir (3) ederiz. ve Nüre”d-din-i şehid Sultan bu 
bina-i “azime himmet édüp şehr-i Medineyi iptida””” (4) kal'a içine anlar 
alduğun “Arab tevârihlerinde tafsil üzre tahrir etmişlerdir. Amma bizim 
murad [u] (b) makşüd-ı meramımız olan hazret-i risalet-penahın Ravza-i 
mutahharasi ne eşkalde ve ne (6) cirmde ve ne hey”etde ve ne zinetdedir, 
ve nice adab üzre ziyaret olunur anı beyan éder. (7) Evvela Nüre'd-din-i 
şehid “aşrında hazret-i risalet-penahın vücüd-i şerifine kasd edenler (8) 
içün бас tevárihde rafizilere isnad öderler. Amma hilafdır. İşpanya””” 
keferesi fi"lidir. (9) Zira din düşmenleridir. Hattâ bu hakir Şam-ı şerifde 


oldukda yedi “aded mücelled evkaf-name-i Nüre”d-dinde aşlı ile mestürdur 


365 Q: tek. 

366 Q: risalet-penah. 
397 Q: Нида, 

388 Q:ihtiyaten. 

389 Q: hendek. 

3⁄9 Q, S: kafesler. 
371 Q S: kafeşler. 
°7 Q: ibtida. 


3? Q: İspanya. 


(11) ve ne kadar benna ve ne kadar mühimmat gidüp kal'a ve bu kubbe-i 
'8li-i kamil yedi senede itmam buldugı (12) mestürdur. Evvela kubbe-i pür- 
envar hazret-i risalet-penahın câmi'-i şerifinin canib-i (13) şarkisinde bab-ı 
Cibril divarı ile kabr-i pür-envarı şebekesi mâ-beyni ancak iki âdem eni 
(14) bir””” yoldur. Amma yine câmi" içidir ve”s-selam. 

Sitayiş-i kubbe-i kabr-i hazret-i Seyyidü'l-kevneyn (15) ve's- 
sekäleyn 

Bu kubbe-i pür-envârın enderün [u] birünı etrafında on tokuz “ameli”” 
paye-i “azimeler üzre (16) evc-i asümana"7” ser çekmiş kubbe-i nılgündur 
kim kaddi elli arşın “âlidir. Ve gâyet muşanna' kurşum (17) örtülidür. Ve iki 
âdem kaddi altun “alemi sultan Süleyman hanın hayrätıdır, kim bir 
fersah?” (18) yerden nümâyândır. şa'şa'asından merdümek-i çeşm-i 
merdum dideleri hirelenir zira nürun-“ala- (19) nürdur. Ve bu kubbe-i 
şerifin canib-i erba"asındaki on tokuz täkların mabeynleri dâ'iren- (20) mā- 
dür âdem parmağı şığmaz muşanna“ demir kafes şebekeleridir, kim üstad 


ahenkar-ı hurde-kàr?"? 


(21) eyle san'at sarf etmişdir kim güya kàr- hazret-i 
Davüddur. Her tarafında hurde””” hadidden (22) lâle ve sünbül ve reyhan 
ve gül [ü] erğuvan tasvir etmişdir. Ancak râyihasın édememig amma bunda 
(23) olan rayiha-i tayyibe râyiha-i resülü'llâhdır kim şemm eden “uşşakın 
dimağı muattar olur (24) ve hazret-i risalet-penahın ser-i se'âdetleri 
tarafındaki şebekede gümüş kilidli şebeke (25) kapu üzre burde??? hadid 
ile üstad-i ahen bir Karahişâri hattı“! tarzı bir celi hattı ile (26) "Là ilâhe 
ila'lâh Muhammedun Resülu'llâh tahrir etmişdir kim güya hatt-ı hazret-i 





?'* pir fehlt in Q. 
975 Q: ‘alemî. 
375 S: semâya. 
377 Q: fersah. 


378 Q, S: hürde-kär. ر‎ S خورد‎ 


379 Q, S: hürde. 
380 Q) S: hürde. 
381 Q: hattı. 


7? 


“Oşmandır. Ve "Ammara (27) hâzaş-şebeke eyyamü mevlana s-sultan 
Kaytbay tahrir olunmuşdur. Bu dahı yine hurde hadid ile (28) mahrürdur. 
Ve bu şebekeler beş âdem kaddi bâlâdır. Andan yukaru vuhüş [u] tuyür 
sera-perde-i (29) Resülu'llaha duhül etmesinler döyü tà täk-ı müntehalara 
çıkınca kalın tel kafesdir”””. Ve hazret-i 287a (1) Fâtıma äsitänesi dahi 
hazret-i Peygamber kafeslerinin””” şimaline muttaşıl yine böyle 
şebekelerdir. Amma (2) yine hazret-i risâletin kubbesi saçağı altındadır. Ve 
bu şebekelerin ferşi hâliçeler ile (3) döşeli degildir. Cümle kuş gözi 
hurde? taş-ı zi-kıymet ile hind pusüs-kärisi” (4) gibi döşelidir. Ve”s- 
selâm. Bu mahalde kubbe-i pür-envarın evşâfı dahı temam olup şurüt lul 
(5) kuyüdıyla®® ne güne ziyâret olunmasın beyân eder. 

Evsâf-ı Ziyâret-i Ravza-i Mutahhara 

Yan seyyidü'-- (6) kevneyn ve Resülü's-sekaleyn ve Nebiyyül- 
harameyn ve imämü’l-kıbleteyn ve ceddü's-sibteyn ve şefru men fr'd- (7) 
dáreyn ol zât-ı pakın na‘t-ı serifidir kim şanında Cenâb-ı Bari hadis-i kudsi 
ile (8) "levlake levlake lema halaktü’l-efläke nazil olmuşdur kim bir Taliban 


tarik-i””” 


ikân ve Säribän-i rahik-i (9) irfan Ye'übu'-vàsilin ve MatlübuT- 
kamilîn Hursid-i sipihr-i imamet Süleyman-ı (10) serir-i kerâmet Vakıf-ı 
Miräc-ı làhüt "Arif-i bedäyi-i nasüt Menba“i 'uyün-i şahide (11) Mecma“i 
fünün-i mücahede Mazhar-ı envâr-i fütüvvet Maşdar-ı âsâr-i mürüvvet 
Fatiha-i kitab-ı (12) velayet Hatime-i muşhaf-ı vesayat “Unvan-i sahife-i 
inayet Dibâce-i risâle-i (13) hidayet Merkez-i dâ'ire-i siyâdet Kutb-i felek 
ve Çemen-i sabâhat (14) Nemek-ha"n-ı melâhat Kamer-i asuman-ı 
semahat Kâzıyy-i mahkeme-i kazâ vü kader (15) Sähib-i[ ] esma vü sifát-i 


ilâhi Lâyık-ı mertebe-i hilâfet ü şahi Mansüs (16) bi'n-naşs-ı men küntü 





382 Q, S: kafesdir. 
88$ Q, S: kafeşlerinin. 
9" Q, S: hürde. 

39? Q: püsüs-kärisı. 
985 s, Q: kuyütıyla. 


387 Q: natrik. 


74 


388 inticah Abiru enbiya hâtem-i 


mevlah fe-Aliyyün mevlah ve Mızrab-i 
aşfiya (17) Sahib-i aksam-ı menâkıb 119A Nasıb-ı alâm-ı 0 
Makbül-i bülagä-yı | | (18) Meşrik””” u Mağrib ki bu evsäf-ı zat””” sifatiyla 
muttasıf olan ol (19) Resül-i Mekki [vü] Medeni"'[vü] Haşimi [vü] 
Kureyşidir ki ism-i şerifleri Muhammed nâm-ı mahmüdi kendülere (20) 
“alem olmuşdur. İsm-i Muhammed anlardan evvel istima" olunmamışdı. 
Zamân-ı cehaletde lakab-ı şerifleri (21) Emin idi. Sö”ir şıbyânlar ile lu'b ü 
lehve meşğûl degiller idi. Kaba”il-i Kureyşin a'yân-ı (22) kibârı itimâd édüp 
emin derlerdi. Bazıları Muhammed Emin dörlerdi. “2 Ba'dehu kırka (23) 
kamil bâliğ ve mükemmel oldukda Rabbü’l-izzet nübüvvet hil'ati teşrifine 
anları istıfa eyleyicek lakab-ı (24) şerifleri Mustafa oldı. Zaman-ı 
risaletlerinde velvele-ara vü cihan-ara oldukta Muhammaden (25) el- 
Mustafa dediler. Ahmeddir --- Mahmûd --- bu dört ism-i şerif kendülere 
(26) mahsüşdur ki hâssu'l-hâss““ Muhammed bin "Abdullah bin Abdül- 
Muttalib bin Hâşim bin ‘Abdümenäf (27) bin Kusay bin Kilab bin Murra 
Ka'b bin Lüreyy””" bin баир? bin Fihr bin Mâlik bin en-Nazrdir. (28) Bu 
cümle kabä’il-i Kureyşdir kim yigirmi sekizinci atada hazret-i (тале çıkar. 
Yigirmi tokızıncı (29) atada hazret-i İbrahim ibn-i Azere müntehidir. Hazret- 
i risâletin pederi “Abdu'llâhdır, ceddi 287b (1) “Abdul-Muttalibdir. Ve 
Abdu”l-Muttalibin beş oğlı var idi2%_ Biri hazret-i Hamza?” ve biri hazret-i 
“Abbâs (2) biri Ebi Tâlib hazretsizdir derler. Biri hazret-i Hâşim biri hazret-i 





388 Q: mizrab inticâh, mızrab fehlt in S. 
383 Q: fehlt in Q. 

390 Q: zâtısıyla wurde in O geschrieben aber sıfätıyla fehlt in Q. 
391 Q: Medini. I 

392 Ba'zıları Muhammed Emin dérlerdi fehlt in S. 


393 Q: hassu'l-hass. 


294 Q: lüviyy. 
398 s: “Аб. 
396 Q: vardır. 


397 Q: Hamza. 


74 


məl 
in 


“Abdu'llâhdır ki hazret-i risaletin””” (3) pederidir. Hamza“ ve “Abbâs ve 
Ebi Talib ve Hâşim hazretin “ammileri olmuş olur. Hazret-i “Ali (4) “ammi- 
zâde-i resül olmuş olur. Muhammed bin İshak kavlince hazret-i risaletin 
viladeti ve ba-se"adeti (5) hazret-i İsâ zamânına dek sene 600 İskender 
zamânından vilâdete gelince sene 882 olmuşdur. (6) Ve Mekke-i 
Mükerremede vücüda gelmişlerdir kim mäh-i rebr'u'l-evvelir, on ikinci 
gecesi isneyn gecesi (7) rahm-i maderden müstakk olduğı mäh-i nisanın 
yigirmisi idi ki, “alem münevver oldı (8) amma cem'“-i kâfiristânda kıyâmet 
kopup tak-ı kisraları ve cümle ateş-kedeleri sönüp (9) cümle eşnamları ser- 
nigün olup zir [ü] zeber oldı бас müverrihin eyle yazmışlar kim (10) 
hazret-i habib-i Huda vücüda geldükde babası “Abdu”llah merhüm 
olmusdi. Anın-içün efvah-i nasda (11) Muhammed-i yetim derlerdi. Amma 
dedesi “Abdü”l-muttalib hayatda idi ism-i şeriflerin ol Muhammed kodı ki 
(12) e-esmä’ü tenzilü mine's-semâ'dır. Ve dedesi gâyet muhabbet edüp 
kundağıyla kucağına alup (13) gezdirirken "oğlumun oğlı se'âdet-i dâreyn 
şahibi Muhammedim deyü" bağrına basup bir an ansız (14) olmazmış 


0 ve “Abbas ve Talib ve Haşimden ziyade severmiş bu dört 


Hamza” 
evladına siz (15) dahı Muhammedi sevün deyü birbirlerine öpüşdürüb 
kuçuşdurub Muhammede “iânet edün (16) ihanet etmen buyururlarmis tâ 
ki hazret-i risâlet kırka baliğ olup nübüvvet geldügi (17) mahalde *Abdü'l- 
muttalib intikal ödüp Mekke münkiri fürce bulup resül-i kibriya ile 
mu‘ärazaya (18) başladılar. Ve hazretin validesi Vehb kızı Amine 
Hatundur“°'. Dayesi beni Sa'd kabilesinden (19) Halime hatundur”. Ve 
kendileri vücüda geldikde Bağdad halifesi Anüşirevan-i””” ateş-perest idi. 


(20) Amma “adaleti cihân-ârâ idi. hil‘at-i nübüvvet ile on üç sene Mekke 





398 S: hazret. 


399 Q: Hamza. 


400 Q: Hamza. 


401 Q: hötün. 
402 Q: hätün. 


403 Q: Nüşürân-ı. 


kavmin dine da'vet (21) edüp mi'râcı Mekkede vaki“ oldukda elli bir 
yaşında ve tokuz aylık idi. Andan Mekke (22) münkirleri ile geçinmek 
mümkin olmayup emr-i rabbü”l-“alemin ile Mekkeden Medineye yetmiş bin 
(23) şahabe-i kiram ile hicret édüp on yıl mutavattin oldukda ikinci senede 


404 


şıyam farz olup © (24) Kudüsden Mekkeye aye: fevelli vecheke şetra 1- 


mescidil-harám âyeti ile kıble Mekkeye tahvil olundi. (25) Ve hätem-i 


405 


nübüvvete””” malik oldı. Cenâb-ı “izzet zahrine mühr-i nübüvveti dest-i 


kudret ile yazmışdır (26) kim gazä-yı fi-sebilillàh ile me”mür olup enbiya 


406 


“askerinin manşür ve muzaffer şahı (27) ve risalet memleket-i 


ma'mürının padişahı efzal-i enbiyâ ve ekmel-i asfiyädır. Gerçi cümle (28) 


7 evvel geldi. 


enbiyadan ahirde geldi, amma min “indillâh cümleden” 
Hadis: Ene nebiyyun ve ademü beyne'-mâ'i (29) ve't-tiyni buyururlar bin 
bin dürüd-/“”” bi-tü'add şalavat ü selâm anın âl-i evlâdı ve ezväcı 288a (1) 
ve aşhâbı üzerine olsun kim” nzvanü'llàhü teâlâ "aleyhim ecma'in ki anın 
zât-i şerifi edim-i arza (2) rahmet gelüp din-i Muhammedi âşikâre olup 
şarken ve ğarben ümmeti cihangir oldı [ila] inkirazü'd-deveràn (3) 
müebbed ola ve zaman-ı se'adetlerinde dört erkek evladları oldı. Kasım ve 
İbrahim ve Tayyib (4) ve Tahirdir. Ve dört kızı oldı. Fatımatü”z-zehra ve 
Ümmü Külsüm ve Rukiyye ve Zeyneb ve sülale-i (5) pak zülallerin cümlesi 


hazretden evvel vefat etdiler illa hazret-i Fatımatü”z-zehra”"” 


, hazret-i 
“Alinin (6) taht-ı nikahında kaldı, kim menba‘-ı âl-i Muhammedidir kim [ilà] 
inkirazu”d-deveran al-i Haşimiyan munkariz olmaya kim (7) ecdad-ı 
“izâmları sefr'ü'l-müznibin ve resül-i Rabbü’l-älemin Muhammed-i 


“Arabidir. Ve dürr-i yetimdir. Ve emin-i (8) ümmidir. Lâkin cümle “ilmde 





404 olup fehlt in S. 


405 Q: nebeviyye. 
“08 Q, S: muzaffer. Aze 


407 
Q: cümleten. 


408 Q: dürut. 
408 kim fehlt in S. 


410 s: Fatima. 


76 


77 


mükemmeldir. Evsäf-ı şerifleri böyledir, kim Haşimiyyen, Kureysiyyen, 
Ebtahiyyen, (9) Kerübiyyen, ve Hayyen ve Rühaniyyen Nakiyyen 
Nebiyyen Kevkeben Dürriyyen Şemsen Muziyyen Kameriyyen Nüriyyen 
Nüraniyyen (10) Besiren Neziren Siracen Kameren Bedren Neziren 
Meziren Münziren evsäfları ol hätemü’n-nebiyyin (11) hakkındadır. Ve 
dahı cenab-i Bari hakkında aye: "ve inneke le'alâ hulukin “azim" deyü âyet- 
i şerîf" nazil olmuşdur. (12) Herkes ile hüsn-i ülfet ederlerdi. Ve Cenâb-ı 


bari? 


her peyğambere nice bin mu'cize ile (13) kefâf-ı nefisler-içün birer 
sanâyi" emr eylemişlerdi: Hazret-i Adem-i şafiyy “aleyhi”s-selam (14) ekinci 
idi, ve hazret-i İdris yazıcı idi, ve hazret-i Nüh neccâr idi, hazret-i Hüd 
tüccâr idi, (15) hazret-i Sâlih dahı tüccâr idi, Hazret-i İbrahim dahı ekinci 
idi, hazret-i İsmâil kannäs idi, (16) ya'nı avcı idi, hazret-i İshak a'mâ 
olmazdan evvel çoban idi, hazret-i Yüsuf mâlik, (17) hazret-i Eyyüb tüccâr 
idi, hazret-i Şu'ayb “amya “abid idi, hazret-i Müsa dahı râ'i (18) idi, hazret-i 
Hârün vezir idi. hazret-i İlyâs nessac""” ya'ni cullah”"" idi. hazret-i Dâvüd 
(19) zerrâh ya'ni ceng âleti içün cebe yapardı. Hazret-i Süleymân zenbil- 
bàf idi. Zekeriyyâ (20) zahid idi. hazret-i Yahya meşayıh idi. hazret-i 
Dänyäl remmäl idi. hazret-i İsâ seyyah-ı (21) “alem idi. hätemü’l-enbiyä 
Muhammedü’l-Mustafä mücahid fi-sebili'llah idi. Ayet ve cähidü (22) 
fi'llahi*? hakka cihâdihi emrine imtisälen ğaza ederdi. Müddet-i risäletleri 
23715 sene olmuşdur. (23) Bu müddet içre hazretin cemi'i ğazâların 
beyan édelim^"": biz-zât kendüleri yigirmi sekiz gazaya (24) 
gitmişlerdir.Tokuzunda bi-nefsihi kendüleri cenge girmişlerdir Bu tokuz 


ğazâya ğaza derlerdi. (25) Evvela gazà-yi Bedr, gazâ-yı Uhud ve gaza-yi 





411 sett fehlt In S. 
412 Q: Cenâb-ı “İzzet. 
“13 S: nessah. 

414 Q: cullac. 

415 Q, S: fi sebili ilahi. 
418 Q: 22. 

#7 Q: fehlt in Q. 


Hendek”"” ve ğaza-yı Benü Kureyza”"” ve gazä-yı Benr'l-Mustalik ve (26) 


ğaza-yı Hayber ve gazä-yı feth-i Mekke ve gazä-yı Bedr-i Huneyn ve ğazâ- 


420 с 


yı Tâyif bu zikr olunan tokuz (27) ğazada mefhar- alem bile idiler. 


Amma ashâb-ı kübbardan birini serdar eyleseler ana sefer-i seriyye (28) 
derlerdi. Ba'Zıları ceng ü cidal ve harb u Käl olmadan bä-sulh ita“at ۰ 


Cümle (29) sefer-i seriyyedir. Evvela ğaza-yı Vedan ve ğaza-yı — ve 


= 421 


gazä-yi’s-Sevik ve ğaza-yı 288b (1) “Gatafan””” ve ğaza-yı Bahran ve 


ğaza-yı Beni Kaynukâ' ve gazä-yı ---[Zätü’r] "Rikà' ve ğaza-yı Bedrü'l- (2) 


| ve ğaza-yı Beni-lihyan 22 — bu ğazalar 


424 


ahir ve gazà-yi Dümetü'l-cende 


bu ğazalar otuz tokuz kerre väki‘ 
426 


seriyye gazâlarıdır. (3) Ba'zı siyerde 
olmuşdur.” 119B --- eyyam-i nübüvvetlerinde (4) otuz bin” mu'cizât-i 
bâhireleri vardır. Ve hazret-i Cibril-i emin izn-i hakk ile ber-zemin””” otuz 
(5) bin kerre nâzil olmuşdur.Üç bin kerre sâ'ir enbiyâya nüzül edüp yigirmi 
yedi bin kerre (6) hazret-i risalete inmişdir. Va'llâhu alem bi-kavli ehl-i 
siyer müddet-i nübüvvetleri 23 sene ve müddet-i (7) “ömr-i “azizleri 63 
sene olup mäh-ı rebr'u'l-evvelir on ikinci gece isneyn gecesi” ә vaki" olup 
(8) bila-vasıta Cenab-i Bàriye^? rüh-ı pür-fütühın teslim édüp dâr-ı faniden 


dàr-i bakiye hicret-i (9) şahih eyleyüp rüh-i şerifi firdevs-i “illiyyinde huzür-ı 





“8 Q: Hendek 

“95,0: Kureyta. 

420 O: mefhar.ı 

421 Q:*atafan. 

422 S, Q: Cükatül-cendel. 
423 Q: Lihyä. 

424 Q: sigerde.»s < 


“28 Q: olmuşdur. 


“28 s: yıl. 
“27 S: bu zemine,Q:bin gibt nach dem ber-zemin. 
REO: siger. 

429 işneyn gécesi wurde am Rande in Q geschrieben. 


430 S: Bariyeye. 


78 


79 


Rabbü'l-'aleminde karar etdi. Zirâ (10) bu dünya där-i fanidir, dâr-i bâki 
degildir. Aye: Küllü nefsin zä’ikatü’l-mevt. Âyet: küllü men 'aleyhà fanin ve 
yebka (11) vechü rabbike zü’l-celäli ve’l-ikräm. 
Eger dünya beka büdi Muhammed Mustafa büdi 
Eger hüsneş bekâ (12) büdi ne mordi Yüsuf-ı Ken'an 

hakikatü'l-hàl dâr-ı dünya bir kârbân-sarâydır. Elbette konan (13) göçer 
hazret-i risalete dahı baki kalmayıp vücüd-ı şerifin bu zikr olunan kubbe-i 
nür-i hüdada defn (14) etdiler”. İmdi ihvan-ı””” bâ-şafâya şöyle ma'lüm- 
se'âdet ola kim hazret-i server-i kainatı (15) ziyaret etmenin surüt [u] 
kuyüdın beyan eder, âdâb-ı ziyâret-i hazret-i risalet-penah: evvelâ 
hammama (16) varup pak ve pâkize ğusl edüp mümkin olduğı mertebe 
pak eşvablar géyüp rayiha-i tayyibeli (17) “triyyat makülesi şeyler sürünüp 


ve “üd u “amber ve ğayr-i buhürlar””? 


yakup adab üzre (18) hüzn-i kalb ile 
derün-i dilden niyaz-mend olarak vara, amma bi-ebedlik etmeye. Dünyada 
pâdişâhlar (19) huzünna nice varırsan buna yüz bin kat ziyade 
mü’eddebäne varmak gerek, zira anlar ölmemişlerdir, (20) ancak 
dünyaların degişdirmişlerdir. Niçe bin kerre kabr-i şeriflerinden şada zahir 
olmuşdur. (21) Hatta Bursada Emir Sultana "ya veledi" şadası zahir 
olmuşdur kim menâkıblarında mestürdur. (22) Ey imdi anları dahı hayatda 
bilüp Bâb-ı Selàma varup cämi‘-i Resülü'llâh içre kadem başdukda (23) 
şebeke-i resülü”llah nümâyân oldukda bísmillahir-rahmàánfr-rahim rabbi 
edhilni müdhale sıdkin ve ahricni (24) muhrace şıdkin ve'c'alni min 
ledünke sultanen nasiran, deyüp aheste aheste delil ile gitmek (25) gerek 
zira delilsiz olmaz. mışra: 
canını terk etmeyen canana olmaz asina 


bi-vesile (26) her kişi sultana olmaz aşina 


431 Q: édilir. 
#2 Q: ihvänı. 


493 Q: buhurlar. 


30 


434 (27) kirñ'at ederse kırã’at 


mazmünınca delil lazimdir. Anda delil ne 
ederek ädäb-i hulü‘ [u] huşü" ile iki ellerin gögsine koyup vara zira sened-i 
“âlem (28) ve mefhar-i beni âdem huzürına varırsın kim şefâ'at reca eisen 
gerek. Hemàn ki şebekeye (29) yakın vardıkda âyet: Innellähe ve 
melà'iketihi yusallüne 'ale'n-nebiyyi ya eyyühe”l-lezine ämenü şallü “aleyhi 
ve sellimü 289a (1) teslimen deyüp muvâcehe-i resülü'llaha vardikda es- 
selamü “aleyke ya Resüla'llâh deyüp boynın (2) bükerek gözlerinden 
yaşlar dókerek adım adım ileri vararak muvacehe-i Resülu'lláha varup (3) 
şebekeye yapışup feryad etmeye ol mahalde okunacak du'à bunlardır. 
Du'à-i Ziyaret-i Resül-i (4) Kibriyâ 

es-selamü “aleyke ya Resüla'llàh, es-selamü “aleyke ya nebiyye'llàh, 
es-selamü “aleyke ya hayra (5)halki'llàh es-selamü “aleyke ya habiba'llah, 
es”selamü aleyke ya safveta'llâhi ve yâ seyyide'-enbiyâ'i (6) vel-mürselin 
ve ya hateme”n-nebiyyin ve hayra’l-haläyıkı rahimin ve ya ka ide Tgurri1 
muhaccilin ve ya imàme'l- (7) müttekin ve “ala ehli beytike’t-tähirin ve “ala 
ezvácike't-tahirati ümmühatil-müminin ve (8) “ala alike ve ashäbike 
ecma'in ve “alâ sáiril-enbiya'i ve”l-mürselin ve "ala söriri 'ibâdi'llahi's-sâlihin 
(9) es-selamü "aleyke eyyühe'n-nebiyyi ve rahmetü’llähi ve berekätühü 
cezâke'llâhu “anna ya resüla'llàh afzale ma cezä’e (10) seyyi'en 0 
kavmihi ve resülen ‘an ümmetihi sallä’llähu “aleyke küllema zekerake'z- 
zakirün ve küllema (11) ğafele ‘an zikrika”l-gafilin ve sallá'lláhu “aleyke fi 
evvelin ve’-ähirmn afzalu ve ekmelü ve (12) etyabu ma sallâ “ala ahadin 
min balkihi ecma"ın. Kema istankadnâ bike mine 2-2alalati ve bassarnä 
(13) bike mine l-'amáyati ve hedànà bike mine 1-cehaleti ve eşhedü en la 
ilahe illa'llahu vahdehu lâ şerike lehü (14) ve eşhedü enneke “abduhu ve 


resüluhu ve eminuhu va hayratuhu ve min halkihi^?? 


ve eşhedü ya 
resüla'lláhi inneke bellağte'r-(15) risalete ve eddeyte”Hemanete ve 


nasahte'l-ümmete ve kesefte’*-gummate ve kad cina bike” ya 





484 ne fehlt in Q. 
43 ve min halkıhi fehlt in S. 


436 Q: keşfe’l. 
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öl 


resüla'l(16) ilah zalimine bi-enfüsina müstağfirine li-zünübinâ ve”şfaTena"”” 


ya resüla ilahi ülä’ike refikan (17) ya resüla'llàhi -eş-şefâ'ate es-sefä’ate ya 
resüla'llàh deyüp el yüz süre andan hazret-i (18) resülün muvacehesinden 
şark canibine yine bu şebeke şırası ile iki adım gidüp (19) Ziyâret-i hazret- 
i Eba bekrü”ş-şıddik bunlar dahı hazret-i risalet-penah ile bir kubbede 
medfünlardır. (20) Muvacehe-i şeriflerine vardıkda yine edeb üzre Es- 
selamü “aleyke ya seyyidena ya Eba bekre's-siddik (21) ve ya evvele 
gäre’r-rafik es-selamü "aleyke ya halife-i resüli'llah ve safvetehu ve sànihi 
fil-gàri cezake” (22) Ilâhu te'âlâ ‘an ümmeti Muhammedin hayran ve likake 
frl-kıyameti been ve emnen emänen deyüp şefâ'atlerin reca (23) edüp 
rüh-i şeriflerine bir fatiha-i şerif tilavet edüp şavabın rüh-i şeriflerine hibe 
(24) eyleye. Beyân-ı menakıb-ı hazret-i Eba bekrü”s-sıddik bunlar 
hazret-i risalet-penahın vaşıyyet-i şerifleri (25) ile halife-i resulu'l-lah olup 
“adl ile bilâd-i İslam emn [ü] eman oldı. 
Ve din-i Muhammedi nizam [u] (26) intizam buldı. 
beyit: 
Seri‘at-rä nuhistin kurratü”H-“ayn 
refik-i Mustafa ve säniye’sneyn”” 
(27) mukaddemen isimleri “Abdü'l-ka'b idi. Ba'dehu hazret-i resül 
*Abdu'llàh buyurdilar. Anlar İbn-ü Ebi (28) Kuhafe “Amr" bin “Amir Vehve 
Temim bin Mürre bin Ka'bdır. Yine hazret-i Risalet-penah neslinden (29) 
Ka'ba müntehilerdir^?. Bunlar iptida hazret-i Resüle nübüvvet geldikde 
taşdik etdikleriyçün Şıddik 289b (1) buyurdilar ve 'Atik dediler. Zira bunlar 
hakkında Nebiyy-i mükerrem buyururlar ente “atikun mine’n-näri deyü (2) 
müjde etmişlerdir. Ve künyeleri Eba Bekr deyü iştihar bulmuşlardır. Beyit: 


şadakatde odur şıddik-i ekber 











“° bike fehlt in Q. 
^33 Q: esgalnà. 
^9 nsaniya" von saniye”l-isneyn wurde mit alif geschriben.is & 


440 S: ohne diakretischen Zeichen. 
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(3) Veli-'ahd eyledi anı Peyember^"' 


İptida””” bunlar mah-ı rebr'ü'l-evveli sene 11 halife oldilar. Müddet-i (4) 
hilafetleri sene 1 sehr 2 yevm 9 maskat-i re'sleri “Abbas bağ-ı ireminde 
vücüda gelmişlerdir. (5) Rıhletleri sene 13^? leyle-i cum'ada vaki‘ oldukda 
ol leyle-i mübârekede ravza-i mutahharada ta sabaha dek (6) hazret-i 
risalet-penah "ta'al indi ya evvele”r-refik ta"al" şadâsı gelüp cümle ehl-i 
Medine bu (7) sadäyı istimâ' édüp ‘ale’s-sabäh һал“ edüp hazret-i 
“Ömer lahde nüzül etdirirken (8) hazretin dest-i mübareki nür-i münevver 
gibi merkad-i pür envarından çıkup cenb-i şeriflerinde yer éderler. (9) Ve 
hazret-i “Ömerin dahı mübarek ka'bindan çeker, işöretin eder. Hazret-i 
“Ömer andan fehm éderler kim (10) kendüleri””” dahı anda defn oluna. Bu 
mahalde Eba Bekri” ehl-i siyer” eyle tahrir etmişler kim hazret-i risaletir) 
kabr-i (11) şerifi “Arabistan tarzı bir küçük kemer fışkıyye ola.“ Haşıl-ı 
kelâm hazret-i Eba Bekri anda defn (12) öderler sebeb-i mevtin ba'zi 
müverrihin””” böyle tahrir öderler kim Hazret-i Ebâ bekir Hayberistäna 
gidüp (13) anda bir Hayber yahüdisinin”” zehirli ta“amından tenâvül edüp 
bir seneden sonra semm-i (14) helahil vücüd-ı şeriflerine te”sir edüp” — 


hazret-i Risalet ile dünya gârında (15) refik iken gàr-i gürda dahı refik oldı - 





“41 S: Peygamber.Mefaà'ilün -Mefâ'ilün-Fe'ülün. 

“42 Q: ibtida. 

443 Q: sene 12. 

444 Q, S: hazir. 

“45 kendüleri fehlt in Q. 

446 Eba bekri fehlt in S,in Q wurde strich gezogen. 

447 Q: siger. 

448 serif-i “Arabistân tarzı bir küçük kemer fışkıyye ola.fehlt in Q. 

44° S: müverrihin. 

480 öderler kim Hazret-i Eba bekir Hayberistäna gidüp anda bir Hayber yahüdi" fehlt in Q. 


491 wseriflerine te'sir édüp" fehlt in Q. 
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— saniye” sneyni^? iz huma مق‎ (16) bu àhir-i mısra‘ naşş-ı käti‘dendir 


453 < 


bundan gayrı hazret-i (Ebü Bekir rahmetü’]llähi aleyh bunların (17) 


muvacehesinden yine canib-i şarka iki adım gidüp ---.anilar/^* 


dahı resül-i 
(18) ekrem ile bir yerde asüdelerdir. Bunların dahı muvâcehe-i şeriflerine 
120A varıldıkda yine âdâb (19) üzre es-selâmü “aleyke yâ “Ömerü-Fârük, 
es-selamü “aleyke ya halife-i Resüli'llâh ya “Ömer ibne’l-(20) hattäb ellezi 
e'azze'llâhu ЫҜе1- İslami fe cezâke'llâhu te'âlâ 'ani'-islâmi ve “an ümmeti 
Muhammedi (21) sallallâhu "aleyhi ve selleme hayre'-İslâmi “aleyküma ya 
zacFan ve ya veziran resül”lilahi”l-mu"avinine lehü 17 (22) ”d-dini ve nahnu 
netevesselü biküma ila Resülillahi li-yeşfa"lena ya halife-i Resülillah 
deyüp rüh-i (23) şerifleriyçün fatiha-i şerifle)“ kıra’at oluna. Ba'dehu 
hazret-i risâletin şebekesi köşesinden (24) şimale yedi adım gidüp hazret-i 
risâletin pây-i şerifleri ucunda Макагл- hazret-i Cibril (25) bu dahı hazret- 
i habibin şebekesi içindedir. Bunda dahı âdâb üzre bu du'âyı okıya (26) 
"es-selamü “aleyke ya Cibrile Emina'llàh es-selamü ya münise resülfllahi 
li-yesfa'lenà ya kerrü (27) be'llàhi deyüp dünyevi ve uhrevi hayr muradatın 
reca ۵06 andan yine ol sebeke-i resül (28) sırası ile yedi adım şimale gidüp 
Ziyâret-i hazret-i Fatımatü”z-zehra-i ve bint-i hazret-i (29) risalet- 
penah bunlar dahı hazret-i risalet-penahın kubbesi sahası dahilinde 290a 
(1) başka şebeke içindedir. Amma şebekelerinin kıble canibi resül-i 
Hudanın şebekesine (2) muttaşıldır. Amma kendüleri hazret-i resül gibi 
cibinlik içinde degildir. Zer-ender-zere (3) müstağrak sandükalar eyle 
âşikârdır. Bu mahalde dahı âdâb ile gelüp bu du'âyı okıya: (4) Es-selâmü 
'aleyki ya Fatımatü”z-zehra”, es-selamü “aleyki yâ binte Resülu'llàh es- 
selamü ya zevcäte (5) “Aliyye”r-razT, es-selamü 'aleyki ya ümme"l-Hasan 
ve'-Hüseyne istevda'tüki'ş-şehadeteyni ya binte resüli” (6) ilah deyüp 


452 saniyy-i isneyn fehlt in Q. 


493 Allah fehlt in Q. 
454 anlar fehlt in Q. 


455 serife fehlt in S. 


84 


şefâ“atlarını recà édüp ^^? rüh-i şerifleriyçün Fätiha-i şeriflej tilâvet olunur. 
(7) Bu Medine şehri içre bir kız vücüda gelse bu merkad-i Fatımaya 
getirüp bir sâ'at mikdarı (8) dururlar. Ve hazret-i Fâtımanın mevlüd-i 
şerifleri sene --- nübüvve ---Mekkede vücüda (9) gelmişlerdir. Müddet-i 
“ömr-i “azizeleri sene --- cümle sädät-ı kiramın silsileleri bunlara (10) 


müntehâ “7 


olur. Menäkib-i hazret-i “Ömer razıya’l-lähu “anhu bunlar 
hazret-i Ebâ bekirden şonra halife oldular. (11) Hicret-i nebeviyyenin sene 


23 vàki' oldu. Beyit: 


Emir-i Hatta şer' in hattâb 

çerâğ-ı (12) behişt-e huld şem'-i aşhab 
hazret-i “Ömerin nesebleri bunlar kim beyan olunur. Hazret-i “Ömer (13) 
ibnü'l-Hattàb bin Lakide bin “Abdü”l-"uzza””” ibni Reyyah bin ‘Abdu’l-Fırat 
bin Zerrâh bin “Adiyy bin Ka'b(14) bin “Adiyy””” bin Lü'eyy bin Hevced bin 

Galibdir. 
Cihana doldi “adliyle emänı 

olupdir saniyen Mekkede válideli^9? 
Validelerinin ismi Haysüme””" bintü”l-Haşim ibnü'l-Mugiredir kim (15) 
Ebü Cehl-i lanin kız karın-dâşıdır. Ebü Cehil hazret-i “Ömerin dayısı olur. 
Ve Ebü Cehlin (16) ismi dahı “Ömerdir. Lakabı Ebü cehldir. Hazret-i 
“Ömere Hazret-i Resül “Ömerü-Fârük dediler"? bunlara ‘Ömerü’l-Färük 
dediler. (17) Hakkı bâtıldan fark etdikleriyçün bunlara Farük buyurdular. 
Müddet-i hilafetleri sene 10 şehr 2 (18) yevm 4. Hazret-i resül cümle 


sahâbe-i kiramlarına bir künye ya'ni lakab korlar idi. Bunlara Hafe" (19) 





456 Q: ederek. 


457 Q: müntehi. 


458 Q: 'Abdu'l-'uzza. 
459 Q: Luviyy. 

460 der Vers fehlt in S. 
^9! Q,S Cesime . 

^9 hazret-i “Ömere für Klarheit in S geschrieben. 


“3 Q: hafaza. 
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464 


künye kodilar ve duhter-i pakize-i abterleri Hafsadir ۰ , gäyetü’l-gäye zeki 


hafıza-ı Kurân (20) idi. hattâ hazret-i “Osman cämi‘ü’l-Kurän Kur'ân-ı 


465 


“azimi cem" ederken bu bint-i “Ömer Hafşadan”” (21) istimà* edüp cem" 


ederdi. Anın-gün hala cemi kurra mesäyihleri ma-beyninde kırâ'at-ı (22) 


467 kalmışdır. Ve 


Hafsa“ itibar étdükleri ve hazret-i “Ömer kızı Hafşadan 
hayli mu"ammere olmuşdur. (23) Amma hazret-i “Ömerin müddet-i 
ömürleri sene 23 hicretden şonra vefat etmişlerdir. Sebeb-i (24) mevtlerini 
beyân eder: Mugire bin Şubeni 2 Ebü Lu”lü-yı””” Firüz nam bir ğulamı 
şehid etdi. (25) Rahmetullahi “aleyh amma bunların zaman-ı hilafetlerinde 
olan feth [ü] fütüh hazret-i (Ebâ Bekir] zamanında (26) olmamışdır. 
İptida”7” Haleb ve Şam ve Kuds-ü şerif ve Mar ve Bağdad ve Basra ve 


1 ve “Acemde Nihävend[de] cümle 


Lehsa ve Yemen ve (27) “Aden”” 
ravafizları “Acemde dendän-ı tiğdan geçirdiler. Anınçün (28) ta”ife-i 
ravafiz””” hazret-i “Ömeri sevmezler. Amma se-yar-i””” resüle dinmezler 
ve”s-selam bunların (29) dahı menakibi ve ziyareti evsafı tamam olup 
beyit: 

“Ömer-i Fârük olur” 


290b (1) cihana doldı “adliyle emânı 
DR 


yar-i sanı. 


olupdur sâniyen Mekkede ҹап 





464 Q: Hafaza. 
465 Q: Hafazadan. 
468 Q: Hafaza. 

“67 Q: Hafazadan. 
468 s: Şiyanın.Q: Si‘anın. 
468 Q, S: Ebü lülü-yi. 

“70 Q: ibtida. 

“71 S: *ade[n] ve 

“7? Q, S: raváfiz. 

473 Q, S: se-yàr-i. 


474 


Q: olupdur. 


478 cihâna doldı ‘adliyle emanı olupdur sâniyen Mekkede vali fehlt in Q. 


Hazret-i Fatımanın (2) şebekesi köşesin üç adımda dolaşup Makam-ı 
Erbab-ı Şuffa suffasina varup (3) kible canibine müteveccih olup anda iki 
rek'at namaz kılup hukük-i valideyni yad édüp (4) dünyevi ve uhrevi hayr 
muradatların huşüliyçün hayr du'â edüp cümle erbab-ı suffa rühlariycün^"? 
(5) fatiha-ı şerife tilâvet édüp bu mahalde sakin olan fukarälara 
рпһапсе”7 taşadduk oluna. (6) Amma şadakayı âşikâre vermeye eger 
äsikäre kîse çıkarup nukre-i sim ve zer gösterirsen (7) yüz kise mal kifayet 
etmez. Adamın esvabın pàre раге ederler ve “ırza müte'allik na-hem- 


vare ê 


(8) evza" edüp muvâcehe-i resülu'llahda vaveyla vü vâveldâ kopar 
hemön nezäket oldur kim bu (9) âsitâne içre bir şey vermeyüp taşrada 
erbâbın gózedüp pes-perdeden taşadduk (10) etmek gerek ve şavab dahı 
andadır. Васа müstehikkin fukaralar vardır. Anlara birer ikişer altun (11) 
verüp hatm-i şerifler tilâvet etdirile hulâşa-i kelâm her ne ihsân etsen 
nihànice^? gerekdir. Zira (12) hazret-i risâlet-penâhın yedi yüz tavâşi 
siyâh çerde huddàmlan ^? her biri muhteşem semmür (13) kürklere 
müstagrak mülebbes “anka laleler vardır. Cümleye hâkim seyhü’l- 
haremdir. Bu dahı tavaşıdir. (14) hazret-i Risâlet-penâhın üçyüz altun ve 
gümüş miftâhları bunların destindedir. (15) Bunlardan mâ'adâ cami" 


1 bin âdem dahi bu mahalde hazırdır. Hemän ki 


huddömlarından”” 
nezerátdan ?? (16) “alâ(16)-mele'i'n-nâs bir şey versen malı degil ademi 
bile pare pare ederler. Zira fukara ve ağniyası””" (17) yılda bir kerre 


huccâc-ı müsliminin gelmesine muntazırlardır. Ne kadar ihsân olunsa 





“76 Q: rühlariycün. 
^"! Q: pinhanca. 
“78 s: nähemvär. 
“78 Q: nihänca. 

“40 Q: huddämları. 

481 Q: huddämlarından. 
482 


Q, S: nezarät. 


483 Q: a'yàni. 


RR 
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vechi vardır. (18) Amma hufyeten^9* vermek gerek. Evsâf-ı derün-i 
kubbe-i Ravza-ı mutahhara veli-ni'ammiz/^ vezir Hüseyin Paşa (19) 
hazretleri ile kubbe-i resülu'llàh içine girdigimiz beyan öder. Evvela 
pâk helal””” libaslar géyüp (20) girmek gerek ve dö'imen salavät-ı şerife 
müdavemet etmek gerek ve seybü'l-harem hazretleri on (21) iki siyah 
çerde tavaşı halıfeleri ile kemerlerine beyaz pembe fütalar kuşanırlar bu 
halife (22) lerin her biri birer kutb-ı aktab mertebesinde ulu kimesnelerdir 


487 ve ifna-yı vücüd édüp kırkar 


kim hazret-i resülün (23) yoluna bezl-i cân 
ellişer yıl hizmeti sebkat etmiş lale-i siyah (24) zülalelerdir. Her birinir) 
destinde micmer-i “amber-dân ve gülab-dan [ve] buhur-dän-ı mücevher ile 


(25) sebeke-i resülu”llahın bab-ı şerifi önüne gelüp iptida 9? 


seyhü'l-harem 
paşa hazretlerinin (26) kemerine bir beyöz füta kuşadup paşanın destine 
bir carüb yanî süpürge verir (27) netice-i kelâm hakir ile yedi âdem olup 
âsitâne tarafında ve vüzera ve vükela ve “ulema vü şuleha (28) ve a'yân-ı 
kibanr ferräsları vardır. ` Anların kayim-makamları bu Medine-i 
Mutahharada hãzırlardır ®. (29) Bi’z-zät âli “Osman pâdişâhının ferrâşeti 
vekili şeyhü”l-haremdir. Ol dahı destine bir minsefe 291a (1) yanı süpürge 
alup du“a vü senâ ile hazret-i Fâtıma tarafından şebeke-i Resülu’llähın 
bab-ı (2) şerifin küşade kılup cümle on iki tavâşiler ve balada zikr olunan 
kâyim-makâm ferräslar (3) içeri girüp ba'dehu bab-ı se'âdeti sedd &düp bir 
ademi bu Ravza-i mutahhara içine komak (4) ihtimâlleri yokdur. Ve cümle 
ferraşları mu'temedün-'aleyh âdemlerdir. Anları dahı kara ağalar yılda bir 
kerre (5) ravza-i mutahharaya korlar. Gayr-i zaman taşra càmi'i süpürürler 


490 


— Кафе (6) örtüsin püş””” ederler sefá'atlann reca ödüp rühlariyçün””" 


484 Q: hufyeten. 
485 Q: veli-ni'amım. 
486 Q: hell. 

#7 can fehlt in Q. 
488 Q: ibtida. 

489 


Q: hazırlardır. 


490 S: büs. 


492 
( 


fatiha-i şeriflel tilâvet edüp””” (7) yâ binte resüli'llah ^? deyerek dahi içeri 


giderler. Zira hazret-i Fâtıma hazret-i risâletden (8) — girilir. Ve Cem" 


micmerelerde ^94 “üd u “amber ve kâfüri ve sünbül-i (9) hatay” 


ve 'üd-i 
mülebbesi ihrak éderler. Allah deyü büka ederek ser-i se'adetleri (10) 
beräberine varıldıkda şemmame şemmâme “amber-i hamlar"”” ihräk 
éderler^?". Hicret-i (11) nebeviyyenin ikinci sälinde izdivâc-i hazret-i “Ali ba- 
hazret-i Fatımatü”z-zehra ol mahalde Fatımatü”z- (12) zehra on sekize 
bāliġa idi. hazret-i “Ali-i 120B veli yigirmisine baliğ feta-yı sec: idi kim 
(13) ba'de'z-zifâf ertesi ‘ale’s-sabäh ba-ceng pehlivan Ebü Cehl-i là'in 
yetmiş ‘aded feceresi ile (14) maktul olup “amm-i hazret-i resül “Abbas ve 
“ammi-zâde-i Resül “Akil ibnü Ebi Tâlib ile yetmiş (15) “aded münkirin 
dest- “Ali ile esir olup niçesi islam””” ile müşerref olup sahäbe-i kirâm (16) 
oldilar. Ba‘dehu vefatı Fâtımâtü'z-zehrâ ve ümmü”l-Hasaneyn içün kabr-i 
şerifi bu kafesler” içinde (17) Resül-i fahr-i kä’inätın mübarek pây-ı 
şerifleri canibinde vàki* olmuşdur | ]ve Ravza-i )18( 
taşra cemi'i züvvarın dimâğları mu'attar olup şefâ'at ya resüla'llah deyü 
(19) feryad öderler. Paşa hazretleri ve hakir zemin-büs édüp şefâ'atlerin 
reca eyleyüp (20) ferş-i şerifin süpürmege mübaşeret etdik. Sâ'ir kara- 
ağalar ile şahib-devlet yedi (21) kandil yakup hizmet etdi. Sörir kâ'im- 


makam ferrâşlar birer ikişer kerre süpürüp taşra (22) çıkardılar. Biz onbeş 





491 Q: rühlanycün. 
292 tilâvet édüp fehlt in Q. 
“3 Q: yâ bintü resül. 

484 Q: micmerede. 

485 Q: hatâyi. 

486 Q: “amber-i hamlar. 
497 ihrâk öderler fehlt in Q. 
“88 Q: baliğ. 

^?? islam fehlt in Q. 

500 Q, S: kafesler. 

501 bu kafeşler içinde Resül-i Fahr-i Kä’inätın mübarek pay-ı şerifler canibinde vâki 


olmuşdur ve bu Ravza-i mutahhara fehlt in Q. 
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âdem ile Ravza-i mutahhara içinde kaldık amma hakirde kalmağa can (23) 
kalmadı. “Işkımdan mest [ü] medhüş oldum. Ba'dehu rüh-i seriflerinden 
istimdad taleb édüp (24) “aklım başıma gelüp hakir dahı üç kandil ihrak 
eyledim. Bu kubbe-i “Alinin tâ ortasına (25) mu'allak bir cibinlik vardir. Nice 
Mışır hazinesi giran-baha zer-düz'? murassa‘ bir çetr-i mülemma'dır kim 
(26) cihan padişahları ana malik olmamışlardır. Bu cibinlikten içeri bir ferd-i 
aferide (27) giremez zira bi”z-zat mahbüb-i Нида??? bunda yeşil dokuma 
Ka'be örtüsi sandüka içre (28) asüdedirler ve bu sera-perde-i Resülu”llah 
içinde ol kadar zi-kıymet mücevher sem‘-dän ve (29) kandil-dän ve buhür- 
dàn" ve güläb-dän vardır kim intikäl-i resülü”llahdan bu bin seksen iki 
291b (1) târihine gelince nice selef padişahları ve vüzera ve vükelaları ve 
a"yan-ı kibarları hazrete muhabbeten (2) gönderdikleri nezerat-ı 
cevahirat””” cümle bu sera-perde içinde biri biri üzre yığın yığın hazırdır. (3) 
Amma maşlüb degildir, hisabın Cenâb-ı Bari bilür. Anun-içün bu perdeden 
içeri bir ferd komazlar, (4) hazrete mahsüs mahaldir. Amma yılda bir kerre 
huddamları””” sulahä-yı ümmetlerinden girüp zerre-i (5) ğubardan tathir 
edüp taşra çıkarlar ve hazret-i Eba Bekir dahı ol cibinligin içinde (6) 
hazretin mübarek uylukları sağında ol beraberlikde siyah Kabe örtüsi ile 
püşide (7) şandükada asüdeler imiş ve yine bu cibinlik içinde hazretin 
mübarek pay-ı se'âdetleri (8) şağında bir yeşil Ka'be örtüsi ile püşide 
şandüka içinde hazret-i ‘Ömerü’l-hattäb (9) âsüdedirler“”. Bu kubbe-i 
âlide bunlardan gayrı””” kimesne medfün degildir. hazret-i Fâtıma (10) bu 
kubbeden haric sahasında medfündur. Ve bu cibinlik ile taşra demir 


şebeke ma-beyni (11) üç adım vasi" bir yerdir. Ve serä-perdenin canib-i 





“02 Q: dört. 

503 Q: Huda. 

504 Q: buhür-dän. 
509 Q: nezrü rà ba cevahirat. 
905 Q: huddamları. 

507 Q: äsüdelerdir. 


508 gayrı fehlt in Q. 


erba'ası devr olunur bir yerdir. Ferşi (12) serapa “akik ve yemeni ve pirüze 
ve zeberced ve billür ve necef ve morân “ayn-i semek ve 'aynü'l-hirre (13) 
ve 'aynü'l-màr ve seylan ve sebil-i “allam ve sadef ve Kıbrıs elmäsı ve 
Alaman elmâsı ma'kulesi (14) bu zikrolunan zi-kıymet hacerler ile fersi 
eyle döşenmişdir kim görenin “aklı perişan (15) olur. Anınçün bu mahal 
haliceler mefrüş degildir. Ve bu mahalde raygan kubbe-i “ali içinde (16) 
maşlübattan âvizeler var kim her biri birer pâdişâhın yadigarıdır kim her 
birinin kıymetin (17) Hüda bilür. Nice bin murassa‘ kanädil ve müşebbek 


altun toplar ve mühr-i Süleymanlar ve sürahi?? 


(18) mücevher kanadiller 
ile tezyin olunmuştur kim gören ademler dem-beste olurlar. Bu kubbe-i “ali 
(19) içre bu avizelere yer kalmayup yetmiş seksen yerde bu 
müzeyyenatları yine yetmiş seksen yere yine (20) cevahir zincirleri ile 
kubbe-i nüh-täkın бас köşelerine küme küme ävize eylemişler (21) andan 
sonra gelen muşanna'âtlar ile tezyin etmişler ve yine bu mahalde adem 
kaddi altun sem‘-dänlar (22) var kim her biri Rüm haracı”"” deger her şeb 


a? 


huddamları gelüp yedişer sekizer zır. şemi (23) “asel kâfuriler yakup 


çerağan &derler. Ve bu sem‘-dänlar cenbinde âdem kaddi musanna‘ (24) 


512 


ve mücevher çerağ-dânlar” ^ var kim her biri birer âdem kaddi ser-a-pa 


murassa‘ çerâğ-dânlardır. Biri Nüre'd-din-i (25) şehidindir. Biri Sultân 
Kayıtbayındır”"” 
biri Süleyman hànindir^' biri Hind padişahı Celale”d-din-i (27) Ekberindir. 


Biri sultan Ahmedindir. Bu cümleden müzeyyen ve musanna' ve mücevher 


biri sultan Gavrinindir (26) biri Fatih-i Mışır Selim şahındır 


çerâğ-dândır kim her biri (28) onar Mar bazinesi””” degerdirler. Ve 


muvácehe-i resülu'llahda sera-perde üzere dikili (29) iki pare elmas vardır. 


509 s, Q: şürahr. 

510 Q: harâc. 

511 5: 22. 

512 ve buhur-dàn ve gülâb-dânlar sa'sa'asindan merdumu çeşm hirelenir ve yedi yerde 
kıt'a adam kaddı çerâğ-dânlar var kim fehlt in S. 

513 S: Kaytbanındır. 

514 Q: hänındır. 


515 Q: hazinesi. 
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Biri yetmiş kirätdır. Biri ma‘süm eli ayası kadar vardır. Нида”? hakkı 292a 
(1) gece ile im'ân-i nazarla nazar etdim, su‘lesinden kubbe nür iken nürun- 
“ala-nür olurdı. (2) Aşikare elmäslardır, hakka ki şeb-çerağ deseler sezâdır. 
Ba'zi talib-i “ilmler bu elmasların (3) su'lesinde ders tilavet éderler. Bu şeb- 
çerâğ elması olan yerde tà kubbe-i “Alinin (4) ortasında kol kalınlığı ibrişim 
tınablar ile maşlübdur. Bu serä-perdenin canib-i erba'asının (5) tınabları 
dahi kubbe-i ‘alînin etrafında olan “amüdlara ve şebekelere makyüddur. 
Güya bir kubbe-i (6) “ali içinde bu çetr-i mülemma' hazret-i Risalet üzere 
mazrüfdur. hazret-i Resül içinde hazırdır”. (7) Amma damenleri zemine 
beröberdir. Ve aşlen kapusı ve bacası yokdur. Ve bu kubbe elli arşın 
bâlâdır. (8) İçi zer-ender-zer müzehheb minadır silü läjverd’'° ile 
münakkaş ra'nâdır. Ve bu kubbe-i (9) pür-envarın etrafında aye: “Allahu 
nüru’s-semäväti ve'-arzi mislü nürihi ke-mişkati frhà misbähi (10) âyet-i 
поп nürun-‘alä-nür tahrirolunmuşdur. Hamd-i Нида”? bu tertib üzre 
ziyaret edüp (11) adab üzre “avdet edüp hakir taşraya çıkmayup yine 
muvacehe-i resülu'llàha geldim. (12) Bu mahalde şebeke-i resül üzre altun 
ile tahrir olunmuş celi hatlar var kim ta'bir olunmaz. (13) Evvela 
Bismi'llâhi'r-rahmâni'r-rahim: Ya Seyyidi ya rasüla'llàh huz bi-yedi malî 
sivâke velâ elvi (14) ila ahadi ente nür-i hüda külle kâ'inâti ve ente sirru'n- 
nida ya bayra mu'temedi) ve bu levhanın (15) altında yine bir altunlı levha 
üzre âyet bismi/l-lahi”r-rahmani”r-rahim el-lezine yettebi'üne'r-resülen 
nebiyye! (16) ümmiyye'llezi yecidünehü mektüben"””indehüm frt-tevrati 
уе1ҹпсП) âyeti mestürdur. Ve yine bu mahalde levha üzre müzehheb (17) 
521 


celi hattiyla ۰ âyet (süre-i fetahna)””” bismf?llahir-rahmanir-rahim ve kefa 





518 Q: huda. 
57 Q: hazir. 
518 Q: laciverd. 

519 Q: Нида. 

520 mektüben fehlt in Q. 
521 Q: hattıyla. 


322 süre-i fetehna fehlt in S. 
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billahi sahiden Muhammedün resülu'llâhi) (18) âyeti merkümdur. Ve bu 
hatların ortasında bir büyük gümüş tahta üzre Karâhisâri tarzı (19) celi 
hattıyla âyet süre””” bismilláhir-rahmànir-rahim nebb ibadi inni епе1- 
gafüru'r-rahim ve ma erselnake illa (20) rahmeten IPl-älemin âyetleri 
altında min nesli “Al-i “Osman sultan Ahmed ibn Mehemmed han ila àhir 
al-i (21) “Osmana varınca tahrir olunmuş bir kar-i kadim??” kalem-kärdır 
kim bu karı şimdiki üstadlar etmege kadir degillerdir. (22) Ve bu mahalde 


hazret-i Ebâ Bekir ve hazret-i “Ömer muvâcihesinde kitábeler?? 


içre 
anların evsäf-ı (23) şerifleri tahrir olunmuşdur razıyallâhü “anhümâ ve 
hazret-i Risaletin ser-i se“âdetleri tarafı (24) şebekesi köşesindeki pâyende 
üzre bu hadiş-i şerif bir beyaz mermer üzere celi (25) hatt ile tahrir 
olunmuşdur. Kale rasülu”llahi salla'llahu “aleyhi ve sellem: Ashabi ke'n- 
nücümi iktedeytüm (26) ihtedeytüm raziya’llähu te'âlâ "aleyhim ecma ine) 
tahrir olunmuşdur ve bu hadisin (27) --- surb ile münakkaş olmuş hadis-i 
şerif käle’n-nebiyyü sallallâhu “aleyhi ve sellem) --- (28) merküm 
olunmuşdur. huläsa-i kelâm kemâl-i muhabbet-i “ışkımdan “ilmimiz (29) 
lahik oldığı mertebe görüp” tahrir olundı--- olup” ziyâret-i resül-i Hudaya 
292b (1) mani" olur amma bu kesirü”t-takşir ve kalilü'l-bizà'a şayfa” 
müsevvata?”” kadir olup (2) ve yine bu mä-beynde kırk kerre bu ravza-i 


93011 resülu'llâhda bulunup (3) şefâ'atlerin recâ eyledim. 


531 
[ 


min riyâz-il cenneti 
Hattâ elli senesinde “âlem-i şabâvetimizde ] edüp (4) hakir müezzinlik 


edüp ba'de's-salat dest-i şeriflerin büs?” едир 121A "şefâat ya resüla'llàh" 





523 ayet süre fehlt in S. 


524 Kadim fehlt in S. 
525 Q: kibabeler. 

526 görüp fehlt in S. 
527 olup fehlt in Q. 
528 sayfa fehlt in S. 
529 S: müsevväta. 

330 cenneti fehlt in Q. 
531 Q: şaba. 


532 Q: püs. 
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(5) dedim. Heman nutk-i dürer-barlarıyla buyurdilar kim, "sefá'ati ve 
ziyareti ve seyahati elfatiha" dediler. (6) hamd-i Huda””” nutk-i şerifleri bu 
sene-i mübareklelde vücüd bulup bu tertib üzre ziyaret etdik ve Şam-ı (7) 
şerifden Müzeyrib kal'asina gelüp şiddet-i şita”dan haymemizden taşra 
çıkamayup (8) on yedi günde yedi hatm-i şerif tilâvet edüp birin süre-i va”z- 


934 (9) ve bir kaçın sure-i ihlaşda alıkoyup 


zuhada ve birin süre-i [yälsin 
hamd-i Нида??? hazrete lâyık bu hatm-i şerifleri hedâyâ (10) getürüp häk-i 
pây-i se'âdetlerine rümalide eyleyüp sefä‘atların reca edüp dünyada (11) 
seyahat ile emn Jül emän ähir nefesde Imân temenna eyledik. Hak kabül 
eyleye hatta ihläs-ı (12) serifde kalmış hatm-i şerifin birin salät-i zuhr eda 
olunup ba'dehu hakir müezzinler mahfilinde (13) bir hatm-i şerifi tamam 


edüp bahr-i tavil-var bir du'â”*“ 


etdim ki cümle huccac valehu hayran 
oldilar (14) hamd-i Huda ol du'â hürmetinde nice e'izze-i kirâmdan hayır 
du"alar aldık Hak kabül eyleye ve”s-selam. (15) Bu mahalde cümle 
ziyaretlerimiz tamam olup Medine-i Münevvere kal'ası içindeki ma'mür [u] 
abadan (16) olan hane-dan ve “imaretleri bildirir. Evşaf-ı enderün-i 


537 (17) evvelâ der faşl-ı medâris-i 


“imârat-i kal'a-i Medine-i münevvere 
tahsil-i dâr-i “ulüm bab-ı Rahmetin tasrasinda Seyfe'd-din(18) Sultan 
medresesinin kapusı üzre olan şüküfe ve bahariyyesi içinde celi (19) 
hattıla””” ayet süre” bismfllahi”r-rahmani”r-rahim ve men aräda’l-ähirete 
ve sa'â lehé sa'yehâ ve hüve mü'minun fe-ülâ'ike (20) kâne sa'yühüm 
meşküran âyeti merkümdur. Bu hattın alt yanında emera bi-imäreti hâza |- 


medresetfl- (21) mübâreketi el-emirü'-kebiri'I-muhtâc ilâ afvü'r-Rahmàn-i 








533 Q: Нида. 

534 Q: si[n]de. 

535 Q: hamden. 

535 S duga. 

537 münevvere fehlt in Q. 
538 Q: hattı ile. 


939 süre fehlt in S,süre wurde in Q zwischen Zeile geschrieben. 
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mälikirl-ümerä Seyfü'd-din büban ve'-hatunü (22) I-mu'azzama”” sene 
erba"a ve “işrin ve sab'a-miyeh mektüb olunmuşdur. Ve bu medreseye 
muttaşıl (23) Mışır halifelerinden sultan Kayıtbay medresesinin cümle 
hücrelerinin pençereleri (24) hazret-i risalete nazırlardır. Ve bab-ı Cibrilden 
taşra Sokullı Mehemmed Paşa medresesi (25) ve bab-i Selam kurbında 
“imäret-ı sultan Mehemmed-i salis bina edüp hazret-i risalete (26) hibe 
&tdigiycün “İmâret-i Muhammediyye dérler. Evkaf-ı “azimdir ---°*' ve'l-hásil 
kal'anın (27) enderün Jul birünunda cümle yüz onsekiz medresedir. 
Васит “ulemâ ve mücävirine (28) meşrüta-hane étmislerdir. Ve bu 
kal'ada iki hammam var, biri Şokullı Mehemmed paşanındır. (29) Ab [u] 
havası ve binası gâyet latif hammamdır. -— gayet musanna' hammam-ı 
rüşenadır. 293a (1) Ve КаГа içindeki hänların aa mükellefi Me 
kapusınun iç yüzünde kal'aya girirken sag (2) cänibde —- hanı yüz yigirmi 
ocak han-ı muşanna'dır. Ve mukabelesinde --- hänı (3) elli hücredir.--- ve 
mescidleri --- meşhür hanlar (4) bunlardır. Ve bu kal'anın içi ser-â-pâ 
çarsuy [u] bâzârının tarik-i “ammları beyaz kaldırım (5) döşelidir. Ve gâyet 
päkdir dö”ima sakkâlar bu tarik-i “amma su nişâr öderler ve cümle yigirmi 
(6) “aded mekteb-i şıbyân [u] ebced-h“ândır ve yedi yerde dâr-ı kurrâdır kim 
her birinde kırä’at-ı Hafs **(7) ve İbn-i Kesir ve Seb'a ve “aşere ve takrib 
kirá'atleri tilâvet olunur. Ve yedi yerde dàrü'l- (8) hadis vardır. Ve cümle 
yetmiş sebil-hanedir. Bazı sebillerin evkafı metin olmağıla (9) huccâc-ı 


müslimin geldükde “asel şerbeti ve seker 544 


şerbeti ile ehl-i “atşanı saky 
ederler. Ve bu (10) kal'a içre üç yerde yigirmişer otuzar”"” kademe taş 
nerdübanlar ile enilir ikişer lüleli (11) çeşme-i ab-ı hayat-ı can-bahşı vardır. 


hazret-i risäletin mu‘cize-i bahiresiyle bu şehre (12) gelen “ayn-i 





540 Q: mu'azzama. 
541 dmaretler wurde in Q hinzugefügt. 
542 Q: Hafaza. 

543 S: sükker. 

DI Q: teski. 


548 Q: otuzar. 
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zerkadandir? s. Ve sultan Süleyman hayrätıdır. Bu “ayn-i zerka” gâyet 
“amikden (13) gelür. Amma yine gâyet ıssıdır. Liken cüz'i?^* küzede durup 
kesb-i hevâ etse buz pâresi (14) olur. Göyet âb-ı hayat ve seri 'ü'l-hazm ve 
mutedil âb-ı tahürdur. Baʻżı sebiller üzre (15) âyet-i süre“ ve sekähüm 
rabbühüm şarâben tahüran ve bazısında innâ a'taynake-kevser ve 
ba'zisinda (16) "henien meri'en "ve “aynen fiha””” tüsamma selsebilâ "ve 
yeşrebüne min ka'sin kane mizacuha kafüran" (17) "ve mine'-mâ'i külle 


552 tahrir olunmuşdur. Hakkâ ki bu 


şey'in hayy" âyet-i şerifleri" celi hattıla 
Medine-i (18) münevverede sudan “aziz hayrat yokdur. Amma câmi'-i 
Resülu”llaha dahı bir sahibü'l- (19) hayrät dollablar ile su getürüp havz-i 
Şafi? [vü] hanefiler inşâ eylese bin haccü'l-ekber (20) şavabı bulurdı. Bu 
kadar mülükler gelüp birine bu hayrât müyesser olmamışdır. Gayet 
muhtâcdir. (21) Hattâ huccac-ı müslimin vardıkda garibü'd-diyar ademler: 
"bire meded tecdid-i vuzu” edüp (22) hazret-i resüli ziyaret edem" deyü 
sa'y eder âhir ba'zi fukaralardan birer ibrik şuyı (23) birer” ikişer pâreye 
alup ab-dest alır hayli siklet çekilir. Ve bu şehr içre cümle yedi (24) yüz 
esvâk-i müzeyyenedir gerçi””” kâr-gir binà bezzâzistânı yokdur, amma 
Hind ve Sind ve “Arab (25) ve “Acem ve Belh ve Buhärä”” ve Çin ü Mâçin 
Hitā ve Hitan mügg-i tatarisi ve habes zebädı (26) häsıl-ı kelâm ekalim-i 
seb'anın bunda zi-kymet eşyaları bulunup yetmiş bin (27) huccac ve 


tüccar ehl-i berr ü bihar metä‘ların getürüp bunda çözüp yük baglayup 





548 Q: zerkadandır. 
547 Q: zerka. 

548 cüzü Q, S. بجرزی‎ 
549 süre fehlt in S. 

°° fiha fehlt in Q. 

581 S: ayet-i şerifeleri. 
552 Q: hatt ile. 

553 birer fehlt in Q. 


554 S: gerci. „es. 


55 S: Buhari بخاري‎ 
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giderler bender-i (28) şehr-i münevveredir. Ve halkının ekseri "al-käsibü 
habibu llah" deyüp ticâret öderler. (29) Gâyet pâk ve nazif“ ve zarif ğarib- 
döst halkı vardır. Ve bu Medine şehri 293b (1) receb ve şa'bân ve 
ramazanda şeb [u] rüz güşade olup niçe yüzbin kanadiller ile ceragàn (2) 
olup Medine iken münevver olur amma huccâc-i müslimin geldikde “id-i 
şerifleri ol gündür (3) zira ol günde ve şurre ve “atiyyeleri vaşıl olup şad- 
man” olurlar ve pak libasların (4) geyüp huccâc-ı müslimini hänelerine 
da'vet édüp ziyafet ederler ve ihsân ve in'àm alup mesrür (5) olup geceleri 
Kadir rüz-i rüşenleri “d-i azha olur ve cümlesi huccäc ile (6) hüsn-i ülfet 
edüp ziyâret-be-ziyâret delâlet edüp kâr éderler, ve”s-selam. Evsäf-ı (7) 
varoş-ı Medine-i Münevvere bu kal'anın kıble tarafı ve cenüb cânibi ve 
şimal (8) cânibi ser-a-pa bağ ve bägceli ma'mür u âbâdân sarây-ı häne- 
dânlardır kim yedi mahalle ve iki bin kar- (9) -gir bina ikişer kat vasi" 
evlerdir. Kal'a hâneleri gibi teng haneler degildir. Ve cümlesi beyaz (10) 
kireç ile püşide müzeyyen ve muşanna' evlerdir. Ve kereste ve ahşâbları 
hurmâ “© ağacındandır. (11) Câ-be-câ Rüm ahşabatlarıda Mışırdan 
Süveyise andan gemiyle Yenbü'a andan develer ile (12) Medineye gelüp 
hâneler binâ &derler. Bu varoş müzeyyen sür içinde degildir. Ammâ 
hikmet-i (13) Hüdâ bu şehrin cânib-i erba'ası hendek-misâl bir kuru kara 
deredir. Ve cànib-i şarkisi (14) bir vasi" fezâdır, tà kal'a divarında nihâyet 
bulur bu mà-beyninde?? huccâc-i müslimin ---(15) ---[---------- | kala 
divarına kakarlar bu varoşda cümle --- mihrabdır. Evvela câmi'-i (16) kebir 
— camii şerifdir bu Medine-i Münevverede bundan gayri ve kala (17) 
içinde Ravza-i mutahhara”“-- би cami'in kıble kapusından mihrāba 
561 


varınca (18) seksen ayakdır. Cänibeyni yüz ayakdır”” -— “âli degildir. 


556 S: nazik. 

597 Q: bä-sadmän. 
958 Q, S: hürmä 
559 Q: mäbeynde. 

560 mutahhara fehlt in Q. 


561 ayakdır fehlt in Q. 
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Amma gâyet muşanna' (19) tarz-ı kadim dürr-i yekta-misal beyaz 
münevver câmi'dir ve haremi “2 --- Ve mukteda-yi (20) nas oldukları 
mihrâb dahı sadedir. Ve mihräb 121B üzre Âyet süre-P T..]küllema 
dehale ‘aleyhä Zekariyya”l-mihrab (21) mersümdur, ve minäresi alçakdır, 
ve haremi yokdur. Ancak taşra suffası vardır. Ve cami" (22) içi mermer ve 
gayri hacer“ ile döşeli degildir. Heman Ravza-i Şerif Haremi gibi hurde””? 
(23) kara çakıl taşı ile döşelidir. Âdem pâ-bürehne üzerine bassa ê huzür 
ile basamaz. (24) Şöyle dökülüp yapılmışdır. Ve gayrı câmi'ler gibi 
müzeyyen degildir. Sade güzelidir. (25) Bir kez “ibâdet edenin du'àsi 
müstecabdir. Zirâ hazret-i risâlet eyle du'â eylemişdir. (26) Bu câmi'in 
garb tarafı mukabelesinde mescid-i hazret-i Eba Bekir razıya”llahu “anhu 
bir küçük (27) kubbeli ve alçak minareli mescid-i şerifdir. Ve hazret-i resul 
câmi'inin cânib-i kıblesine (28) yüz adım karıb bir musattah yerde mescid- 
i hazret-i --- raziya'llahu “anhu bu dahı mükellef (29) binalı bir küçük 


kubbeli ve bir alçak minareli mescid-i” 


serifdir. Bu varoş içre “ibâdet 294a 
(1) etdigimiz mesacidler bunlardır. Kırk altı medresenin ba'zilan ۲ 
olmuşdur ve altı (2) dâr-ı kurra ve onbir därü’l-hadis ve yigirmi mekteb-i 


sıbyän-ı nä-reside-i tıflân-ı ebced-h'àn??? 


vardır. (3) Cümlesinin ۲ 
surre ve “atiyyeleri ve kisveleri müte'ayyindir. Bu Medine-i münevverede 
(4) olan hayrat Jul hasenat bir diyarda yokdur. Ve bu varoşda bir 
hammâmdır. Biri hazret-i (5) risâlet câmi'inin kurbi mukâbilinde yol aşırı 
Dâvüd Paşa hammamı gâyet latif pak (6) hammamdır. ve âb-ı havası hüb 
huddamları mahbüb hammam [i] muşanna'dır. ve --- Amma her (7) bar 


güşade degildir. Ve bu hammam kurbında Haşekiyye medresesi kargir 


59? ve haremi wurde in S hinzugefügt,aber fehlt in Q. 
553 süre fehlt in S. 
59 Q: hacc. 


585 Q, S: hürde. خورد‎ 
566 S: batsa, 


897 Q, S: mesácid. 


568 S: ebced-hön. 


bina-yi metin kala (8) misalidir. Hücrelerine huccäc-ı müslimin meks 
ederler Hazret-i “Alinin kuyusı âb-ı zülâldir, (9) bu varoşdadır. Huccac 
andan nûş &derler. Ve bu varoşda dört “imâret-i “azimlel vardır. (10) 
Cümleden Süleymân Hânın ve Murâd Han-ı sâlisin hammamı kurbindadir 
ve Hàseki sultanın üçer “* kazğan (11) çorbaları şeb [u] rüz tabh olunup 
merreteyn huccaca ve ğarib [ü] ğurabaya ve sä’ir mesakinlere (12) sofra-i 
bi-imtinânları ile birer nan ve birer tas buğday çorbalar” mebzüldur kim 
âyet süre-i””" İnna'-lâhe (13) hüve'r-rezzaku zü'-kuvvetPl-metin amma 
leyle-i müböreke ve leyle-i cum"ada yine bu matbah-ı””” keykâvüsda (14) 
lahm-i ğanem ve pilav lul zerde ve “asura bişüp ağniya ve fukarâya kifayet 
mikdarı bez! olunur. (15) Bu “imaretler kal'a içinde “imaretlerden 
meşhürdur. Anlar huddam ve mürtezikalara ve mücavirine (16) bezi 


573 


ederler. Amma bu “imaretlerde häss [u] “amma ve bay” [ü | gedâya 
mebzüldur, kim “aceb hayrat-ı (17) “azimdir. ve bu varoşda kırk sebil-häne 
vardır. Cümleden mükellef emir-i haclar şuffası (18) üzre teftişci 
Mehemmed Paşa sebili meydän-ı muhabbette başka bir kubbe-i “апи 
sebil-i “alidir. (19) Ve kapusı üzre tarihi var amma “aceleden tahrir 
olunmadı. Gümüş yaldızlı bakır üzre kalaylı””” (20) şakalar”” ile âb-ı 
hayatın nüş ederler. Ve Mışır kapusı hâricinde ağa sebili bu dahı (21) 
hayrat-ı “azimdir. Pençeresi üzre ve mine'l-mà'i külle şey'in hayyin tesbit 
olunmuşdur. Ve Назект (22) sultan cisri başında dörü”s-sa"ade ağası sebili 
ve cümle han ve cami" ve medrese (23) ve ba'zi haneler altında birer sebil 
mukarrerdir. Cümlesin “ayn-ı zerkadan taşırlar ve bu (24) varoşda cümle 


yedi bürkedir. Cümlesi “ayn-ı zerkadandir. Ve câ-be-câ “ayn-ı zerka “ubür 





968 S: üç. 

970 Q: şorbaları. 
“71 süre fehlt in S. 
572 Q: matbah. 

973 Q: рду. 

574 Q: kalaygi. 


575 јад. safälar wurde in S geschrieben. 


38 
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etdigi (25) ve bu yerlerde kuyular vardır ve bu varoşda hazret-i peyğamber 
càmi'inden ta Misir kapusina (26) varınca altı yüz adımdır. İki canibi iki yüz 
dükkân [ve] külbe-i ahzandır. kârgir bina degildir. Codi (27) kahve-hane ve 
mahafeci””” ve kaşşab ve âşbâz ‘alläf ve şa“âr ve tebban ve sarräf-ı duruş 
(28) dükkanlarıdır kim omuz omuzi sökmez eyle izdihamdır, Husüsan 
huccac geldikde âdem (29) deryası olup gayet ganimet olur. Amma 
huccac olmadığı mahalde sagir ve kebir jani ü fakir 294b (1) mahkeme 
defteri ile cümle on dört bin adem tahrir olunmuşdur bu kavmin cümle 
me”külat [ve] meşrübât- (2) -ları Fatih-i Mışr Selim ve Süleyman han ve 
Murad-ı salis ve Sultan Ahmed hayratlarından Mısırda deşişe-i (3) kübra 
ve deşişe-i şuğra ve Muradiyye ve Mehemmediyye ve Hâşekiyye ۲ 
etdikleri evkaflardan on dört (4) bin kerre yüz bin irdeb-i ğalal tahşil olup 
Mışırdan Süveyise andan gemilerle Yenbü'u'l-bahre (5) andan develerle 
Medine-i münevvereye gelüp herkes elinde olan berât-ı padişahileri””” 
üzre cerâye- (6) -lerin alup padişaha hayır du'â öderler ve Şam huccâcı ile 
şürre emini geldükde Misirdan ta'yin (7) olunan altmış iki bin mümessek 
serifileri şürre emini getürüp ve haremeynden ve niçe bin (8) evkafdan ve 
feth olunan memalik-i mahrüselerin Mekke ve Medine evkâfları tahsilinden 
iki Misir (9) hazinesi dahı ve Medine ehalisine gelüp şürre emini gece ve 
gündüz mes‘aleler ile emir-i hac (10) ve Medine mollası Seyhü’l-harem 
huzürında defter-i padişahiyle herkese şürresin ihsan édüp (11) mahlülatın 
âsitâneye “arz éderler ve sürresin alanlar padişaha du'â ederler ve”l-hasıl 
(12) ehl-i huzür bir kavimdir. Zira civar-ı Resülu'llahda sakindirler. Bu şehir 
gerçi sengistân (13) ve çölistan yöre vàki* olmağıla gâyet şiddet-i ۴ 
üzredir. Amma beni Ademe ve gayrı hayvanâta (14) müressir 
olmadığından mä‘adä ab [u] hevası ğayetü”l-göyet höş hevâ olup mahbüb 
ve mahbübesi (15) ğayet hüsn-i cemalde ve lutf-i itidâlde olup kelimatları 


bedi'ü'l-beyàn ve fasihü”i-lisandır kim (16) beyit: 


976 Q, S: mahafeci. 


578 Q: ham. 
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reftara gelse rüh-ı musavver revan olur 
güftara gelse mu'cize-i “İsâ beyân olur 


(17) bu beyt-i ra'nâ bu ravza-i mutahharanın nür-ı muşavverleri 
hakkındadır ki her biri merali ve ğazalı, (18) аһа gözli ve şirin sözli ve 
münevver yüzli can pareleri vardır hatta cümle zenanesi (19) asumani iç 
edik ve âsumâni pay-büs geyüp siyah “izar örtünürler ve başlarına şarı ve 
(20) kırmızı ve yeşil darayı harir dutuk nikab öderler. Bu nikabdan 
mükehhal””” gözlerinden (21) ğayrı endâmları mestüre gâyet mü'eddebe 
havâtinleri vardır cümle a'yânı elvani hılâlı (22) mevvac şoflar ve gün-a- 
gün boğası ve hitay! ve hümäsähl ve zâği ve mollâyi ve mirzâyi Ahmed- 
(23)- abadi ve Mahmüd-âbâdi misilli makbül bezler ile pak libaslar geyerler 
ve serlerine gün-a-gün Şam (24) alacası “arakıyye ve kavuklar üzre 


580 şallar ve küs destârlar ile 'imàmeler sarup (25) taylesan-ı 


keşmiri 
muhammedilerin şarkıdup sünnet-i resülu”llah üzre çeşm-i nergislerin 
mükehhal édüp (26) bir sınıfı “abid ve bir şınıfı zahid ve bir emt tüccar ve 
bir şınıfı ehl-i dükkan ve tüccardır ekseriyen halkı kavmi (27) ervamdır. 
“Urban Jul “üryan sakin olamaz. Ve halkı gayet halük ademlerdir. Herkes 


981 olan “triyyat-ı misk-i 


ile hüsn-i (28) ülfet éderler ve çarsüylul pazarlarda 
“amber-i ham ve zebâd”” rayiha-(29)-sından âdemin dimâgı mu'attar olur, 
bu şehrin binde” birin terkim etmek muhäldir. 295a (1) Heman Cenâb-ı 
Bàri [là] inkırazu”d-deveran ma'mür [u] abadan eyleye” —- bağ [u] 
bağçedir. (2) Cümleden müzeyyen Sokoli Mehemmed Paşa bağı ve 


seyhü'l-harem bâğçesi”“ --- ve şerif had[Ikasi] --- (3) müşmirâtının âb-dâr 





579 Q: mükehhel. 

580 S: kesmiri. 

591 halük adamlardır. Herkes ile hüsn-i (28) ülfet öderler ve çarsüy-i pazarlarda fehit in Q. 
382 Q. S: zebat oder zübät. 

588 olur fehlt in Q. 

584 eyleye fehlt in O. 


585 eine zeile wurde frei gelassen in Q. 


101 


meyvelerin beyân eder. Evvela yedi nev“ hurması””” (4) olur evvelâ gün-ä- 


gün tüffahları vardır kim ve rahın rah rahın mislü tüffahın Medine elması 


587 


hakkında-(5)-dır ve âb-dâr engür günagün olur şeftalüsı”” dilber yanağı 


misal et seftälüsı olur (6) ve kayışı ve zerdalusı ve ğayrı alusı firavandır ve 


588 ve ağaç 122A 


âdem kellesi kadar limüni ve turuncı ve (7) kebbatı 
kavunı olur. Zeytüni ve enciri ve rummanı dahı bisyârdır ancak rüm (8) 
diyarında haşıl olan meyvelerden muşmula üvez ve vişne ve kiraz ve 
kızılcığ u kestane (9) olmaz. Gayri müsmirat-ı cän-hayät bi-"idaddir. Amma 
sengistan yer olmak ile mezäri‘ätı (10) kalildir. Cümle tahıllätı Misirdan 


TS ve “Abbas-ı Hicazdan gelür??? 
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ve bağ [u] bağçesinde yedi (11) güne 
“arak-ı”” resülu’llähdan hasil olmuş verd-i handanı var kim güya reng-i 810 
1а4- (12) bedehşâni hamradır. Gülabının yanında “tr-şahi mä-i kadî güya 


KI ve (13) karanfil ve fül ve yösmin ve nergis ve 


ma-i kazibidir. Ve zanba 
zerrin ve mişk-rüyi ve benefşe ve sö'ir şüküfesi (14) firavan olup âdemin 
dimağın mu‘attar eder. Huşüşan limün [u] turunç baharı mevsiminde (15) 
anın şüküfesi rayihası ademe hayat verir. Hâşıl-ı kelâm bu Medinenin 
cânib-i erba"ası (16) nahlistan ve gül Jül gülistàn ve mezra' ve bâğu 
bûstan olmak ile hurması””” kemâl-i halâvetde (17) ve ğayrı müsmirât-ı âb- 
dàn nihâyet letâfetde olup sä’ir diyarın hurmasından””” bu Medine (18) 


hürması””” a'lâ ve ahladır. Kesret-i hurma””” ile areste ve hadika-i dil-güsä 
ile piraste (19) cennet-asa bir cay-ı fezädır. Ammara’llähu bu mahalde 


dahı Medine-i münevvere evsafı tamam oldi. (20) Medine-i 


586 Q, S: hürmäsı. 
587 Q: şeftanisi. 
°° Kebbät; 

585 Q: gelir. 

380 Q: arav.oder vielleicht wurde die punkte von kaf nicht geschrieben. 
99 Q: zanbak. 

592 Q, S: hürması. 

593 Q, S: hürmäsindan. 
594 Q, S: hürmäsı. 


595 Q, S: hürma. 
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münevverenin hâricinde olan ‘ibädet-gäh ve ziyäret-gähları beyan 
eder. Evvela (21) Medine kal'asının canib-i şarkisinde ziyäret-gäh-ı 
baki‘dir. Adab oldur ki iptida””5 pak (22) âbdest alup kal'anın baki" 
kapüsından taşra çıkınca bu du‘äyı tilâvet ede. Du'à-i (23) baki" es-selâmu 
“aleyküm ya dâr-e kavme mü'minin ve inna inşö”llah biküm lähıküne 


Allahümme gfirli””7 


(24) li-ehl”l-bakT?l-ğarefe Allahümme gfirlena ve leküm 
ecma Tn deyüp süre-i elhákimü(25)t-tekàsür tilâvet ederek cânib-i sarka bu 
ğarafe-i kübra içre iki yüz adım gidüp ke”l- (26) evvel adab üzre iptida 
ziyâret-i hazret-i ‘Osmän razıya'llahu “anhu: “es-selamu "aleyke ya 
balife-i (27) rasülu'llah es-selamu “aleyke ya seyyidinâ yâ Osmân zn- 
nüreyn””" es-selamu "aleyke yâ 'Osmàn (28) ibne'l-'Affán cezâke'llâhu 
te'âlâ ‘an ümmeti Muhammedin bayran ve likake fi-kiyámeti birren ve 
emanen (29) li-yeşfa'lenâ ya заһфе1-һауа? ve'-imân eş-şehid fi halet-i””” 
tilavetil-kuran ve fr 295b (1) şehri ramazan ya сатге1-Кигап es-selâmu 
“aleyküm ya veziran ya rasüla'llàh deyüp sefa'atlann (2) reca ederek rüh-ı 
şerifleriyçün fatiha-i şeriflel tilavet 6de menakıb-ı hazret-i “Osman: hicret- 


i nebeviyye-(3)-nin sene 24 muharreminde emirü”l-mü”minin oldı. Beyit: 
üçüncü yâr ‘Osman ibni “Affan 
ki oldur menba'-ı (4) fazlıyla “irfan 


neseb-i şerifleri bunlardır ki zikr olunur: hazret-i “Oşman ibnü “Affan İbnü 
(5) Ebü'-Âş bin Ümeyye bin “Abdü”işl- şems bin “Abdülll-menaf bin 
Kuşayy bin Kilab bin Mürre bin Ka'bdır. (6) Ta cedd-i resülu'llaha 
müntehidir. Künyeleri Ebü “Ömerdir. Ve bir kavilde Ebü ‘Abdu’llähdır. Ol 
silsile-i (7) ecdad-ı resüldendir. Vilâdetleri Mekkede vefatları Medinede 


598 Q: ibtida. 
997 igfirli fehlt in Q. 
598 Q: zü”n-nüreyn. 


°°° halet-i wurde zveimal in Q geschrieben. 
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vakı"a-i “azime olmuşdur. Bunlara (8) hazret-i peyğamber iki duhter-i 
pakize-ahterlerin menkühelige vermek ile zi'n-nüreyn?9? derler beyit: 


(9) zıll-ı rahman şahibü”n-nüreyn 
ilm [ü] hilmiyle mecma'u'l- bahreyn 
mecma“ı fazl câmi'-i Kur'an 
şadef-i (10) dürr-i ma'rifet “Osmân 


müddet-i hiläfetleri 11 sene oldı. Hazret-i “Ömer vefâtından üç gün şonra 
(11) br'at etdiler. Hin-i cülüsda 69 yaşında idiler. 11 sene hilafetden sonra 
mah-ı ramazanda (12) tilâvet-i kuran ederken sene 35 târihinde şehid 
едир civârı rahmete erdi. Hattâ hin-i şehadetde (13) süre-i 
Bakarada*? 4e-seyekfikehümü'llàh" âyet-i şerifin tilâvet öderken hün-ı 
“Osmân bu âyet-i şerife (14) üzere dökülmüşdür. Ol kelâm-ı “izzet hâlâ 
Humusda iç kala cämi‘indedir. Müddet-i “ömürleri (15) sene 82 Zamän-ı 
hilâfetlerinde Horasan ve Azerbaycan ve Taberistan ve Kirman ve 
Semerkand ve Afrika (16) ve bunun emsali niçe vilayetler dahı feth 
olmuşdur rahmetü'llâhi “aleyh. Kabr-i şerifleri baki'in canib-i (17) şarkisi 


nihâyetinde bir hurma®” 


nahlistanı kenarında bir kubbe-i “аПде 
medfünlardır. Hatta hâlet-i (18) nez'de "ya emire”l-mü”minin sizi hazret-i 
resülün cenbinde”"5 defn edelim" deyü izin taleb öderler, (19)" hayır, hayır 
da'vet olunmadık haddimiz degildir" deyü rıza vermemişler. Sebeb-i 
şehadet-i Hazret-i (20) 'Osmànü's-sehid sene târihinde hazret-i ‘Osman 
Mısırı hazret-i Eba Bekir evladı Muhammed-i Ekbere (21) ihsan etdi. 
Amma hazret-i ‘Osmänın katibi olan Mervänın muradı Mışırı gayriye recâ 
etmişdi. (22) Recası kabül olmayup Muhammed-i ekber Mısıra karib 


vardıkda hazret-i “Osman tarafından Mışıra (23) bir yarlığ-i beliğ iktiza 


600 Q:zü”n-nüreyn. 


601 Bakarada fehlt in O. 
602 Q, S: hürma. 


805 Q: cànibinde. 


etmegiyle Mervân Kâtib hile édüp bu güne“ bir emir inşâ öder kim “iza 
сае1- (24) етти Fakbilü" lafzın bi-nokta tahrir édüp hazret-i “Oşmana 
mühürledüp ba'dehü “Fakbilü” (25) lafzının ba-ı muvahhidesine iki nokta“ 
ile tâ-i müsenna kilup “Faktulü” eyleyüp bir neccab ile (26) bu sahte emri 
Mışıra gönderir. Hikmet-i Huda ol emir Mışırda Muhammed-i ekber 
hazretlerinin eline (27) girüp “aklı başından gidüp bu emri Medine-i 
münevverede cümle sahabe-i kirama gönderir (28) anlar dahı gulüvv-i“““ 
amm ile hazret-i “Osmana bu sâhte yarliğ-ı beligı gösterdiklerinde "haşa 
(29) bu emirden benim haberim yokdur" deyince cümle sahâbe "ya 
emire'l-mü'minin bu hile ve şeytanat Hakem İbni 296a (1) Mervan 
hilesidir. Bize anı ver katl éderiz" dediler. Hazret-i “Osman nzà vermeyüp 
kirk (2) gün hazret-i “Oşmanın sarayın Medinede muhaşara etdiler. Hazret- 
i “Ali bu fesadı def" içün (3) oğlı hazret-i Hasanı ve huddamı Kamberi 
gönderüp “asker hücüm &düp Kamberin başın yardılar (4) hazret-i Hasanın 
abâsın““” çak çak etdiler. Abir bölada tahrir olunduğu üzre Kinane bin (5) 
Beşrenci””” ham mel'ün hazret-i “Osmânı Kur'ân-ı “azim tilâvet öderken 
şehid etdi. Namâzın Hakim (6) İbn-i Harâm hazretleri kılup bu âsitânede 
defn olundı. Sebeb-i şehâdetleri böyledir. Ve bir (7) rivâyetde sebeb-i 
şehâdetleri zaman-ı hilafetlerinde Mu‘äviye Şam vâlisi idi. Ehalisi (8) 
Şama zulm-i şarih eder şeklinde olup niçe bin âdem Şamdan Medineye 
gelüp Hazret-i (9) “Osmana tazallum édüp Mu‘äviyenin “azlin istediler 
recaları kabül olmayup gulüvv-i599 “amm (10) etdiler. DefT-i cem'iyyet içün 
halka bir muhabbet-name içinde "Fakbilü” lafzın yazarlar ya'ni yine (11) 


“hâkiminiz Mu'âviyelyli kabül ödün" döyü bir recâ eder bu kağız”” 


604 Q: güne. 
805 Q:kit'a. 
"P gulüvv-i; gl wurde in Q,S mit yây-ı izäfet geschrieben. 


577 s: libasın. 
608 S: vesirnahi.Q: peşrenci. 


°°° gulüvv-i, نوی‎ wurde mit yây-ı izáfet geschrieben. 


610 Q, S: kağız. 
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Muâviye tarafından gelen бак 


“Pakbilühum'un noktaların hakk“? edüp “Taktulühum” öderler "hay (13) 


şüretli (12) âdemlerin ellerine girince 


bizim Mu‘äviye hazretlerine kaşdı var imiş" deyü eşedd-i tuğyan &düp kırk 
gün ceng-i “azim (14) olup ahir balada tahrir olunduğı üzre hazret-i 


613 


“Озпапг ` şehid etdiler. beyit: 


Ol hayä(15) kanı hazret-i “Oşman 
ana da kalmadı bu dâr-ı cihân 


ve ehl-i beyti hazret-i “Osman: (16) Hazret-i Rukıyye ve hazret-i Ümmü 
Külsüm bunlar hazret-i risâletin benâtlarıdır. Hadice-i kübradan (17) 
mütevellidelerdir. Sene 2 ba'de'n-nübüvve Bedir ğazası güninde ehl-i 
beyt-i hazret-i “Osmân ki” Sitti” Rukıyye bint-i (18) resüldür vefât etdi. 
Andan nübüvvetin evvel senesinde hazret-i rest) Ümmü Külsümi°'° (19) 


617 dediler ve 


hazret-i “Osmana tezvic kıldı. Hazret-i “Osmana zi”n-nüreyn 
bu sürda (20) hazretin kelam-ı dürer-barlarından hadis "a’inü’z- 
zifaf” "yelev bi'd-difa ° hadis-i şerifi buyurduklarından (21) celcelesiz 
dö'ire dakk olundi. Ve “azim vezni üzre sürür [u] şad-manlar oldı (22) --- 
Rabi" bin 'Abdü'l-Uzzàya verildi.--- Sene 10 ğaza-lylı Huneyn güninde 


$20pldi. Bu üç benät-ı resülu'llâhlar bak'ide --- 


(23) sitti Zeyneb merhüme 
(24) asitanesinin babı bunların kubbesine nàzirdir. Bu baki'de hazret-i 
“Osmân kubbesinde (25) ---.kızıl kanlı yeşil atlas ile püşidedir. Her bar bu 


atlas tecdid olduğı (26) vaktde | | hamd-i Hüdâ 122B ziyaret édüp rüh-ı 





51 S, Q: şâki. 

812 çak in Q. 

8 Q: “Oşman. 

5۹۹ ki fehlt in Q. 

°" sitti. fehlt in S. 

518 Q: Külsümeyi. 

817 Q: zü'n-nüreyn. 

5*5 Q: zifaf. 

619 Hadis wurde vor “a'linu'z-zifâfa.. geschrieben. 


$20 Q: merhüm. 
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serifleriygün bir yasin-i (27) şerif tilâvet ödüp sefa'atlerin reca eyledim | | 
tamam oldı. Andan ve yine (28) bu mahalde Ümmü Seleme binti Ebi 
Ümeyye ashäb-ı kirâmdan Ümmü Seleme ‘Abdu’llähu’l-Mahzüminin 
hatünı (29) idi. Ebü Seleme vefat edüp Ümmü Selemeyi hazret tezevvüc 
kılup kırkdört yaşında iken 296b (1) nikah olup ümmü'l-mü'minin oldı. 
Altmış iki senesinde merhüme olup bu baki'de medfündur. Hakem ibnü'l- 
(2) “As Mekke fethinde Ebü Süfyân ile İslâma gelmişlerdi. İfşa-yı esrâr 
seyyidü”l-ebrar idi. (3) Ashâb-ı kiram beyninde bunlara tarid-i resül 


621 


denilirdi. Otuz üç senesinde”” merhûm olup hazret-i “Osman (4) civarında 


medfündur ve Ebü Sa'idü'l-huzri lakabı Said bin Malik Sinândır. Ehl-i 


622 


Medine ve kavm-i (5) enşardandır. Müddet-i “ömr toksan dört? senesinde 


523 senesinde merhüm olup (6) 


“Abdü”l-melik Mervan ‘asrında yetmiş dört 
hazret-i “Abbas cenbinde medfündur. Ve Cabir bin “Abdu”llah kavm-i 
Ensärdandır. Hazret ile on (7) tokuz ğazada bile idi. Gâyet fakih ve “âlim 
ve fâzıl idi. “Ömreş sene 94 ve sene 71 (8) hazret-i “Ayişe cenbinde 
medfündur. Ve “Abdu”llah bin Ca'fer bin Ebi Talib raziya'llahu “anhümâ 
(9) Hazret-i “Alinin birader-zadesidir. Bedir ğazasında hazret ile ma'an idi. 
Müddet-i “ömreş””” (10) sene 85 “ahd-i 'Abdü'l-melik bin ۵ 
Baki"de kabri sö”ir akrabaları kurbinde âsüde-(11)-dirler. Rahmetü”llahi 
“aleyh ve hazret-i imam Zeyne”l-“abidin “Alı bin Hüseyn bin “АТ on (12) 
iki imamın dördüncisidir. Müddet-i “ömür sene 445”5 “ahd-i Velid bin 
*Abdü'l-Mefikde sene 94 (13) vefat édüp “amm-ı buzurg-vârları imam 
Hasan kubbesinde medfündur. Ve hazret-i İmam (14) Hasan ibni hazret- 
i “Ali razıya”llahu “anhümâ hazret-i Sıbt-ı azam Seyyid-i mu'cem zil- 
“izzü'-celi (15) hazret-i İmam Hasan ibni “Ali viladet-i bâ-sa'âdetleri 


hicretten evvel Mekkede doğdılar (16) sene 30 hilafetleri ancak altı ay olup 


621 S: 33 staat otuzüc. 
522 S: sene 94. 
82 $ : sene 74. 
224 Q: ömri. 


95885. 
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Hasan hüsn-i rızalarıyla ferağat etdiler. (17) “Ömr-i “azizleri sene 46 kendü 
hatünları zehir verüp tärih-i şehadetleri fl sene 43 (18) Medineden yigirmi 


def'a piyade Mekke-i Mükerremeye varup hacc etmişdir. Beyt: 
Hasan ile Hüseyndir (19) iki hüma 
razıya'llâhu te'âlâ “anhüma 


yine bu kubbe içinde hazret-i “Abbas ibni “Abdü”! (20) -Muttalib “amm-i 
resülu”llâhdır zamân-ı cehaletde Bedir ğazasında bu “Abbâs ve "AKT" bin 
Ebi (21) Tâlib yetmiş nefer kimesneler ile Ka'b bin ‘Ömerü’l-Ensäri 
destinde esir olup huzür-ı hazret-i (22) resüle geldiklerinde hazret-i “Abbas 
ve hazret-i “Akil İslam ile müşerref oldılar müddeti “ömr-i (23) “Abbâs sene 
87 hilafet-i “Osmanda merhüm oldı. Bunlar hazret-i risaletin vaşıyyeti üzre 


(24) hazret intikäl édince hazret-i “Ali gasl édüp bu hazret-i “Аббазије iki 


evlâdları ki (25) biri Fazl biri Kasüm ile hızmet” 


edüp hazret-i resül üzre 
ma”-i tahir sabb (26) öderlerdi. Amma mübârek kamişlerin çıkarmadan 
gas! édüp ba'dehu iki kat (27) kefen dahı sarup defn etdiler. Bunlar ol 
“Abbâs “amm-i resülu'llâhdır. Ve yine bu kubbe (28) dâhilinde hazret-i 
İmâm Muhammedü'l-Bàkir ibni İmâm Zeyne”l-“Abidin müddet-i om 
sene 529? zaman-ı Hişâm“ ve yine bu kubbe (29) içinde hazret-i İmâm 
Ca'fer-i Şadık ibn imüm Muhammed Bakırdır, imam-ı sädisdir hiläfet-i 
Ca'fer-i manşürda merhüm oldı” Şadik budur.Müddet-i “ömr sene 65 bu 
kubbe 297a (1) içre hazret-i “Abbâs ve İmâm Hasan ve İmâm Muhammed 
Bâkır ve İmâm Ca'fer Sâdık bu dördi (2) Baki" içre sekiz köşe bir kubbe-i 
‘alî içinde asüdelerdir. Ve şandükaları yeşil münakkas (3) atläs-ı zer- 


ender-zer ile püşide bir müzeyyen kubbedir. Ve ism-i şerifleri şandükaları 


828 s: ۷۵۷۰ 

827 Q: “Abbas. 

598 Q: hidmet. 

62 Q: 65. 

530 Zaman-ı Hişam wurde in S zwischen Zeile geschrieben. 


83! vimam.1 sadisdir hiläfet-i Ca'fer-i mansürda merhûm oldi" nach "Imam Hasan ve Imäm 


Muhammed bâkır Imam ve imam Ca'fer sadik" wurde in Q geschrieben. 
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(4) üzre mestür atlaslarda mestürdur. Ve ğayet münevver kubbe-i nürdur. 
Dört ayak taş (5) nerdüban ile nüzül olunur, bir kubbe-i “alidir. Cümlesinin 
rüh-ı serifleriycün bir yäsin-i (6) şerif tilâvet édüp şefâ'atların reca eyledik. 
Rizvánu'lláhi teāā “aleyhim ecmäin®” ve bu (7) âsitânenin 
mukâbelesinde Mescid-i Hazret-i “Alı minâresiz bir küçük buk'adır. Ve bâb- 
۱ (8) Baki'in häricinde “Ammet-i Resülu”llah hazret — bir küçük kubbede 
âsüdedir ve yine (9) bu mahalde bir kubbe-i şağire içre Hazret-i “Akil İbni 
Ebi Tâlib hazret-i “Alinin karındaşıdır. (10) Ve bu mahalde İmâm-ı Mâlik 
kubbesi içinde kıra'ât sahibi İmâm-ı Nafi“ medfündur. Ve buna karib (11) 
bir kubbe-i şağirede hazret-i “Alinin vâlide-i müşfikası Fâtıma bintü Âsiye 
ve bunlara karib (12) şahibü”l-mezheb Hazret-i İmam Mâlik İbni Enes 
İbn-i “Amir-i Himyeridir. Kibar-ı täbifindendir. Müddet-i (13) “ömürleri 


635 merhüm olup bir 


sene 84553 ve sene 179 “ahd-i””” Hörünu”r-reşidde 
kubbecikde äsüde-(14)-dirler ba'zi Maliki fukaraları türbe-darları vardır ve 
buna karib âl-i “Abbâsiyândan (15) al-Vaşık Bi”llah Hörün””” İbni 
Mu'tasam Bi'llaa Muhammed kuvvet-i bazuya malik zör-âver adem imiş 
ve gâyet (16) sähib-i kerem merd-i Huda imiş müddet-i hilafetleri 5 sene 
ve sene 232 zi”l-hiccesinde otuz (17) iki yaşında merhüm olup Ümmü 
Şafiyye cenbinde medfündur. Bu Ümmü Şafiyye Medine (18) kal'asinin 
Bakî“ kapusının önünde sokak aşırı bir kubbe-i ‘alî içinde hazret-i (19) 
Safiyye bintü Huyey”” ve sitti “Аҝе bunlar Ümmü'l-mü'minin zevce-i 
resülu'llahdir. (20) Bunlardan ğayrı hazret-i habib-i Huda on üç hatün 
tezevvüc étmislerdir. Ve kendülerinden sonra (21) kalmışlardır. Evvela 


ba‘de’n-nübüvve 10 senede Hazret-i “Ayişe-i siddika bintü hazret-i Eba 


632 Rağıya'llâhu teâlâ “anhümâ wurde in Q geschrieben, und in S zwischen Zeile 
geschrieben. 

85 Q: 83. 

6% Ahd-i fehlt in Q. 

535 Q: Herâvünu'r-reşid. 

935 Q: Bi”llah Herâvn. 


537 S: Haykə. Q: Hayy ke. <> 
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Bekrü” (22) ş-sıddik hazret-i resül tezevvüç kıldıklarında — ba's-i 
nebeviyyenin beşinci senesi idi ve “Ayişe-i (23) şıddıka razıya”llahi te“ala 
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“anhâ” Rümane nöm hätündan müştakka idi. Hazret (24) ['Ayige] ---“ömr 


sene 67 hicretin sene 58 Mu‘äviye hilafetinde merhüme oldı (25) 
razıya”llahu te'âlâ “anhâ. Ve Sevde binti Zem‘a’ nikah etdiler. Ve Hafsa°” 
bint-i hazret-i “Ömer (26) ve sitti Zeyneb bint-i Cahş ki Zeyd bin 
Hariseden mahlüle iken almışlardır. Ve Cüveyre bintü”1-(27) Hàris ve dahı 
Ümmü Habibe binti Ebi Süfyan ve Ümmü Seleme binti Ümeyye kırk 
dört yaşında (28) iken nikah etdiler ve cariye-i Mâriye dahı hazretden 
şonra bu mezkürünlar hayatda kaldılar (29) razıya'llâhu anhünne. Bu ehl-i 
beyt-i resülu'llân cümle Baki'de bir kubbe-i 'âlide medfünlardır cümle - 
297b-(1) sinin sandükaları yeşil münakkaş atlas ile püşidedirler amma 
kubbe-i ezvâc-ı nebi” hazret-i (2) “Ayişe-i şıddika dahı Ümmü Habibe 
“ömreş sene 44 Mu‘äviye hemşiresidir. Ve ba'zi cevâri-i (3) resûl “Ayişe-i 
şıddikanın cenbinde asüdedirler. Zer-ender-zer nakş-i bükalemün atlas-ı 
ahzar (4) ile püşidedir. Türbe-dârlar “üd-i mâverdi eyle ihrâk ederler, kim 
cemi"i züvvarın dimägı (5) mu'attar olur. Hakir rüh-ı şerifleriyçün bir yasin-i 
şerif tilavet édüp validemize ve ümmühatlarımıza (6) sefa'atlerin reca 
eyledik ve bu “Ayişe-i şıddikanın payı üzre bu târih terkim olunmuştur. (7) 
“Emere bi-tecdidi haza?l-merkadil-mübareki hazret-i “Ayişe-i Sıddika 
raziya'llàhu te"ala”""anha es-sultàn (8) Süleyman hàn ibni Selim Şâh ibni 
Bâyezid hàn ibni Mehemmed han halleda'llàhu mülkehu sene hamsin (9) 
ve tis'âmi'yeh" tahrirdir. Ve buna karib yine bir küçük kubbe-i benat-ı 
resülu'llahda hazret-i (10) Ümmü Külsüme ve sitti Rukıyye bu iki 
duhter-i pâkize-ahterleri hazret-i “Osmana verdi. Amma Sitti Rukıyye (11) 


sene 2 Bedir ğazası güni merhüme oldilar. Ve yine bu kubbe içre sitti 





638 siddikà raziya”llahı teâlâ “anhâ fehlt in Q. 


599 Q: Hafaza. 
540 S: beni. 


641 tesala fehlt in Q. 
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Zeyneb bint-i””” resüldür. Nikahıyla (12) Ebü'l-'às ibni Rabi" ibni “Abdü”- 
“uzza hibalesinde idi. Amma [hazret] hazret-i Fatımatü”z-zehrayı (13) 
hicretin ikinci senesinde hazret-i “Aliye verdikde hazret-i Fâtıma on sekiz 
yaşında (14) idi. Hazret-i “Ali yigirmiye baliğ idi. Amma hazret-i Fátima 
hazretden yine“ --(15) — lerine ermemişlerdi. Bu dört duhter-i resülu”llah 
cümle Hadice-i kübra (16) dan müstakkalardir.[Zeyneb bin] Huzeymeyi?^ 
— Gazâ-yı Uhud 'avdetinde hazret-i resül izdivaclarında indirac (17) édüp 
firaş-ı resülu”lah ile müserrefe oldılar — ve bu kubbede””” yine (18) ehl-i 
beyt-i resülu”llahdan Ümmü Veled İbrahim cäriye-i Mâriye --- Mukavkis- 
B (19) Kibti Misir hakimi iken hazret-i risalete ta“aşşukından hedayaları 
ile Medineye geldükde bu [Märiye] — ve Düldül””” (20) nam bir katır 
getirdi. Hazret ‘AIî el-hedaya teşteriku döyüp (21) katırı aldi.123A — ve" 
Düldül-i “Ali dedikleri ol bağldır. Ve Yağfür nam bir himar-i şa'idi ve ğayrı 
(22) tuhaf yâdigâriler getirüp Mukavkıs İslam ile müşerref olup yine Mışıra 
gitdi. Bir rivayetde (23) Mukavkıs tarafından” hedâyâlar”” ile elçi gelen 
namına ism-i a'yân derer" hakim Zö”n-nün-i misridir. Hazretin cemäl-i 
(24) bö-kemâlin görüp İslam ile müşerref olup hazret-i “Ömer hilâfetinde 
“Amr Íbnü'l-As (25) ile Mısır ğazasına geldikde Zö'n-nün“”— ol şavaşda 
şehid olup şeyh “Ukbe-i Сӧһеупт (26) civarında medfündur. Hazret-i “Amr 
ibnü'l-As Mısrı feth etdikde bu Mukavkıs “asakir-i (27) İslama çok 
552 gitti Zeynep bint-i fehlt in S. 
94? yine fehlt in S. 

9^ dan -- müştakkalardır --- Huzeymeyi..fehlt in Q. 

645 von firâş-i resül[u'llàh] bis yine wurde in Q nicht geschrieben. 
646 Q: [Mukav]kts. 

97 ve düldül fehlt in Q. 

9^ ve fehlt in S. 

049 S: saráfindan 3:1, 


650 Q: hedayeler ile. 


99! namına ism-i a'yàn derler fehlt in S. 


652 <. 5» ` 
S: zPn-nun 544! زی‎ 
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zahayır””” ve imdad etmişdi. Zirâ yine Mışırda boy-begi mesäbesinde 


hakim (28) idi. Amma hükümet-i kübra Kudüs ve Antakiyye kuraları”?” 


655 imdad édüp Mışrı 


Herakilin idi. Bu rüm küffarına ragmen (29) Mukavkis 
hazret-i “Amra verdi ve Mariye nam câriyelyli hazrete bunlar 298a (1) 
verdi. Bu Màriye Ümmü ”l-müminin sitti Zeyneb binti Cahş ile bir beytde 
sâkin idi. Ve bu (2) sitti Zeyneb mukaddema Zeyd bin Hârisin hatünı idi. 
Hâris fevt olup hicretin beşinci salinde (3) âyet süre-i “Felammâ kaza 
zeydün minha vataran zevvecnäkehä” âyeti nâzil olup sitti Zeynebi hazret- 
i resül (4) tezevvüc eyledi. Müşârun-ileyhâ hakkımda””” benim böyle âyet-i 
şerif nazil olup firaş-ı resülu”1 -(5)- läha lâyık oldum deyü hazret-i İbrahimi 
elden birakmayup tefähur kesb ederdi. Amma hazret-i (6) resülden 5 
kalan onbeş havatinlerden evvel bu merhüme oldı. Kubbeleri mezkürdur. 
(7) Ve bu mahalde kubbe-i ümmü'I-mü'minin hazret-i Ümmühani ism-i 
şerifleri Fahite binti Ebi Talibdir ki hazret-i (8) “Alinin büyük hemşiresidir. 
Hazret-i resülün menkühesi idi. Hatta leyle-i Mi'râcda (9) hazret“” bunların 
hönesinde iken mi'râc-ı berîn vâki" olmuşdur. Cenbinde cevâr-ı resülden 
(10) üç câriye dahı zer-ender-zere müstağrak medfünlardır. Ve bunların 
kurbinde bir küçük (11) kubbede sitti Halime binti ebi Züveybü's- 
Sa'diyye hazret-i risâletin süd analarıdır. Beni Sa'd (12) kabilesinden 
mün"ime bir hatün-ı mu'azzama idi. Hazret-i risalet ile hazret-i Hamza ve 
hazret-i (13) Ebü Seleme” İbni “Abdu”llahi”l-Mahzümi ve “Abdu'llâh İbni 
Cahsu'| Esedi henüz vücüda gelmişlerdi. (14) Bunları dahı Halime hatün 
emzirüp hazret ile bunlar süd karındaş olmuşlardır. Amma (15) razâ'an 
h'âherleri Selma nam ferişte Selma kiz ile hemşire olmuşlardır. Ve bu 


Halime hatün süd (16) ana kubbesi içre hazretin raza'an süd kız karındaşı 





683 5. zahayir, Q: zahâyir. 
691 Q: kırâlı. 

655 S; Mukavkıs. 

656 S: hakkında. 

657 hazret fehlt in Q. 


658 S: selmà. 


Selma hatün ve hazretir) pederinden (17) intikal eden Cariye-i bereke 
hazretin beşigi ve mehdi hızmetinde idi. Namına Ümmü Eymen derler (18) 
Halime hatün cenbinde bir kubbe içre medfünlardır. Her sabah ziyaret 
edüp hazret anlara (19) du'â ödermiş bu huşüşda sikät-ı ehl-i siyer 
rahmetu'llâh eyle tahrir etmişler kim hazret-i resülun (20) pederi ticaret ile 
Şam-ı şerife gidüp ba'de't-ticâre Şamdan rücü' edüp alam-ı şedayid-i (21) 
rahdan hasta-hal olup Medineye --- merhale yer kaldıkda Dârü't-tâbiğa 
nam mahalde (22) merhüm olup anda defn etdiler. Müddet-i “ömri 25 sene 


üç kerre hazret Başra”““ 


şehrine (23) giderken ziyâret édüp İslâm telkin 
eylemişlerdir. Zirâ zamân-ı cehâletde merhüm (24) olmuşlardır ki ol zamân 
hazret henüz altı yaşına na-baliğ idi. Ba'dehü viladet-i (25) resülün 6 
senesinde hazretin valideleri Amine hâtün binti Vehb hazretin (26) pederi 


651 taleb içün hazreti bile alup 


“Abdu'llâhın Medinede kalan mirasın 
Medineye (27) gidüp kalan muhallefâtların alup bir ay Medinede sâkin 
oldı. Hikmet-i huda hazretin (28) validesi Amine hatün hasta-hâl olup 
"meded Mekkeye gedem "deyü Medineden iki (29) menzil bad Ebva nam 
bir karyede merhüme olup kaba'il-i Kureyşden kim var ise anda 298b (1) 
Amine hätünı defn etdiler. Hazret ol esnada altı yaşında idi Hazreti alup 
Mekkede (2) “ammisi Ebü Talibe getürdiler. Ba'Zı müverrihin valide-i 
resülun na'şı mahafe ile deve üzre (3) Mekkeye getürdiler dérler. Amma 


sika ehl-i siyer”? 


hicretin 6 senesinde hazret-i resül (4) cesed-i vâlideyi 
Ebva nām?” karyeden çıkârup ter [ü] taze buldilar. Medine-i münevvereye 
getürüp (5) bu süd validesi kubbesine defn etdiler. Anınçün ehl-i Medine 
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bu kubbeye Kubbe-i Ümmeyn"" (6) derler. Bu kavl-i şahihdir. Bu kavl üzre 


valide-i resül Amine hatün Halime hətün ile yeşil (7) atlas ile püşide bir 


$59 Q, siger. Aber <. wurde in S geschrieben. 


99? Busra vokalisiert in S. 

661 S: miras. 

662 Q: siger. 

863 "nam" wurde in Q,S zweimal geschrieben. 


89^ 5: ümmiyeyn.i. 


çar-küşe şandüka içre âsüdelerdir. Rüh-ı şerifleriyçün süre-i (8) Nisayı 
tilâvet édüp sefä‘atlerin reca étdük ve yine bu mahalde bir kubbe-i beyaz 
içre evlad-ı zevi'l-(9) ihtiram sülale-i hazret-i risalet-penah var. Evvela 
hazret-i İbrahim “ömreş [sene] 1 sehr 4999 hicretin (10) sene 9 İbrâhim 
İbni resül merhüm oldı. Sene 25% Ümmü Mariye ve hazret-i Kasım ve 
hazret-i Tayyib (11) ve hazret-i Tahir bunlar Hadice-i kübradandır. Kasım 
ba'de'n-nübüvve --- senede°” Mekkede vücüda (12) geldi. Ve hazreti 
İsmâ'il --- bu tahrirolunan on nefer evlad-ı kirâmın tokuzı (13) hazret-i 
risaletin intikâlinden evvel cümle âhirete intikâl eylediler. illà Fatımatü”z- 
Zehra hazret-i (14) “Alinin taht-ı nikahında kalup anlar dahı altı aydan 
sonra dâr-ı faniden dâr-ı bakiye hazret-i Eba Bekir (15) hilafetinde intikal 
etdiler. Mezkür şehzadeler dahı tertib üzre asüde olup (16) şandükaları 


yeşil atlas ile püşidedirler. Rahmetu’llähi “aleyhim ecma'in. Beyt: 
ana (17) âline çok selâm olsun 
yerleri ravza-i cinan olsun. 


ezvac ve evlad-ı (18) resülu”llah bu mahalde tamam olup şahabe-i 
kiramları beyân eder. Yine Baki" içre bir kubbe-i sagirede (19) hazret-i 
Sa'idü'l-Huzri““ şahâbe-i kirâmdan rävi-yi hadisdir ve bu kubbe içre 
hazret-i “Ömer İbni “Amr (20) beriberi””” şahabe-i kiramdandır. Hazret-i 
“Ali huzürında hazret-i Selmân-ı pak belin bağladı (21) ve destür verdi 
ekmekçilerin silsilesi ana müntehidir. Seksen yedi sene “ömür (22) sürdi. 
Hazretin her gazasında hazır” olup Quzät-ı müslimine etmek pişirirdi. Ve 
bu kubbe-i (23) sitti Rüman[e] zevce-i hazret-i Eba Bekirdir. Hazret-i 


“Ayişe-i sıddikanın validesidir. (24) Hicretin 9 senesinde merhüme oldı, ve 


665 wsene]1 sehr 4" wurde unter zeile in О geschrieben. 


555 sene 25 fehlt in S. 
867 senede wurde Diakratische zeichen nicht geschrieben. 
568 OS Saidi hudri. 


59? S: beriberi.; pe 


570 Q: hazır. 
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bu günde zevce-i hazret-i “Osman sitti Rukıyye (25) binti Resül-i Ekrem 
dahı merhüme olup câmi'-i resülde hazret cenazeleri nemâzın (26) eda 
edüp baki'e bile gitdiler. Ve sene 10 hazret-i İbrahim İbni Resül-i Rahim 
bir sene (27) dört aylık iken merhüm olup bunların dahı namâzın hazret-i 
resül kıldı ve hazret-i (28) Şuheyb-i rümi şahâbe-i kiramın ulularındandır. 


1 ile hazret-i “Ali (29) on yedi kimesnenin belin 


Hazret-i risâletin izni®’ 
bağladı ve pir etdi. Altıncısı bu Şuheyb-i Rüminin belin bağladı (299a (1) ve 
icâzet verdi ki hazret-i resülün meddahıdır. Hazret-i resül bu Suheyb 


572 mestürdur. Hadis: İnnehü kâle: 


hakkında buyurur (2) Firdevsi'l-ahbarda 
Evvelü men yaski havzi Şuhaybi'r-rümi (3) "ya'ni kıyâmet gününde benim 
âb-ı kevser havzımdan evvel Suheybi'r-rümi içer" buyurmuşlardır. Âhilerin 
(4) silsilesi ana müntehidir. Yüz on yaşında vefat etdi. Hicretin sene 38 idi. 
Amma hazret-i (5) “Ömer razıya”llahu “anhu mecrüh oldukda ol ma'reke 
eşnâsında bu Suheyb-i rümi hazret-i “Ömer (6) vaşıyyeti ile üç gün imamet 
etmişdir. Ulu sultandır. Amma | | bir cebel-i "âli (7) üzre bir Şuheyb-i rûmî 
ziyaret etdim. “Azim âsitânesi ve fukarası | 1 (8) yine baki'de hazret-i 
hadika bin Câbir Yemeni, kavm-i enşârdandır. Ve 'alemdâr-ı resül-i 
габы “alemindir. (9) hazret-i””””Oşmandan kırk gün sonra merhûm olup 


civar-i “Osmanda (10) medfündur. ve hazret””“ — geldiler””” 


şahabe-i 
kiramın ulularındandır. Ve “aşere-i (11) mübeşşeredendir. Ya'ni bunlara 
cennet tebşir olunmuşdur °° ve ana 123B karib hazret-i (12) Sa'd bin Ebi 
Vakkas mevlüd-i nebinin sene 22 Mekkede tevellüd eyleyüp (13) ve 
hazret-i””” “Osmân vak'asın görüp tir [ü] kemanın ele alup hayli şavaş 


eyledi. (14) Gördi kim cümle sahäbe-i kiram, kime tir [ü] kemanın çeksin 





571 Q; S: izni 

672 Q: firdevsi”l-ahbar 
573 wresül-i rabbil “alemindir.hazret-i" fehlt in Q. 
574 ve hazret fehlt in Q. 

575 geldiler fehlt in Q. 

676 


tebşir olunmuşdur fehit in Q. 


577 ve hazret-i fehlt in Q. 
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bil-abere sehm [ü] kavsıyla Medineden (15) çıkup terk-i diyar édüp 


678 sene 55 Medine 


ğazadan ğazaya mücahid fi-sebili'llah olup hicretin 
(16) kurbinde “Akik nam mahalde hasta olup seksen yaşında anda 
merhüm olup na'şın (17) bu mahale getirdiler bunlar dahı 'asere-i 
mübeşşeredendirler. Râvi-yi hadisdir. Ve ehl-i cennet olduklarına (18) 
hadis-i sahih vardır. Ve bunların hakir bir asitanesin dahı ziyaret etdim. 
Şam ile Kudüs (19) ma-beyninde Cisr-i Yakûb kurbınde bir ziyaretgah-ı 
häss [u] “ammdır. Tekyesi ve şeyhi ve fukaräları (20) vardır. Ve bi-lâ hadd 
ve-la gâyet tir [ü] keman-ı bi-gümân malamaldir inan kabrinde şandukaları 
(21) var amma Allahu alem seyahatde inan makämları ola ve bir makamı ` 
dahı Mışır İskenderiyesi (22) kal'asinin leb-i deryâdaki bâb-ı ahzarı içeri 
girdikde sağ tarafda bir kulle-i “azim (23) içre ziyaretgah-ı Sa'd Vakkaşdır. 
Anda dahı niçe pehlevânların gürzleri ve niçe kemankeşlerin””” (24) 
zarbları ve ibret-nüma işleri vardır. Ziyaret-gah-ı ehl-i züvvardır. Zahiren bu 
dahı makamları (25) ola ve yine Medinede Sa'd Vakkâşın kubbesi içre 
hazret-i Sa'd İbni Zeyd bin (26)‘Ömer hicret-i nebeviyyenin 51 
senesinde merhüm oldı. Bunlar dahı “Aşere-i Mübeşşeredendir. (27) 
Hulaşa-i kelâm çâr-yâr-ı güzinden ğayrı “Aşere-i Mübeşşerenin ekseri bu 
Sa'd Vakkas kubbesinde (28) medfûn olduklarıyçün Kubbe-i “Aşere derler. 
Aşhab-ı “Aşere bunlardır. Evvela çar- yör-ı sıbteyn””” (29) ve Talha bin 
“Ubeydu”llah””T ve hazret-i Zübeyr bin ‘Avväm ve hazret-i “Abdu”r-rahman 
İbn-i “Avf ve hazret-i 299b (1) Sa'd İbn-i Ebi Vakkas ve hazret-i Sa'd bin 
Zeyd bin‘Ömer ve hazret-i Ubeyde bin Cerrah Şamda (2) halife idi. Yine 
Şam kurbinde Erzin karyesinde medfündur. Çar-yar ile bu on kişiye (3) 
cennet müjdelenmişdir. Bunlardan mâ'adâ aşhab-ı cenâb-ı nübüvvet- 


me’abın haddi ve haşri (4) bi-nihäyedir. Lâkin “inde ehli”-hadis 





78 hicretin fehlt in S. 
679 S: kemankeşler. 
680 S: sibt 

881 s, Q: ‘Abdullah. 
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682 


mu'temedün “anh muktezasınca yüz on (5) dört bin nefer © ashâb-ı 


güzindir demişler beyt: 
dëm ez hak selâm rızvänes 


bä’ir ehl-i beyt (6) yaraneş 
ve yine baki'de hazreti Zeyd bin Şâbitü'l-enşâri Beni Seleme 


0555 senede merhüm oldı 


kabilesindendir. (7) Mu“aviye hilâfetinde hicretin 4 
ve bunlara karib hazret-i “Abdu”llah (8) bin selämü’l-Ensäri Beni 
İsr3”iliden hazret-i Yüsuf neslinden idi. Hicretin 43 sene (9) merhüm oldı. 
Şahabe-i kiramın ulularından idi. Ve bunlara karib hazret-i Ka'b bin 
*Ómerü'l- (10) ensàri Bedir ğazasında “Abbas bin ‘Abdü’l-Muttalibi ve 
oğullarını bunlar ile hazret-i (11) “Aliyyü Veli esir édüp “Abbası kayd Jul 
bend ile huzür-i resüle getirüp “Abbas İslam ile (12) müşerref oldı. Hazret-i 
“Abbas oldur ki “amm-ı resülu”llahdır. Ve hazret intikal (13) étdükde hazret-i 
“Ali gas! buyurup””” bu “Abbas şu komuslardır. Badehu mezkür Ka'b (14) 
bin “Ömer hicretin sene 55 Mu'âviye hılafetinde merhüm oldı ve yine bu 
mahalde hazret-i Übeyy (15) bin Ka'b kavm-i enşârdandır. şahâbe-i 
güzinin kibârındandır rahmetu'llâhi “aleyh Vahiy kâtibi olmuşdur. (16) Sene 
19555 pa‘de’l-hicre vefat etdiler ve yine Baki'de kubbe-i şürefâ Medine 
hâkimleri olan cümle (17) şürefa-yı evlad-ı kirâmları bu kubbede 
medfünlardır ve Medine kal'asının bab-ı Mışır dâhilinde (18) kubbe-i 
hazret-i --- “alemdâr-ı resülu'llahdir ve yine Baki'de Karafe-i ervam-ı 
“ulemâ başka (19) bir köşede cemi'i “ulema-yı Rûm anda medfündur. 
Evvela Celeb Muşlihu”d-din efendi ism-i şerifleri (20) Muştafadır. Kanün-ı 
“Osmanide beş on senede bir Rüm-elinden devşirme ta"bir ederler (21) 
niçe bin sibyàni cem" édüp âsitâneye geldiklerinde her birinin birer a'yâna 


ve birer ocağa (22) koyup terbiye ederler. Mezkür Muslihu”d-din ol 


882 Q: fakr. 
883 Q: 45. 
584 S: gasl édüp. 


885 49 fehlt in S. 
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şıbyanlardan olup harem-i hässa (23) düşüp anda neşv [ü] nema bularak 
halife olup has odaya andan şeyhü”l-harem olup sene (24) 1025 târihinde 
merhüm olup bakrde Karäfe-i ervamda medfündur. Bu hakirin (25) 
pederine peder derler idi. Bir kaç kerre ihsanlarıyla behremend olduk “ilm-i 
şalah ile meşhür (26) pak i“tikâd ve hüsn-i hulk ile mevsüf dervis-nihäd 
kimesne idi ve äsär-ı “ilmiyyesinden (27) “ilm-i fıkıhda Eşbâh ve Nazâyiri 
anlar şerh étmislerdir ve hazret-i şeyh İbrâhim-i Medeni belde-i (28) 
Kastamonidendir. Medine-i münevverede “ömr-i nâzenini mücâveret ile 
geçdüginden Medeni derlerdi. (29) Sene 1011 târihinde vefat edüp hazret- 
i “Abbas civârında medfündur. ve dahı molla-yı 300a (1) Rüm Münşi 
Mehemmed efendi Anatolıda Akhişar-ı hak-ı pakdandır. Medine Monlası 
iken (2) gencine-i vücüd-i paki bu hak-i pak-i Baki'de hak-alüd olup 
Baki'de na'yrü edinmiştir. Farisi (3) ve “Arabi ve Türki de fesähat ve 
belağat ve melahat üzre te'lifâtları vardır ve pâkize (4) eş'âr-ı memdühı 
“alem-aradır. Andan kabr-i na'gil-vüsül derler bir tarz-ı Rûm kabridir. İçinde 
(5) el-mevlà Sinan-ı Nehci hazretleri medfündur. Bunlar Medine-i 
münevvere monlası imişler.““ Ma'zülen (6) gemi ile Mer kurbinde 
Suveyse karib olduklarında buyururlar kim hazret-i risalet bize yine (7) 
Medine mansıbın ihsân buyurdilar. İnşa”allah yine biz Medineye 
müteveccih oluruz (8) lutf eylen eger intikal édersek bizi yine Medine-i 
münevvereye götüresiz deyü vasıyyet (9) ederler. Hikmet-i Huda ol gece 
gemide intikal édüp bir ğayrı gemi ile vücüdini vaşıyyeti (10) üzre Medine-i 
münevvereye getürüp Baki'de medfündur. Rüm tarzı seng-i mezârı (11) 
ma'lüm-i ünäs anınçün kabr-i na'si'l-vüsül derler. Rahmetullâhi “aleyh ve 
yine bu mahalde bir şuffa (12) üzre fuzala-yı “ulemâ el-mevla Muştafâ bin 
Kara Dâvüd Mekke-i mükerreme mollası iken rehzen-i (13) ecel yolun 
kesüp hak-ı baki'-i “amber-i pakda medfündur. ve yine bu mahalle karib bir 
kärgir bina mastabä (14) üzre eş-Şeyh Hayre'd-din Hızır İbnü'l-İmâm 
Ahmedü”l-Amösiyyü”ş-şehir bi-icadi efendi müfessirin (15) ve 


muhaddisinden ve fuzala-yı”d-dehrden büyük kimesne idi. Hazret-i “Abbas 





686 


Q, S: etmişler. 
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civarında (16) ziyaretgah-ı enamdır. el-Mevla Mehemmed es-sehir bi- 
“arab hoca diyâr-ı Rümdan gelüp harem-i hâssda (17) neşv ü nema bulup 
nice medaris ve menâşıb-ı “âlilere mutaşarrıf olup Medine Mollası iken (18) 
Karafe-i baki” monlası olup hükm-i hukümatden munkatı' oldı. Mukaddema 
hayatda iken dahı (19) dağdağa-i halkdan äsüde-häl güşe-nişin fárigü'l-bal 
bir recul-i “afif ehl-i hal kimesne (20) idi ve hazret-i “Abbas kurbinde Şeyh 
Mehemmed İbni “Arraf””” pederi Misir beglerinden idi. (21) Kendüleri dahı 


688 [ ] 


bir mir-i kebir idi. Cife-i dünyöyi terk édüp ve şuleha-yı (22) 


689 Ba'dehu Medineye gidüp merhüm oldı. “Arâbistânın 


ümmetden idi. 
şiddet-i harında (23) ayda bir kerre şu içerdi”? 124A bu mahalde baki'in 
ziyaretleri tamam olup Medine-i münevverenin (24) taşrasındaki 
ziyaretlerdir ki Evşaf-ı ziyaret-gah-ı haric-i Medine-i münevvere 
Medine-i münevverenin (25) cânib-i kıblesinde üç bin adım бата bağ ve 
bağçeler içre 'ubür ederek iki canibi (26) nahlistan ve gül fül gülistan ve 
bâğlı ve büstan içre gidüp bülbül-i destan ve h'os elhan şadasın (27) 
istimä‘ ederek Karye-i Kubbeti”l-İslamda Mescid-i Kuba iki yüz häne-i 


ma müreli bäg-ı İrem (28) misâl bir karye-i ferah-fezadır””" 


. Cümle ehl-i 
Medinenin teferrüc-gahı ve mesire-gahı bir dil-güşa (29) karyedir. Anda 
càmi'-i Kuba hazret-i resülündür. Gaza malıyla binaolunmışdur. Beyaz 
incü mişal 300b (1) bir cami“-i münevveredir. Hakka-ki nür-ı mahzdır. 
Canib-i garba mekşüf bir babı var. Yedi kademe taş (2) nerdüban ile “urüc 
olunup hareme dahil olunur. Ancak bir kapudır. Ve harem içre hazret-i (3) 


° nahilleri ve bir 


risâletin mübârek dest-i şerifleri ile dikdikleri hurmä°° 
nebka dırahtı (4) var, gâyet büyükdür. Ve bu dıraht-ı nebka dibinde bir âb-ı 


hayət kuyu vardır. Ab-ı zemzemden (5) nişan verir, gâyet lezizdir. Hazret-i 





687 Q: “Arrän. 
588 &düp fehlt in Q. 
585 Q:fülmmetdet yetdi. 


$9? miya"yurde in Q,S geschrieben. aber nach "riya" Zeile von 43-48 in Q wurde frei 
gelassen. 


691 Q: feräh-ferädır. 
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risalet-penah cümle şahabe-i kiramlara kazdırmışlardır. (6) Bu haremden 
càmi'e girüp hazret-i resûl mihrâbında iki rek'at hacet nemäzı kılup (7) du'â 
ede cemi‘[-]| hayr muradatı hâsıl olur. Böyle bir du'â müstecab olacak 
cami"-i “atikdir?””. (8) Mukaddemâ hazret-i risalet-penah Mekkeden 
Medineye hicret etdikde ibtidä®* bu cami" mahalline gelüp (9) üç gün 
bunda sakin olup bir mescid-i muhtaşar bina etdiler ba'dehu Tebük ve 


6% (10) ğazasının тајы ganàyiminden cämi‘-i 


Uhud ve Bedir°” [ve] Huneyn 
kebir inşa etmişlerdir. Şarkdan ğarba tüli yüz yigirmi (11) ayakdır kamil ve 
arz-ı mihraba dek altmış ayakdır ve harem dahı tülen ve “arzen yüz ayakdır 
(12) ve bu cami" içre cümle kırk sütün payende üzre toloz kubbe bina-yı 
kavidir. Ağaç (13) bina yokdir. Mihrabı tarz-ı kadim bir musanna' binadır. 
Üstinde bu âyet-i şerif tahrir olunmışdır. Âyet süre-i bakara°”: (14) 
“Bismf”llah”r-rahmanir-rahim kad nera tekallübe vechike fi”s-semai fe- 
lenüvelliyenneke kıbleten tarzaha fe-velli (15) vecheke şetra1-mescidil- 
haram âyeti mestürdur ve sünnet-i resülu'llâh üzre bir alçak (16) minberi 
üzre İnne'llâhe ye”müru bil-adli ve’-ihsäni âyeti yazılmışdır ve bu mihrab 
üzre (17) yine käle’llähu teälä men tetahhera fi beytihi sümme eta 


mesciden Kuba ve salla fihi saläten kâne bi-ecr-i””” 


(18) 'umratün ve yine 
bu mihrâb üzre âyet /emescidün üssise 'ale't-takva âyeti merküm 
olunmuşdur. (19) Ve bu batlar tahrir olunan iki mihrâblar alçak 
mihrâblardır. Ancak birer âdem kaddıdır. Ve bu câmi'in şol (20) tarafı 
köşesinde bir küçük mihrab vardır. Anda hazret-i resül da”ima “ibadet edüp 


(21) tilavet-i Kur'àn ederlermiş ana mihrab-ı mekşüf dérler. Bu mihrabda 





892 Q, S: hürmà. 
“3 kaf von "atikdir" wurde keine diakratischezeichen in Q geschrieben. 
694 S: iptidà. 

555 Bedir fehlt in Q. 

595 Q: cüneyn. 

897 &yet süre-i Bakara fehlt in S. 


508 "bà" von bi-ecri hat keine diakratischezeichen in S. und es wurde ähnlich çk 


geschrieben. 
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bir küçük pençere-mişal bir (22) delik vardır. Mekke canibine nazırdır. 
Hazret bu delikden da”ima Mekke tarafına nazar édüp (23) vatan-ı aslisi 
olan Mekke àrzüsin def" edermiş bu mihrabda iki rek"at namöz kilan (24) 
elbette ve elbette salimen ve ğanimen vatanına väsıl olur. Bu câmi'in 
kıblesi tarafına (25) kırk adım karib yol kenarında Mescid-i hazret-i “Ali 
kerreme’llähu vechehu haremi ve minâresi (26) yokdur. Bir müfid ve 
muhtaşar elli âdem alur bir mesciddir. Ve bu mescidden elli adım cânib-i 
kıbleye yine (27) ol rah ile gidüp Mescid-i hazret-i “Ayişe bu dahı 
haremsiz ve minaresiz bir mescid-i (28) sagiredir. Amma bağ-ı İrem 
içindedir. Bu karyede cämi‘-i Kubadan ğayrı cami" yokdur ve minare dahı 
(29) yokdur. Cümle halk salät-ı Cum'ayı bunda eda öderler ve “Ayişe 
mescidi mukabelesinde 301a (1) şokak aşırı bir hadika-i İrem içre bi”r-i 
Eris°® bi”z-zat hazret-i risalet-penah desti (2) şerifleri ile hafrine 
mübaşeret édüp cümle şahabe-i kirâmların i'âneti ile bir çâh-ı ma (3) 
olmuşdur kim güya ab-ı zemzemdir. Ve her kimin bir emraz-ı muhtelifesi 
olsa bu bi'r-i zülâlden kırk (4) gün nüş eylese bi-emri'llah dürr-i beyz-asa 


1702 zahmetden halâs olur. Hamd-i huda (5) girmek müyesser olup 


olup o 
Erdel ğazasında küffar bizi münhezim &düp piyade firar ederek 'arak- (6) 
âlüd iken şovük su içüp hafakan derdine mübtela olmuş idim. Hamd-i 
huda bir kaç gün (7) bu madan nüş edüp ve bir kaç kerre ğusl edüp ol 
derdden halaş oldum. Ve bu kuyunun (8) vakf sığırları vardır. Seb [ü] rûz 
bu “amik kuyudan şu çeküp tulumlarla havz-ı azimlere (9) döküp andan 
bâğ-ı İremlere taksim olup cümle bağçeleri rayy olur. Ve cümle huccàc bu 
havz-i (10) kebirelerde sinäverlik”°' ödüp ğusl öderler ve her bağda kou 
koyı sohbet édüp (11) “ibadet éderler. Limün turunç şüküfesi rayihasından 
ädemin dimağı mu'attar olur. (12) Ve bu kuyu hazret-i ‘Osman halife iken 
teferrüce gelüp tecdid-i vuzu” ederken hazret-i risalet- (13) penahın mühr-i 


nübüvvetini bu kuyu içine düşürüp nice bin ciddi [ü] cehd едир ähirü’l-emir 


599 0) 5: Eris. 
700 S: ofl]. 
701 Q: و‎ 
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702 nâsda säyi‘ oldı "kim 


bulunmayup (14) ferağat etdiklerinde efvah-ı 
hazret-i “Osmanın bahtı döndi, mühr-i nebi (15) elinden gitdi. Hayr degildir" 
deyü tefe”ül etdiler. Kırkıncı gün hazret-i "Osmanı şehid etdiler. Balada 
(16) tahrir olunmışdır. Ba“dehu hazret-i “АТ halife-i nebi oldukda nice yüz 
ademe ihsanlar edüp (17) bu çah içre ciddi fül cehd ile ol mühri aradılar, 
bulamayup ferağat etdiler. Bâğçe-i Şokullı (18) vöcibü”s-seyr bir arz-i 
behişt-misâl heşt maksüre-i munakkaş sihr-i heläl-gählar”” var kim 


5 mezkür hazretin çâh-ı 


teferrüc (19) eden dil-şad olur. Cümle su" 
masındandır. Bunda dahı “asran- (20) fe-'asr[inl Şafiî havzları var Cânib-i 
erba'asında fül ve nesrin verd-i ahmer ile müzeyyen (21) kasr-ı 
havernaklardır. Ve bu mahalde nice ziyaretler ve nice “ibret-nüma asarlar 
var. Amma bu kadar ile (22) iktifa etdik. Andan ziyöret-i nahleteyn: hazret 
mübarek dest-i şerifleri ile dikdigi (23) игта"? ağaçlarıdır. İkisi de evc-i 
asumana ser çekmiş nabl-i ser-amedlerdir. Tahtında iki (24) rek'at namaz 
kılup du'à etmek gerek. Ve yine bu Medine bâğları içre bi'r-i “Urve bin 
Zübeyr (25) derler bir çah-ı ma vardır. Lezzetde ab-ı zemzem gibidir. 
Hâssıyeti gâyet çokdur. İçen âdemi (26) semin eder. Amma her bar içse 
semizliginden hareket etmege mecäli kalmaz ve yine buna karib (27) bi'r-i 
Kuzà'a: hazret-i İbrahim kazmış derler. Bir ab-ı hayat kuyudur. Hazret-i 


708 


mefhar-i mevcüdat (28) bu kuyu” şuyı' ile abdest ајыр baki olan mâ-i 


zülali yine kuyuya dökmüşlerdir. Ve bu bi”r (29) içre niyyetü”ş-şifa deyüp 


Һә 


mübarek ağzı-yarların bu ça içre ilka eylemişlerdir. Hala 301b (1) ab-ı 





702 Q: akváh. 
703 Q: ürd-i behişt-mişal. 
704 5. heläk-gählar. 

705 Q: suyi. 

705 Q, S: hürma. 
7 S: prr. 

79 Q: suyi. 


79 s: cah. 
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näb-ı rakik “uyün “ibret-nümün”"" 1 hatır olan nüş etse bi-emri'llàh (2) şifa 
bulur. Ve her diyara kumkumalarla hedaya götürirler zaman-ı cehaletden 
(3) kalmış bir çah-ı/"1 “atikdir. Esed bin el-"A"zami”l-yahüdi nam mel'un --- 
günden (4) güne nà-h'os olup “ilac mümkin olmadı. Ähirü’l-emr 


712 — (5) bulup bu mahalde cenâb-ı Bart kibelinden 


mela”ikelerin ۷6 
süre-i mu"avvezeteyn nâzil olup hazret --- (6) hâlâ bu bu kuyudan ehl-i 
Medine şu içmezler ve nefi dahı yokdur. Ancak besatinleri (7) ray 
öderler"? hazretin hurma”"” bağı içinde bir mà-i hayat [u] şafa-bahşdır. (8) 
Hazret-i risalet-penah | | havatin tä’ifesi 124B varup âb-ı nabından nus (9) 
éderler. Yetmiş haşşası vardır. Cümle nisvana müte'allik haşşiyetlerdir. 
Cümleden biri bir hâtün vaz" (10) haml mahallinde ‘usret çekse bu çâh-ı” ° 
madan nûş etse bi-emri'llâh bila-meşakka mahall-i maşdarı şakk olup (11) 
ma‘süm müştakk olur. Ve hayz hâlinde nûş etse munkatı" olup nifasdan 
pak olup (12) vaty-i helal olur. Ve duhter-i na-şüküfteleri ve cümle 
havätinlar bu bäg-ı İremin havzından ğusl (13) ederler. Anın-içün hazretin 
bu bağına bäg-ı nisvân derler. Havâtinlere ma" olduklarından cümle (14) 
ehl-i beyte bu bağl vakf eylemislerdir, rical makülesi bu mahalle gelmezler. 
Eger züvvar-ı huccacdan gelirse (15) mahfi bulup bağ-banlardan izin 
olursa girüp ziyaret édüp “ibadet éderler. Andan (16) yüz adım câmi'-i 
Kıbleteyndir. Balada zikri sebkat etmişdir. Hazret-i risaletin üçünci (17) 
bina étdügi mesciddir. Harem ve minàresiz bir mesciddir. Bundan yüz elli 
adım ba'id taş (18) nerdüban ile çıkılır Mescid-i Selman Faris: bu dahı 
haremsiz ve minäresiz bir kasr-ı “alı-mişal bir küçük (19) mesciddir. Ve 
buna yüz adım karib Mescid-i hazret-i “Osmân: bu dahı taş nerdüban ile 


*urüc olunur, (20) haremsiz ve minâresiz bir müfid muhtaşar mesciddir. Ve 





710 qbret-nümün fehlt in Q. 
711 S: cah. 

72 Q: ۰ 
7? ray öderler fehlt in Q. 
74 Q, S:bürma. 


TSO: cäh-ı. 
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yine buna karib mescid-i hazret-i “Ali bu dahı (21) eyle sade bir haremsiz 
ve minaresiz bir mesciddir. Huccac-ı Müslimin geldikde cemâ'atları çok 
olur. (22) Bu mesacidlere iki kerre gelüp “ibadet edüp  Medine-i 
münevverenin şimal canibinde Hazret-i (23) Hamza ziyaretlerin beyan 
eder: Evvela haymelerimizde kâmil yüz elli atlı ile pür-siläh’'° olup (24) 
ziyaret-i hazret-i Hamzaya müteveccih olduk, zira hayli mesafe-i”"” 
baTdedir. Ve az âdem ile gitmek (25) muhalifdir. Zira Uhud ğazası olan 
yerdir. Şimal canibi sengistàn ve çengelistan (26) ve Hayberistan 
dağlarıdır. Hayber yahüdileri kemin-gahlardan fursat bulursa çıkup ademi 
(27) helâk eder. Dà'imà fursat gözedürler. Hakir pür-sılah”” “askerle 
Medine bağları içre (28) seyr ü temaşa ederek sun‘-ı 'acibe ve ğaribeler”"” 
var kim ta'bir olunmaz. Cümleden biri bu bağlar içre (29) olan 
hurmäların’?° kaddi âdem kaddi kadar ancak var cümle hurma 7 tüşeleri 
yerde rimal üzre 302a (1) salkım şalkım olup “akik-i Yemeni-var yerde 
yatar “adetu'llâh bunun üstine câridir kim nahl-i hurma’” (2) evc-i 
àsumàna/? ser çekmiş ola ammä bu mu'cize-i resülu'llâhdır. Kim 
“Ayıntab””” bağı gibi üzüm teyekleri””” gibi yerde (3) yatır bunları temäsä 
ederek iptida””” bin adım gidüp Maştaba-i Hazret-i Resül hazret bunda 


(4) gelüp Uhud gazäsına giderken bunda mübârek tenine zırh-ı ۲ 


716 s: pür. 
717 s: Q: mesáfe-i. 


718 Q,S: pür. پور‎ 


719 Q: wie 'aribeler. Es wurde diakratische zeichen für gayn nicht geschrieben. 
720 Q, S: hürma. 

721 Q, S: hürma. 

722 Q, S: ۵۰ 

723 S: semâya. 
724 Q, S: ۰ 
725 S: petekleri. 
725 Q: ibtida. 

777 Q, S: dâvüdi. 
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géyüp mübârek miyânına (5) seyf-i meslülin bend kılup bi”z-zat””” 


kendüleri Çör-yar-ı güzine kılıç kuşatdı ve gülbâng-i Muhammedi çekildi. 
(6) Hazret-i Hamzalylı kılıç kuşatmağa arayup bulmadılar. Bu mahalden 
kadir olan tâ hazret-i Hamzaya varınca (7) piyâde giderse şavab-ı cihad 
eder. Hakir etek der-meyan edüp atımı ğulamıma verüp ol (8) şiddet-i 
harda piyâde olup sure-i el-hakimü't-tekasür tilâvet éderek bir sâ'atde 
Vadi-i (9) hıyame-i resûl ya'n! ordu-yı resülu'llâh yeri bu mahalde bir 
küçük şuffa vardır. Hazretin (10) ihramdan baymesi bu suffa üzre imiş 
bunda dahı iki rek'at namaz kılmak gerek (11) sünnetdir. Bu mahalde 
hazret-i risalet-penah ğuzât-ı müslimini cenge amade edüp saf şaf “asker 
(12) tertib eyledi. İptida”” yedi bin bahadır-ı nam-darı ashäb-ı kiram ile 
hazret-i Hamzalylı Talr'a-i “asker (13) едир çarhaya me”mür etdi. Ve Halid 
İbni Velid yeminde yedi bin “askerle âmâde (14) oldı. Ve hazret-i “Ömer ve 
“Amr İbnü”l-“Aş piyâde “azab” “askerine serdâr olup bu sahrâ-yı (15) 
*azime içre yürüdiler. Hakir dahı cümle refiklerimize tenbih édüp bu 


731 ikişer rek'at (16) namöz kılup niyyetü'l-gazà déyüp kılıçlarımız 


suffada 
kemerlerimize bend kılup yine şimal cânibine beşyüz adım gidüp (17) 
suffa-i “aşüra Şam huccäcı ba'de'l-hacc bu mahalde mâh-ı muharremde 
aşüra bişirüp fukaraya bezl ederler. (18) Ve bir şuffa dahı şurre emini 
şuffası ve bir şuffa dahı Molla suffası ve bir şuffa dahı Seyhü'l-(19)- 
harem şuffası, bu mezkür dört suffa Çör-yör-ı güzinindir. Her sene hazret- 
i risalet ile (20) bu mahalle gelüp hazret-i Hamzalylı ziyaret édüp “aşüra 
tabh ëderlermis 2. Hâlâ sünnetdir. Huccäc-ı (21) Şam geldikde kırk elli bin 
âdem cem‘ olup bin kazğan “asura pişüp””” Medine kavmi (22) kendileri 


bile âşur âşına dönerler. Bu şahrada nice bin ocak yerleri ve çadır suffalari 





728 Q: bi”z-zat. 
725 Q: ibtida. 
7° S: “arab. 
731 Q: bunda. 


73 Q: ederlermiş. 
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(23) ve kırk elli yerde kahve-hane şuffaları ve şu kuyuları ve bu mahalde 
simäl (24) cânibine yüz adım gidüp Ziyâret-i kubbe-i””” Hazret-i Hamza 
razıya'llâhu “anhu Medineden bu mahalle (25) bir sâ'at yerdir. Bir сатг-| 
kebir misal bir kubbe-i “alidir. Kıbleye nazır bir kapusı var altı kademe (26) 
taş nerdüban ile çıkılır andan bu asitanenin haremine duhül olunur. Bir 
beyaz seng-i (27) mücella ile mefrüş bir harem-i menküşdur””. Bu 
haremin kıble””” tarafı kubbesi altında tà mihräb (28) öninde kubbe-i ‘älinin 
ortasında çar-güşe bir parmaklık içinde bir yeşil şof ile mestüre (29) bir 
cär-güse şandüka içinde asüdedirler. Bunda bir Yäsin-i şerif tilâvet édüp 
şavabın 302b (1) rüh-ı şeriflerine hibe eyledik. Ve her kim kılıc taşırsa 
teberrüken kılıcın hazret-i Hamzanın şandüka-(2)- sı içre koyup bir 
zamandan şonra çıkarup türbe-dârlar tekbir ederek kemerine kuşanalar (3) 
ğaza savàbin bulur. Ve hazret-i Hamzanın ser-i sa'âdeti ucında yine 
zürriyetlerinden şerif (4) Sälih kuddise sirruhu ulu sultândır. Çok 
kerâmetleri zâhir ve bâhir olmuşdur. Bunlarla bir şandüka (5) içre 


âsüdedirler. Hazret-i Hamzanın neseb-i””” 


şerifleri: “amm-ı resülu’llähdır, 
kim hazretin (6) pederi “Abdu”llahın li-ebin ve ümmin birâderleridir. Hamza 
İbnü “Abdu”l-muttalibdir. Âl-i haşimidir. Ve hazret-i (7) resûl ile süd 
karındaşlarıdır. Nübüvvetir) ikinci senesinde hazret-i “Ömerle beraber İslâm 
ile (8) müşerref oldılar. Mücahid fr sebili”llah zor-aver tüvana ve şeyh-i 


muzaffer” 


min “indi'llâh idi. Niçe (9) gazâlara serdar olmuşdur. Âhir bu 
Uhud gazasinda hazretin mübarek dendân-ı şerifi şehid (10) olduğı 
mahalde hazret-i Hamzada küffar-ı Hayber içinde kalup ceng ede ede niçe 
yüz küffarı (11) dendan-ı tiğdan geçirüp kendüyi dahı pâre pare edüp 


şehid etdiler. Ve “askeri münhezim (12) edüp Medineye bir sâ'atlik yerde 





"33 S: bişüp. 

734 kubbe-i fehlt in Q. 
735 S: munakkaş. 

735 Q: kıblesi. 

297 Q: dest-i. 


738 Q, S: muzaffer. 


*avdetleri bi-emri'llàh ve yine Quzät-ı müslimin ile hazret-i “Ali ve Fazıl (13) 
bin ebû Talib yetişüp küffarın yüzin döndürdiler. el--Azametu-lillah"?? --- 
varup (14) bu kadar mal-ı ğanayim ve niçe bin küffar katl olunup hazret-i 
Hamzanın cesed-i şerifin alup (15) bu mahalde defn etdiler.’*--- müddet-i 
"ömr sene ---rahmetu”ilah “aleyhi (16) hazret-i Hamzanın hareminde bir ab- 
ı hayat kuyu vardır --- Ve bu äsitänenin taşrasında (17) sokak aşırı 


7^! __ olmasıyçün bir misäfirhäne (18) 


mescid-i Şeyhü”l-harem bir küçük 
ve ba'zi maksürecikler vardır. Ve bir bürke-i “azimi vardır.---- bağ ve 
bağçeli (19) çiftlikler var. Andan şimâle üç yüz adım gidüp Uhud gazäsı 
cengi ---(20) taş nerdübân ile çıkılır bir şuffadır. Hazret-i risâlet-penâhın 
sinn-i şerifini defn etmişlerdir” (21) ---[kubbe-i] sinn derler. Namäz-gäh- 
misal bir küçük mihrabı vardır. Bunda dahı iki (22) rek'at 125A namâz kılup 
äfät-ı semaviyyeden ve äfät-ı arziyyeden masün [u] mahfüz olmak içün 
(23) du'â etmek gerek hikmet-i Huda bu sahränın häk-i beyazdır. Bu 
mahallin haki hazret-i risaleti (24) mübarek dişi kanı döküldiginden””" 
humret üzredir. Bu hak-dem 745 bir adem parmağıyla dişine sürse (25) 
vec“-ı sinnden ve nâzilden emin ola mücerrebdir. Bu şuffadan yine şimal 
canibine beş yüz (26) adım gidüp Cebel-i Uhud evc-i semaya ser çekmiş 
kara kizil kayalı çıplak evc-i semaya ser çekmiş (27) mehib dağlardır. Ve 
“azim ğarlar vardır. Bu mahalde bir dere vardır ana Maktel-i Hamza derler. 
(28) Bir muzlim ve mahüf yerdir. Bu mahaldeki gàr-i kemin-gahlardan 
küffar hurüc édüp hazret-i Hamzalylı (29) bunda şehid eylemişlerdir. Hala 
ol mahallin kayaları kırmızı kan gibidir. Gayri yerleri beyaz 303a (1) ve kara 


kayalardır. Bu mahalde dahı iki rek'at namöz kılup “acele ile “avdet etdik 





738 Q: el-'azimetü'llàh. لحطمت الله‎ | 


740 defn etdiler fehlt in Q. 
741 Q: külçükl. 

742 Q: cennetlikler. 

748 işerlfilni defnetmişlerdir.fehit in Q. 
744 Q: döküldi andan. 


745 S: hakden. 


126 


127 


zira bi-emàn (2) yerdir. Bu mahalde at binüp kılıç kuşanır färisü’l-hayl ve 
piyade olan fetâ-yı seci‘ sáhibü'l- (3) hayl bismi'llàh ile eline kılıcın alup 
niyyetü’l-gazä deyüp Allah Allah deyerek at bırağup yahüd (4) piyadece 
cengde hareket eder gibi dilaverane cevelan etmek bu 'arsa-gahda 
sünnet-i (5) resülu”llahdır, kim gazà şavabını bulur^?. andan cenüb 
cânibine gerü gidüp iki yüz adımda (6) Ziyâret-i harman-ı sühedà bu 
mahalde binden mütecaviz şahabe-i kiram şehid olup “ale”t-tertib (7) defn 
olunmuşlardır. Amma  üzerlerinde kubbeleri yokdur. Amma  ba'zi 
müte‘ayyin kibâr-ı ashabın (8) ve muhacirin [ve] ensärın ve sikadan olan 
ravi-yi hadis kibär [u] güzinlerin merkadları seng-i (9) mezärları ve birer 
suffa ile ma'lümlardır. Bunlardan mä‘adäsı bir sahrä içre kubür-ı ashäb-ı 
kiram (10) zeyn olmuşlardır“. Hikmet-i Huda karibü'l-'ahd väki‘ olmuş: bir 
kerre bir “azim bârân-ı rahmet nüzül (11) édüp bir seyl-i “azim olur kim bu 
şühedalardan yetmiş kabr-i şerifin haklerin seyl götürüp (12) cesed-i 
şerifleri ter ü taze kimi ha"b-alüd-mişal yatar kimi oturur. Kiminin kanı 
cereyan eder, (13) kimi bi-dest, kimi bi-pây, kimi mecrüh, kimi bi-kelle, kimi 
hâ'b-ı rahatda yatarlar. Bu hal-i pür-melal (14) haberi ehali-yi Medineye 
varup cümle “ulemâ vü şuleha ve mesayıh-ı sadat häss [u] “amm kazma 
ve kürekleri (15) ile bu mahalle gelüp görseler kim cümle şühedaların 
vücüd-ı şerifleri ter ü taze dururlar. Can (16) u dilden din-i mübin uğrına 
şehid olmanın fa'idesin müsähede edüp cümle halk (17) mücahid fi 
sebili'llàh olmağa örzü éderler. Ba"dehu tevhid ve tehlil ve tekbir ile her 


8 üzerlerine ol häk-i “amber-âsâdan 


şüheda hali (18) üzre dururlarken”” 
yığup kabr-i şeriflerin “ayan éderler. (19) Ba'dehu Seybü'l-harem"? olan 
sähibü’l-hayrät saväbına kasd édüp ihtimaldir bir dahı seyl-i tuğyan (20) 
edüp yine şühedalar müte’ezzi olmasın içün bu şühedaların dere cànibine 


dört yüz adim (21) tüli bir körgir bina bir raşif bina edüp cümle şüheda 





748 Q: savâbıdır. 


747 Q: olmuşdur. 
748 S: dururken. 


749 s: Seybu'l-harem. 
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gark-ı abdan halaş olmuşlardır. (22) Rızvänu’llähi te'âlâ “aleyhim ecma'in. 
Amma bu mahalli ziyaret etmede bir adab vardır. Vakt-i seherde (23) hava 
mutedil iken yalın ayak başı kabak süre-i makabir okıyarak bu 


750 ziyâret (24) едир rühäniyyetlerinden istimdâd talep ödesin 


meşhedistanı 
amma vakt-i zuhrda yalın ayak gezilmez. (25) Zira zemin ateş gibi yanar, 
müsta'mel pay-püş giyüp ziyaret etmek iktiza eder. Eyle olsa (26) bi- 
edeblik olmuş olur. Şart seheri ziyaret etmek gerekdir. Ba'zi kimesneler bu 
bina olunan (27) divâr üzre päbücıyla yürüyüp ziyâret eder. Gam degildir. 
Ve bu divarın bir uci tà cebel-i (28) Uhud dameninde hazret-i Hamza şehid 
olduğı mahalle varır. Bir uci yine hazret-i Hamza äsitänesine (29) karib 
varır bu sahra ser-â-pâ hün-ı şahâbe-i kiram””" ile mülemma' olmuşdur. 


752 hazer” 


Tebevvül [ü] tegavvutdan 303b (1) edüp adab üzre ziyaret 
etmek gerekdir,ve”s-selam. Zirâ bu fezaya ”" şüheda tarlası derler niçe (2) 
bin can ve baş oynamış tarladır, mahsül-ı du'à harmanında diriler kim 
hadis İzâ tahayyertüm (3) 141 ümüri Festa"inü min ehlil-kubür. Ve ba'zi 
şulehâ-yı ümmetden kimesne hazret-i risalet-(4)-penaha muhabbetinden 
uğrına can feda edüp şehid olanlar içinde bulunayım deyü bu mahalde 
defn (5) olunması içün vaşıyyet eder. Allâhümme yessir lenâ” “ve her sene 
mah-ı Muharremde ve mah-ı Şaferde bu hazret-i (6) Hamza asitanesinde 
mevlüd-ı şerif olup yedi sekiz bin âdem cem" olup mevlüd-i (7) şerif tilâvet 
olurken elbette “aşk-ı ilahi ile âlüde bir âdem merhüm olmuş bulunur. 
“Aceb sırru”(8) Ilahdır. O ademi ğasl édüp şühedalar harmanına defn 
ederler, rahmetü”llahi “aleyh. Bu arada (9) dahı Medine haricindeki 
ziyaretler tamam olup yine bağ u bâğçeler içre Medine-i münevvereye 


(10) varup Evsäf-ı Ziyâret-i veda“ ihvan-ı züvvaran-ı seyyahana malûm 





780 Q: meshüdistàn. 
751 kiram fehlt in Q. 
752 Q: teğayyuzdan. 
783 Q: hazer. 

7 Q: kazaya. 


755 lenâ fehlt in Q. 
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ola kim bu Medine-i (11) münevverenin bu tertib üzre ziyaretleri tamam 
oldukda şart oldur kim iptida”” ke’l-evvel (12) pâk gusl édüp ve pâk 
libaslar geyüp yâh'od muhrim varırsan dahı nürun-'alà-nür (13) âdâb üzre 
kal'a kapüsından içeri girüp tâ hazret-i resülun Cämi‘-i şerifine varınca (14) 
şalavat-ı şerifeye müdâvemet ederek vara. Amma evvelki gibi bâb-ı 
selamdan girmeye âdâb (15) oldur kim bu ziyâret-i vedâ'da hazret-i risalet- 
penahın pây-ı se'adeti tarafında bab-ı (16) Cibrilden girdikde bu du'àyi 
okıya: es-selâmu “aleyke ya resüla'llâh nes'elüke en tes’ele’llähe (17) en là 
yakta'a âsâranâ min zürriyetike ve haremike bi-en yuTduna sâlimine 
gänimine ilâ evtanına ve en (18) yübérika lenâ fima ve heb lenâ met, 
veledi ve havli mine'n-ni'ami ve yurzekna”ş-şükre “ala zâlike Allâhümme 
(19) lâ tec'al haza âhira min ziyaret-i kabr-i nebiyyike fe-in teveffeyteni 
kable zalike fe-inni eşhedü fi memati (20) ma eşhedtühü fi hayati en lâ 
ilahe illà'llàhu vahdehu là şerike lehü ve enne Muhammeden "abduhu ve 
rasüluhu (21) rabbena atina fPd-dünya haseneten ve fil ahireti haseneten 
ve kına ‘azabe’n-närı sübhaneke rabbike rabbil- (22) 'izzet-i 'ammé 
yaşifüne ve selamun 'alöl-mürselin ve'i-hamdü-iillâhi rabbil-'alemin. 
deyüp elvedä‘ ya resüla” (23) ilâh el-vedä‘ deyüp görü gerü gide ve's- 
selâm el-hamdü li'llah bu tertib üzre kırk yıl ärzü (24) etdigim efendim 
hazret-i risalet-penahı ziyaret édüp bu üslüb üzre “ala kadri'l-imkan (25) 
evsäf-ı şeriflerin tahrir ve tesvid etdik haza min fazl-i rabbi ve sa'at be 


757 tahrir eyledik. Evvelâ 


sâ'at (26) ziyâret etdigümüz yerleri rub'-ı dâ'ire ile 
bu Medine (27) iklim-i sânidedir. İklim-i sani bi-kavli hukema ile 
bulunmuşdur, kim mebde-i ‘arzî 20 derece ve 27 dakikâ ola ve tül-i^? (28) 
neharı 13 sä‘at ve 15 dakika ola ve bu iklim-i sâninin vasatı ol makamdir 


kim “arzı (29) 24 derece ve 307” dakika ola ve tül-i пеһап 13 sâ“at ola 


786 Q: ibtida. 
797 Q: däyireler. 
788 Q: etvàli. 


75 Q: 5. 


efvah-ı “âlemde iklim-i'? 304a (1) sâni [géce] ve gündüz" beraber ola, 
hayır bu söz efsanedir. Mekkede bile şeb ful rüz (2) beraber degildir. 


müddet | | nehar [u] leyl berâber degildir””” 


Mekkeden canib-i cenüba on 
iki (3) sâat leb-i derya Cidde benderindendir.’®°--- Yelemlem””” nam 
mahalde dürüst (4) seb [u] rüz beraberdir. Amma bu Medinede tül-i nehar 
on üç sâ'at ---(5) Medineden Mekkeye gittigimizi beyan öder: Evvela 
Hüseyin Paşa efendimiz tarafından toplar atulup (6) cemi“-i huccac ziyareti 
veda" ödüp 7”--- gün Medineden cenüb canibine (7) şah-rah ile giderek 
şehrin iki canibinde saray-ı “âlileri temâşâ öderek”““ --- (8) ederek tathir 
olmuş kara taşlıklı yollar ile 2 saatde Menzil-i bi”r-i (9) hazret-i “Ali --- 
1258 yüklerin?” yıkmayup meks öderler. Tevâbi çok olan (10) hayme ve 
bar-gahların kurarsa | | sa'y öderler. Evvelâ bi'r-i “Ali nam mahal bir düz 
(11) yerde bayırlar kurbinde hazret-i ‘Ali büstan kuyusı gibi bir vasi“ kuyu 
kazmış cânib-i erba'asından (12) şığırlar ile dollablarından âb-ı hayâtı 
çekilüp “aşeren fe-‘aşr ® havz-ı ‘azîmler vardır. Anlara bürke-i (13) ‘Alî 
derler bu ab-ı hayat ol bürkeye leb-ber-leb olup bu kadar bin huccacı 
“игуап ü büryan (14) ü giryân-künân ğusl edüp taşra çıkup ihramların 
kusanırlar. Ve bu bi’r-i “Aliden nüş (15) éderler. Gayet leziz şudur. Ve 
kuyusı alçakdır. Ve hurma””” bağçeligi içinde bir teferrüc-gahdır. (16) Ve 
canib-i erba'asinda ehali-yi Medinenin bağları çiftlikleri vardır. Ve bu 





760 Q: akvah, alemde iklim-i sani fehlt in Q. 


781 Q: günden. 

762 müddet --- nehar [u] leyl berâber degildir.fehlt in Q. 
763 Q: benderi. 

764 Q: yelemmülem. 

765 Q edüp fehlt in Q. 

768 (ölüleri temaşa ederek fehlt in Q. 
787 “Ali yük[lerin] fehlt in Q. 

768 S: ‘aser. 


768 Q, S: hürma. 
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ısı 


mahalde ehl-i (17) Medinenin cümle a'yàni ve huccäcı ve ehl-i eşnafları””” 


gelüp bir “azim ordu-pazar kurulup (18) bey [u] şirâ olur ve ehl-i 
Medineden niçe bin fukara gelüp huccac-ı müsliminin ümmilerine (19) 


771 


ihrama girmenin şurüt [u] kuyüdin”” talim öderler. Evvela mezheb-i 


Nu"man ibn-i Şâbitde ihramdan (20) evvel ğusl sünnetdir. 


770 Q: evsünäfları. 


771 Q: ۰ 
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ÜBERSETZUNG 


ә Beschreibung der Station Vadi”l kura . 


In der sogenannten "alten Medina", in einem Wüstengebiet, gibt es 


“9 Dieses 


Brunnen mit kóstlichem Trinkwasser von glasklarer Erscheinung. 
Wasser ist ausreichend für alle Pilger. Die Einwohner aus der Umgebung, die in 
befestigten und soliden Háusern wohnen, kommen zu diesem Ort, um ihre Waren 


°” Es entsteht somit eine Überfülle an Warenangeboten. 


den Pilgern feilzubicten. 
Am Nachmittag ertönen die Hörner. “© Darufhin setzen sich die Pilger in 
Bevvegung. Sie verlassen diese Station”, durchqueren Gebiete mit kleinen 
Geröllsteinen und enge Pässe. Wegen der Bedrohung durch die Ungläubigen von 
Hayber? zünden sie gemäß einem Gesetz am Abend Tausende von Fackeln an, die 
Sternen am Himmeln ähneln. ^" Dabei wird der Pilgerzug so hell beleuchtet als 
wäre es eine Vollmondnacht. ^" Gemäß einer Anordnung werden die Pilger von 
moslemischen Soldaten rundum gesichert. ^" Am Tag ergießt sich der Pilgerstrom 
vom Morgen bis zum Nachmittag wie ein Fluß weiter." Ohne die Lasten 


abzuladen, gelangten sie nach einem Marsch von etwa 17 Stunden an den Ort, den 


man Menzil-i vádi'l-Istikbàl und Dâr-ı Veda" oder auch Där-l Curf* nennt. 


e» 


© Dieser Ort ist umringt von kahlen Bergen. "" Wenn man von Damaskus 


aus an diesen Ort gelangt, erscheinen die Berge nackt wie elende Araber. 0829 Es 


wachsen in diesem Wadi überhaupt keine Báume nur zahlreiche Dornenstráucher, 


(26-27) 


Dattelpalmen, Oldenlandien und Akazien. Im Dàr4 Veda" werden alle Tiere 


(27-28) 


mit Gerste und Saubohnen gefüttert. Weil die gesamte Bevölkerung von 


Medina zum Empfang der Pilger an diesen Ort kommt nachdem der Müezzin zum 
Gebet gerufen hat, nennt man ihn auch Wadi des Empfangs (Vadi) -İstikbal). SCH 
Die angesehensten Einwohner von Medina und die Reiseführer, ganz in weiß 
gekleidet, mit strahlenden Gesichtern, rehâugig, mit süBen Worten auf den Lippen, 
mit glühenden Wangen, zuvorkommend und ruhig ausgeglichen und glücklich, 


kamen mit ihren Geschenken, suchten sie Zelt für Zelt auf und trafen ihre 


Freunde. ^ Diejenigen, deren Freunde gestorben waren, bekamen die Ehre sich 
jeweils den Notabeln anzuschließen, ” Und alle diese Menschen sagten zu 
Hüseyin Pascha: „Unser ehrwürdiger Sultan, Sie sind in diesem Jahr sieben Tage 
später als in den früheren Jahren hierher gekommen.,, 2-9 Sie sagten: „Wir hoffen, 
daß sie wohlbehalten Mekka erreichen, und einen Tag dort verweilen können.,, 


(5) S à 
Nach einem Aufenthalt von zwei 


Alle Pilger versuchten sich zu erholen. 
Stunden ertönten die Trommeln zum Aufbruch. ^^ Es fehlte nur noch ein Tag bis 
zum Wallfahrtsmonat (Zi'l-hicce) ^" Von Medina nach Mekka sind es zehn 
Stationen, und bei einem Aufenthalt von einem Tag in Medina und einem Tag in 


Das Vakfe (Aufenthalt auf 


Mekka braucht man für diese Strecke zwölf Tage. ^? 


dem Berg “Arafat)” findet am 9. Wallfahrtsmonat (Zi'l-hicce) statt. 


(8-9) 


Aus Angst, 
nicht rechtzeitig dort anzukommen, wurde außer an den Orten “Ula” und Масал” 
keine Rast eingelegt, und es wurde etwa 25 bis 30 Stunden marschiert. TT Jeder 
versuchte, sich unterwegs mit Zwieback zu versorgen. Auch die Kamele wurden 
dabei mit Deve Hamuru? (ein spezialles Teigfutter für Kamele) gefüttert. ^? Und 
wie ein großer Strom floß die Menge dahin. Wegen dieses ermüdenden Marsches 
mußten viele Tiere wie Maultiere, Pferde, Esel und Kamele zurückgelassen 
werden. ^ Die Rast wurde nicht wie üblich an den Haltestationen eingelegt, 


sondern nur noch nach Bedarf. 


^? Man hâtte von Damaskus bis Medina eigentlich an 24 Stationen Rast 


Aber 


m 14 . . . . D 14-15 
machen müssen. “” Mit dem Kamel ist dies eine Reise von 350 Stunden. ^ 


würen die Wege gut gepflegt und die Verpflegung gewâhrleistet, kónnte man diese 
Strecke mit dem Pferd oder mit einem Maultier in 100 Stunden zurücklegen. ^'^ 
Die Wege waren jedoch in schlechtem Zustand, und die Verpflegung mußte mit 


(16-17) 


Kamelen transportiert werden. Das Kamel frißt aber, was es trägt: Deswegen 


ist es nicht besonders vorteilhaft, mit Kamelen die Reise zu unternehmen. TE 
Wären die Herrscher den Pilgern gegenüber wohlwollend, und der Weg von 
Damaskus nach Medina gut gepflegt, würde man gut auf die Kamele verzichten, 
und diese Strecke mit Pferden leicht und angenehm bewältigen können. Möge 


Gott es leicht machen.(erscheinen lassen). 


(7) Dank der Gabe, die Gott den Kamelen verliehen hat, können sie 
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gleichzeitig laufen und schlafen. Gott ist Zeuge: “2 Manche der Fackelträger sind 
wie Stahl aus Nahcivan (Nachitschewan); mit der Fackel auf ihrem Rücken 


Q2) 


können auch sie gleichzeitig laufen und schlafen. Es ist einfach ein erstaunliches 


Geheimnis Gottes. 


© Wir brachen sofort von Wadi İstikbal auf. Ab da beginnen die Führer, 
ihre Aufgabe vvahrzunehmen.”” Sie zeigen den Pilgern die Landschaft und 
erkláren ihre Bedeutung. Nach einer Stunde Reise gelangt man an den Hang eines 


(25-26) 


hohen Berges. Wenn man an diesem Ort angelangt ist und sich in Richtung 


zur Kibla wendet, sieht man die Gürten von Medina und die himmelhoch 


(26-27) 


emporragende Kuppel der Moschee des Propheten. Die geschmückte und 
vergoldete Kuppel taucht langsam auf. Durch die Leuchtkraft dieser hohen Kuppel 
wird die Ebene von Medina erleuchtet, und die Augen werden dadurch geblendet. 
29 Und der Mensch, der wirkliche Liebe empfindet, steigt von seinem Kamel oder 
seinem Pferd ab und spricht folgendes Gebet: ©” Friede und Segen seien über dir, 
o Gesandter Gottes! Friede und Segen seien über Dir, o Liebhaber Gottes, 


Frieden und Segen seien über dir, o Herr der Ersten und der Nachkommenden 


und Friede sei mit den Gesandten. 


^? Liebe ist es, was ihn dazu veranläßt. Wenn der Pilger sich kräftig genug 


fühlt, geht er diesen Abhang zu Fuß. ® Ist er behindert oder alt, legt er diese 
Strecke auf dem Rücken eines Pferdes oder Maultiers zurück. ” Währenddessen 
wiederholt er immer wieder die göttliche Gebetsformel Salavät-i şerif. Aber 
kürzer und prägnanter ist folgendes: TT О Gott! Segne Mohammed und die 
Seinigen! Je weiter Medina in Sichtweite rückt und je näher man die Kuppel der 
Prophetenmoschee vor Augen hat, sollte man dieses Gebet nicht vernachlässigen: 
"şefa"at ya resüla'llâh": O Gesandter Gottes! Wir bitten um Fürsprache. "^ Es ist 
ein sonderbares Wunder, daß die Menschen bei Erreichung dieses Abhangs in 
helle Aufregung geraten: Dann kommt die Kuppel des Propheten in Sicht und die 
Gemeinschaft der Gláubigen beginnt zu jammern. Danach sámtliche Tiere in 
einen anderen Zustand. Alle Tiere, die vorher kraftlos und müde waren, werden 
plötzlich wieder kraftig, und die Kamele brüllen so laut wie ein Donnerschlag. e 


Die Pferde wiehern, und die Maultiere und Esel singen in der Tonfolge Segah”. 
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(1) 


Vers: Die gräßlichste Stimme haben doch die Esel. "” Man kann dann die Tiere 


nicht mehr im Zaum halten, und sie legen die Strecke nach Medina schnell zurück. 
“29 Wenn die Pilger diese Anhöhe erreicht haben, ziehen einige von ihnen das 
Pilgergewand an und gehen in Begleitung von Einwohnern von Medina barfuß die 
Anhöhe hinauf. ® An “Alis Brunnen (Bir-i “AI! brauchen sie dann nicht mehr 
das Pilgergewand anzulegen und die Gebete aufzusagen. ^^? Sie wiederholen 
stándig das Şalavat-i -şerif. Daran ist religionsgesetzlich nichts auszusetzen.Es 
besteht kein Grund, dies zu verhindern. Wenn man aus Liebe das Pilgergewand 
erst hier anlegt und seine Haare nicht rasieren läßt, ist es noch passender. en 
Falls ein armer, bedürftiger Mensch sich an Gott wendet, so werden seine 
geringen Taten auf der Waage Gottes als kostbar angesehen. Aus diesem Grund 
sprechen manche Gottesverehrer folgendes aus: Laßt uns von allem wir uns von 


Vergänglichem befreien und das Kleid der Bescheidenheit anlegen. 


^? Das Pilgergewand anlegen heißt, sich von allen Dingen außer Gott 
entfernen. ^" Halbvers: Das Alleinsein ist das größte Königreich. (Ledig sein heißt 
wahrlich glücklich sein.) Das ist wirklich Wahrheit. ^^? Aus diesem Grund hat 
der Prophet das Anlegen des Pilgergewandes als ein Zeichen der Enthaltsamkeit 
von allen weltlichen Dingen und als Hinwendung zu Gott angeordnet. a 
Deswegen kommen manche Pilger im Pilgergewand, um den Propheten zu 


besuchen. 


ə. Das Leben der Mensehen in Medina 

Sobald die Stadt Medina sichtbar wird, verwandelt sich die Wüste in ein 
Menschenmeer, und alle Menschen, alt und jung, und Schulkinder kommen 
hierher, um die Pilger zu empfangen. ^'^ Manche Kinder binden an Palmzweige 
kleine Behalter, um die Pilger um Almosen zu bitten. Die Pilger kommen auf 
Tragestellen, die auf den Kamelhóckern angebracht sind. © Gepriesen sei Gott: O 


Pilger, geht unversehrt und in Frieden! Móge Gott euren Besuch annehmen! 


(277a. " Und die Pilger sagen : „Gott sei Dank, gepriesen sei Gott, als 
Gnade für die Welten sind wir wohlbehalten an die heilige Stâtte unseres 


(2) " E d ۳ E 2 5 » 
Propheten angekommen. Sie schicken nicht einen einzigen Medinenser mit 
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leeren Händen nach Hause zurück, weil sie denken, daß sie Nachbarn des 


(3-4) 


Propheten sind. Die Kinder begleiten die Pilger in Richtung Medina, was fünf 
Stunden dauert und singen dabei wohlklingende Kasiden (Beredsamkeit, 
Redekunst) und Na't (Gedichte zur Beschreibung des Propheten). “® Manche 
Kinder, die vvohlklingende und melancholische Stimmen haben, singen Kasiden ?, 
so daf einem unheimlich wird, und die Pilger fühlen sich danach wohl. ^ Und die 
Mädchen singen in der Mehrzahl Mevlid. ^? Diese Menschenmenge begleitet die 
Pilger bis Medina, wobei einige der Pilger auf Sánften und andere auf Tragestellen 


getragen werden. 
Lob auf Sari Hüseyin Pascha '* 


“9 Die Soldaten von Hüseyin Pascha, die wie die Seestreitkrüften 
aussehen, in himmelblauer Montur, der Emirü'l hacc, Gärhacı"” (Vorposten), 
Damaszener Soldaten gefolgt von den Soldaten des Paschas, in vergoldeter 


(10) 


Montur, gelangten in die Straßen von Medina. ^ Der Einzug des großen San 


Hüseyin Pascha in die Stadt war so unbeschreiblich, daB man es nicht in Worte 


(11-12) R S ен R E fs 
Seit dem Eroberer des Yemen Sinan! Rızvan"” und Taväsi 


fassen konnte. 
Süleyman Pascha'? war solch ein gewaltiger, geordneter, geschmückter und derart 
mit Waffen ausgestatteter Auftritt nicht gesehen worden. © Zum Empfang 
dieser Soldaten standen die angesehenen Bürger von Medina versammelt. 
Gelehrte, Fromme, Imame, Hatibs, Scheichs, junge und alte Leute, Reiche und 
Arme, Spalier, und die Geschäftsleute hatten ihre Waren zum Verkauf 
bereitgestellt: Dabei wurden hunderte von Schafen und Bócken geschlachtet. pii 
Auf beiden Seiten der Straße war eine Menschenmenge. Aus den Fenstern der 
zweistóckigen Häuser und von den Dächern jubelten Frauen, die in bunte 
Gewänder gehüllt waren, und es ertónte wie aus einem Mund das Geshrei bis zum 
Himmel. " Der Pascha schritt mit seinen Rangabzeichen, den Fahnen, seinem 
Munitionsvorrat, seinem Zobelpelz und seinem Kócher dahin. Auf den Kopf hatte 


(21-22) 


er einen Turban nach der Art Sultan Selims gebunden. Seine Begleiter waren 


in geschmückte Kleider gehüllt, trugen Schuhe mit Perlknópfen, und auf ihren 


(22-23) 


Köpfen waren Federbüsche mit goldgefaBten Steinen: Mataracı-başı””, Die 


Träger der Feldflaschen, Gewehre und Munition waren in feingeglätteten 


Wollstoff gekleidet und in ihren Händen trugen sie mit Edelsteinen geschmückte 


(23-24) 


Gewehre und Schwerter. In der Hand des Mataracı-başı (Flaschentrager) war 


(24) > 
Diese 


eine Feldflasche, die mit wertvollen Edelsteinen geschmückt war. 
Flasche hatte ich noch nie zuvor bei einem Wesir gesehen. ^" 100 Iç Ağas saßen 
auf Vollblutarabern, von denen jeder einen Wert von 1000 Piastern hatte und mit 
aus sechs Teilen bestehenden geschmückten Satteltaschen ausgestattet war. x 
Jeder Aga war in himmelblauer Rüstung und trug einen Turban von Bagdader 
Arbeit, und die Silähdär und Çukadâr” trugen Köcher aus Textilstoffe 
hergestellte Çarkab”” und Pluderhosen, und sie alle begleiteten mit gold bestickten 
Filzhüten auf ihren Köpfen den Pascha beim Finzug in Medina. © Nach ihnen 
kamen die Sandschaks und Flaggen und danach die Mehter-hane” (Musikkapelle) 


in achtfacher Reihe. ^" 


Sie spielten neben dem Zelt des Wesirs den Mehter- 
Marsch. (277b. ® Dies versetzte die Einwohner in helles Erstaunen. ? Die 
Einwohner von Medina hatten in ihrem Leben noch nie etwas Derartiges gesehen. 
°° Nachdem der Pascha auf dem Thron Platz genommen hatte, ertönten aus der 
Burg von Medina 70 bis 80 Kanonenschüsse.” ® Die Ebene von Medina erbebte 
von diesen Kanonenschüssen. ^" Von diesem Ort, an dem dies stattfand, konnte 
man in Kibla-Richtung Medina sehen, und im Norden den Berg Uhud. ? Dieser 
rotgefürbte Berg erstreckt sich in ungeahnte Hóhen. Dieser Berg wird zu 
gegebener Zeit noch beschrieben werden. €? Von hier machte sich der Pascha in 


"> Danach fand meine Wenigkeit es 


dieser Formation in die Stadt Medina auf. 
passend, in Begleitung eines Sklaven und eines Führers auf Pferden die 


Umgebung von Medina und wichtige Pilgerstátten zu erforschen. 


i Beschreibung der Pilgerstätten außerhalb von Medina 


(9) n E 
Zuerst besuchten wir den Garten von “Oşmân, ” der auf dem Weg von 


Damaskus nach Medina liegt. ^" In diesem Garten befinden sich ein Brunnen mit 
köstlichem Wasser und Obstbüume und viele andere Früchte. "” Dieser Garten 
liegt auf dem Weg zu den Weingârten von Medina. °” In der Nähe des Gartens 
von “Oşmân befindet sich die Kibleteyn-Moschee. °” In einer Moschee sind hier 


zwei Gebetsnischen (Mihräb) vorhanden. "” Der eine zeigt in Richtung Mekka und 
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der andere nach Westen, das heißt nach Jerusalem. ® In bezug auf die Richtung 
nach Jerusalem war der folgende Vers geoffenbart worden: den Umgang um das 
alt (ehrwürdig)e Haus machen. "” Die alte Kibla war die Richtung nach 
Jerusalem. "”” Als der Prophet im 14. Jahr nach der Hedschra" in dieser 
Moschee betete, wurde dieser Vers durch den Erzengel Gabriel geoffenbart: „Wir 
sehen, dağ du unschlüssig bist, wohin am Himmel du dich (beim Gebet) mit dem 
Gesicht wenden sollst. Darum wollen wir dich (jetzt) in eine Gebetsrichtung 
weisen, mit der du gern einverstanden sein wirst: Wende dich mit dem Gesicht in 
Richtung der Heiligen Kultstätte (in Mekka) ۷2۶ “9 Nachdem dieser Vers 
geoffenbart worden war, wurde die Kibla nach Jerusalem in Richtung Mekka 


geändert. "” Der Prophet ließ einen neuen Gebetsnische(Mihräb) in Richtung 


(19-20) 


Mekka errichten. Die Kibla wird durch Gottes Wille von diesem Zeitpunkt an 


(21) 


bis in alle Ewigkeit in Mekka bleiben. ^ Weil sich in der Kıbleteyn-Moschee” 


zwei Gebetsnischen befinden, nennt man diese Moschee „die Moschee mit zwei 


(21-22) 


Gebetsnischen.,, Der Prophet hat immer in dieser Moschee seine Predigten für 


die Muhäcir” (Auswanderer) und Ensàr?' (Helfer) gehalten und hat dort auch als 


(22-23) 


Imam gevvirkt. Wer hier zwei Raka” betet, dem ist ein Platz im Paradies 


(23-24) 


sicher. Den Aşere-i Mübeşşere”” (Die zehn, welche die frohe Kunde 


erhielten), die sich, während die Botschaft zur Änderung der Kibla kam, gerade für 
das Mittags-Gebet in dieser Moschee befanden, wurde das Paradies versprochen. 
979 Wer einmal hier in dieser Moschee gebetet hat, den móge Gott, der 
Allmächtige, nicht enttäuschen und ihn in sein Paradies aufnehmen. (Gott möge 
den, der hier auch nur einmal gebetet hat, (seine Gnade) nicht versagen und in den 
Himmel aufnehmen.) Amen. ^" Der Prophet Mohammed hatte 28 Kriege 
geführt.’ 46879) Von den neun, die er selbst gegen die Ungläubigen geführt hatte, ist 
der dritte der Graben-Krieg (Hendek) gewesen: Dieser Ort ist in der Nähe von 
der Kibleteyn-Moschee. "" Die Reste dieser Gräben sind immer noch sichtba ak 
Hier gibt es noch vier weitere Gebetsstätten. 278a. "Ə Nach der Übersiedlung des 
Propheten von Mekka nach Medina (622 n.Ch.) haben die meisten der 70.000 
Prophetengeführten, die hier mit Gärten versehene Häuser zu ihren 


(2-4) 


Aufenthaltsorten gemacht haben, Gebetsstâtten errichtet. Eine dieser 
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Gebetsstätten ist die Selman-i Färisi-Gebetsstätte”, die keine Minarette hat. 
Auch die Gebetsstütten zu Ehren Farisis, “Osmans und “Alis haben keine 
Minarette, da sie sehr klein sind. AuBerdem bestehen die Gemeinden aus wenigen 
Leuten und die Moscheen sind von den Weingärten Medinas dicht umgeben. " 
Südlich von diesen Moscheen, inmitten der Weingürten, ist ein heller kleiner 


Berg, den man -- Berg nannte. ? Der Prophet hatte des ófteren diesen Berg 


bestiegen und dort regelmâBig gebetet. 


Ü) Der Platz des Propheten ist eine kleine Gebetsnische. * Durch das 
Berühren seines erhabenen Hauptes blieb dessen Abdruck (auf dem Boden) 
zurück. Die Pilger pflegen diese Heilige Stätte mit ihrem Gesicht zu berühren. 
[Die Menschen küssen die Stelle, um durch das Berühren und Streichen mit den 
Wangen gesegnet zu werden. | ^? Über diesen Berg hat der Prophet gesagt: 


n38 ©) (0) 


„Dieser Berg liebt mich, und ich liebe diesen Berg. Und er segnete Ihn. Es 


10-11) ` ak 
“9 In seiner Nähe 


ist wirklich ein sehenswerter, mit Heiligkeit beschenkter Berg. 
befindet sich der “Ayr Berg”, genannt der Höllenberg. °” Von Osten nach Westen 
betrachtet, ist er ein niedriger, pechfarbener Berg. “ In vorislamischer Zeit 


befanden sich hier die Grabstâtten der Hebrâer. An allen vier Seiten waren Berge 


(13) (14) 


und Gärten. `” Aufgrund des salzigen Bodens ist der Obstbestand sehr gering. 
Der Prophet hat sich über diesen Berg beschwert und gesagt. Dieser Berg 
schmäht mich und liebt mich nicht, und ich liebe ihn nicht, “* Unter den 
Gelehrten ist er mit übereinstimmender Überlieferung so bekannt. "” Aber mir ist 


kein solcher einwandfreier Hadith bekannt. Vielleicht gibt es einen einwandfreien 


Hadith. 


“® Diese wahren Berichte hörte ich von Sükkeri-zàde". Aufgrund des 


eben erwühnten Hadith ist dieser Berg schwarz, lichtlos und dunkel. (47? m diesen 
Weingârten” sind so viele Paradiesgärten, Gemüsegärten und große Brunnen, die 
ein bis zwei Klafter tief sind. "^ Manchmal soll das Wasser im Brunnen so hoch 
gewesen sein, daß man es mit der Hand nehmen konnte und nicht mit dem Seil 
hochzuziehen brauchte. "” Es gibt sehr viele Zitronen, bittere Orangen und diverse 
Blumen, ^" von deren köstlichem Wohlgeruch man ganz eingenommen wird. Das 


Qu) 


ganze Hirn wird eingelullt. `` Dann gibt es noch einen Berg in Medina, den --- 


(22-23) 


Berg. er ist niedrig und hat dunkle Felsen. Alle ehrbaren Frauen der Stadt 
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betrachten den Einzug der moslemischen Pilger und glaubigen Soldaten von 
diesem Berg aus, der sich außerhalb von Medinas Stadtmauern befindet. €) Diesen 
"Berg" besichtigte ich auch und ging dann zu den --- Bädern außerhalb Medinas. 
“9 Dort benutzte ich saubere Frottierhandschuhe und Seife. Nach dem Bad ging 
ich in mein Zelt, zog all meine Sachen von der Reise aus, sagte Bismi”llah (Im 
Namen Gottes), zog mein nahtloses Gewand der Mekkapilger über und rasierte 
mein Haupt. BarfüBig und kahlkópfig von allem weltlichen Schmuck befreit, 
wurde ich ein schóner, rosenühnlicher Derwisch. ^" Gleich ging ich aus dem Zelt 


(28) 


hinaus. ^" Beim Betreten der Festung von Medina durch das Ägyptische Tor muß 
man die folgenden Verse reziticren. ^" [Und sag] Herr! Gewähre mir (dereinst?) 
einen gulen Eingang und einen guten Ausgang! Und verschaff mir deinerseits 
Vollmacht und einen Helfer!” 278b 


für die Welten direkt zur Schwelle des Propheten. Als ich durch das Friedenstor 


(1-3) 


Spater nach dem Gebet ging ich als Gnade 


(Bâb-ı selâm) in die Moschee hineinging, schritt ich nicht wie die anderen 
„Verliebten,,, sondern legte mein Gesicht wie cin Fisch auf die wertvolle Erde und 
kroch weiter. ® Gott sei Dank, der Gott hat die Menschen doch barmherzigkeit 
ausgestattet, wie es ein ein Sprichwort auch zum Ausdruck bringt: Demjenigen, 
der auf dem Boden liegt, fügt man keinen Schaden zu. [Die Menschen sind doch 
barmherzig, denn sie treten, dem, der mit dem Gesicht auf dem Boden liegt, nicht 
ins Gesicht] ” In der Menge von 40.000 bis 50.000 Pilgern bin ich bis zur 
Grabstätte mit dem Grabgitter, das ein Teil des Prophetengrabs ist, vorgedrungen. 
© Dort habe ich die dazu gehörige Schwelle geküßt, flehentlich gebeten und mich 
niedergekniet. Mit einer demütigen Verbeugung sprach stehend ich folgende 
Worte: ” Frieden über Gottes Gesandten. Ich erbat seine Fürsprache und geriet 
vor Freude außer mich. ® Eine kurze Zeit später, als ich zu mir kam, rezitierte ich 


3 


дн | 9) D ۳ ` 
von der İhlas-sure * an weiter. © Ich entfernte mich wieder wie nach Brauch 


(9-10) 


rückwärts. Die Form, Art und Weise des Besuches wird hoffentlich noch an 


do) 


Ort und Stelle erläutert. ` Von da aus ging ich wieder zu meinem Zelt und nahm 


etwas zu mir. “? Die Alay Çavuşları” verkündeten, daß der Aufenhalt zwei Tage 


(11-12) m . 
Spüter versammelte man sich um den 


und zwei Nüchte dauerte. 
hervorragenden Wesir. Eine achtfache Militärkapelle spielte dabei. TT Nach einer 


kurzen Erholung wurden beim Zusammentreffen Kaffee, Sirup und geröuchertes 
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Rosenwasser angeboten. ^'^ Alle auf dem Pilgerweg gefangengenommenen 
arabischen Wegelagerer wurden in Ketten zum Richtplatz geführt." Es wurde 
gesagt, Damit an der Schwelle des Gesandten Gottes keine Menschen getótet 


werden, übergebt sie dem Festungskommandenten””. ® Schnell wurde nach dem 


(16) 


Festungskommandenten gerufen. Die Nachricht kam beim 
Festungskommandenten an. Daraufhin kamen viele edle Männer des Landes, 
einflußreiche Gelehrte, Fromme und Nachbarn des Propheten. ۳ ۰ Sie erbaten die 
Freilassung der beschuldigten Männer. ۲۶ Der Pascha sagte: „Ich weiß schon, wie 
ihnen zu verzeihen ist!, ^^" Als er fragte, wo denn der Festungskommandent 
geblieben sei, sagte einer der prächtigen Männer, gekleidet in einen Zobelpelz: 
„Mein Herr, ich bin der Festungskommandent.,, “ Der Pascha sagte : „ Ach, mein 
Herr, Ihr seid es!,, 


Moment sah ich, daß die Wangen des Paschas sich röteten, und die Haare seines 


(5 Und er stand auf, um ihn ehrenvoll zu begrüßen. ^" In dem 


Bart und seines Schnurrbarts sich aufstellten. Der Pascha sagte: i 
„Festungskommandent, wer bist du eigentlich?, Er antwortete, daß er ein 
Janitschar sei. "Bist du ein Untertan des Padischas?" fragte der Pascha." Der Mann 
bejahte die Frage. ® Der Pascha: „Verdammt, sind denn mein Obertür- Wüchter" 
und meine  Polizeiregenten^ nicht anwesend, damit du mit ihnen 
zusammenkommen kannst, ich hatte mit denen vorher darüber sprechen kónnen 
und sie hätten mir auch darüber berichten können. “7? Obwohl du ein Untertan 
des Padischas bist, benimmst du dich wie die anderen Einsiedler (Mücavir)”. Ich 
rufe nach dem Festungskommandenten und du wartest hier! Wo hast du deinen 
Bart grau werden lassen? ©“ Hebt ihn auf und führt den Unglâubigen mit diesen 
arabischen Unglâubigen ab und enthauptet sie! *? Der Festungskommandenten 
wurde dem  Flaschentrüger (Mafaracı-başı) ausgehändigt und im Turm 
festgehalten. Daraufhin wurde der Prâfekt des Festungskommandentenen an seine 
Stelle gesetzt. ^" Nachdem meine Wenigkeit dies beobachtet hatte, betrat ich mein 
Zelt und steckte meine Waffe in meinen Gürtel. Ich ging von Besuch zu Besuch. 


Auch schaute ich mir die ganze Stadt und dic Festung an. 


- Besehreibung der Stehend Stadt Yaşrib”: Gott, der Erhabene, 


erleuchte sie mit dem Licht seines Erbarmers zum ehrenden Gedenken an 
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(29) 


Mohammed Friede sei mit ihm, d.h. Die besonderen Eigenschaften der 


Festung von Medina Gott soll dich bis in alle Ewigkeit beschützen. Amen. 279a E 


In der Zeit des Heidentums”! gab es einen Ort namens Yasrib?. TT Demnach 
wurde der Prophet 882 Jahre nach dem Tod Alexander, des großen in Mekka in 
der 12. Nacht des Rebi'ü'-evvel (der dritte Monat im islam. Mondjahr), in einer 
Montagnacht von Amina? zur Welt gebracht. ® Das Universum wurde erleuchtet. 
® Es war der 20. April. Mit 40 Jahren war er reif genug. Ihm wurde die 
Prophetengabe gegeben. ? Nach der Sendung fand in Mekka die Himmelfahrt 
statt. ^" Im Alter von 51 Jahren und 9 Monaten konnte er nicht mehr mit den 
Unglâubigen auskommen und so wurde ihm von Gott befohlen, von Mekka nach 
Medina auszuwandern. ^ Die arabische und Osmanische Geschichtsschreibung 
orientiert sich noch heute nach der Auswanderung des Propheten. " Doch die 
Griechen beginnen die Geschichtssschreibung mit Alexander” und die Juden mit 


® Die Kopten”” beginnen mit Enoch (Idris). Immer 


Noah, dem zweiten Adam. 
noch werden all die hier erwähnten Geschichten so geschrieben und registriert. 2 
") Kurz gesagt: nachdem der Prophet nach Medina ausgewandert war, blühte das 
erleuchtete Medina auf und wurde mit Hilfe der Gefahrten Mohammeds in 
Medina so gut kultiviert, das dort 200.000 Menschen gewohnt haben sollen. E 
Später im Jahre --- wollten die Ungläubigen die ehrenvolle Grabstätte 
Mohammeds einnehmen. “9 Als Nüre'd-din bin Aksungur al-Bursuki der Kalif 
von Syrien war, kam er in gestrecktem Galopp (zu Pferde) in neun Tagen nach 
Medina und befreite den edlen Leichnam des Propheten aus den Hönden der 
Feinde. " Das wird an passender Stelle noch erwähnt werden. “9 Dann erbaute 
Nüre'd-din, der Märtyrer eine kleine [und nützliche] Festung rund um Medina. m 
Mit der Zeit drohte die Festung zusammenzubrechen. “ Der Prophet erschien im 
Laufe des Sultans Süleymân” im Traum und sagte: „ O, Süleyman, du wirst 


Belgrad, Rhodos und Ofen (Budin) erobern. 


as) 


Laß mit der Kriegsbeute eine 
Festung in Jerusalem und dem Nu'màn bin Şabit imâm-ı A'zam”, der ein 
Leuchtendes Vorbild für seine Gemeinde ist und dem die Menschen nachfolgen, 


^? Und auch in meiner Stadt Yasrib laß eine 


y 0020 


eine Festung in Bagdad errichten. 


Festung erbauen. Baue Medina auf Als Sultàn Süleymàn im Traum der 


143 


Prophet erschien, wußte er, daß Belgrad, Rhodos und Bagdad erfolgreich erobert 
worden waren. °” Er dankte Gott. Danach erbaute er eine so hohe Festung, als 


wäre es der Damm Kahkahä””. 


A Beschreibung der Gestalt der Festung von Medina 


Im Jahr 959 ist sie unter Verwaltung des Serifen°°. “9 Ein Şerif, seitens des 


Şerifs, der ein Nachkomme des Propheten regierte die Festung mit dem Titel 
Sandchakbegi. ^? Von Mehemmed dem IV. kam der Erlaß, daß derjenige, der 


Q6) 


Seyhü’l-harem”” ist. der Verwalter Medinas werden sollte. ° Der Richter, der auf 
der Şerifseite stand, wurde entlassen. © Hs wurde ein Erlaß überbracht, daß falls 
einmal im Jahr ein Serif kommen sollte, er außerhalb Medinas Rast machen und 
das Grabmal des Propheten besuchen sollte, ohne sich dabei in irgendwelche 
Angelegenheiten einzumischen. © Die hochrangige Kazi-stelle? Medina war nach 
altem Gesetz mit 500 einem Aufkommen von Aspern. (279b ? Aber da die 
Entfernung sehr groß war, war es eine unwichtige Kazi-stelle. ? Aber Sultàn 
Mehemmed erlieB ein Gesetz, wonach man nicht Molla von Istanbul werden 
durfte, wenn man nicht schon Molla von Mekka und Medina gewesen war ^ 29 
Denn dieses Medina war eine unergiebige Ortschaft, in der sehr viele arme 
Menschen wohnten. Streit, Auseinandersetzung und Meinungsverschiedenheiten 
gab es nicht. © Alle waren gutmütige, ehrliche Menschen. ® Rechtsstreitigkeiten 
bei Registerangelegenheiten und bei vom Kadi ausgestellte Urkunden“ erledigten 
sich einfach und schnell. ^ Danach wurde Sure der Fâtiha“ gelesen, und die 
Parteien trennten sich. ” Von den surre-i Padisähi (Sultans Geschenken) wurden 
1.000 Gold stücke zu je 200 Scheffeln”” Getreide aus Ägypten für die Seybü'l- 
harem (Scheich des Heiligtums Medina) und Molläs auf die Seite gelegt. ? Die 
Seyhü’l-harem von Medina verwalteten die Regierung mit ca. 500 Soldaten, und 


(6-7) 


der Molla fällte in Begleitung von 40-50 Männern seine Urteile. ^ Dabei sprach 
er: "Das ist das Religionsgesetz des Gesandten Gottes.". ® In seiner Umgebung 
lagen --- gut ausgebaute, kultivierte Dörfer. ^? Die unter seiner Herrschaft 
stehenden Landkreise waren zunüchst der Bezirk Yenbü'u'l-berr und seine Kreise 


m6 


waren: Yenbü'u'l-bahr, Cüdeyde, Safra, Dàru'l-kurra, Fedek und die Hälfte von 
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(10) 


Hayber und der Kreis (Ја. In diesen Gebieten wurde den Kadis für die 


( 


ausstellung von Urkunden eine Fatiha und drei Datteln gegeben. TT In diesem 


(11-12) 


Medina gibt es keinen Janitscharenoffizier und keine Befehlshaberstelle. 
Doch sie verfügen über einen Festungkommandenten mit 100 Mann, eine Festung, 
einen Topgubası‘® einen Kanonieroffizier, Cebecibası-Mehterbası, einen 
Oberkommandierenden der VVaffensehmiede, eine Militärkapelle und 80 
Die 


: m = (12-14) 
prunkvolle Kolomborne Kanonen? die Festungen zerstören können. 


Festung liegt in der Wüste zwischen schwarzen, kleinen Felsen, hat eine 


fünfeckige Form, und ist mit ihren widerstandsfähig befestigten, schwarzen 


1 


Steinen eine starke Festung. "^^ Doch die Außenseite der Festung wurde mit 


weißem Kalk verputzt, als wäre es eine lackierte Perle. Es ist eine hell leuchtende 
und hübsche Festung, deren gesamte Tore --- sind. ^? Über die Festung, die Im 


Schrittempo und mit einer Feder und einem Stift in der Hand, mißt man die 


(16-17) 


Länge ihres Umfangs. Das erste Tor ist das nach Süden gerichtete Ägypten- 


Tor: Nach Mekka geht man durch diese Tür. Sie ist eine große, breite und hohe 
Tür. Beide Flügel sind reichlich verzierte Eisenflügel. ^? Angeblich soll es eine 
Anfertigung des Propheten Davids’, der Schmied war, sein. "” An beiden Seiten 
der Tür befinden sich hohe Türme. ^" Die Bögen der Tür und die Steine der 
Türme sind alle rot, schwarz, weiß und bunt verziert. Oben auf dem Tor steht eine 


eine Inschrift: ® Er kommt von Salomo und lautet: Im Namen des barmherzigen 


71 Qn 


und gnádigen Gottes. Von dieser Tür kann man, dicht an der Seite der 


Festungsmauer, 300 Schritte in Richtung Norden gehen. Das Wallfahrtstor- d.h. 


2) 


Kıbla-Tor ist nach Mekka gerichtet. ”” Von dort aus kann man erneut dicht an der 


Seite der Festungsmauer bis zum Emirü’l-hacc-Turm (Turm des Befehlshaber der 


Pilger) bergauf 200 Schritte gehen. 


© Und wieder ist es von dort aus 100 Schritt 
weit zur inneren Festung, die an einem steigenden Gefälle liegt. Und dieser Ort ist 


Q5) 


ein wirklich stabiles und starkes Gebäude. `" Denn dieses Festungsgebäude hat 


(25-26) 


noch einen Anbau. Daher hat es eine zweifache innere Festungsmauer und 


jeder Stock ist fünf Ellen” breit, hat starke Mauern und Wände. Von dieser Seite 
kann man zur Ostseite über den Schroffen bergab 200 Schritte gehen. ^" Bis zum 


Damaskustor. Dieses blickt in Richtung Nordwind und ist eine starke Eisentür. ” 
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Von dort, entlang um mehrere Ecken Richtung Osten sind es 1000 Schritte bis 


zum Şerif-Turm. °? Diese Seiten schauen allesamt auf Dattelsträucher. Der Turm 


22) 


ist cin Teil der Festung, der nach Süden schaut. 280a Von dieser Ecke aus kann 


man Richtung Mekka, erneut dicht an der Festungsmauer entlang, das ВаКГ-Ог 
sehen. ^ Das Bakf"-tor ist genau 300 Schritte lang und schaut zum östlichen Teil 


der Festung. Es ist eine große Eisentür, von der man 100 Schritte nach Süden 


(3) 


gehen kann. Dann hat man die Ganze Südseite abgegangen. ^ Von hier aus 


beginnt man in Richtung Westen zu gehen. ? Dicht an der Mauer wurden, wie es 
im Kriege erforderlich ist, krumme, schiefe, eckige Türme erbaut. © Nachdem 
man diese im Vorbeigehen betrachtet hat, sind es erneut 1100 Schritte bis zum 
Agypten-tor. ^? An dieser Stelle sind die Schrittberechnungen vervollständigt; 
nach dieser Berechnung betrágt der Umfang der Festung Medina 3.350 Schritte 


(8) 


und die Breite der Festungsmauer 6 Ellen. ` Die Lânge des Fundaments des 


Gebâudes betrâgt 20 Ellen. 


(8-10) 


Nach jeweils fünfzig Ellen steht ein Turm. Der 
Festungwall beträgt ---. Doch es gibt keinen Graben, der die Festung einkreist, 
und man benótigt auch keinen. ^" Denn das ganze Fundament ist auf hartem 


Felsen errichtet worden. “” Ferner ist es eine recht anmutig geschmückte, stabile, 


(12-13) 


gut gepflegte und freundliche Festung. In Festungen mit solchen Maßen 


befinden sich kleine und große vier-bis fünfstöckige, gepflegte und geschmückte, 


(13-14) 


hohe Hâuser. Die meisten Gebâude sind Herbergen, Moscheen, Medresen, 


Brunnen, Armenküchen, Derwischkonvente, Lehranstalten, Hadith, Koranschulen. 


(14-15) 


(Daru”l-hadiş, daru”l-kurra) In der Festung befinden sich keine anderen 
Gebetsstellen und Moscheen: Doch außerhalb der Festung gibt es sie. "^'^ Es gibt 
viele Einkaufsplátze und Badehâuser. Die Häuser haben weder Weinberge noch 
Gärten oder Vorhófe. °” Lediglich sieben Häuser haben einen Hof. Die restlichen 
Häuser sind Stock für Stock erbaut worden. ^" Innerhalb der Festung gibt es 
insgesamt fünf Wohnviertel und --- Moscheen mit Gebetsnischen. In der 


a» 


Innenfestung befindet sich eine Gebetsstelle. ^ Dort verrichten alle Soldaten das 


rituelle Gebet. Denn aus Angst vor Banditen wird die Festung durchgehend von 


(20) 


Wächtern bewacht und nicht leer stehengelassen. ^ Diese Innenfestung ist die 


Seele von Medina. Der gesamte Inhalt der Schatzkammer und die Reichtümer sind 
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in dieser Innenfestung versteckt. 


29 In der Innenstadt gibt es ein Eisentor, das nach Osten schaut und vor 
dem sich ein großer Ratsversammlungplatz befindet. ^" Alle Wächter sind dort. 
Ferner hängen an den Wänden der Festung Waffen . €? An diesem Ort befindet 
sich eine große Kuppel. Dies ist ein großer Platz, versehen mit Marmor. ^? Genau 
in der Mitte ist ein schónes Becken und eine Brunnenanlage, deren Wasser mit 
einem Wasserrad geschöpft wird. “> Alle Festungswachen, alt und jung, erneuern 
dort ihre rituelle Waschung und lassen sich dort nieder. ^" Es ist ein Platz, der 
regelmäßig von dem Festungkommandenten und den übrigen Angesehenen für 
Versammlungen und Ratssitzungen benutzt wird. €? In diese Festung wird kein 
Fremder hineingelassen, es sei denn, er ist moslemischer Mekka Pilger. °” Keinem 
Araber wird erlaubt, die Festung zu betreten. “77 Sie ist äußerst stabil und drinnen 


0 


gibt es keine Märkte, Herbergen und Bäder. 280b Nur befinden sich dort einige 
Lager, Munitionslager und 70-80 Häuser. Es ist eine ziemlich starke und 
widerstandsfühige Innenfestung, deren Gebetsraum sehr verziert ist. ? Dieses 
Gebäude stammt von Sultan Süleymân . ^ Die anderen Gebetsrâume außerhalb 
der Festung sind nicht so prächtig wie diese. Predigten werden nur hier 


abgehalten, weil es eine große Moschee ist. 
Die Eigenschaften der Ravza-i Mutahhara Moschee. 


Es ist der Wunsch und das Ziel aller, die der Religionsgemeinschaft 


^? angehören, seine Grabstätte zu besuchen. Alles 


Mohammeds 
niedergekommene göttliche Licht befindet sich in dieser Moschee. ^? Da das 
Freitagsgebet in keiner anderen Moscheen innerhalb der Medina Festung 
verrichtet wird, hat diese Moschee (Propheten-Moschee) eine große Gemeinde 
von Betenden. ® Besonders während der Pilgerzeit findet man keinen Platz zum 
Beten . © Es ist eine so erhabene Moschee, die ihresgleichen in den sieben 
Klimazonen ” der islamischen Länder sucht. " Die früheren Herrscher hatten sie 
zu Ehren Mohammeds reich verziert, mit Wandmalereien und Edelsteinen 


geschmückt, als wäre es das Paradies. Wahrlich ist dem so. ^? Denn über die 


Moschee gibt es einen einwandfreien Bericht (Hadith): Der Platz fin der 
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Moschee] zwischen meiner Kanzel und meinem Grab ist einer von den Gärten des 
Paradieses.” 0979) Während Mohammedü'z-zàd^, als Prophet in Mekka weilte, 
war diese Moschee das Haus des Ebâ Eyyüb Ensari. "^ Als der Prophet von 
Mekka nach Medina kam, fragte er sich, wohin er gehen und wo er übernachten 
sollte. Da wurde der Erzengel Gabriel von Gott herniedergesandt und sprach: : „O, 
Mohammed, Gott lâBt dich grüBen und Gott sagte zu mir weiter: "” "Geh zu 
meinem geliebten Mohammed und sei sein Kameltreiber. Bringe meinen geliebten 
Mohammed in das Haus meines Freundes Eba Eyyüb Ensari.., “9 Als Gabriel 


den Halfter des Kamels wie der Kameltreiber zog, kam Ebâ Eyyüb Enşari "m 


durch göttliche Inspiration"! zur Kuba-Moschee”” außerhalb Medinas gelaufen. - 
Er warf sich vor die Füße des Propheten und sagte, Gesegneter aller 
Angekommenen, o Gesandter Gottes! “°” Er übernahm die Führung des Kamels 
von Mohammed und brachte den Propheten zu seinem Haus. "" Der heilige 
Gabriel setzte mit den folgenden Worten ein Zeichen: Gesegnet sei es, Gesandter 


(19) 
Danach 


Gottes. Dies ist der Ort, an dem du bleiben 5015, und verschwand. 
übergab Ebâ Eyyüb Ensarî den Muhacirins (Fluchtgefahrten), die Anhänger des 
Propheten sind und die mit ihm ausgewandert waren, je ein Haus. 2 Alle 
Männer von Medina, die gemäß islamischer Tradition (Sunna”) vier 
Ehefrauenhatten, ließen sich von ihren zwei oder drei Frauen scheiden. Sie 
begnügten sich ab diesem Zeitpunkt mit nur einer Ehefrau und gaben den 
Männern, die mit dem Propheten gekommen waren, eine ihrer geschiedenen 
Ehefrauen ab. °? Denn als Mohammed ausgewandert war, hatten manche Frauen 
der Muhäcirin zu ihren Männer gesagt:,, Ihr seid Anhänger Mohammeds, wir 
wollen nicht mit euch kommen”. Daraufhin hatten die Männer ihre Frauen 
verstoßen (durch talak) ^^ Als diese Männer mit Mohammed nach Medina 
gekommen waren, half ihnen Eba Eyyüb Enşari auf folgende Weise: Fr 
verheiratete sie mit je einer Frau. TT Denn Ebâ Eyyüb Ensarî war einer der 


( 


hochgestellten Persönlichkeiten Medinas. ^? Danach blühte Medina so auf, als 


wäre es ein Paradies. ^" In welche Richtung sie auch die Stadt verließen, sie 


kamen jedes Mal als Sieger, heil und mit reicher Beute nach Medina zurück. - 


Die näheren Umstände wurden ausreichend in allen Chroniken beschrieben. ^" 


Doch unser Wunsch ist die Beschreibung der Moschee. Eba Eyyüb Ensari also 
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a) 


schenkte dem Propheten sein Haus. 281a Er übergab Mohammed die 


Besitzurkunde, zog in ein anderes seiner Haus und wohnte von da an dort. Ge 
Danach ließ der Prophet neben seinem Haus eine hübsche Gebetsstätte errichten. 
? Mit all seinen Gefâhrten verrichtete er dort seine Andachten. Immer noch ist das 
Grab Mohammeds in Medina eine Moschee. Kurz vor seinem Abschied vom 
Leben versammelte er seine ausgewählten Gefolgsleute. ”” Mohammed gab ihnen 
verschiedene genaue Anweisungen: „Zuerst soll mich ‘Alî waschen. ‘Abbas mit 
seinen beiden Kindern Fazl und Kaysüm sollen das Hemd, das auf dem zur 
Leichenwaschung dienenden niedrigen Holzgestell liegt, mit Wasser übergieBen 
und auf mich legen. "” Sie sollen mich mit zwei Leichentüchern umwickeln?? und 
der Heilige --- soll mein Totengebet sprechen. Begrabt mich in diesem Haus®.,,. ® 
Danach wurde seine ehrenvolle Seele durch die Hand des Allmächtigen ins 
Jenseits geführt und weilt nun in Gottes Erbarmen. © Alle seine Anhänger und die 
vier auserwählten Kalifen versammelten sich. “” Mit einem Klageruf sagten sie:,, 
O, Letzter der Propheten Mustafa, Weinend und klagend wusch “АП ihn, und 
daraufhin begruben sie den Propheten in seinem Haus. ""Danach wurde Ebü 
Bekir, der Şıddık (der an ihn Glaubende) Kalif. °” Und alle Anhänger des 
Propheten und die Muhacirin (Fluchtgefährten), Gläubige aus dem engeren Kreis 
des Propheten, huldigten ihm, und Ebü bekir wurde alleiniger Kalif. “9 Er befahl 
seinen Freunden, die Grabstätte des Propheten mit Gold zu überziehen und sie wie 
eine Stück des Himmels zu gestalten. “® ‘Alî und Fâtıma und alle übrigen 
Reichen sagten: „ All unser Hab und Gut soll zu Fhren des Propheten geopfert 
werden. Jeden Ziegel müssen wir aus purem Gold und die Kuppel aus einem 
einzigen Stück (aus Gold) machen lassen. ,, “9 Die Fâtiha wurde rezitiert. Danach 
ging jeder nach Hause. “7 Sie legten ihr ganzes Vermögen zusammen und waren 


“© In dieser Nacht erschien 


bereit, es zu Ehren des Propheten auszugeben. 
Mohammed durch Gotts unerforschlichen Ratsehluğ den nahen Angehórigen und 
seinen Anhängern im Traum. Er sagte: „ O Ihr Angehörige meiner 
Religionsgemeinschaft, wenn ihr mir zu Ehren etwas errichten wollt, braucht ihr 
dazu keine Kuppel aus Edelsteinen, Gold und Silber. ^? Wir haben von Gott keine 


(20-22) 


irdischen Güter verlangt. Im Mutterleib bereits habe ich gesagt. „Meine 
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Ümmet, (Religionsgemeinschaft,). Falls ihr meine Zustimmung haben wollt, 
befestigt ein Netz an sechs Seiten von mir, um mich vor den Leugnenden und 
Vielgötterei Treibenden zu schützen. VergröBert meine Gebetsstâtte, verfolgt 
meine Sunna, führt grofe Kriege! Und die Kriegsbeute daraus soll von meinen 
Anhängern sorgfältig verwahrt werden.,, © Am Morgen danach erzählten sich alle 
ihren Traum. ^" Sie verzichteten daraufhin, die Grabstätte des Propheten zu 
vergolden. “” Auf Befehl Mohammeds machte “Osman die Gebetsstätte zur 
Moschee, baute sie aus, errichtete einige große Gebäude und die erste Kıble- 


6723) Dann bauten der Reihe nach der 


Mauer. Danach baute “Ali das Gebäude aus. 
omaijadische Kalif der Velid ibn ‘“AbdiI-melik””, zwei Sultane von Ägypten, 
Sultan Kaytbay und Sultan Gavri””, und die Osmanensultane Süleyman Hän, 
Sultan Ill. Murad und Sultan Ahmed das Gebäude aus. © Die Erwähnten wollten 
die Fürsprache des Propheten. Jeder von ihnen errichtete große Werke. 281b ə 
Aus diesen Gründen ist die edle Moschee wie das Paradies geworden. "” Ihre 
Einzelteile, Größe und äußere Gestaltung werden wir später noch erläutern. © Als 
erstes: der Vorhof und die Moschee haben ein Ausmaß von 800 Schritten. ® 
(Doch) nahe der Mauer der Gebetsnische befinden sich ein Garten und ein 
VVohnviertel. “” Man geht durch das Bäb-ı Selam [Friedensstor] hinein. Bis man 
an der Grabstätte des Propheten in respektvoller Weise vorübergeht, sind es bis 
zur Ecke “Ömer der Moschee 200 Schritte. Nach dieser Berechnung mißt die 
Fläche der Moschee 1000 Schritte. ° Von da aus schreitet man erneut zählend 
durch die Moschee. ” Dann schreitet man weiter durch das Innere der Moschee 
vorbei an der Fußseite des Grabes des Propheten, Bäb-ı Cibril (Tor Gabriels), am 
Vorplatzes der Scheich des Heiligtums von Medina (Seyhü’l-harem-Suffä) und an 


der Bäb-i Sifa.(Tor des Heilung) 


*? Von der Innenseite des Vorplatzes bis zum 


Platz vor den Óllagern sind es 170 Schritte. Von den Óllagern bis zum Platz in der 
Innenseite des Seybü'l-harem, wo die Tongefäße der Armenküche stehen, benötigt 
man 150 Schritte. "” Von dort erreicht man über die Innenseite das Bâb-ı Rahmet 
(Tor der Barmherzigkeit). Bis zum Bab-ı Selam sind es 170 Schritte. € Nach 
dieser Berechnung beträgt die Innenseite der Moschee 690 Schritte. Von außen 
sind es 1000 Schritte“. Der Vorplatz ,,Harem-i Serif,, ist komplett mit Kieselstein 
ausgelegt. "”” Sein Umfang beträgt 600 Schritte. Über der Mitte des Innenhofes 
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ist eine groBe Kuppel. “ Das Öl von sümtlichen Moscheelampen kommt aus der 


85 04) 


nordafrikanischen Stadt Sousse (Susa). Das Öl kommt von Susa aus nach 


^? Es wird in dieser Kuppel 


Agypten, von dort weiter über Yanbu* nach Medina. 
gelagert. Davor befindet sich viereckiges „Sofa,, (Vorplatz). Die vier Seiten sind 


Der Prophet hatte ihn 


umzäunt. ® Dort steht ein himmelhoher Dattelbaum. "^^^ 


eigenhündig gepflanzt, und immer wieder sprieBen junge Dattelpflanzen -mit 
Gottes Wille-. Genau diese Stelle war der Hof des Hauses von Eba Eyyüb Enşari. 
9? Jetzt ist es der Vorplatz „Harem-i sert, An den vier Seiten des „Harem-i serif,, 
gibt es Plâtze zum Niederlassen. TT Um den Vorhof herum stehen in einer 
bestimmten Reihenfolge 52 verschiedene, wertvolle wee, geüderte und 
hornissenfarbige Säulen. (02) Ähnliche Säulen befinden sich auch in Sabratu'lláh; 
(Gott es ebene Wüste). Um die heilige Gedenkstätte herum gibt es 52 verzierte 
Bögen, wobei zwischen zwei Bögen jeweils mit Karahişârı Kalligraphie der Name 


(22) 


Gottes geschrieben steht. © Um den Harem-i şerif (Hofeingang der Moschee) 


herum befinden sich drei Minarette. Jedes einzelne von ihnen ragt zum Himmel 


(23-24 . 
” Rine von den so derart 


hoch, ist dreifach verziert und vvohl ausgevvogen. 
geschätzten Minaretten, die ein ziemlich geometrisches und himmelhoches 
Bauwerk darstellen, befindet sich im AnschluB an der Ecke des “Ömer. Eine 
weiteres Minarett liegt auBerhalb des Bab-ı Rahmet (Tor der Barmherzigkeit) und 


(25-26) £ a 
Dieses ist auch ein 


ragt über das Tor der Sultan Kaytbay Medrese empor. 
sehenswertes Minarett, von dem aus in der Tonart Uzzal der Gebetsruf 
"Tausgerufen wird. Es ist an einem Platz wie von Bilâl d Und das letzte liegt auf 
der Nordseite des Harem-i şerif (Vorhof). Es ist ein nach alter Methode gebautes 
groBes Minarett, jedoch nicht so kunstvoll verziert wie die anderen. €? Diese edle 


Zusammen mit ihrem Vorplatz gibt es 


Moschee ist völlig mit --- ausgelegt. 
300 unterschiedlich große, runde praktische Steinsäulen. © 282a ۳ Ingesamt 
ruhen auf 20 Säulen 300 Bögen, die einen Hauch von Regenbogen (Der Bogen des 
Kuzah)? vermitteln, die chamäleonfarbenen Decken an den Bögen sind so 
meisterhaft, daß selbst Man! und Behzäd-ı Erienk”l bei ihrem Versuch, diese 
Ornamente mit feinen Haarpinseln zu malen scheitern würden. (aus Rücken 
versagen?) e9 Diese „Schrift, ist so zauberhaft und wundervoll, daß sie noch nach 


so vielen Jahr hunderten einen Glanz von Gold und Marinefarbe abgibt. ® Es sind 
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sehenswerte chamäleonfarbene Ornament-Wände, (doch) vor der Vorderseite des 
Prophetengrabes gibt es ein aus Backsteinen erbautes Gebäude mit sechs kleinen 
Kuppeln. “ Jedoch ist deren Inneres derart mit Ornamenten versehen, als wäre es 
ein chinesisches Ornament-Atelier. ^^ Wenn in die vier rosafarbenen Fenster der 
Kuppeln, das sengende Sonnenlicht einfällt, wirkt die Propheten-Kuppel noch 


7? Die Saulen der Moschee, die der Prophet zuerst errichten und 


prüchtiger. 
“Osmân hatte ausbauen lassen, reichen zum Bâb-ı selâm, sind mannshoch und mit 
grünen chinesischen Mustern” ausgelegt. "" Die in der Gegend des 
Moscheevorhofs stehenden Suffa-Säulen sind alle einfache, glänzende Pfeiler. "” 
Zwischen dem von “Osmân angefügten Gebäude und der alten Propheten- 
Moschee befinden sich bis zum die Bäb-ı seläm (Friedenstor) zwischen den 


a 


Pfeilern verschiedenartige kunstvolle Fenster. ^ Manche sind aus Zypressen, 


und manche aus WalnuB, Akazienbaum oder Oldenlandia hergestellte mit 


11-12 E и = : ei 
TTT An dem von “Osman errichteten Gebäude 


Ornamenten ausgelegte Gitter. 
befindet sich eine kunst volle Gebetsnische. Niemand darf sie beten, "” weil die 
alte Propheten-Moschee weiter hinten liegt und sich auch die Kanzel dort 
befindet. Das Gebäude von ‘Osman ist lediglich zum Vorhof der Propheten- 
Moschee umgeändert. TT Manche beten zwei Rek"at-Gebete, weil sie es als gutes 
Vorzeichen betrachten. Das Gebet wird erhört. Der Vorhof ist niemals mit einer 
Strohmatte ausgelegt. "” Dieser Platz vom Bâb-ı selâm (Friedenstor) bis zum 
Vorhof ist fast wie ein Hauptgang. ^ ^ Jedoch hat der Baumeister diesen Vorplatz 
mit derart wertvollen kleinen Steinen ausgelegt, als läge hier eine indische 
Stilarbeit vor. °” Es ist über und über mit Marmor und Jaspis, zylinderförmigen, 
gelben und geäderten Steinen ausgelegt, so daß man davon ganz geblendet wird. 
“® Doch die Moschee des Propheten ist vergoldet. 1 Der Boden der Moschee ist 
gänzlich mit reich verzierten Teppichen von verschiedenen Herrschern und 
Wesiren ausgelegt. ^" Es ist eine glanzvolle Moschee wie göttliches Licht. ™ Bei 
Gott, wäre ich mit weltlichen Dingen nicht so beschäftigt und kein begeisterter 
Reisender, würde ich nicht einmal einen Schritt aus dieser Moschee weggehen. 
Tausende von Menschen haben in dieser Moschee vor dem Grab des Propheten 


gebetet und sind Einsiedler-Pilger (Mücävir) geworden. “2 Die Galerie, wo sich 


der Gebetsrufer befindet, ist aus reinem Marmor, und steht auf acht schmalen 
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Saulen, deren vier Seiten ebenfalls mit Ornamententaler Marmorkunst aus 


Q4) 


versehen ist. In der Nähe der Grabstätte des Propheten liegt die kleine 
Gebetsnische des Imam Hanefi. “7 Aber auch diese ist mit kleinen Steinen von 
der Größe eines Vogelauges derart versehen, daß sie zu einer der herrlichsten 
Gebetsnischen zâhlt, die ich je gesehen habe. © Auf den mannshohen goldenen 
Leuchtern an beiden Seiten dieser Gebetsnische befinden sich acht ellenlange 
Kerzen aus kampferfarbenen Bienenwachs, die wie Säulen hochragen. Jede 


(28) 


einzelne Leuchte ist zwei Arme breit. ® Diese Leuchten stammen aus Ägypten” 


282b An der rechten Seite der Gebetsnische 


und glánzen wie göttliches Licht. SE 


ließ der Sultan Murad III. eine Prophetenkanzel errichten. Ihres gleichen habe ich 
bei Gott, in keinem Gebetshaus in den islamischen Löndern gesehen. e Die 
Gebetsnische stellt die kleine Seele und des Prophetengrab die Größe der Moschee 


dar. Auf der Kanzel Bâb-ı Nazif sind diese Verse geschrieben a 


Der Wille Sultan Murads, des Sohnes Selims war die Errichtung einer 


Kanzel 
Er betete darum, daß sich sein Lohn im Jenseits vermehrt. 
Sa'd sagte: „ Aber dies ist das Chronogramm der Kanzel,,. 


Die Kanzel ließ Sultan Murad Chan im Jahre1002 errichten. 


“9 Zur Rechten dieser Gebetsnische sind die Nischen von Imam Sáfi'i, 


-94 (6) 


Imam Malik und Imam Hanbelr^. Auch diese sind kunstvolle Gebetsnischen. 
Das tügliche fünfmalige Gebet wird der Reihe nach zuerst nach der Rechischule 
der Schafiiten?, dann der Hanefiten”, Malikiten”” und zuletzt der Hanbaliten 


7? Die Gebetsrufer rühren sich jedoch nicht von ihrem Platz, sondern 


verrichtet. 
warten bis die Schafiiten ihr Gebet verrichtet haben, und rufen dann nacheinander 
die drei anderen Rechtsschulen zum Gebet auf”. © An der Innenseite des Bogens 
am Bâb-ı Selâm (Tor des Friedens) steht geschrieben: ® Den Bau dieses heiligen 


Gebäudes befahl Sultan Kaytbay. Gott möge seinen Erfolg vermehren, im Jahre - 


“ Es ist eine reich verzierte mit Goldarbeit fertiggestellte, glänzende 
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Messingtür. Leute, die die Tür zu Gesicht bekommen, glauben sie sei aus Gold. m. 
e Die vier Türen in der Moschee Bâb-ı Rahmet, (Tor der Barmherzigkeit) Bâb-ı 
Şifa (Tor der Heilung) und Bâb-ı cebrö'il, (Tor Gabriels) bestehen vollständig aus 
einer doppelten Messingschicht und sind goldfarbene, hell leuchtende so wie 


۳ = (12-14) 
bernsteinfarbene Türen. 


Wenn man durch das Bâb-ı Selam (Friedenstor) 
hineingeht, steht an der linken Ecke in Mannshóhe auf einer blauen Papiertafel 
eine kalligraphische Inschrift in Grofibuchstaben, die folgendenmaßen lautet: 


(Vierzeile): "9 


Der Brauch des Arabers: Wenn einer ein Stammfürst ist, 
ist es Brauch, dağ die Sklaven neben seinem Grab frei zulassen. 
Du, der Gepriesene der Welten und Herr des Diesseits und Jenseits, 


Der, welcher sein Gesicht an deinem Grab reibt, wird natürlich kein 


Sklave mehr sein. 


[ Der Freie, welcher seine Stirn an deinem Grab reibt. ?] “® So steht es 
geschrieben. TT Doch als ein angemessener Vierzeiler, zeigt er die Gefühle derer, 
die ehrlich sind. Gott soll dich hundertmal segnen. "” Und wenn man durch das 
Bab-ı Selam (Tor des Friedens) weiterschreitet, sieht man an der rechten Ecke in 
Mannshóhe zunächst den folgenden Koranvers geschrieben: © Ihr Herr 
verkündet ihnen (aus dem Schatz seiner Gnade) Barmherzigkeit und Wohlgefallen, 
Ist denn einer, der seinen Bau auf Furcht Gottes und auf Wohlgefallen (von ihm) 


gegründet hat, besser (daran), --- 2 


"TTT Weiter in der Reihenfolge: Die Kultstätten gottes sollen (vielmehr) von 
denen instandgehalten werden, die an Gott und den Jüngsten Tag Glauben. Bis 


zur der Gebetsnische ‘Osmāns trifft man auf verschiedene Verse in deutlich 


(22-23) 


lesbarer vergoldeter Schrift. Von diesen Schriften bis zu dem Teil der unteren 


ausgelegten Arbeiten, ist die Wand, die Osman errichten ließ, mit verschiedenen 
sehenswerten wellig geäderten Jaspissteinen und kostbaren blauen Steinplatten 


(24-25) 


versehen. Über diesen verzierten Steinen ist vom Bäb-ı Selam (Tor des 


Friedens) bis Bâb-ı Cibril (Tor der Gabriels) kalligraphiseh die Fetih-Sure'”' 
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€) (Doch) höchstwahrscheinlich ist es eine von Yakut Musta”samı"”” 


geschrieben. 
stammende Inschrift. ^^ Denn es ist eine alte Schrift und die Schreibart sieht 
seiner ähnlich. “? In Bezug auf die Reparatur und Instandsetzung der Wand 
“Oşmâns gibt es in der schafiitischen Ecke eine auf viereckigem vveibem Marmor 


geschriebene Schrift: 


(28-29) 
Chronogramm: 


Er ist der Fürsprecher am Auferstehungsort und der Ort, an dem der 


Erzengel Gabriel hinabgesandt wurde. 


Er ist der Vorbeter aller Propheten und die Krane, mit der sich die 


Hüupter der Wissenden schmücken 
durch Gotts Gnaden ist das Chronogramm verfertigt. 
Gott móge eure beiden Welten aufblühen. Das Jahr 1043. 


283a "” An dieser Wand, die “Oşman errichten ließ, gibt es eigentlich 
keine Fenster, doch vor dem Prophetengrab befindet sich ein halb mannshohes 
Gitterfenster aus Messing. DrauBen ist ein Rosengarten und paradiesische Gegend, 
ein Paradiesgarten mit Hyazinthen und gemeinem Basilienkraut. ® Vor dem Gitter 
des Prophetengrabs befindet sich noch ein Fenster. ? Es schaut zur HauptstraBe 
Auch dieses ist ein Gitterfenster aus Messing. ® In dieser Moschee gibt es außer 
diesen beiden keine weiteren Fenster, so daB sie wie eine von vier Seiten 
bewachte Burg aussieht. “” Es ist wirklich eine Burg, stabiler als die Spitze eines 


diamantbesetzten Ringes. 


103 Pavillon der 


€) In dieser Moschee befindet sich vor dem Şeyhü”-harem 
Teil, wo der Vorplatz des Erbâb- Suffa liegt, das wiederum ein anderes 
Gotteshaus ist. In dem Grabgitter des Propheten gibt es einen Vorraum, der auf die 
Grabstätte Fátimatü'z-zehra' schaut. ® Auf dem Grabgitter sind Schrifttafeln 


Gott sei dank, 


2 . y . (9-10) 
von tausenden Wissenschaftlern mit deren schónen Schriften. 


auch ich habe als bescheidener, geringer ehrlicher Evliya auf eine Schrifttafel mit 
deutlich lesbarer Schrift, „Für die Seele des Weltreisenden Evliya eine Fâtiha, 
geschrieben. Eine weitere Kalligraphie stammt ebenfalls von mir, sie ist vor dem 


erwähnten Grabgitter des Propheten im Celi-Stil. In großer Schrift auf der 
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Außenseite der Wand steht: ,Şefâ'at ya Muhammed evliyâya, Eine Fürbitte für 
Evliya, o du (Gesandter Gottes) Muhammed! Ein Chronogramm mit dem Datum 


1082 habe ich geschrieben. 


a3) 


Außerdem habe ich eine kristallene Öllampe in der 
Breite eines Turbans neben den anderen aufgestellt. “9 Diese Öllampen werden 
in Ágypten hergestellt. Ingesamt sind es 7000 Óllampen. "" Jeden Abend werden 
sie von den Moscheedienern angezündet. Bei ihrem Licht kónnen alle Einsiedler 
und die Besucher bis zum Morgengrauen aus dem Koran vorlesen und religióse 


Gesprüche führen. 


“9 Falls ich alles, , was ich über diese Moschee weil, 


(17-18) 
Der Grund warum 


aufschreiben würde, würde es einen dicken Band füllen. 
ich nicht als erstes die Festung beschrieb, liegt darin, daß sich die Moschee des 
Propheten genau in der Mitte der Festung befindet, und daß man genau weiß, wo 


dieser Aufenhaltsort des Propheten in der Moschee liegt. 


(19-20) 


Die Beschreibungen der Ravza-i Mutahhara; Das ist die Kuppel, 
über der glänzendes Licht strahlt, d.h. die Grabstätte des Mohammeds, " 
Und wir haben dich nur deshalb(mit der Offenbarung) gesandt, um den Menschen 
in aller Welt Barmherzigkeit zu erweisen.’ Gottes Friede und Segen seien mit 
ihm bis zum Tage des jüngsten Gerichtes. * Gott möge es mit dem Licht seiner 
Gnade beleuchten. Mit dem Respekt (Unantastbarkeit) dem Propheten 
Mohammed und seinem guten Ruf gegenüber. ^? Zuerst erkláren wir im Rahmen 
des Möglichen den Baugrund des Gebâudes, wo sich das góttliche Geheimnis 
befindet. ””” Im Jahre 14 nach der Auswanderung des Propheten versammelten 
sich die vier Kalifen Gott móge es Ihnen allen lohnen und die nöchsten 
Angehörigen des Propheten, das sind: ‘Ali, Imam Hasan, Imam Hüseyin ”” und die 


(25-26) 


Fatımatü”z-zehra, über die folgende Vers geoffenbart vvurde: Gott will (damit, 
daß er solche Gebote und Verbote erläßt) die (heidnische) Unreinheit von euch 
entfernen, ihr Leute des Hauses, und euch wirklich rein machen. © Alle Sultane 
berieten untereinander an einem Ort, wie sie sich noch mehr Mühe geben und den 
Leichnam des Propheten besser schützen könnten. ^" Sie sagten:,, Mit der Zeit 
kónnte sich die Lage der Regierung ündern, die Unglaubigen kónnten eine 


Gelegenheit finden, um den Leichnam des Propheten zu entführen. Lasset uns eine 


Lösung finden,,. 283b ® So kamen sie zu einer Übereinstimmung und warfen um 
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den wertvollen Leichnam vier Gräben aus. ” Sie errichteten darauf ein 
Steingebäude nach alter Art mit einer großen Kuppel. ^? Später vergrößerten 
Härün er-Resid'® von der “Abbâsidendynnastie'© und seine Sohn, der Kalif 
Me”mün und noch viele andere Könige dieses Gebğude mit weiteren Gebâuden, so 
daß daraus eine große Grabstätte wurde. “9 Im Jahre [---] nach der Auswanderung 
des Propheten zur Zeit des Aus Al-i Atäbegän-ı Ekrad""” Nüre'd-din!!!, der in 
Syrien Kalif war, hielt der islamfeindliche Papst, der verdammte Ungläubige, in 
Spanien, mit allen Popen, Patriarchen und Geistlichen eine hinterhältige 
Versammlung ab, mit dem Ziel: Kommt und lasset uns dem Reich der Religion 
des Mohammeds Schaden zufügen. ® Mit Krieg und Ausdauer war es unmöglich, 
standzuhalten. Auf Land und Wasser waren sie jahrelang überlegen und siegreich. 


® Das Volk Jesu Christi wurde mit den Füßen getreten. 


Jetzt sollte folgende Maßnahme getroffen werden: dieses Problem sollte 


© Einigen brauchbaren Männern sollten wir viel Hab 


endgültig gelóst werden. 
und Gut versprechen, ihren hier zurückbleibenden Kindern ohne Rechnung 
einiges geben, all ihre Bedürfnisse befriedigen und die Münner nach Medina 


“ Sie sollten in der heiligen Stütte jeweils in einer Zelle als Gast 


schicken. 
wohnen und sich vom Volk fernhalten. "^ Aus ihren Zimmern sollten sie durch 
einen unterirdischen Gang Mohammeds Leichnam aus seiner Grabstâtte stehlen 
und ihn in eine unserer spanischen Stádte, nach Rom, bringen." "Hoffentlich hat 
das etwas Gutes zu bedeuten, " sagte er. ^" In der Stadt befanden sich etwa 20 
Mann, ' die für den Verfluchten namens Papst, Leib und Haupt opfern wollten. 
(39 Ihnen wurde so viel Hab und Gut, so viele Bücher gegeben, daß jeder einzelne 
dieser verfluchten Bastarde einen Verstand wie Aristoteles hatte. Sie waren derart 
verfluchte Männer, daß sie alle möglichen Fremdsprachen auf eine perfekte Art 
und Weise sprechen konnten. “ Der verfluchte Papst brachte es ihnen nach 
seinen Wünschen bei.(oder; Es geschah alles so, wie der Papst es wollte.?) Falls 
Ihr den Leichnam Mohammeds in diese Stadt bringen solltet, werden Eure 
Schwerter an den Thron Gottes gehängt, und Ihr werdet wie Jesus auferstehen und 
114 n 


unter allen Christen in die Geschichte eingehen ^, " sagte er zu ihnen und schickte 


sie in Richtung Medina. “” Diese Verfluchten waren in Ágypten angekommen und 
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(49) + 
Jeder einzelne von 


deckten ihre Bedürfnisse ihren VVünschen entsprechend. 
ihnen setzte sich auf einen Esel. Sie machten Rast an den Stationen und gingen 
weiter. ^^" Als sie in Medina ankamen, zogen zehn von ihnen Gelehrtenkleidung 
an, trafen sich mit dem Şeyhü”l-harem, und überreichten ihre Geschenke. Der 
Seyhü’l-harem Medinas hieß sie willkommen und zeigte ihnen in der Ecke des 
Vorhofs (Harem-i Serif) ein Zimmer. © Sie waren mit der Wissenschaft 
beschäftigt und beteten fünfmal am Tag vor der Grabstätte Mohammeds. Sie 
mieden jeglichen Kontakt zu anderen und gingen in ihre Zellen. © Die restlichen 
zwólf der Verfluchten verteilten sich zu zweit und dritt in der Stadt. Einige 
wurden mit ihren Eseln Müllmänner, kehrten die Dornen und Abfälle der Stadt 
auf und verbrannten sie im Badehaus. ^" Einige von ihnen sammelten Steine von 
den Straßen auf und trugen sie fort. Damit ebneten sie einige Löcher der Straßen. 


Q7) 


Manche haben es sich zur Gewohnheit gemacht, Abfälle einfach außer Stadt zu 


(28-2: ` 
? Die anderenVerfluchten saBen ganze 


bringen. Sie spielten die Unschuldigen. 
drei Jahre in ihren Zellen. Stück für Stück brachten sie mit ihren Eseln die saubere 
Erde Ambra durch die Abflußkanäle zusammen, oder trugen sie in Säcken. 
Schließlich kamen sie an dem Ort an, wo der Abstand zum Grabmal Mohammeds 
etwa sechs Ellen betrug. 284a "" Doch hier liegt die Weisheit Gottes, des 
Heiligen, Geduldigen und Strebsamen. Er hâtte sie bei Beginn ihrer Arbeit 


vernichten können, doch es gab und es gibt Gottes unerforschlichen Ratschluß. 


Gottes Mühlen mahlen langsam, aber sicher. Mehr Worte benótigen wir nicht. 


? Eines Nachts erschien der Prophet persönlich Nüre'd-din dem Märtyrer 
im Traum in Damaskus, und der Prophet sagte zu ihm: 49 О, Nüre'd-din, diese 
Verfluchten graben um meine Grabstätte herum, sie wollen mich stehlen und sie 
haben vor, meinen Leichnam in das Land der Ungläubigen zu bringen! Sie sind 
bestimmt schon in der Nähe meiner Grabstätte. Dies sind die Verfluchten,,, sagte 


er. 


? Mohammed zeigte sie einzeln mit ihren Gestalten. Komm zur Hilfe, 


Nüre'd-din! Du bist dafür beauftragt. ” Diese große Tat ist dir vom Schicksal 
gewâhrt worden. Verdecke mich von sechs Seiten mit Gebâuden aus Eisen und 


Bronze, mit sehr haltbarem Mórtel aus Kalk, Sand, Ziegelstaub und Steinen. ^ Gib 
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sehr viel Waren aus deiner Schatzkammer aus. Darin, daB du gekommen bist, liegt 
ein göttliches Geheimnis. Für dein Kommen gibt es einen góttlichen Plan. © Als 
Gegenleistung für deine Dienste wirst du zum Mârtyrer auserwühlt. "7? Dafür 
werde ich auch im Jenseits für dich eine Fürbitte einlegen. Als er aufwachte, sah 
er, daß sein Haus und er selbst wunderbar erleuchtet waren. Geschwind frischte er 
seine rituelle Waschung auf. "” Von Mitternacht bis zur Morgenzeit lief? er alle 
12.000 Kamele und arabischen Vollblutpferde beladen. ^" Mit 6.000 Mann belud 
er die Kamele mit Umzugsgut und Proviant. Er sagte:,, Ich ergebe mich in Gottes 
Willen,,. Er machte sich von Damaskus aus in Richtung der Kıbla auf den Weg ib 
ohne daß die anderen davon wüßten an den Reisestationen vorbei und er machte 
Rast an einem Ort namens Апе2е"?, "”"” Bei einem kurzen Ausruhen an der 
Raststelle dachte er nach: Wir haben uns in diese Richtung begeben. Was ist wenn 
die Ungläubigen aus den Richtungen Sidon! ۴ und Beirut das erhabene Damaskus 
überfallen. ^? Als er mit diesen Gedanken in den Schlaf fiel, erschien ihm sofort 
der Prophet und sagte:,, O Nüre'd-din, mach dir keine Sorgen. Mekka, Medina und 
Damaskus sind unter meiner Obhut. Bis zum Jüngsten Tag wird ihnen kein Leid 


0 Auch wenn es manchmal zu einem Aufruhr kommen sollte. Die 


geschehen. 
weltlichen Ereignisse sind eben so. Darin ist kein Schaden zu sehen. Sei nicht 
traurig... © Sofort stand Nüre'd-din wieder auf und ritt Tag und Nacht wie ein 
blendender Blitz. °” Es gibt bis Medina ingesamt 25 Etappen. Zu Pferde dauert es 
bis dahin 100 Stunden. ^? Er kam nach drei Tagen und Nächten an. "” Er gab ein 
großes Festessen; Angesehene, das einfache Volk, reich und arm kamen. ^ Allen 
aus Medina überreichte er Almosen!'* und Votivgeschenke. “” Es wurde mit dem 
Essen begonnen. Einige Gruppen von Männern aßen, standen auf und gingen. = 
Doch von den erwähnten Verfluchten, die ihm der Prophet im Traum gezeigt 
hatte, war keiner anwesend. 2629 Nüre'd-din sagte:,, Ihr aus Medina, Gott sei 
Dank! Je mehr Menschen das Essen genieBen können, um so mehr Wohltat und 
Überfluß. Gibt es nicht noch mehr von den Armen? Die anderen Fremden in 
diesen Gebieten sollten auch anwesend sein und etwas abbekommen.,, ” Die 
Menschen aus Medina sagten: ,, Bei Gott, mein Sultan, in der Bab-ı Şifa (Tor der 
Heilung)-Medrese befinden sich zehn Münner, die tagsüber fasten und nachts 


beten, und ihre fünf Gebete in der Moschee verrichten. 284b ® Sie sind „Ehl-i 
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(2) 
Zum 


Sünnet,, II? Sunniten und Derwische. Sie essen niemandem etwas weg. 
einen halten sie sich an die Speisevorschriften und machen Diät, zum anderen sind 
sie religiöse Münner. Sie wohnen hier seit drei Jahren. Sie liegen jetzt in den 
letzten Zügen (Im Todeskampf), weil sie so geschwächt sind. Aber sie haben [für 


ihre Bedürfnisse] einige Dienstboden eingestellt." 


“ә Schnell, sagte Nüre'd-din, ich móchte sie sofort in meine Nâhe haben. 


. . . . Ze ۳ (5 ۳ 
Bringt sie hierher, auch wenn sie zu Tode geschwächt sind. ) Sie sollen unsere 


Almosen und Wohltaten annehmen, unsere Speisen essen, unsere Ehrenkleider 


, ©) 0) 


erhalten und anziehen." Dreimal wurde ein Bote hingeschickt. ` Aber sie kamen 
nicht. Unverzüglich gab Nüre’d-din seinen Dienstboten ein Zeichen. Mit 
Hartnückigkeit und Gewalt wurden drei auf einem Teppich herbeigebracht, 


® Als die restlichen Männer auf ihren eigenen 


obwohl sie mit dem Tod rangen. 
ungesegneten Füßen vor Nüre'd-din erschienen, sagte er:,, Du hast die Wahrheit 
gesprochen. o Gesandter Gottes, © Als er es genauso sah, wie ihm der Prophet in 


“9 Sogleich ließ er danach deren 


seinem Traum gezeigt hatte, dankte er Gott. 
Zimmer durchsuchen, und man lief sehr viel teuflischen Kriegsbedarf, verfluchtes 
Material, Hab und Gut, Hacken, Sehaufeln, Spitzhacken, Bohnenstangen, 
Salzsäure und giftige Wasser herbeibringen. ^? Wenn sie also auf Marmor stießen, 
schütteten sie die ätzendes Wasser auf den Stein und zerschmetterten ihn. ^ Als 
die Menschen aus Medina dies sahen, sagten sie, daß die Leute Schutz bei Gott 
suchten. "” Sie schämten sich ihrer selbst, daß sie das gute Verhalten der 
Verfluchten bezeugten. "” Nüre'd-din sagte daraufhin; Das ist ganz 
selbstverständlich. Ihr solltet euch nicht schämen. Gläubige denken, daß sie die 
Wahrheit betrachten. Die Medinenser hatten sich vom äußeren Aussehen dieser 
Leute täuschen lassen. 7 Erneut rief er alle Angesehenen und Älteren zu sich. 
Als er anfing, den Verfluchten ihre Strafen zu geben, sprang einer von ihnen mit 
einem Dolch wie ein Adler. ^" auf Nüre'd-din zu. Ein anderer sprang ebenfalls von 
seinem Platz auf und feuerte mit seinem Gewehr”! auf Nüre'd-din. "” Gott sei 
Dank, keiner hat ihn getroffen. Doch fielen diese Männer in die Hand von 
Henkers des Schicksals. Um sie zum Reden zu bringen, wurden sie durchlöchert. 


(20) 


Sie sagten: „Bei Gott, außerhalb der Stadt befinden sich zehn Freunde von uns. 
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© In dieser Stadt üben sie Dienste als Müllmänner mit Fseln aus. Zweimal die 


Woche kamen sie zu uns und trugen die Erde fort. Manchmal trugen wir sie auch 


x 42 ۰ (23-24) 
mit Sácken hinaus. 


Nüre'd-din sagte:,, Sofort bringt ihr auch die zehn 
Müllmönner und die Esel herbei!,, Auch sie wurden gefoltert und zum Reden 
gebracht. Sie erzühlten ihre Geschichte in allen Einzelheiten und schilderten ihre 
unbehagliche Situation. Doch die Zugangskanâle in ihren Zimmern wurden nicht 


Q5) 


entdeckt. Schließlich sagte einer der Verfluchten: ,, Es ist unter dem Stein, wo 


(26) 


wir unser Feuer und Essen machen. Dieser Stein befindet sich auf 


Bronzerädern. Schiebt den Stein beiseite und der Zugangsweg wird zu sehen sein. 
° Tatsächlich war Feuer in ihrem Ofen und in einem Topf kochte ihr Essen. ə 
Sofort wurde der Ofenstein vor den Augen der ganzen Bevölkerung Medinas 
beiseite geschoben, und der Zugang kam heraus. °” Mit Gottes Hilfe stellte man 
ein Zugangsweg wie eine Hóhle fest. Kerzen wurden angezündet. Nüre'd-din, der 
Märtyrer ging selbst weinend in diesen Abflußweg hinein. 285a ۳ "Was ist das für 
eine Lage, o, Gesandter Gottes, sagte er und ging genau hundert Schritte 
geradewegs zum erhabenen Graben. ^? Bis zum Leichnam des Propheten war es 
nur noch ein Schritt. Als sie das sahen, gingen alle hinaus und zwangen die 
Verfluchten unter Folter zu weiteren Aussagen. Das Oberhaupt der Verfluchten 
sagte:,, ? Bei Gott wir sind spanische Mönche, uns allen hat Mohammeds 
Religion die Ruhe und Gemütlichkeit verscheucht. Die christlichen Völker 


(5-7) 


wurden unterdrückt. Außerdem sind zu Zeiten des Velid bin 'Abdü'l-melik 
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durch die Omajjaden “ alle unsere Inseln, Provinzen, Land und Meer, unser altes 


Gotteshaus, das Erhabene Jerusalem, Agypten, Istanbul ””, unsere magribinischen 


U^ Andalusien, all diese 


Besitztümer, Tunesien, Tripolis, Fes, Marakeş, Tlemcen 
aufgezühlten Orte in die Hânde der Araber gelangt. ® Wir hielten eine 
Versammlung ab, um zu diskutieren, wie wir Rache nehmen kónnten. ? Die 
schlecht erdachte Maßnahme unseres verfluchten Papstes sah folgendermaßen aus: 
Er sagte zu uns:,, Kommt, der arabische Stamm ist ein dummer Stamm. TT Lasset 
uns aus Medina den Leichnam Mohammeds stehlen, ihn nach Spanien bringen 
und neben unseren alten Päpsten begraben. TT" Von nun an, werden wir dic 


Länder, die sich in ihren Händen befinden, etwa Ägypten, Damaskus und Irak 


kurzgefaßt, die großen Ortschaften, Städte, und die Strände, an denen sich große 
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Hafen und Anlegeplâtze für Schiffe befinden, und die seit jeher unser Erbe waren, 
zurückfordern. Lasset uns insbesondere Jerusalem zurückerobern, nach dessen 
Wiedererlangen wir uns so sehnen. "" Die vier Seiten sollten wir mit einer Festung 
ganz aus Bronze und Eisen verschen. Danach lasset uns alle Christen dorthin 
übersiedeln. ^" Der Araber soll wieder in der Wüste leben. Also dies wäre die 
Lósung. Sonst kónnen wir nicht gegen die Araber aufkommen. Lasset uns schnell 


© Einige Geistliche unter uns sagten: 


ihren Mohammed stehlen,, sagten sie. 
„Mohammed ist gesegnet. Als er von seiner Mutter geboren wurde, stürzten 
unsere ganzen Gebetsnischen nieder, erlosch das Feuer der Feueranbeter, und 
Kisras Bögen!” brachen nieder. Auch die Hagia Sophia, und die hiesigen 
spanischen Kirchen erlitten Einbrüche. TT Seht, es steht vor Euren Augen. Wir 
hatten tausendmal versucht, die zerstörten Bauten zu reparieren, jedoch mißlang 
es uns. Die in unserer Geschichte bekannten alten Geistlichen Papst Michael?, 


9126 


Papst Angeli?, Papst Mihayil? und Papst Aya Yorgi und alle zwölf 


Q1) 


lateinischen Geistlichen von Dobravenedig"" gingen nach Mekka. “” Sie trafen 
sich mit Mohammed, küften seine Hand und unterhielten sich mit ihm. Sie 
erhielten von ihm eine schriftliche Erklürung über die Aufhebung der Steuer für 
Geistliche und so einigten sie sich. ””” Damals befand sich Mohammed in seiner 
Kindheit. Der Schatten seines Körpers fiel nie auf den Boden und in welche 
Richtung er auch ging, ein Teil einer Wolke ging mit ihm. “ So sahen die alten 
Päpste Mohammed und hielten es schriftlich fest. ^? Jetzt, wo er mit diesen 
Eigenschaften geschmückt ist, ist Gott der Wächter/Beschützer über seine 
Grabstätte. Es steht bei den Arabern geschrieben: Wer ein wahrer Moslem ist, 


(26) 


dessen Leichnam wird nicht verfaulen. ” Sein Körper wird in unverdorbenem 


Zustand erhalten bleiben. sagte man. Wenn nicht einmal der Leichnam seiner 


Glaubensanhänger verfault, wie könnte dann würde eigener Körper verfaulen?,, Ge 


(28-29) 1 
Daraufhin 


Einige Geistliche wollten unser Erscheinen in Medina verhindern. 
sagten alle unsere Geistlichen folgendes: „ Es scheint so, als wäret ihr Moslems 
und aus euren Worten ist zu entnehmen, daß in eurer Konfession arabischer 
Geruch ist „. 285b ® Alle zwölf wurden umgebracht und in dieser Nacht erstrahlte 
ein Licht über sie. Das ganze spanische Volk nahm das göttliche Licht sehr 


deutlich wahr. ^ Doch sie beharrten auf ihrer falschen Auffassung und gaben uns 


(3-4) 


reichlich Hab und Gut aus der Schatzkammer. Durch den Fluch des 


verwünschten Papstes haben wir dem Tod ins Auge geblickt. Als das schon drei 


Jahre lang so ging, kam eines Monat ein Brief vom Papst: ,, Seid nicht unachtsam! 


Zwar werdet ihr mit streifkrüften Soldaten konfrontiert, doch gebt nicht auf! m 


Macht mit eurer Aufgabe weiter. Auf welche Weise es auch sein móge. Wenn ihr 


den Leichnam des Propheten nach Spanien bringen solltet, werden wir ihn hier 


beerdigen. ° So würden wir Spanien zur Kabel? (Wallfahrtsort) machen. ^ 


Wenn jedes Jahr 70.000-80.000 Araber und Türken hierher kommen sollten, 
würden wir je 100 Goldstücke als Kopfsteuer von ihnen verlangen, und sie 
Mohammed besuchen lassen. ^ Euch werden wir zu Wüchtern des Mausoleums 


ernennen. Pro Araber würden wir zehn Goldstücke erhalten. [Die Briefe, die wir 


0) 


erhielten, waren in dieser Art und Weise geschrieben worden.] Diese 


Nachrichten zeigten sie Nüre'd-din, dem Märtyrer. Daraufhin arbeiteten wir mit 
unserer ganzen Kraft und mit mehr Sorgfalt an unserer Arbeit. “ Wir fingen an, 
Erde in unseren Beuteln versteckt an unserem Schoß zu tragen. Später bekamen 


wir durch Briefe des Papstes einen Hinweis darauf, daß hierher Soldaten kommen 


(11-12) 


würden. Dann betrieben wir Geomantie.'”” Uns wurde eine ängstliche und 


gefährliche Etappe vorhergesagt. Im Morgengrauen habt ihr uns gefaßt. Nach der 


n130 


Wahrsagung ist uns das "Mars-Gesetz" ™ zuteil geworden, was Blut prophezeit. 


(13) y E MEE " 
Um diesen Problemen zu entkommen, blieben wir in unseren Zellen. Spâter 


(14) 


wurden wir in deine Audienz mit dem Nachtgewand vorgeführt. ^ Dort kamen 


wir von diesem Unheil nicht los, und hatten vor, Sie umzubringen. Wieder 
konnten wir nicht wegkommen. "” "Würdet ihr mich dann freisprechen, falls ich 
dem Glauben Mohammeds beitreten würde, , fragte er und bat ihn darum. “® So 
berichteten sie über die Abenteuer vom Anfang bis zum Ende. Sofort sagte der 
große Nüre'd-din, der, Märtyrer: ,, Hat Gott es etwa nötig, daß du seinem Glauben 


beitrittst? ^" Ich lasse sie mit sehr harten Strafen umbringen, so daß dies jedem 


(18) 


eine Lehre sein sollte,.. Manche sagten: ., Mein Sultan, laßt uns diese 


Verfluchten im Feuer verbrennen „Nüre’d-din, der Märtyer antwortete:,, Das geht 


(19) 


nicht. Die Bestrafung mit Feuer ist nur Gott vorbehalten. Mit furchtbaren 


Foltem sollten wir jeden Tag einen umbringen, damit es jedem eine Lektion sein 


(20) 


wird. ` Danach werden wir ihre unreinen Leichen oben auf dem erwähnten "Ayr" 
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29 Nach der Auswanderung des 


Berg, das heift, Hóllenberg liegenlassen. 
Propheten hatte kein Unglâubiger mehr seinen FuB in das heilige Medina gesetzt. 
€) Gott sei Dank, aufgrund des Wunders des Propheten konnten wir sie gefangen 
nehmen und umbringen. ^" Bis zu diesem Zeitpunkt gab es weder in Mekka noch 


(24-25) x. 
Finmal 


in Medina vveder Christen, noch Tuden und noch Anders stimmige. 
sogar, als ich Geringer im erhabenen Damaskus war, kam ein Freund aus Istanbul 
mit einem ungläubigen jungen Dienstboten"' nach Damaskus, und sie 
unternahmen die Wallfahrt nach Mekka. Als er in Medina ankam, wurde dieses 


(26) 


erkannt. Sofort wurden er und sein Herr zerfleischt. ° Auch dies ist ein Wunder 


Mohammeds. ^" Da dies vor kurzer Zeit passiert ist, sind wir von dieser 
Angelegenheit gut in Kenntnis gesetzt. ® Immer noch sind die 
Verfluchtungsdokumente (Länet-näme) von Nüre'd-din, dem Mârtyer, in den 
Hânden der Bevölkerung Medinas. Dic Bevólkerung Mekkas und [Medinas] darf 
bei allen Hândlern die Waren überprüfen und jeder ist verpflichtet, einen zu 
finden, der für ihn bürgt. ^" Bei allen Pförtnern befinden sich Fluchbriefe und 


schriftliche Warnungen. 


286a ui Erklárung zum Bau des Grabmals des Propheten, 
des Hóchstgelobten beider Welten, des Herren des 
Universums, des Gerühmtesten unter den Existenzen, 
den Nüre'd-din, der Mártyrer, iniitierte: 


(2) 


Danach holte Nüre'd-din, der Mártyer, Architekten aus Damaskus zu 
Er lief aus Mekka, 


6-4) 


sich, und aus Mekka lud er alle Naturvvissenschaftler ein. 
Medina, Damaskus und Aleppo kiloweise Zinn und Blei bringen, hunderttausende 
Kilo Eisen und andere neue Materialien. ® Zuerst ließ er die von den vier 
auserwühlten Kalifen errichtete Kuppel niederreißen. Dieser Platz wurde 
eingeebnet. ^ Außerhalb des Ortes, wo der Prophet beerdigt werden sollte, wurde 
amberduftende Erde der Länge und Breite nach je 20 Ellen ausgeschüttet. ” An 
vier Seiten wurden Pfosten eingegraben. " Der Grund dieser Vorgangsweise liegt 
darin, daß in dieser 20 Ellen breiten, sauberen Erde auch Ebü Bekir, “Ömer und 


(9-10) 


Fátima beerdigt sind." Andere fleißige Meister rammten Tag und Nacht Pfosten 
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in die Erde, so daß sie in die Tiefe des Bodens gelangten, Wasser sahen und 
kahles Gestein zum Vorschein kam. TT Kurzgefaßt, es war eine Ausgrabung von 
20 Ellen Tiefe und 10 Ellen Breite. "” Danach kamen die Baumeister zu einer 
Versammlung zusammen. Denn es bestand die Móglichkeit, daB die Feinde durch 
die weiche, amberduftende Erde zum Propheten schleichen kónnten. 9 Laßt 
uns einen Ausweg dafür finden“ sagten sie und umzäunten die umgegrabene 
Stelle, an der Prophet beerdigt wurde, an allen vier Ecken mit dicker, fester Erde, 
mit Gittern und Stützbalken'?. ***? Die vier Seiten wurden mit Pfeilern gestützt, 
und sie gruben die heilige Erde bis zum Grundwasser auf, warfen den Schlamm 
hinaus und säuberten den Abflußweg, indem sie schrittweise Pfosten darunter 
legten. ^" Der Bestattungsort des Propheten glich so einer wohlriechenden Truhe 
aus Moschus und Amber. ^" Danach versammelten sich alle Meister: Zuerst 
stellten sie darüber ein Gerüst auf. Daraufhin bauten sie mit Mörtel aus kalk" ein 


“© Darin legten sie tausende Kilo Kupfer und Blei, 


groBes, schónes Becken. 
brachten sie in einem großen Feuer zum Schmelzen und ließen Bronze hinein 
gießen ^" Die ganze Bronzemasse kam auf die Wasseroberfläche. So schmolz das 
ganze Becken mit der Bronzemasse zusammen, "" als wären der Prophet und seine 
Freunde in einer Bronzefestung festgehalten. ^" Nachher sagte man zu dem 
Propheten, Unter der echten Araber wird ,, Oh, du Kupferbesitzer oder du, Herr 
der Bronze, gesagt, noch immer ruht der Liebste Gottes in Frieden umschlossen 
von einem Stück , Stahl aus Nachitschewan,,. ^^ Und die oberseite wurde mit 
kleinen Bronzestücken in der Grofe von Kelims bedeckt. Darüber gof man Blei. 
(26) 


Schlieflich wurden die sechs Seiten rund um den Propheten aus Stahl gefertigt. 


Er liegt somit in einer Truhe aus Stahl. 


e” Außerdem wurde um das Gebäude, das “Osmân errichten hatte lassen, 


um den Ort, wo die Erbäb-ı Suffa (die Vorplatz des Leute von Vorraum) wohnten, 
außerhalb des Gabrieltores und im Moscheeinnern ein Graben ausgehoben. ^" 
Hundert tausende Zentner schwere Eisengitter, die so breit wie der Rücken eines 
Mannes waren, und stabile Gebäude aus Stein wurden erbaut. 286b ® Stock für 
Stock entstand ein Riesendamm wie der Damm von Alexandria und über dem 


erhabenen Graben wurde erneut ein Eisengitter angebracht. ? Sie bauten auch die 
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hohen Kuppeln aus. An passender Stelle werden wir auf deren Eigenschaften 


(3-4 ۲ = k 2 
' In Medina wurde zum erstes Mal von Nüre'd-din eine 


zurückkommen. 
Festungsmauer errichtet. Die Bemühungen Nüre'd-dins, des Mártyrers um dieses 
große Gebäude, haben arabische Geschichtsschreiber zum ersten Mal in der 


(5) 
Doch unser 


Geschichte der Araber in allen Einzelheiten niedergeschrieben. 
Wunsch ist es, über die Form, die Maße, die Art und Weise, wie die Grabstätte 
Mohammeds in Medina geschmückt ist, zu berichten. ® Es beinhaltet, nach 
welchen Regeln der Besuch vorgenommen werden muß. “” In dem Jahrhundert, 
in dem Nüre'd-din, der Mártyrer, lebte, wurden denjenigen, die es auf den Kórper 
des Propheten abgesehen hatten, in einigen Geschichten, daß sie Rafiditen ^ 
(Schiiten) bezeichnet. Doch dies entsprach nicht der Wahrheit. Das war vielmehr 


® Denn sie sind Feinde des Islams. ^" Als ich 


die Tat spanischer Ungläubiger. 
Geringer in der erhabenen Stadt Damaskus war, wurde über die Stiftung Nüre'd- 
dins, des Mártyers, deren Verwalter ich damals war, auf Befehl des Sultans eine 
Stiftungsurkunde in sieben Bänden verfaßt. ^? Darin wurde beschrieben, wieviele 
Gebäude gebaut, wieviel Material verbraucht wurde, und daß diese tadellose hohe 
Kuppel in sieben Jahren fertig gestellt worden ist. (7:5) Zwar ist der Weg zwischen 
der Moschee mit der Kuppel des Propheten an der Südseite der Wand des Bàb-i 
Cibril (Tor Gabriels) und den Gitterfenstern der heiligen Grabstátte lediglich eine 


(14) 


enge Gasse (ein zwei Schritt breiter Weg), aber dennoch befindet sich diese 


Gasse innerhalb der Moschee. Soviel darüber. 


Lob zu Ehren der Grabkuppel des heiligen Propheten, Herr 
beider Welten. 


(15-16) 


Die gerühmte Kuppel der Grabstätte ist innen und außen von 19 
Fahnen umgeben und ist eine über große Säulen zum Himmel strebende, 
dunkelblaue Kuppel, deren Hóhe mehr als über 50 Ellen ist. © Sie ist reich 
geschmückt, mit Blei bedeckt und hat einen goldenen Halbmond auf der Kuppel. 
Der Halbmond ist zwei Mann hoch. Sie ist eine fromme Stiftung von Sultan 
Süleyman Chan, die von einer Parasangen (fersah) 135 aus zu sehen ist. TT Vor dem 


(19-21) 


Halbmond wird das Menschenauge vor Verwunderung geblendet, weil es 
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fabelhaft ist. Um die vier Seiten der Kuppel, zwischen den neunzehn Bögen, 
befinden sich ringsum derartig geschmückte Fisengitter, daß die Fingerbreite eines 
Menschen nicht dazwischen paßt. Hier hat der Eisenschmied mit feinster Arbeit 
eine solche Kunst hervorgebracht, als wâre die es Arbeit des heiligen David. ™ An 
jede Seite wurden Eisenmuster wie Bilder, winzige Tulpen, Hyazinthen, gemeines 
Basilienkraut, Rosen und Blüten des Judasbaumes angebracht. Lediglich ihren 
Duft konnte er ihnen nicht geben. ^ Doch der angenehme Duft hier, ist der des 
Propheten, und das Gehirn der Prophetenliebhaber, die ihn riechen. Man wird 


davon benebelt.. 


© An der Kopfseite des glücklichen Propheten, über der Tür ist ein 
Gitter aus einem Netz mit einem silbernen Verschluf), versehen, mit einer kleinen 
Eisenarbeit, in der Schmiedemeister in einer Karahisari-Kalligraphie 136 in großen 
Buchstaben ,,"Là ilahe illa'llaàa Muhammedun Resülu'llâh „ geschrieben haben, in 


(27) 


der Art und Weise der Osmänischen Schönschrift. ^" Dieses Grabgitter ließ 


Sultân Kaytbay'” erbauen. Dies ist auch mit kleinen Eisenstücken oben auf dem 
Gitterkäfig geschrieben. Dieser Käfig hat die Höhe von ca. fünf Männern. "" 
Folglich können keine wilden Tiere und Vögel in den Harem (Vorhof) des 
Propheten gelangen. ^" Der Käfig, der zu den unerreichbaren Bögen führt, ist aus 


® Auch die Grabstätte Fatımas, die nördlich an den Käfig 


massivem Draht. 287a 
des Propheten angrenzt, ist aus solchen Gittern. ? Doch das Vordach der Kuppel 
des Propheten ist aus Gold. Die Innenseite der Gitter ist nicht ctwa mit Teppichen 
ausgelegt. ^ Jedes einzelne Gitter ist mit wertvollen Steinen, so klein wie 
Vogelaugen, in Art der indischen Kunst verziert. ? Somit sind die Einzelheiten 


(5) 


der heiligen Kuppel vollständig beschrieben. © Über die Regeln, in welcher 


Reihenfolge der Besuch vorgenommen werden muß. 


Die Beschreibung des Grabes Mohammeds in Medina 


€D Herr der beiden Welten und Gesandter zu den Menschen und zu den 


Dschinnen und zu dem Prophet der beiden Heiligen Schreine. Imam der beiden 
Kibla und Groflvater der beiden Enkeln (Hasan-Hüseyin) und Fürsprecher der 
Schópfung, für die anstündige Persönlichkeit. Dies ist ein gelobtes Gedicht des 
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Propheten. Über seinen Ruhm hat Gott einen heiligen Hadith heruntergesandt: 
zə VVürest Du nicht gewesen, hätte ich das Universum nicht geschaffen,. © 
Diejenigen, die den richtigen Weg einschlagen móchten; Urquell zeugender 
Quellen, Sammelpunkt hart erlangter Wissenskünste, das Ziel derer, die ihn 
wollen; der Wunsch der Volkommenen; die Sonne der Himmelsherrschaft; der 
Süleymân des Gnadenthrons; der Kenner der göttlichen Himmelfahrt; der 
vorzüglich Wissende; die Quelle der sichtbaren größeren Quellen, Sammelpunkt 
hart erlangter Wissenskünste, Antlitz jugendhafter Lichter, der Urquell sichtbarer 
Mannestugend durch Autorität, der die Eröffnung des Buches (1. Sure-Fatiha) ist, 
und den SchluB des Korans darstellet, der Titel einer Seite als Barmherzigkeit 
Gottes, das Vorwort góttlicher Führung als Rechtleitung des Weges, der Pol des 
Himmels hinsichtlich der Herrschaft, die Laufbahn eines Gestirns, die Pflanze, aus 
der die Schónheit wüchst; die Freude der Schónheit; der Mond des Himmels 
(Freigebigkeit); Richter des Gerichtes der Prädestination (Schicksalsfügung), 
Inhaber von góttlichen Namen und Eigenschaften, geeignet für das Amt des 
Kalifen- Königtums. Erwâhnt durch den folgenden Text: Wessen Herr ich bin, 
dessen soll Herr auch “Ali sein. TTT Der, dem glücklichen Ende Hoffnung 


Gebender 


| 7? Letzter der Propheten und Letzter der Auserwählten, Besitzer von 


guten Eigenschaften und Verhaltensnormen, Fahnen von Ämtern hochhebend.; der 
Beliebteste der Rhetoriker in Ost und West. Mit diesen Eigenschaften wurde er 
geschmückt. © Er ist der Prophet der Bevölkerung Mekkas, Medinas, der Hâşimis 
und Kureysis. Der lobende Name Mohammed ist sein Zeichen geworden. Der 
Name Muhammed war bis zu seiner Zeit nicht üblich. In der Zeit des 


29 Er konnte sich nicht 


Heidentums war sein Beiname Emin.(Vertrauensmann) 
wie die anderen Kinder für das Vergnügen und das Spielen begeistern. ?? €? Der 
Stamm der Kureys'”, die führenden angesehenen Älteren nannten ihn den 
Zuversichtlichen (Emin). Manche sagten Mohammed Emin"" Viel später, als er 
sein 40. Lebensjahr erreicht hatte, wurde er von Gott mit der Prophetenehre 
gewürdigt. Er bekam den Beinamen Mustafa. (24-27) Als sein Name während 
seiner Prophetenzeit auf der ganzen Welt bekannt wurde, nannte man ihn 


Muhammedü'| Mustafa, Ahmed und Mahmud, diese vier Namen sind für ihn 


bestimmt, denn sein eigener Name war; Muhammed bin 'Abdu'-làh bin Abdü'- 
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Muttalib bin Haşim bin "Abdüflmenaf bin Kusay bin Kilab bin Murra Ka'b bin Lü'iyy 
bin Galib bin Fihr bin Mâlik bin en-Nasr. °” Sie alle stammen von den Kurays ab. 
In der Ahnenfolge kommt der Ismail zuerst vor. ^" Seine 29. Ahnenfolge reicht bis 
zu dem İbrahim bin “Azer. 287b 
Großvater "Abdü'lmuttalib'?, “Abdü”lmuttalib hatte fünf Söhne. "" Einer war 
Hamza, einer “Abbas, Ebi Talib ”” ist ohne "Hazret" Titel, Hâşim und Abdu'lláh, 


a) 141 


Der Vater des Propheten ist “Abdu”llah, sein 


der der Vater des Propheten war. Hamza ‘Abbäs ve Ebi Tälib und Häsim waren 
seine Onkel. ® Der که‎ war der Sohn seines Onkels. Nach Mohammed bin 
Ishak war die Geburt des Propheten 600 Jahre nach dem Jesus und 882 Jahre nach 
Alexander." Er ist im Mekka auf die Welt gekommen, im Rebi'u'l-evvel (dritter 
Monat) in der 12. Nacht. ” Es war die 20. Nacht des Monats April und beide 
Welten leuchteten an dem Tag. " Doch im ganzen Káfiristàn (Land der 
Unglüubigen) war der Teufel los. Die Gewólbe des Chosrau und die brennenden 
Feuer [der persischen Herrscher] erloschen. ® Alle Denkmäler fielen kopfüber und 


146 00) Einige Geschichtsschreiber berichten, 


es kam zu einer heillosen Verwirrung. 
daß der Vater des Geliebten Gottes schon verstorben war, als er (Mohammed) zur 
Welt kam. “? Deshalb nannte man im Volksmund ihn auch den “Waisen 
Mohammed,. Doch sein Großvater war Abdü”lmuttalib, und er nannte ihn 


12, . 
0 Sein Großvater 


*Mohammed*. „denn die Namen kamen vom Himmel herab.“ 
liebte ihn sehr. Er schloß ihn mit dem Bündel in seine Arme, ging mit ihm 
spazieren und sagte: x: „ Sohn meines Sohnes, Freude der zwei Welten, mein 
Mohammed,,, und zog ihn an seine Brust. Es gab keinen Moment, den er ohne ihn 
verbrachte. "” Er liebte ihn mehr als seine eigenen Söhne Hamza, “Abbas, Talib 
und Haşim. (819 Er sagte zu seinen vier Söhnen:,, Liebt ihr auch Mohammed. und 
ließ sie sich gegenseitig küssen und beschnuppern. „Helft Mohammed, hintergeht 
ihn nicht,,, sagte sein Großvater. Als er im Alter von 40 Jahren zum Propheten 
erwählt wurde, verstarb Abdü’Imuttalib'*’. “? Daraufhin zogen die Heiden Mekkas 
18) 


daraus Nutzen und fingen heftige Auseinandersetzungen mit dem Propheten an. ' 


Die Mutter des Propheten war Vehbs Tochter Ämine. Seine Milchmutter 


8 (19) 


Halime“ war aus dem Stamm Beni Sa'd. Als er auf die Welt kam, war 
Nüşirevan, ® der Kalif Bagdads, ein Feueranbeter. ® Doch mit seiner 


Gerechtigkeit hatte er die Welt geschmückt. Als Prophet mit seinen Pflichten lud 
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er seinen Stamm in Mekka 13 Jahre lang ein, zu seiner Religion überzutreten. ^" 


Die Himmelfahrt ““Mohammeds vollzog sich, als er 51 Jahre und 9 Monate alt 
war. °” Später war es nicht mehr möglich, mit den Heiden aus Mekka einträchtig 


zusammenzuleben. 


(23) 


Auf Befehl Gottes wanderte der Prophet mit 70.000 Anhángem von 
Mekka nach Medina. Er ließ sich dort 10 Jahre nieder. Im seinem zweiten Jahr 
seines Aufenthaltes wurde das Fasten zur kanonischen Vorschrift. “* Die Kıbla 
wurde mit dem Koranvers „Wende dich mit dem Gesicht in Richtung der Heiligen 
Kultstátte(in Mekka),, von Jerusalem nach Mekka geändert, und er wurde der 
Letzte der Propheten. ^" Gott hat das Prophetensiegel auf den Rücken des 
Propheten mit seiner Hand geschrieben (der Allmâchtige). Und er wurde von Gott 


(26-27) 


beauftragt, die Ungláubigen zu bekümpfen. Er ist der, erfolgreiche und 
siegreiche Herrscher der Prophetensoldaten mit Freigebigkeit und 
Prophetenpflicht, Beauftragte als Botschafter der Blühendesländer, der König der 
Propheten mit der meisten Tugendhaftigkeit, und der Perfekteste unter den 


( 


Auserwühlten. °” Zwar ist er als Letzter der Propheten gekommen, doch in 


Gottes Augen kam er allen voran. „Ich war Prophet, da war Adam zwischen 


152 a) 


Wasser und Schlamm بر‎ sagte er. 288a Millionen Gebete und Pflichtgebete und 
Grüße sollen für seine Kinder, Ehefrauen und Gefährten sein, damit Gott es euch 
allen lohnen wird, denn er ist in eigener Person in Gnade gekommen und 
Mohammeds Religion ist offen dargelegt worden. ? Im Osten und im Westen hat 
seine Religionsgemeinschaft die Welt erobert. ^" Möge ewig bestehen, bis die 
Welt aufhört sich zu drehen. In seinem glücklichen Leben hatte er vier Söhne, 
Kasım, İbrahim Tayyib, Tahir, und vier Töchter, Fatımatü”z-zehra, Ümmü 
Külsüm, Rukiyye und Zeyneb. © Alle seine Nachkommen'” sind, außer der 


€? Fátima ist die Quelle 


Fátima, sie war die Ehefrau des “Ali, vor ihm gestorben. 
des Mohammed, bis zum Jüngsten Tag mögen die Haşimsöhne nicht aussterben, 
denn ihre grofen Vorfahren waren die Fürbitter der Sündigen. Der Gesandte 
Gottes Mohammed war von arabischer Abstammung und die Perle der 
Waisenkinder. ® Er ist der Vertraute der Analphabeten, doch hatte er in allen 


(9-10) 


Wissenschaften eine ausgezeichnete Fertigkeit. Seine Eigenschaften sind in 
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dieser Form: Haschimit, Kuraischit, Abtahit"”” (Mekkaner), der, die Qualen der 
offenbarung Fragende, der Beseelte, der Geistig-Engelhafle, der Fromme, der 
Reine, der Gesandte, der wie Sonne und Stern Leuchtende, der wie der Mond 
Lichistrahlende, das Licht aller Lichter, der frohe Botschafien Verkündende, der 
Warnende, der wie eine Leuchte und wie ein Vollmond Lichstrahlende und 
Verbreitende, der mit göttlichem Licht Versehene, der in Herzen Starke, der 
Warnende. All diese Eigenschaften sind die Eigenschaften des letzten Propheten. 
09 Gott hat den Koranvers „Und bist eine gewichtige Persönlichkeit,,, = 
herabgesandt. °” Er trat mit jedem in eine schöne und erfreuliche Beziehung. Gott 
gab jedem Propheten tausende Wunder und befahl ihnen sich mit einem Beruf zu 
beschäftigen. (13-20) Der Adam war Landwirt, der İdris (Епосһ) 92 Schreiber, der 
Noah Schreiner, Hüd “7 Kaufmann, Salih war ebenfalls Kaufmann, Abraham"? 
war Bauer, İsmâil Jäger, Isaak!” Hirte, bevor er erblindete; Joseph König, 
Hiob!9? Kaufmann, Jethro" war Gottesfürchter, Moses war auch Hirte, Aaron 
Minister, Elias Weber, David Rüstungsmeister (Panzerhelme, Kampfwerkzeuge, 


63 ein frommer Mensch, Johannes der 


etc.), Salomo'® Korbflechter, Zacharias! 
Taufer Scheich, Daniel Geomantie und Jesus Reisender. ©” Der letzte Prophet 
Muhammedü”-Muştafâ war beiliger Kämpfer für Gott und ein Koranvers sagt: „ 
Und müht euch um Gottes willen ab, wie es sich gehörtl ۱6۹۲۲ fügte sich dem 


Befehl und führte Kriege. Die Prophetenzeit dauerte 23 Jahre. 


€) Die Erläuterung der in dieser Zeit geführten Kriege des 


Propheten 


An 28 Kriege nahm er persónlich teil und bei neun war er selbst 
kümpferisch tötig gewesen. 29 Diese neun Kriege nannte man Gaza, ©, EH 
Zuerst die Kriege von Bedir! Uhud, - Hendek’ 69, Benü Kureyza'?, Beni! 
Mustalik'”° Hayber” [Feth-i Mekka] und Tat ^ ©” An diesen erwähnten neun 
Kriegen war der Gerühmte der zwei Welten selber anwesend. ^ Wenn einer der 
Geführten des Propheten als Befehlshaber ernannt wurde, sprach man von den 


x B 1 : M 
Kriegen ,, Seriyye Ra Kriegsreise. 


*? Manche leisteten ohne Kampf in Frieden gehorsam.”” 288b ^^ Alle 
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waren Seriyye: zuerst: Vedän, -— dann Sevik ^ und “Gatafan "77, Buhran 7, Beni 


179 «180 


Kaynuka ”, [zátü] مان‎ ^, Bedrü’l- аһ, Dümetü'l-cendel'?, Beni-lihyan ””, In 
manchen Prophetenchroniken wird erwähnt, daß es sogar 39 mal zum Krieg 
gekommen sein soll. ^ Während seiner Zeit als Prophet, gab es 30.000 unendliche 
Wunder und mit der Erlaubnis Gottes kam der Cibril (Gabriel) 30000 mal auf die 
Erde. ^ 27.000 mal kam er für den Propheten Mohammed, 3.000 für die anderen 
Propheten. 

? Gott weif das Wahre. Den Prophetenchronikern nach, war die Zeit des 


7? Im 


Propheten 23 Jahre lang. Seine kostbare Lebenszeit dauerte 63 Jahre . 
Rebr'u'l-evvel Monat in der zwölften Nacht (Montag) starb er und hat seinen 
stolzen Geist ohne Vermittlung Gott gegeben. Die wahre Auswanderung erfolgte 
in die Heimat der Ewigkeit. " Seine gerühmte Seele lie sich in der hóchsten 
Schicht des Paradieses nieder. "" Denn die Welt ist eine vergängliche Heimat. Es 
ist nicht die Heimat der Ewigkeit." Koranvers :,Ein jeder wird (einmal) den Tod 
erleiden.,, a Alle, die auf der Erde sind, werden vergehen, aber dein Herr, der 


2 


Erhabene und Ehrwürdige bleibt bestehen.” 


. „Bliebe die Welt ewig, so wäre Mohammed Mustafa ewig geblieben... 


“> Wenn das Schöne ewig währen sollte, wäre Joseph aus Kenan nicht 


gestorben. 


аз) 


Es ist wahr, daf) die Welt für den Moslem eine Herberge ist. Wer sich 
dort aufhält, soll sich darauf einrichten, daß er eines Tages umsicdelt. Sogar der 
Prophet konnte nicht ewig leben. Nun liegt sein Kórper unter der Kuppel mit 
göttlichem Licht. “° Jetzt möge ich meine redlichen Leute informieren, wie man 


das Prophetengrab zu besuchen hat. 


> Regeln für den Besuch des Propheten-Grabmals. 


Zuerst sollte man, um die rituelle Ganzwaschung vorzunehmen, zum 


*? Danach sollte man saubere Kleider anziehen und sich mit 


Badehaus gehen. 
schónen Düften wie Ode und Ambra versehen. Dabei ist auch Weihrauch zu 


verbrennen. ^" Nach der Sitte möge man zur Audienz des Propheten betrübt 
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antreten, sollte man unanstündige Handlungen vermeiden. “” Wie man zur 
Audienz bei dem Sultan respektvoll antritt, um so hundertfach respektvoller soll 
man zur Audienz in das Grabmal antreten. ^" Denn der Prophet ist nicht tot. Er ist 
nur aus dem Diesseits geschieden. Tausendmal wurden aus scinem Grabmal 


187 wurde sogar von Bursa mit "Oh du mein 


Stimmen gehört. ^" Emir Sultan 
Sohn" aufgerufen ?. Das ist in seiner Legende niedergeschrieben. © Somit 
nehmen wir an, da er eigentlich nicht tot ist. Dann tritt man durch das Friedenstor 


03) 


in die Propheten-Moschee ein. Хуепп das Grabgitter des Propheten in Sicht 
kommt, sollte man diese Verse rezitieren:”” Und sag: Herr! Gewähre mir 
(dereinst) einen guten Eingang und einen guten Ausgang! Und verschaff mir 
deinerseits Vollmacht und einen Helfer!" Man sollte es in Begleitung eines 
Reiseführers und mit sehr bedachtem Schritt besuchen. ^" Ohne Reiseführer geht 


es nämlich nicht. Vers: 


Der, der seine Seele nicht verlassen kann, kann auch mit dem Geliebten 


nicht Freundschaft schließen. 


© Nicht jeder kann ohne Anlaß mit dem Sultan Vertrautheit erlangen. 


€? Nach diesem Vers braucht man unbedingt einen Reiseführer. Alles, was 


der Reiseführer dort ausspricht, sollte man wiederholen. Man soll zur Audienz 
beim Propheten von jedem ablenkenden Gedanken entfernt mit Höflichkeit und 
demütiger Verbeugung, beide Hände vor der Brust antreten. © Denn du trittst zur 
Audienz beim Propheten an, der die Grundlage des Universums und der Stolz der 
Menschheit ist. So sollst du ihn um Fürsprache bitten. ”” Wer in die Nähe des 
Grabgitters des Propheten kommt, sagt die folgenden Verse: Gott und seine Engel 
sprechen den Segen über den Propheten. Ihr Glâubigen! Sprecht (auch ihr) den 
Segen über ihn und grüßt (ihn) wie es sich gehört!” 289a. Wer zur Audienz 


/ (2) 


beim Propheten ankommt, sagt: Friede sei mit dir, o Gottes Gesandter! ` Er geht 


gebeugt und in Tränen mit langsamen Schritten weiter. Wenn er das Grabgitter 
des Propheten erreicht hat, soll er davor das Grabgitter weder anfassen noch dort 


jammern. An diesem Ort móge man das folgende Gebet aufsagen: ә 
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Bittgebet an den Propheten 


Friede sei mit dir, o Gesandter Gottes, Friede sei mit dir, o Prophet 
Gottes, Friede sei mit dir, o Edelster aller Schópfungen, Friede sei mit dir, o 
Geliebte Gottes, ” Friede sei mit dir, o Auserwählter Gottes, o Herr aller 
Propheten und aller Gesandien Gottes. “ O Siegel der Propheten, o edelste aller 
Schóphungen. Barmherzigster aller Barmherzigen. O Führer alle Einsichtigen, S 
o Imam der Glüubigen, Friede sei mit dir und mit deinen gereinigten 
Angehórigen. ® Friede sei mit dir und mit den reinen Frauen, den Müttern der 
Gläubigen und Friede sei mit dir und all den Deinigen und deinen Freunden 


ingesamt und allen aufrichtigen Dienern Gottes. © Friede sei mit dir, 


Barmherzigkeit und Segen Gottes seien mit dir o Prophet. 


“© Gott móge dir Gutes erweisen, so wie du uns Gutes erwiesen hast, 
genauso wie Gott einen Propheten wegen der Güte zu seinem Volk jemals 


“7 Der Segen Gottes sei mit dir, soviel wie dich Vergessenden 


erwiesen hat. 
vergessen haben. Der Segen Gottes sei mit dir am Anfang und am Ende der Zeit. 
(2) Es möge dir soviel Segen widerfahren, wie überhaupt eine von den Ganzen 
Geschöpfen ein Segen aussprechen kann. (5) Es möge dir viel widerfahren, soviel 
wie wir um deine Hilfe gebeten haben, daß du uns aus Verirrungen reitest, soviel, 
wie du uns aus der Blindheit geführt hast und soviel, wie Gott uns durch dich vor 


der Ignoranz bewahrt hat. 


© Teh bezeuge, dağ es keinen anderen Gott außer Allah gibt, der keinen 
Teilhaber hat. Ich bezeuge, daß du sein Diener und sein Prophet bist, daß du sein 
Vertrauter und der Beste unter seinen Geschöpfen bist. Ich bezeuge, o Gesandter 
Gottes, dağ du die Botschaft mitgeteilt hast und dağ dir anvertraute Gut 
weitergegeben hast, dağ du deinem Volk Rat gegeben hast und dağ du 
Unklarheiten beseitigt hast. "9 Wir kamen zu dir, Gesandter Gottes, da wir selbst 
Unrecht getan haben, um Vergebung für unsere Sünden zu bitten. “7 O Prophet 
Gottes lege für uns Fürsprache ein. Und sei für uns ein stöndiger Begleiter. O 


Prophet Gottes, Fürsprache für uns, Fürsprache für uns. 


Man berührt sein Gesicht mit den Händen. “” Dann geht man neben dem 


174 


Grabgitter des Propheten zwei Schritte nach Süden vorbei und gelangt zum Grab 


des Ebü Bekir. 


= Der Besuch des Grabmals von Ebü Bekir” 


Er ist auch unter der Kuppeln des Propheten begraben. 29 Wenn man am 
Grabmal vorbeikommt, sagt man das folgende Gebet auf. "^? Friede sei mit dir, o 
unser Herr Ebü Bekir, o du eine von zwei Freunden in der Höhle, 192 Friede sei 
mit dir, Nachfolger und Auserwählter des Propheten und Gott möge dich 
belohnen. Durch die Religionsgemeinschaft möge Gott dich im Jenseits mit 
Sicherheit und in Güte erwarten. ^" Danach bittet man um seine Fürbitte und 
rezitiert für seine Seele die Sure Fatiha und schenkt die Heiligkeit über Sure 


seiner geistlichen Hoheit. " 


Ich habe um die Fürbitte dieser Menschen gebeten und habe für ihre Seelen 


eine Fätiha rezitiert. Möge es ihnen zugute kommen. 


€? pie Legende des Ebû Bekir!% 


© semâ dem Testament des Propheten wurde er zum Kalifen 


ernannt. 
Durch seine Gerechtigkeit fanden die Islamischen Lánder Sicherheit, 
Die mohammedanische Religion fand ihre Ordnung und Disziplin. 
289a.”””” Glünzendes Licht der Scharia, 


der Freund Mohammed Mustafas, einer der beiden Freunde des 


Propheten 


Sein Name war vorher 'Abdü'lka'b gewesen, und danach vom Propheten zu 
Abdu”llah geändert. “” Seine Ahnen: İbn-ü Ebi Kuhafe “Amr” bin “Amir Vehve 
Temim bin Mürre bin Ka'b. ^ Seine Ahnenfolge reicht bis zu Ka'b aus dem 
Prophetenstamm. Gleich nachdem Mohammed die Ehre zuteil geworden war, daß 
er zum Propheten auserwühlt wurde, war Abü Bekr einer der ersten Mânner, die an 


ihn und an seine Botschaft glaubten. 289b. 


(0 


Deswegen verlieh ihm der Prophet 
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Mohammed den Beinamen "Sıddık", der soviel wie „der an ihn Glaubende,, 
bedeutet. Dann sprach der Prophet auch über ihn. ә , Du bist gerettet aus der 


Hölle,, Er war unter seinem Beinamen "Ebü Bekir" berühmt. 
® Vers: Er ist der wahre Wahrheitsliebende, 
der Prophet hat ihn zu seinem Nachfolger bestimmt. 


Er ist im 11. Jahr in Monat Rebi'ü'l-evvel Kalif geworden. ” Er ist genau 1 
Jahr, 2 Monate und 9 Tage Kalif gewesen. Ebü Bekir ist in den Weingârten des 
“Abbas zur Welt gekommen. ® Er ist 13 nach der Auswanderung des Propheten in 


der Freitagsnacht gestorben. 


In dieser Nacht hat der Prophet im Ravza-i Mutahhara gerufen: „Komm zu 
mir mein erster Weggeführte, mein erster Freund. € Alle Einwohner aus Medina 
haben diesen Ausruf vernommen. ” Am Morgen bereiteten sie den Leichmann 
vor. “” Als sie den Leichmann des Propheten im Grab beisetzen wollten, trat die 
Hand des Propheten wie ein Licht aus dem Grab hervor, deutete auf die Stelle 
neben seinem Grab. Er zog an der Ferse des 'Ómer und deutete auf einen 
bestimmen Platz. "” “Ömer verstand daraus, daß er neben dem Propheten begraben 
werden sollte. So haben es die Prophetenchroniker niedergeschrieben. ۲۲ Das 


Grab wurde nach arabischer Art, wie ein Bogen mit einem Springbrunnen gebaut. 


Kurz gesagt, man begrub Ebü Bekir an diesem Ort. “ Den Grund seines 


Todes beschreiben einige Historiker wie folgt: 


^? Ebü Bekr reiste nach Hayber und aß von dem vergifteten Essen eines 


Juden. Nach einem Jahr begann dieses Gift zu wirken. TT Weil es kein Gegengift 
gab, starb er daran." 


a5) 


Im Diesseits war er in der Höhle der Freund des Propheten, ^ jetzt ist er 


im Jenseits auch der Grab-Freund des Propheten. 


"(Damals) als die beiden in der Hóhle waren." 9? “® Dieser Satz ist ein 
unwiderlegbarer Beweis, denn er ist aus dem Koran. °” Von diesem Ort geht man 


zwei Schritte in Richtung Süden. “” Auch “Ömer ruht am selben Ort wie der 
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Prophet. 


(19-22) Wenn man ihm gegenüber tritt, grüßt man ihn auch mit den 
Worten: "Gegrüßt seist du, 'Ómeru'l-Fáruk. Sei gegrüBt du Kalif des Propheten, 
der Sohn von Hattàb. Mit dir hat Gott den Islam gestárkt. Móge Gott dich dafür 
belohnen, daß du den Islam angenommen hast, und daß du zur 
Religionsgemeinschaft Mohammeds gehörst. Du Helfer des Propheten, Freund 


des Propheten, Wesir des Propheten. 


©9 Danach muß man der Tradition gemäß die Sure Fâtiha rezitieren. 


Dann geht man sieben Schritte in Richtung Norden, um die Ecke des Grabgitters 
des Propheten. ^" Dort liegt der Wallfahrtsort des Gabriel.‘ Auch befindet sich 
im innerhalb des Gitters des Prophetengrabmals. Auch hier muß man dieses Gebet 


rezitieren. 


© Gegrüßt seist du vertrauenswürdiger (Gabriel). Gegrüßt seist du, Freund 
des Propheten Größter Engel Gottes. ^" Hier bittet man um die Gnade Gottes für 
das Diesseits und das Jenseits. Von diesem Ort geht man wieder sieben Schritte 


Richtung Norden. 


^? Der Besuch der Tochter des Propheten Fatımatü”z 


Zehra: 


(29) 


Auch sie ist in der Kuppel des Prophetengrabmals begraben, aber in 
einem anderen Grab-gitter. 290a. ® Sie ist in direkter Nachbarschaft des Propheten 
in Richtung Kibla begraben worden. ? Aber ihr Grabmal ist nicht wie das des 
Propheten durch Vorhänge abgetrennt. Ihr Grabmal ist vergoldet und offen 


(6) 


einzusehen. " Wenn man zu diesem Ort gelangt, ist es üblich, daB man dieses 


Gebet rezitiert. 


“® "GegrüBt seist du Fâtımatu'z-Zehra, du Tochter des Propheten, du 
Ehefrau von “Ali, Gegrüßt seist du, du Mutter von Hasan und Hüseyin. © Wir 
vertrauen Dir die beiden Glaubenbekenntnisse an: Es gibt keinen Gott außer Allah 
und Muhammed ist sein Prophet. Ich bat um ihre Fürbitte, und rezitierte die Sure 


Fatiha für ihre Seele. ” Wenn ein Mädchen in Medina geboren wird, wird sie an 
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diesen Ort gebracht, und bleibt dort etvva cine Stunde. 


? Fátima ist -— in Mekka geboren. ” Sie hat 32 Jahre gelebt. Alle Seyyids 


(Nachkommen des Propheten) stammen von ihr ab. 


198 
( 


(? Die Legende über “Ömer: "* (Gott sei ihm gnädig.) 


an 


“Ömer ist nach dem Ebubekir Kalif geworden. Er hat dieses Amt bis 


zum Jahr 23 nach der Hidschra ausgeübt. 
Dieser Ömer hattäb. ist der Kalif der Islamischen Länder. 


(5) Er ist das Licht des ewigen Paradieses, und das Licht der 


Prophetengefährten. 


“9 Die Abstammung des “Ömer: “Ömer bn) Hattäb bin Lakide bin 
‘Abdü’l-"Uzzä bin Reyyah bin “Abdu”l-Fırat bin Zerra bin ‘Adiyy bin Ka'b bin ‘Adiyy 
bin Gälib. 

(9 Er war weltbekannt durch seine Weltgerechtigheit 


und ist gebürtiger Mekkaner. 


*? Die Mutter hieß Haysime bintü’l-Häsim ibnü'l-Mugire. Sie ist die 


Schwester des verfluchten Ebü Cehl. Ebü Cehl ist der Onkel des “Ömer. Auch 


Ebü Cehl hieß “Ömer. “” Sein Beiname ist Ebü Cehl. 


(17) 


Der Prophet nannte ihn ‘Ömerü’l-Färuk. Weil er die Gläubigen von den 


Unglâubigen getrennt hat, deshalb nannte der Gesandte Gottes ihn so. 


Das Kalifat des “Ömer dauerte 10 Jahre 2 Monate und 3 Tage. ^" Alle 
Geführten des Propheten hatten einen Beinamen. 9” Er wurde Hafs genannt. Das 
war der Name von seiner Tochter Hafsa. Sie war hochintelligent und konnte den 
Koran auswendig. ^" Als “Osmân die Verse des Koran zu einem Buch 
zusammenfaBte, hörte er sich von der Tochter des “Ömers die Rezitation an und 


19? auf die 


schrieb sie nieder. ^" Aus diesem Grund achten alle Koranleser 
Koranlesung der Hafs” Die Koranlesungsart rührt von der Tochter des “Ömer 


her. ^" Sie hat ein ziemlich langes Leben geführt. Im Jahre 23 Nach der 


(23) 
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Ausvvanderung des Propheten ist “Ömer gestorben. 


° Erklärung der Todesursache: Ein Sklave namens Mugire bin Şu'bes”" 


Ebü Lu'lü hat ihn getötet. © 


Gott sei ihm Gnâdig. Aber die Eroberungen in der 
Zeit “Ömers waren in der Zeit Ebü Bekir noch nicht verwirklicht. ^" Zuerst 
wurden Aleppo, Damaskus, Jerusalem, Agypten, Bagdat, Lehsa, Jemen und Aden 
erobert. ^? Dann ließ er die Schismatischen (Rafiziten) bei Nihavend (Schlacht) in 
Iran über die Klinge springen. ^" Deshalb hassen die Schismatischen “Ömer. Aber 
sie schweigen über die anderen drei Kalifen, die Geliebten des Propheten. Soviel 


darüber. ^" Von der Legende und Beschreibung “Ömers und dem Besuch seines 


Grabs 1st nun berichtet worden. Verse: 
Der zweite Freund war "Ömer, der Gerechte. 290b. © 
Er war weltbekannt durch seine Weltgerechtigheil, 
und ist gebürtiger Mekkaner 


? Wenn drei Schritte um die Ecke des Grabgitters der Fátima geht, gelangt 


mann an den 


Platz der Leute aus dem engeren Kreise des Propheten 


(Makam-ı Ehl-i Suffa). 


© Man betet in Richtung bla zwei Rek'at. Dann sollte man sich Rechte 
auf der Dankbarkeit der Familie erinnern. " Um den Guten Willen über das Dies 
und Jenseits zu erreichen, betet man mit ganzem Herzen und widmet den Leuten 
aus dem engeren Kreise des Propheten die Sure Fatiha. ? Man sollte Armen, die 
dort sitzen, heimlich Almosen geben. Gib ja nur nicht öffenilich Almosen! dd 
Wenn ein Geldbeutel mit Gold und Silbermünzen sichtbar würde, würden 100 
Geldbeutel nicht ausreichen und die Kleider der Almosengebers, würden zerrissen 


? Das vvüre eine ehrenwidrige Station. Gegenüber dem Prophetengrab 


werden. 
würden Jammergeschrei und Klagen Laut werden. " Deswegen fordert die 


Höflichkeit daß man gegenüber dem Prophetengrab keine Almosen gibt. 
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Außerhalb des Grabmals sollte man dem würdigen echten Armen heimlich 


a0) 


Almosen geben. Im Grunde genommen liegt die Wohlttat in diesen Gesten. 


Mancher Berechtigter unter den Armen gibt es dort. "” Diesen sollte man einige 


Goldmünzen schenken, damit sie den Koran rezitieren. Kurz gesagt: 


“> Alles, was man verschenkt, ist zu verbergen. Die 700 glatzkópfigen 


Eunuchen stehen im Dienste des Propheten. Jeder von ihnen trágt einen 


(13) 


prachtvollen Zobelpelz. ^ Sie alle unterstehen der Autoritât des Seybü'l-Harem. 


Er ist auch Eunuch. 300 Schlüssel aus Gold und Silber, welche zum 


(14) 


Prophetengrabmal gehören, sind in der Hand des Şeyhü”l-Harem. ^ Abgesehen 


von diesen Eunuchen befinden sich 1000 Moscheediener an diesem Ort, ® 


Alles, was man aufgrund eines Gelübdes unter der Menschenmasse verteilen 


^? Denn alle, arm und reich, 


würde mag, würde auf der Stelle zerstückelt werden. 
warten darauf, daß die Pilger ankommen. Je mehr man als Wohltat gibt, desto 


besser. “” Aber man sollte die Spenden heimlich verteilen. 
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290b. “” Das Innere des Gebäudes Ravza-i Mutahhara 222 


Es handelt sich hier um die Besichtigung des Gebäudes Ravza-i 
Mutahhara in Begleitung unseres Wohltüters Wesir Hüseyin Pascha. e Als 


erstes sollte man saubere Kleider tragen und stándig das salavat-i şerife rezitieren. 


29 Der Şeyhü”l-harem und zwölf seiner schwarzen Eunuchen sind 
bekleidet und tragen alle Seidengestrickte, weiße und rosafarbene Badetücher als 
Gürtel. ^^" Diese Haremagas sind allesamt Oberhäupter der heiligen Männer 
(Kutbu”l-Aktab).7”” Sie haben ihr Leben diesem VVeg gevvidmet, und haben 40-50 


Jahre ihres Lebens diesem Dienst verschrieben. Sie sind schwarze Sklaven. 


© jeder trägt in seiner Hand Spritzflaschen für Rosenwasser und Gefäße 


29 Man kommt mit diesen Gefäßen zum Gitter des 


mit Weihrauch. 
Prophetengrabmals. 29 Als erstes bindet der Seyhü'l-Harem um den Gürtel des 
Pashas ein baumwollenes Tuch. ^? an die Hand des Pascha gibt man einen Besen ( 
cárüb) ^" Kurz gesagt, mit meiner Wenigkeit waren wir insgesamt sieben 


Personen, die aus der Hauptstadt kamen. 


© Die Wesire (Minister), die Bevollmächtigten, die Gelehrte, die 
Frommen und die bedeutende Persönlichkeiten haben eigene Moscheediener 


205 Die Stellvertreter dieser Personen befinden sich in Medina. ^" Der 


(Ferraş) 
Moscheediener des Sultans ist der Seyhü’l-Harem selbst. 291a. ? Auch er nimmt 
einen Besen in seine Hand und óffnet, betend und Lobreden haltend, die Tür, die 
sich in Richtung der Grabstátte der Fátima befindet. " Alle 12 Hadımağas und alle 
die oben Erwühnten betreten das Gebäude. ® Dann sperren sie das Tor des 


Glückes zu und lassen niemanden herein. 


© Alle Reinigungkräfte sind vertrauenswürdige Personen. Diese Personen 
werden einmal im Jahr von den Schwarzen Eunuchen (Karaagas) in den Ravza-i 
Mutahhara hereingelassen. ? In der restlichen Zeit reinigen sie das Äußere der 


Moschee und kümmern sich darum, die Vorhânge der Ka'be aufzurollen. 
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Moschee und kümmern sich darum, die Vorhânge der Ka'be aufzurollen. 


€ Diese Hadımağas bitten um die Gnade der Fâtıma und rezitieren die 


Fâtiha für ihre Seele. Sie betreten das Gebäude, in dem sie rufen: „Du Tochter des 
Propheten., ^ Man gelangt zur Grabstütte des Propheten, in dem man an der 
Grabstütte der Fatima vorbei geht. ® Man zündet wohlduftende Pflanzen wie Ode, 
Amber Kampfer, Hyazinthen und gemischte Ode in allen Räuchergefäßen an." 


Wenn jemand an diesem Ort vorbeigeht, den Namen Gottes mit weinenden Augen 


erwühnend, wird dieser Ort vom Duft des Ambers erfüllt. 


“® Die Heirat des “Ali mit der Fâtıma im Jahre 2 nach der Hidschra: 
Fatımatü”z-zehra war 18 Jahre alt. “Aliyyü”l veli war 20 Jahre alt. Er war ein 


(13- 


wagemutiger Jüngling. "® Nach der Brautnacht hat er im Krieg Ebü Cehl und 70 


seiner Gefolgsleute getótet und der Sohn des Onkels des Propheten wurde mit 
“Akil bin Ebi Talib””” und siebzig Ungläubigen von ‘Alî gefangengenommen. = 
Später sind viele von ihnen zum Islam übergetreten und so später 


Prophetengefährten geworden. 


“ә Danach ist die Mutter Hasans und Hüseyins, Fatımatü”z-zehra 


(7) 


gestorben. ` Ihr Grabmal befindet sich innerhalb des Gitters an der Fußseite des 
Propheten. "" Alle Besucher dieser Örtlichkeiten außerhalb des Ravza-i 
Mutahhara geraten angesichts dieser Gerüche, die sich an diesem Ort verbreiten, 


E (19) ۰ H E‏ ا 
in Verzückung. ^ Sie rufen wie aus einom Munde: Gnade, o Gesandter Gottes.‏ 


(20) 


Der Pascha und mein VVenigkeit küften die Erde und baten um die 
Fürbitte des Propheten. Daraufhin begannen wir den Teppich des Propheten zu 
kehren.. ^" Andere stellvertretende Reinigungskrâfte kehrten ein oder zweimal, 
danach entfernten sie sich von dort. Der Pascha und andere schwarze Eunuchen 


(22) 


zündeten sieben Öllampen an und dienten dort. “” Wir und 15 unserer Begleiter 


sind an diesem Ort verblieben, aber meine Wenigkeit hatte nicht mehr die Kraft, 
an diesem Ort zu verweilen. °” Aus lauter Liebe zu ihm war ich wie betrunken, 


(24) 


und bat um seine Hilfe, worauf ich wieder ein wenig Kraft bekam. © Meine 


Wenigkeit hat auch drei Kerzen angezündet. 
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€? Unter dieser Kuppel ist ein großes Moskitonetz gespannt. Die Schätze, 
die sich hier befinden, sind um vieles mehr wert als die Schätze Ägyptens. CƏ Alle 
vier Seiten sind mit wervollen Steinen bestückt. Kein Herrscher dieser Welt 


besitzt etwas so Wertvolles dieser Art. 


Kein menschliches Lebewesen kann sich unter dieses Netz begeben. ^" 


Denn der Prophet selbst liegt unter einem Sarkophag mit grün besticktem Ka'be- 


© Viele Würdentrâger haben aus Liebe zum Propheten 


Tuch begraben. 
edelsteingeschmückte Gegenstände wie Leuchter, Öllampen, Weihrauchgefäße für 
dieses Gebäude gestiftet. 291b. ® Diese Gegenstände, die sich vom Tode des 
Propheten bis zum Jahr 1082 angesammelt haben, werden alle an diesem Ort 
aufbewahrt. ® Oft sind es auch Geschenke, die von einem Gelübde herrühren. "' 
Aber die Gegenstände sind nicht aufgehängt. Den Wert und die Anzahl dieser 
Gegenstände weiß nur Gott allein. Aus diesem Grund darf niemand das Innere 
dieses Umhangs betreten. © Dieser Ort ist nur dem Propheten vorbehalten. Aber 
einmal im Jahr dürfen die Moscheediener von vertrauenswürdigen Glâubigen in 
das Innere dieses Umhangs treten, um die Schátze von Staub zu befreien und die 
Innenseite zu reinigen. ^" Ebü Bekir liegt rechts vom Oberschenkel des Propheten 
mit einem schwarz bestickten Ka'be-Tuch verhüllt in einem Sarkophag begraben. 
© “Ömer liegt hier zur rechten Seite des FuBes des Propheten mit einem grün 
bestickten Ka'be-tuch verhüllt in einem Sarkophag begraben. " Unter dieser 
hohen Kuppel ist sonst niemand begraben. “ Fâtıma liegt außerhalb dieser 
Kuppel. Sie liegt außerhalb der Grabstätte des Propheten begraben. Der Bereich, 
der zwischen diesem Gebäude und der Gitter liegt, ist drei Schritte breit. “ә Es ist 
eine Grabstâtte, die von allen vier Seiten besichtigt werden kann. Zu allen vier 


(12-14) 


Seiten dieses Zeltes kann man gehen. Dieses Gebáude ist über und über mit 


wertvollen Edelsteinen wie Achat, Bergkristall Steinen aus Jemen, türkisfarbenen 


ES 208 glas und 


Steinen, Kristallglas" , Bergkristall aus Necef und Murano, 
Chrysolith und “ayn-i semek (Hühnerauge), Sternsaphir (aynü”l-hırre), ‘aynü’l-mär 
?, Almandin (seylan), sebil-i “allam?, Perlmuschel (sadef), Geschliffener 


Bergkristall aus Zypern und Deutschland (Kibris-Alman elmäsı) geschmückt. 


“> Jeder, der dies sieht, gerät in Gefahr, den Verstand zu verlieren. Dieser 
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Bereich ist nicht mit Teppichen ausgelegt. “9 Dieser Raum ist auch geschmückt 
mit vielen wertvollen Kronleuchtern, wovon jeder die Erinnerung an einen Sultan 


(17-18) 


trägt. Den Wert dieser Gegenstände kennt nur Gott. Viele Kerzenleuchter, die 
aus tausenden wertvollen Steinen bestehen sowie eingezäunte goldene Kugeln 
befinden sich hier. Es befinden sich hier auch viele Wasserkaraffen und Stempel 


(19-20) 


des Süleyman. Jeder der das sieht, staunt. Weil unter dieser hohen Kuppel 
kein Platz für all die vielen Kronleuchter und Kerzenständer ist, sind sie teilweise 
an den Wänden aufgehängt, und man hat sie noch mit Geschenken, die später 


O) Von den mannshohen goldenen 


überbracht wurden, geschmückt. 
Kerzenständern, die sich an diesem Ort befinden, ist jeder so viel wert wie eine 


Tributzahlung der Byzantiner (Rum Haracı). 


© Jeden Abend kommen die Bediensteten und zünden sieben oder acht 


Ellen lange Kampferkerzen an, um diesen Ort zu erleuchten. €) Und in der Nähe 
dieser Kerzenständer sind mannshohe Fackeln angebracht, die sehr kunstvoll und 


aufwendig gearbeitet sind. 


© Eine der Fackeln ist von Nüre'd-din dem Märtyrer gestiftet worden. 
Die anderen stammen, der Reihe nach, von Sultan Gavri, Selim Şah” dem 
Eroberer Âgyptens, von Sultân Süleymân, Celâle'd-din Ekber dem Herrscher 


Die letzte ist besonders geschmückt und ist‏ ?€ 29و 


Indiens und von Sultan Ahme 
auch die wertvollste. Und jede ist zehnmal so wertvoll wie der Schatz von 
Agypten. 


© Gegenüber dem Prophetengrabmal hängen zwei Diamanten. Einer hat 


70 Karat, der andere ist so groß wie eine Babyhand. 292a. ® Bei Gott, in der Nacht 
sah ich mit sehr viel Sorgfalt diese Diamenten. Die Kuppeln sind durch ihre 
Leuchten fabelhaft erhellt. ” Diese beiden Steine sind echte Diamanten. ” Manche 
Studenten machen sich den Glanz dieser Steine zunutze und lesen. ® Diese 
Diamanten hängen an Seidenfäden, die genau in der Mitte der Kuppel angebracht 
sind. © Die Fäden dieses Zeltes hängen an Pfeiler und an den vier Seiten dieser 


Kuppel sind Gitter angebracht. 


? Dieser Vorhang wirkt wie ein Umhang, der den Propheten verhüllt, und 
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der Prophet liegt in diesem Zelt. © Die Enden dieses Zeltes berühren die Erde. 
Dieses Zelt hat keine Tür und auch sonst keine Öffnungen. Die Kuppel ist 50 
Ellen hoch. " Das Innere ist vergoldet. Die Malereien sind aus dunkelblauer 
Farbe. ^ Entlang den Wänden dieser Kuppel ist der Vers: Gott ist das Licht von 
Himmel und Erde. Sein Licht ist einer Nische zu vergleichen, mit einer Lampe 


darin?! fabelhaft niedergeschrieben. 


“® Gott sei Dank habe ich in dieser Reihenfolge diese Stätten besucht. . 


Nach dem Brauch habe ich das Gebâude rückwárts gehend verlassen und bin 
wieder an der Grabstâtte des Propheten vorbeigegangen. “9 An dieser Stelle sind 
in goldenen Lettern große Schriftzüge angebracht: Im Namen des barmherzigen 
und gnâdigen Gottes o mein Herr! Gesandter Gottes ! Nimm meine Hand! Ich 
habe niemanden außer dir und ich kann bei niemandem anderen Zuflucht finden. 
Du bist das Licht zur Leitung jedes Lebewesens und du bist das Geheimnis der 
Schópfung, o du beste Stütze.” Im Namen des Barmherzigen und gnâdigen 
Gottes. (Denen) die dem Gesandten, dem heidnischen Propheten folgen, den sie 
bei sich in der Thora und im Evangelium verzeichnet finden)” P? und Vers "Der 
Erfolg Im Namen des barmherzigen und gnádigen Gottes. Gott genügt (dafür) als 


15-16) . 2 ç 
e Und mitten drin auf einer 


Zeuge. Mohammed ist der Gesandte Gottes. 
silbernen Tafel ist folgender Vers angebracht: Im Namen des Barmherzigen und 
gnädigen Gottes gib meinen Dienern kund, daß ich derjenige bin, der barmherzig 
ist und bereit zu vergeben". Und wir haben dich nur deshalb (mit der 
Offenbarung) gesandt, um den Menschen in aller Welt (al-älamün) 


Barmherzigkeit zu erweisen. 7 


©) Diese Kalligraphien sind Arbeiten aus der Zeit von Sultan Ahmed ibn 


Mehemmed bis “Osman der erste. Diese Kalligraphien beherrscht heutzutage 
niemand mehr. Sie sind nach Art der Karahişâri Schrift geschrieben. © Über den 
Grabmälern von Ebü Bekir und “Ömer sind Grabschriften angebracht, die diese 


Menschen beschreiben. Móge Gott mit ihnen zufrieden sein. 


© An der Kopfseite des Propheten steht auf einem Stützbalken dieser 
Hadith geschrieben: der Prophet hat gesagt: © Meine Gefährten sind wie Sterne. 
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Nach welchen von ihnen ihr euch auch richtet, ihr werdet immer den richtigen Weg 


finden, “27 


Q7) x. š : š : e > 
Diese Kalligraphe ist mit roter Farbe geschrieben. Ein weiteres Hadith: 
. CES 8). : . 
Gesandter Gottes , Friede sei mit ihm, sagte: TTT ich habe geschrieben, wozu meine 


Liebe und mein Wissen ausreichten. © [ch habe diesen wenig wertvollen und 
fehlerhaften Aufsatz nicht ausgeweitet, weil ich befürchtete, daß es dem Besuch des 
Propheten hinderlich sein würde. 292b. (CƏ Aber meine geringe Wenigkeit konnte 
Konzeptpapiere schreiben 40 mal war ich in diesem Garten, der zu den Gárten des 


Propheten gehórt, und habe um seine Fürbitte gebeten. 


= (Im Traum) war ich im Jahre 105071” einmal Muezzin und nach dem Gebet 


۲ . ۲ 5) ҹ 
küBte ich seine Hände, und habe gesagt „Fürbitte, du Gesandter Gottes." ^ Seine 
Worte, die wie Perlen aus seinem Mund kamen, lauteten: „Für meine Fürbitte und 


: ç s R Lunas 6) 2 š 
meinen Besuch und meine Reise, am Ende eine Fâtiha." ^ Gott sei es gedankt, seine 


heiligen Worte habe ich in diesem Jahr empfangen. 


Mn: ə : : 
Die Besuche haben vvir in dieser Reihenfolge gemacht. Nach Damaskus sind 
vvir zur Burg von Müzeyrib”"” gereist. " Der Hárte des Winters wegen konnten wir 


9 
unser Zelt nicht verlassen. In siebzehn Tagen habe ich den Koran siebenmal gelesen. f 


2220 


Ich hatte vorher einige Male bis zur Sure Zuha””” (Der Morgen), einmal bis zur Sure 


Yâsin? und einmal einige Male bis zur Sure İhlâs” (Der Glaube ohne Vorbehalt) 
gelesen und dann aufgehórt. 01? Gott sei dank, habe ich den Boden berührt, den er auch 
berüht hatte und habe um seine Fürbitte gebeten. ^ Ich habe um Sicherheit auf der 


12 
Reise, und im letzten Augenblick um den Glauben gebeten. - Diesen Gesang, den ich 


bis zur Sure Ihlas gelesen habe, habe ich nach dem Mittaggebet im Bereich, vvo sich die 
Muezzine befinden, vervollständigt. — Ich habe ein langes Gebet rezitiert, so daf alle 
staunten. “” Gott sei Dank, diesem Gebet folgend, haben viele Würdentrâger für mich 


gebetet. Móge Gott diese Gebete erhóren. (9 An diesem Ort haben wir alle Besuche 
beendet. 
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292b - Beschreibung der Bauten innerhalb der Stadttore von 


0 223 
Medina. 


17 - с 18) .. 
M Der erste Abschnitt behandelt die Schulen „Däru’l-ulüum,,. SE Uber dem 


Stadttor Büb-ı Rahmet (Tor der Barmherzigkeit) steht, von einem Blumenornament 


umrahmt, folgender Vers: Se Im Namen Gottes, des Barmherzigen und Erbarmers: 
„Diejenigen aber, die das Jenseits haben möchten und sich mit dem entsprechenden 
Eifer darum bemühen und dabei glöubig sind, finden für (diesen) ihren Eifer (dereinst 
bei Gott) Dank (und Anerkennung)., 


(20-22) : : . : ۱ 
Unter dieser Schrift steht weiter geschrieben: Den Bau dieser Medrese 


haben der grofe Emir (Emir Sultan) und seine Gemahlin veranlaft. Dieser Bau ist im 


Jahre 724 errichtet worden.” Angrenzend an diese Medrese befindet sich die des 
Sultân Kaytbays””. Alle Fenster der Zimmer der Medrese blicken in Richtung des 
Grabmals des Propheten. ca Außerhalb des Tores Gabriels ist die Medrese von Sokullu 


Mehemmed Pascha zu finden. iic Die Armenküche des Sultan Mehemmeds 
m.” liegt in der Nähe des Friedenstors und aufgrund der Namensgleichheit stiftete er 
sie dem Propheten, so daB man sie „Mehemmediyye Imareti, nennt. Die Stiftung 
besitzt großes Vermögen. 


4 „Kurz und gut, außerhalb und innerhalb der Festung sind 118 Medresen 


227 Manche wurden in Herbergen für Gelehrte und für Glaubige, die sich in 


der Nähe des Propheten ansiedeln wollten, umgewandelt.,, a Innerhalb der 


beheimatet. 


Stadtmauern befinden sich zwei Hamams. Eines dieser Badehäuser ist von Sokullu 


Mehemmed Pascha. Luft, Wasser und Gebäude sind sehr lieblich. Es ist ein sehr 
helles und sehr dekoratives Badehaus. 


293a “ Die beste Eingerichtete Herberge —- ist jene, die sich in der Nühe des 


ägyptischen Tores befindet. Sie liegt zu seiner rechten Seite. Diese kunsivolle 
Karavansaray enthâlt 120 Zimmer. “Die Herberge —-, die sich gegenüber befindet, hat 
50 Zimmer. Die beschriebenen Moscheen und Herbergen sind berühmt. Die Straßen 
innerhalb der Festung haben alle mit weißem Stein ausgelegte Bürgersteige, 
und es ist sehr sauber in der Stadt. ә Es sind dauernd Wassertrüger unterwegs, um 


die Trottoire zu Һәлә" Es befinden sich dort 20 Schulen für Abc- 


Schützen und an sieben verschiedenen Orten Koranschulen, die die Lescart 
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des Ibn Kesir und Hafs und der Siebener-Zehner takrib-Rezitation””” befolgen. 


Und es gibt 70 Darul-Hadis (Hadith-Schulen). 


^? mit 70 Brunnen. Weil einige 


Brunnen groBe Stiftungen angeschlossen sind, werden zur Pilgerzeit dürstenden 


(10-11) 


Pilgern süße Erfrischungsgetränke gereicht. Diese Festung enthält an drei 


verschiedenen Orten Brunnen, zu denen man 20 bis 30 Stufen hinabsteigen muß. 


In diesen Brunnen sind zwei Rohre, aus denen das lebensspendende Wasser 


(12) 


herausquillt. Das Wunder des Propheten ist das in diese Stadt hingeleitete “Ayn-i 


Zerka””” (blaue Quelle) Diese ist einer Stiftung des Sultan Süleyman 


angeschlossen. Das Wasser dieser “Ayn-i Zerkà blauen Quelle kommt aus großer 


(13) 


Tiefe, ist aber dennoch warm. ` Läßt man dieses Wasser eine Weile im Krug 


(14) 


stehen, wird es im Kontakt mit der Luft sehr schnell kalt. Es ist besonders 


bekömmlich und ein sehr angenehmes, weiches und reines Wasser. An einigen 


(15-17) 


Brunnen sind diese Suren angebracht: © Und ihr Herr gibt ihnen reines Getränk 


230 Wir haben dir die Fülle gegeben.” ; Von einer darin befindlichen 


zu trinken. 
Quelle, die salsabil genannt wird”; Die Frommen (dagegen trinken (Im Paradies 
Wein) aus einem Becher, dessen Mischwasser mit Kampfer (gewürzt) ist”), Und 


alles Lebendig ist, aus Wasser gemacht haben, 234 


“® Die wertsvollste Stiftung in Medine ist eine, die mit Wasser zu tun hat. 


© Sollte ein Wohltäter in der Moschee des Propheten cin Wasserleitungssystem 
einrichten, wird er tausendmal soviel Wohltätigkeit bekommen wie im Wert von 
tausend Pilgerreisen. ^" Es haben so viele Fürsten und Könige diese Stätten 


besucht, doch niemandem ist diese Wohltätigkeit vergönnt gewesen. 


“Es besteht großer Bedarf an Wasser. Die Pilger kommen und rufen aus: 


.Kommt uns zu Hilfe und gebt uns Wasser, damit wir unsere rituellen 
Reinigungen vornehmen können. Wir möchten den Propheten besuchen., s 
Danach kaufen sie von Armen Wasser in kleinen Schnabelkünnchen zu zwei 
Piaster. Es sind große Beschwernisse zu bewältigen. ° In dieser Stadt befinden 
sich 700 schöne verzierte Straßen. Es gibt keinen aus Backstein gebauten Basar. 
"9 Man findet dort Waren aus vielen verschiedenen Teilen dieser Welt wie Indien, 


(26) 


Sindien, Iran, Buhara, Belh, China Samarkand””” usw. Kurz gesagt, es gibt 


viele verschiedene wertvolle Waren aus vielen Teilen dieser Welt. ^" 70 000 
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Pilger und Kaufleute, die auf Inseln und an Land leben, schaffen ihre Waren 


hierhin und verkaufen sie und kehren wieder zurück. 


^? Medina ist ein Handelszentrum und eine lebendige Stadt. Die Mehrheit 
des Volkes dieser Stadt sind Handelsleute, und sagen: „Wer verdient, ist der 
Liebling Gottes.,, "Es sind sehr feine und gastfreundliche Menschen. 293b ® Und 
in den Monaten Receb, Sa'bân und Ramazan haben alle Geschâfte der Stadt rund 


um die Uhr geóffnet und sind hell erleuchtet. 


^? Aus Medina (normale Stadt) wird die erleuchtete Stadt.°° ® Mit der 
Ankunft der Pilger werden ihre Tage zu Freudentagen, denn dann werden den hier 
Ansüssigen Geschenke (Surre) überreicht, und sie freuen sich darüber. ? Die 
Einheimischen ziehen neue Kleider an und laden die Pilger in ihre Wohnungen ein 
und bewirten sie, wobei ihnen nochmals kleine Aufmerksamkeiten erweisen 
werden, und sie freuen sich darüber.” Die Nâchte werden zu Kadir-Nüchten und 
die Tage zu Tagen, wie an denen des Opferfestes””. ^ Die Medinenser knüpfen 
gute Beziehungen zu den Pilgern, stellen ihre Dienste als Führer zur Verfügung 


und verdienen ihr Geld mit diesem Gescháft. Soviel darüber. ^ 


Die Beschreibung der Menschen in der Umgebung von 


Medina 


Die Gebetsrichtung der Süden und der Norden der Festung, sind allesamt 
von kultivierten und solide Häusern umgeben mit Gärten und VVeingörten. ® Es 
gibt dort sieben Stadtteile und 2000 Häuser sind aus Backstein. Die Gebäude sind 
alle zweistóckig. ^ Diese Häuser sind nicht so klein wie die innerhalb der Festung. 


TT Es sind alles geräumige, mit weißem Kalk angestrichene und kunstvoll 


verzierte Hâuser. Die Holzplatten bestehen aus Dattelbaumholz. ^*^? Einige sind 
aus griechischen Holzplatten erbaut. Sie kommen aus Agypten über den Suez nach 
Yanbu" und werden von dort aus mit Kamelen nach Medina transportiert. In 
Medina werden aus diesen Holzplatten Hâuser gebaut. Der Stadtteil, dessen 
Hâuser aus diesen Holzplatten gebaut ist, befindet sich nicht innerhalb der 


geschmückten Stadtmauern. 
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[Diese Stadt befindet sich nicht innnerhalb der schón ausgeschmückten 


Stadtmauern]. 4^ 


Aber durch Gottes unerfoschlichen Ratschluß sind diese 
Vorstüdte an allen vier Himmelsrichtungen von Grüben umgeben. Diese Grâben 


“9 Die Grüben, die sich im Süden der 


sind eigentlich ausgetrocknete Flußläufe. 
Stadt befinden, sind breiter als die anderen drei Gräben. "” Sie finden ihre 
Begrenzung durch die Stadtmauern. Manche Pilger steigen auf die Stadtmauern 


(um eine bessere Sicht von der Stadtmauer aus zu haben)” Ы 


In dieser Vorstadt befinden sich --- Moscheen. ® Die erste Moschee ist die 
Moschee Camri-Kebir?. "” In dieser Festung befindet sich außer dieser Moschee 
die Ravza-i Mutahhara Moschee. "” Die Entfernung vom Eingang bis zur 
Gebetsnische auf der gegenüberliegenden Seite beträgt 80 Fuß. Diese Moschee ist | 
100 Fuß breit und nicht sehr hoch. “” Aber sie ist kunstvoll ausgeschmückt, nach 
alter Art, unvergleichlich, und das Innere ist hell wie Perlen. °? Die Gebetsnische, 
nach deren Richtung sich die Betenden richten, ist sehr einfach gehalten. Auf 
dieser Gebetsnische ist folgender Koranvers geschrieben: Sooft Zacharies (nun) 
zu ihr in den Tempel kam,,.”” Das Minarett ist sehr kurz. 29 Außerdem befindet 
sich in dieser Mochee kein Vorhof (Harem). Es befindet sich lediglich ein 
Vorraum. ^ Das Innere der Moschee ist nicht mit Marmor oder anderen Steinen 


(23-24) 


ausgelegt. Man kann nicht ohne Schuhe auf diesen Steinen laufen. Der Boden 


ist teilweise mit kleinen, schwarzen Kieselsteinen ausgelegt, und die Mochee ist 


25) £ Ы x x 
29 Wer einmal in dieser Moschee ein Gebet 


nicht besonders ausgeschmückt. 
verrichtet, dem werden alle Gebete erhórt. Der Prophet hat dafür gebetet, daf 


jedes Gebet in dieser Moschee erhórt wird. 


(26) ) 


Gegenüber dieser Moschee befindet sich die Moschee des Ebü bekir. = 
Es ist eine Moschee mit kleiner Kuppel und kurzem Minarett. ^" In Richtung der 
Gebetsnische und der Propheten-Moschee in etwa hundert Fuß Entfernung auf 
ebener Fläche liegt die Moschee Hazret.---.”” Auch dieses Gebäude ist ein 
hervorragender Bau mit einer kleinen Kuppel und einem kurzen Minarett. 294a - 
In dieser Vorstadt sind das die Moscheen, in denen wir gebetet haben. Die 46 


Medresen, die sich hier befinden, wurden zu Wohnungen umgebaut. ? Und die 


Festung herum befinden sich 6 Koranleseschulen, 11 Hadith-Háuser (Haus der 
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Prophetischen Überlieferung) und 20 Schulen für Abc-Schützen. ® Die jährlichen 
diese Surre2° und Kleidungen wurde für allen schon festgelegt. ? Die 


Wohlfahrtseinrichtungen dieser Städte sind in keiner anderen Stadt zu finden. 


In dieser Vorstadt befindet sich ein Bad, © das gegenüber der Propheten- 
Moschee steht. Es ist das Davud Pascha-Bad, dessen Wasser angenehm sauber ist 
und dessen Luft angenehm ist, und ---- ®" Aber dieses Bad ist nicht immer 
geóffnet. Die sich in der Nahe befindende Hasekiye Medrese ist aus Stein gebaut 
und stabil wie eine Festung. ^ In den Räumen halten sich die Pilger auf. Das 
Wasser des Brunnens von “Ali ist ein sehr wohlschmeckendes Wasser und befindet 


? Die Pilger decken ihren Wasserbedarf aus diesem 


sich in dieser Vorstadt. 
Brunnen. In dieser Vorstadt existieren vier große Armenküchen. °” Alle befinden 
sich in der Nähe des Bades des Süleymân Chan und Murad Chan HI. "TTT Die 
Stiftung des Haseki Sultan?" läßt dreimal täglich in drei großen Behältern Suppen 
kochen und zweimal tüglich an die Armen und Bedürftigen je einen Teller 
VVeizensuppe mit einem Stück Brot verteilen, ohne Dank zu erwarten. (ohne daß 
man von ihnen eine Gegenleistung erwartet) Denn es steht geschrieben: © Vers, 
Gott ist es, der (allen) Unterhalt beschert und Macht und Festigkeit zu eigen 
һаг, ^^ Aber an besonderen Tagen und in den Freitagsnächten werden in diesen 
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Küchen von Keykavüs”” Hammelfleisch, Pilaw (Reis), Zerde” (mit Safran süße 


Reisspeisen zubereitet) und Aşura (suppenartige Speisen, zubreitet aus 
geschrotetem Weizen) gekocht. Man bereitet soviel zu, daß es für jeden reicht. - 
Diese Armenküchen sind bekannter als die in der Festung. In den Armenküchen 
innerhalb der Festung werden die Speisen an die Bediensteten und die Nachbarn 
des Propheten verteilt. "” Aber in den Armenküchen außerhalb der Festung wird 


an jeden Menschen, egal ob arm oder reich, Essen ausgegeben. Es ist erstaunlich, 


Es befinden sich in dieser Vorstadt 40 


47) 


wie groß diese Armenküchen sind. 
Brunnen. Der prüchtigste der Brunnen ist der Brunnen, der in der Nâhe des 
geräumigen Vorraum des Emir-i haclar steht. “” Der Brunnen trägt den Namen 
Teftişci Mehemmed Pasha. “ Über dem Tor steht das Datum, an dem er erbaut 
wurde. Aber aus Eile konnte ich es nicht notieren. Jeder trinkt aus kupfernen 


Bechern, die verzinkt sind. ^" Außerhalb des Ägyptischen Tores befindet sich der 
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Aga-Brunnen. €) Auch dieser ist eine fromme Stiftung. Über dem Fenster steht 
geschrieben: Und alles, was lebendig ist, aus Wasser gemacht haben. °? Und in 
der Nähe der Haseki Sultan Brücke befindet sich der Därü’s-saäde ağa”””- 


Brunnen. 


© In allen Herbergen, Moscheen und Medresen und auch in manchen 


Häusern sind Brunnen zu finden. Das Wasser all dieser Brunnen fließt aus “Ayn-i 


“9 In dieser Vorstadt befinden sich sieben künstliche Teiche. Auch das 


zerkâ. 
Wasser dieser Teiche kommt aus derselben Quelle. ® An vielen Stellen, an denen 
die Wasserleitung der “Ayn-i zerka. vorbeiführt, sind Brunnen angelegt. CƏ Von 
der Moschee des Propheten bis zum Ägyptischen Tor sind es sechshundert 
Schritte. Es befinden sich auf beiden Seiten zweihundert Läden. Diese Gebäude 
sind nicht aus Stein. Viele sind provisorisch gebaut. "" Die Geschäfte sind 
Kaffeehäuser, Traggestellhersteller, Fleischer, Futterverkäufer, Gerstenverkäufer, 
Heuverkäufer und Goldschmiede. "" Es ist ein sehr frequentierter Ort, so daß man 
sich dort kaum frei bewegen kann. Besonders zur Pilgerzeit ist er ein einziges 
Menschenmeer. Die Einkäufe sind dort sehr ergiebig. ^" Aber außerhalb der 
Pilgerzeit beträgt die Zahl der Einwohner 14.000. 294b 


und Getränke für die Bevölkerung dieser Gegend wird durch die Stiftungen des 


(1-2) 


Der Bedarf an Speisen 


Eroberer Ägyptens Selim, Süleymân Chan, Mûrad Chan III. und Sultan Ahmed 
gedeckt. "^ Die Stiftungen mit dem Namen große Deşişe und kleine Deşişe e 
Murádiyye, Mehemmediyye und Häsekiyye treiben jährlich 14 000 x 100.000? 
MaB Getreide ein. Sie sind sehr bedeutende Einrichtungen. 8? Man bringt das 
Getreide von Ägypten nach Suez, von Suez nach Yanbu‘ und von dort mit 
Kamelen nach Medina weiter. © Nach dem Bestellungsbrief des Sultans (Berât-i 
Padişahr?””” erhält jeder seinen Teil an Getreide. Als Gegenleistung für diese 


0 


Gaben beten sie für den Sultan. ' Wenn Pilger aus Damaskus und der Treuhand 
der Surre hier ankommen, werden mit Hilfe der Besitzurkunde (Mümessek)” in 
Ägypten an vorher bestimmter Personen, deren Zahl 62.000 ist, diese Güter 
verteilt. ® Die Güter stammen aus Tausenden von Stiftungen und aus Ländern, die 
das Osmanische Reich erobert hat, und aus Stiftungen, die in Mekka und Medina 


beheimatet sind. ® Diese Waren haben den Wert von zwei Staatsschätzen des 
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Landes Ägypten. Diese Schätze werden an die Bewohner von Medina gesandt. Ы. 


Dieser Schatz vvird Tag und Nacht von Fackeln hell erleuchtet und an die 
Begünstigten verteilt. Die Verteilung überwacht der Leiter der Pilgerkarawane 


(Emirü'-hac) und der Molla von Medina vor den Augen des Seyhü'l-harem. Es 


ap 


wird genau Buch geführt, wer welche Waren erhalten hat. Verstorbene, die 


252 


keine Erben (mahlülat)”” haben, hinterlassen ihr Erbe den hiesigen Stiftungen und 


der Begünstigte betet für den Verstorbenen. Es wird Istanbul mitgeteilt, da& das 


Erbe des Toten an diese Stiftungen übergegangen ist. 


"TT Mit einem Wort, es ist ein gut versorgtes und ruhiges Volk. Denn sie 


sind Nachbarn des Propheten. "” Diese liegt Stadt inmitten einer Wüste in einer 
steinigen Landschaft. Deshalb ist es dort sehr heif. Aber es beeinfluft die 
Menschen oder die Tiere nicht so sehr. "* Und die Luft und das Wasser dieser 
Gegend sind sehr angenehm. Die Knaben und die liebreizenden Mâdchen dieser 
Gegend sind besonders schóne Menschen. Sie sind sehr gut gewachsen, und die 


Auswahl ihrer Wórter ist sehr bedacht. 


(16) 


Wenn die Schónen sich bewegen, ist es, als ob eine Skulptur zum Leben 


erwacht. 
Und wenn sie anfangen zu sprechen, erblickt man das Wunder Christi“. 


'? Dieser Doppelvers handelt über die Schönheiten des Grabmals (Ravza-i 


Mutahhara). ^" Jedes dieser Menschen besitzt Augen wie ein Reh, und sie 


(19) 


sprechen in wohlklingenden und liebevollen Wórtern. ^ Und alle Frauen tragen 


halbhohe Schaftstiefel aus weichem Saffianleder, und die Farbe ihrer Schuhe ist 
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hellblau. Sie sind in schwarze Tücher^" gehüllt und tragen Brautschleier aus 


(1) 


gelber und roter Seide. AuBer ihren Kolyrrum, eine aus pulverisiertem Antimon 


54 


bereiteten Salbe zum Schwarzfürben der Augenlider, ?* ist nichts weiter zu 


(22-24) 


erkennen. Ihr ganzer Kórper ist in diese Tücher gehüllt. Alle Angesehen 
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(Notabeln) tragen Tücher aus dünnen Stoffen^" mit verschiedenen Motiven wie 


z.B. Blumenmuster. Sie sind äußerst reinlich angezogen und tragen auf ihren 
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Köpfen Tücher””” mit schönen Motiven. “ Sie wickeln sich Schals und eckige 


Turbane””” um. Die Enden ihrer Turbane””” lassen sie herunter hängen. Nach der 
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(26 ۰ ۰ ۰ š 
) Fin Teil dieser Menschen ist 


Sunna des Propheten schminken sie Kolyrrum, 
fromm. Ein weiterer Teil besteht aus Kaufleuten und Geschäftsleuten. Die 
Mehrheit der Bewohner dieser Gegend stammt ursprünglich aus Anatolien. °” Die 
beduinischen Araber sind hier nicht angesiedelt. ^" Das Volk dieser Gegend hat 
äußerst friedlich Gewohnheiten. Im Bazar herrschen Gerüche wie Amber und 
Moschus vor. ^" Es ist nicht möglich, auch nur einen dieser Gerüche zu 
beschreiben. 295a Mage Gott bis in alle Ewigkeit diese Gegend so schön 
erhalten. Es befinden sich hier --- Obst und Weingarten. Die gepflegstesten dieser 
Gärten sind die Weingärten des Sokollu Mehemmed Pasa und des Seyhü’l-harem 
Und es wurden die Obstgärten des Serif beschrieben. Es wachsen hier sieben 


verschiedene Dattelarten. ” 


(5) 


Es gibt verschiedene Apfelsorten, die herrlich duften. 
Auch findet man hier verschiedene Sorten Trauben, die sehr saftig sind. Die 
Pfirsiche âhneln hier der Wange einer schóner Frau. ^? Auch kann man hier viele 
Aprikosen, Mandeln, Johannisbeeren, menschenköpfgroße Zitronen, Grapefruit, 


Kebäd, *? Oliven, Trauben und Feigen finden. 


® Es wachsen hier auch einige Obstarten, die man in Anatolien nicht 
findet, wie zum Beispiel Mispeln, Spierling, süße und saure Kirschen, 
Kornelkirschen und Kastanien. ” Es gibt auch noch viele andere lebensspendende 


Obstarten. Aber da es ein steiniges Gelände ist, ist der bewirtschaftete Boden sehr 
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begrenzt. "" Alles Getreide kommt aus Ägypten und “Abbas-i Hicaz””. In diesen 


Gärten sind sieben Rosenarten, die aus dem Schweiße des Propheten gewachsen 


sind. ^" Sie sind rubinrot. Außer Rosenwasser sind hier auch die wahren Düfte 


-261 a5 


wie “tr-şahi””” ma-i kadi””” 


mä-i käzib? vorhanden. ` Außerdem wachsen hier 


Blumen wie Lilien, Nelken, kleine Saubohnenarten, Jasmin, Narzissen und weiße 


Narzissen, Moschuskraut, Veilchen und viele andere Blumen. Und diese Düfte 


€? Besonders im Frühling erfrischen die Blüten der 


(15) 


verzaubern den Menschen. 


Zitrusfrüchte den Menschen. Kurz gesagt Medina ist umgeben von 


(16-17) 


Der Geschmack der Datteln dieser Stadt und 


(17-18) 


Rosengörten und Dattelpalmen. 
seiner Obstsorten ist nicht zu vergleichen mit denen in anderen Gegenden. 
Die Dattelpalmen sind reichlich mit Datteln geschmückt. ^" Man fühlt sich hier 


wie im Paradies. Lasse Gott sie aufblühen.---- Hier schließen wir die 
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Beschreibung von Medina ab. 


= Sehenswürdige Wallfahrtsstätten außerhalb Medinas: 


29 Als erstes wird der Wallfahrtsort Baki beschrieben. Es ist Tradition, daß 
man zuerst seine rituelle Waschung vollzieht. “? Tritt man aus dem Tor von Baki 
hinaus, spricht man folgendes Gebet:””” Friede euch, o ihr Mosleme. Auch wir 


werden euch folgen. Vergib mir, um der hier ruhenden Verstorbenen willen. E? 


(26-27) 


Danach rezitert man die Sure Tekaşür.”” (Die Sucht mehr zu haben) Nach 
zweihundert Schritten auf diesem Friedhof und kommt man an das Grab 


“Озтапз. 


Ich grüße dich Kalif des Propheten, *? Du Sohn “Affans, möge Gott dich 
durch die guten Taten, die die Religiongemeinschaft Mohammeds verrichtet, 
segnen. Gott móge dich im Jenseits gütig in sein Reich aufnehmen. €) Der du im 
Monat Ramazan, während des Studiums des Korans den Märtyrertod gestorben 
bist. 295b ® Du hast den Koran zu einem Buch zusammengefaßt. Gegrüßt seiest 
du, Gläubiger und ® Wesir des Propheten. Man bittet um seine Fürbitte. 
Anschließend sollte er die Sure Fâtiha für seine Seele rezitieren. ” Die Legende 
des ‘Osmän: “Osman ist im Jahre 24 nach islamischer Zeitrechnung im Monat 


Muharrem Herrscher der Gläubigen (Emirü-l mü'minin) geworden. Verse: 
Der dritte Freund (des Propheten) ist 'Osmàn bin "Affan 


Er ist die Quelle wertvoller Kenntnisse. 


(4-5) (5) 


Seine stolze Abstammung ist: “Osmân ibnü “Affan İbnü ` Ebü'l-Às bin 
Ümeyye bin 'Abdü[s]- şems bin “Abdüjil-menâf bin Kusayy bin Kilâb bin Mürre 


bin Ka'b . 


? In ihm vereinigt sich die Familie des Propheten mit der der Kusayy. Sein 
Beiname ist “Ömer und nach einer anderen Überlieferung aber Ebu “Abdu”llah. M 
Ebu 'Abdu'llâh gehört zu den Ahnen des Propheten. Er ist in Mekka geboren. Sein 


(8) 


Tod ist in Medina zu einem großen Ereignis geworden. ` Weil der Prophet zwei 


seiner Töchter mit ihm verheiratet hatte, nennt man ihn auch den Besitzer der zwei 
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Lichter. Verse: ^ 


Der Schatten des Barmherzigen (Rahman), der die Weisheit und die 


Sanftmütigkeit in sich vereinigt. 


Die Perle, die die Gabe hatte, den Koran zu einem Buch zu machen. 


(10) 


Sein Kalifat dauerte 11 Jahre. Drei Tage nach dem Tod des “Ömer 
wurde ihm dieses Amt übertragen. “ Er war 69 jahre alt, als er diese Aufgabe 
übernahm. Nach 11 Jahren in diesem Amt wurde er im Monat Ramazan beim 
Lesen des Korans getótet. “> Als er ermordet wurde, las er die Sure-Bakara ^ **. 
Sein Blut ist auf die Zeilen: „Doch Gott dir (als Helfer) gegen sie genügen, ^ 
getropfi. “9 Dieser wertvolle Koran befindet sich immer noch Innenfestung in 
Humus, in der Moschee -. "9 Er ist 82 Jahre alt geworden. Während seines 


Kalifats sind Chorasan”“* 


, Aserbaidschan, Taberistan, Kirman, Samarkand, Afrika 
und viele andere Gegenden erobert worden. Gott möge ihn segnen. ^^ Seine 
Ruhestätte befindet sich im Süden von Baki am Rande eines Dattelpalmenwaldes. 
Um sein Grab ist ein Gebäude mit einer großen Kuppel erbaut worden. “® Als er 
ih den letzten Zügen lag, haben seine Nâchsten um die Erlaubnis gebeten, ihn in 


(19) 


der Nähe des Propheten begraben zu dürfen. ^ Doch er entgegnete: „Nein, ich 


wurde nicht eingeladen. Dies steht mir nicht zu, und hat dies entschieden 


abgelehnt. 
Der Grund des Todes des Mürtyrers 'Osmàn 


œ Im Jahre --- übertrug er dem Sohn des Ebü bekirs Mohammed Ekber” 


(21) 


das Emirat von Ägypten. “” Aber davor hatte der Sekretär des Osman gebeten. 


?? Seine Bitte wurde nicht 


dieses Emirat jemand anderem zu übertragen. 
angenommen. Bevor Mohammed Ekber nach Ágypten gehen konnte, benótigte er 
einen Erlaß des “Osman. Der Sekretär Mervan?“ fälschte das Schreiben. ^" Durch 
die Anderung einiger Buchstaben hatte das Schreiben nun Gestalt eines 
Tötungsbefehls statt einer feierlichen Begrüßung angenommen. ^" Er ließ dieses 
Schreiben vom “Osmân abstempeln. Durch einen Bediensteten ließ er diesen 


(26) 


Befehl nach Ägypten schicken. Durch Gottes unerforschlichen Ratschluß 
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gelangte dieses Schreiben in die Hânde von Muhammed Ekber, und daraufhin 
verlor er den Verstand. ^" Diesen Erlaß schickte er (M.Ekber) an alle Gefährten 
des Propheten. “© Und sie lehnten sich gegen den ‘Osmän auf und zeigten ihm 
diesen gefälschten Erlaß. Er entgegnete daraufhin:”” „Ich weiß nichts von diesem 
Befehl, Sie entgegneten daraufhin: „© Emir der Gläubigen, diese Niedertracht 
kann nur von Hakem b. Mervan begangen worden sein. 296a ® Übergib ihn uns, 
damit wir ihn töten können. “Oşman lehnte dies ab. ^ Daraufhin belagerten sie 40 
Tage lang den Palast des 'Osmàn in Medina . ® “Ali schickte seinen Sohn Hasan 
und seinen Diener Kamber zu ihm. ^ Doch die Soldaten griffen sie an. Sie 
zerfetzten das Gewand des Hasan und verwundeten Kamber am Kopf. ® Nachher 
ermordete, wie oben beschrieben beim Lesen des Korans, ein Schurke namens 
Kinäne bin Beşrenci den “Osman. “ Hakim ibni Haräm war der Imam, der das 
Gebet bei der Beerdigung sprach. ” Es berichtet ein andere Überlieferung: 


69 (8) 
?68 der Gouverneur von Damaskus. © Er 


Während seines Kalifats war Mu'âviye 
war dort als Despot bekannt. Tausende von Männern kamen aus Damaskus nach 
Medina. © Sie haben sich bei dem ‘Osmän über Mu‘äviye beklagt und um seine 


Danach haben sich die 


(10) 


Entlassung gebeten. Aber ihr Ersuchen wurde abgelehnt. 
Menschen in Damaskus gegen Mu'áviye aufgelehnt. Damit sich das Volk 
beruhigte, schickte “Oşman einen Brief nach Damaskus. In diesem Brief 
verwendete er das Wort ,fakbilü,. Er bittet darum, den Gouverneur zu 
akzeptieren. Doch dieser Brief gelangte in die Hände von Rebellen, die auf der 
Seite Mu"aviyes standen. °” Sie kratzten die diakratischen Punkte (der arabischen 
Schrift) bei diesem Wort weg und nun hatte dieses Wort eine ganz andere 


a3 


Bedeutung. „faktilü,. Er bittet darum, den Gouverner zu töten. Sie meinten 


daraufhin, “Osman beabsichtigte Mu'âviye zu schaden. Sie erhoben sich und der 


(14) 


Krieg dauerte 40 Tage lang. ` Und wie oben bereits beschrieben, ermordeten sie 


. - 15) 
darufhin “Osman.Verse: d 


Auch der Quell des Schamgefühls, wie es Osmân war, 


hat sich von dieser Welt verabschiedet. 


270 


“9 Die Ehefrauen des ‘Osman, Rukiyye und Ümmü Külsüm ^" sind Töchter 
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! geboren worden. "" Zwei Jahre nach der 


des Propheten und von Hadice” 
Hidschra ist in dem Jahr, in dem sich der Bedir Krieg ereignete, Rukiyya 
gestorben. ^? Im gleichen Jahr hat der Prophet Ümmü Gülsüm mit dem “Osman 
verheiratet. "” Aus diesem Grund nannte man “Oşmân den Herrscher über zwei 
Lichter. ^" Und danach hat der Prophet gesagt: „Ruft die Hochzeitsnacht mit 
Tamburinen aus. °” Aus diesem Grund wurden Tamburine geschlagen. Und es 


Q2) 


herrschte große Freude und Zufriedenheit darüber. Er ließ seine Tochter 


Zeyneb”” mit Rabi" bin 'Abdü'l-Uzzà^? verheiraten. °” Im Jahr 10 nach der 


(24) 


Hidschra verstarb Zeyneb. "` Das Grabmal dieser drei Töchter des Propheten liegt 
gegenüber dem Grabmal des 'Osmàn im Baki-Friedhof.”7"” Auf diesem Friedhof 
ist der [Holzsarkophag desl Oşman in blutroten Atlas gehüllt. c“ jedesmal wenn 
diese Umhüllung erneuert wurde, habe ich das Grabmal des Osmän besucht und 
für ihn gebetet, um Fürbitte gebeten und die Sure-Yäsin rezitiert. Meine 
Darlegung zum Besuch des ‘Osmän endet hier. Ümmü Seleme?” ^'^" Nach dem 
Tod von Ebu Seleme”” hat der Prophet Ümmü Seleme geheiratet. 296b Sie war 
44 Jahre alt und wurde zur Mutter aller Mosleme. Sie starb im Jahr 62. Sie liegt 
auf dem Baki-Friedhof begraben. " Hakem Ibnül As ist zusammen mit Ebu 
Süfyan?” in der Zeit der Eroberung Mekkas, zum Islam übergetreten. Er lüftete 
Geheimnisse und war das Vorbild aller guten Menschen. © Unter den Gefährten 
des Propheten nannte man ihn „der vom Propheten Zurückgewiesene,,. Er ist im 
Jahre 33 gestorben und wurde in der Nähe des ‘Osmän begraben. ? Der Beiname 
Ebü Sa'idü'| Huzri””” gehört Saîd bin Mâlik Sinan. Er kommt aus Medina und 
stammt aus dem Stamm der 0۰ © Im Jahre 74 im Alter von 94 Jahren, als 
*Abdü'l-melik bin Mervan Kalif war, verstarb er. Er liegt in der Nähe des Grabes 
“Abbas. ° Cabir bin “Abdu'llâh?” Er ist aus dem Stamm Ensar.” Er hat an 19 
Kriegen teilgenommen, an denen auch der Prophet teilgenommen hatte. Er war ein 
sehr guter Jurist, ein guter Gelehrter und ein hervorragender Mensch. Er starb im 


(8) 


Jahre 71 im Alter von 94 Jahren und ist in der Nähe der “Âyişe begraben. 
= (9-10) 


Abdu”llah b. Ca'fer b. Ebi ТАНЫ" ist der Bruder des ‘Alî. 
mit dem Propheten am Bedir-Krieg teil. Er ist im Alter von 85 Jahren, als 'Abdu'l- 


Er nahm zusammen 


melik bin Mervan Kalif war”, verstorben. Er liegt ebenfalls auf diesem Friedhof 
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in der Nähe seiner Angehörigen begraben. Gott sei ihm gnädig. “” Zeyne'l-'àbidin 


(2) 


“Ali bin Hüseyin bin AI ist der vierte der zwölf Ппаппе. Er ist im Alter von 


48 Jahren zur Zeit von Velid bin ‘Abdü’l-melik gestorben. “ Er ist unter der 


(14-15) 283 


Kuppel ihres GroBonkels Hasan begraben worden. Imam Hasan ibni “Alı 
(Gott sei ihnen gnüdig) ist vor der Ausvvanderung des Propheten in Mekka 
geboren werden.^*! “9 Im Jahre 30 Hasan ist Kalif geworden. Er hat dieses Amt 
nur 6 Monate ausgeübt, ist dann von selber von diesem Amt zurückgetreten. e 
Seine eigene Frau hat ihn im Alter von 46 Jahren vergiftet. ^? Er ist 20 mal barfuß 


von Medina nach Mekka gepilgert. Vers: 
Hasan und Hüseyin sind zwei Vögel aus dem Paradies. 


Gott sei Ihnen gnádig. 


Q021) 


Unter dieser Kuppel liegt auch “Abbâs bin “Abdu”l-muttalib”5”, der 
Onkel des Propheten, begraben. In der vorislamischen Zeit, zur Zeit des Bedir 
Krieges sind “Abbas und ‘Akil bin Ebi Talib und 70 seiner Genossen durch Ka'b 
bin ‘Ömerü’l-Ensäri gefangengenommen worden. 22 Nachdem sie zum Propheten 
geführt worden waren, traten sie zum Islam über. © “Abbâs ist im Alter von 87 


Jahren zur Zeit des Kalifats des “Oşman gestorben. 


“2 Nach dem Wunsch des Propheten wurde er (Prophet) nach seinem 
Tode von “Ali gewaschen. “Abbas war mit seinen zwei Söhnen Fazl und Kaşüm'Ali 


dabei behilflich. Sie versorgten “Ali mit sauberem Wasser. ^" Das Gewand, das der 


Q7) n e 
Sie verwendeten zwei 


Q8) 


Prophet trug, ist ihm nicht ausgezogen worden. 
Leichentücher. Diese [erwähnte Person] ist der Onkel des Propheten “Abbas. 
Und auch das Grab des Imam Muhammed Bâkır”** bin Imam Zeyne'l-àbidin 
befindet sich unter dieser Kuppel. Im Alter von 52 Jahren zur Zeit des Hişâm” ist 


€) Und auch der sechste Imam Ca'fer 288 ot unter 


er im Jahre 65 verstorben. 
dieser Kuppel begraben. Er ist der sechste Imam. Er ist zur Zeit des Kalifats 
Ca'fer-i Mansür verstorben. 2972 ® Diese Kuppel beherbergt die Grabstâtten von 


(2-3) 


Imam İasan, Imam, Muhammed Bâkır und Ca'fer-i Şadık. Die vier (Abbâs, 
Hasan, Muhammed Bâkır und Cafer-i Şadık.) liegen auf diesem Friedhof in 


einem achteckigen Gebäude, dessen Kuppel mit vergoldeten Ornamenten 
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geschmückt ist. Ihre Namen sind in grünen Stickereien auf ihren Sarkophagen 


angebracht. 


© Es ist ein sehr helles, lichtdurchflutetes Gebäude. Man muß vier 
Steinstufen hinuntersteigen, um in dieses Gebäude zu gelangen. “9 Für die Seelen 
aller haben wir die Sure-Yasin rezitiert und um ihre Fürbitte gebeten. Gott sei 
ihnen gnádig. O Gegenüber diesem Gebäude befindet sich ein kleiner Bau ohne 
Minarette. Das Mescid des “Ali. ® Außerhalb dieses Friedhofs, in der Nähe der 
Eingangstür, liegt in einem kleinen Grabdenkmal unter einer kleinen Kuppel eine 
Tante des Propheten begraben. ” In einem weiteren Grabmal liegt “Akil İbni Ebi 
Talib. Er ist der Bruder von “Ali. An diesen Platz unter der Kuppel des Imam 
Malik liegt der Rezitationsgelehrte Imam Nafi“ begraben. "TI Unter einer kleinen 
Kuppel ist die Mutter von Fátima bintü Asiye begraben." Nicht weit von dem 
Grab entfernt liegt der Rechtsschulgründer Imam Malik bin Enes’ begraben. Er ist 
eine besondere Persönlichkeit unter den Nachfolgern des Propheten. ^" Im Jahre 
179 ist er im Alter von 83 Jahren zur Zeit Härünu’r-regid gestorben. "" Es 


“9 In unmittelbarer 


befinden sich dort einige Gelehrtengräber der Maliki Richtung. 
Nähe liegt der von den Abbasiden abstammende al-Väsık Böllâh Härün İbni 
Mu"tasam Bi”llah Muhammed”” begraben. Er war ein sehr glaubensfester, 
frommer und freigebiger Mensch. "” Sein Kalifat dauerte 5 Jahre. Er ist im Jahre 
232 im Alter von 32 Jahren verstorben. °” Seine Grabstätte liegt neben der von 
Ümmü Safiyye. ^" Ümmü Safiyye liegt vor der Burg von Medina, am Ende der 
Straße vor dem Baki Eingang, begraben. Sie ist in einer großen Kuppelgrabstätte 
begraben worden. © Safiyye bintü Huyey 291 ist die Mutter aller Mosleme. Sie ist 


e Außer diesen zwei Frauen hat der Prophet noch 13 


292 


die Frau des Propheten. 
weitere geehelicht. Alle haben den Propheten überlebt. 


(21-22) 


[Das Eheleben des Propheten] Als erste Frau hat der Prophet, 10 Tahre 


nachdem er die Botschaft der Verkündigung erhalten hat, “Ayişe-i sıddika” binti 
Ebü Bekir geheiratet. ^" Sie ist von Frau Rümäne hat sie auf die Welt gebracht.”” 
“Ayişe ist im Alter von 67 Jahren im Jahre 58 während des Kalifats von Mu'aviye 


gestorben. ^'^? Gott sei ihr gnädig. Als zweite Frau hat der Prophet Sevde binti 


294 296 


Zem'a ^" geheiratet, danach Hafsa binti “Ömer”, danach Zeynep binti Cahş 


200 


Sie hat geheiratet, nachdem sie sich von Zeyd bin Hârise 297 hat scheiden lassen. 
°” Danach hat der Prophet Cüveyriye bintü”l-Haris””” und Ümmü Habibe binti Ebi 
Süfyân?” und Ümmü Seleme binti Ümeyye“ geehelicht. Er hat mit ihr 


€8) Auch seine Sklaven und andere haben den 


geheiratet. Sie war 44 Jahre alt. 
Propheten überlebt. Gott sei ihnen gnádig. €) Die Angehörigen des Haushalts des 


Propheten sind alle auf diesem Friedhof unter einer hohen Kuppel begraben. 297b 


a) © 


Alle Gräber sind mit grün bestickter Seide bedeckt. © Unter dieser Kuppel der 
Frauen des Propheten sind auch “Ayişe Şıddıka und Ümmü Habibe, die die 
Schwester von Mu'âviye war, begraben."' Und auch einige Sklaven des Propheten 


sind in der Nähe der 'Ayige Siddika begraben. 


? Die Wächter der Grabstätten 


zünden Ode an, so daß den Besuchern vor wohlriechenden Düften schwindelig 
wird. ^ Für ihre Seele habe ich Geringer die Sure-Yasin rezitiert, und für meine 


Mutter und ihre Angehórigen habe ich um Fürsprache gebeten. 


° Am Fuße des Grabes von “Ayişe ist dieses Datum eingraviert: ^"? Die 
Erneuerung des Grabes von “Ayişe „Gott sei ihr gnädig „hat der Sultan Süleyman 
Chan Sohnes des Selim Sohn des Beyâzıd, Sohn des Mehemmed Chan, Ihr Reich 
móge ewig bestehen, bis die Welt aufhórt sich zu drehen, im Jahre 950 befohlen. 


^ Ümmü Külsüme und Rukıyye sind mit “Osman verheiratet gewesen. "" 
Ruktyye ist im Jahre 2 nach der Auswanderung des Propheten während des Bedir- 
Krieges gestorben. "” Auch Zeyneb ist unter dieser Kuppel begraben. Zeyneb war 
verheiratet mit Ebü'l-'às ibni Rabi" ibni Abdü'l-'uzzà. "” Als Fâtıma sich mit ‘Alî 


“® Fátima ist nach dem 


verheiratet hat, war sie 18 Jahre alt, und “Ali war 20 Jahre. 
Tod des Propheten nach kurzer Zeit gestorben. “> Diese vier Töchter des 


Propheten stammen alle von seiner Frau Hadice. 


as 


Nach der Rückkehr des Propheten vom Uhud Krieg ist die Heirat mit 
Zeyneb bin Huzeyme% verwirklicht worden. TTT Auch die Mutter İbrâhims, 
Màriye""? ist in diesem Gebäude begraben. "” Mukavkıs”, der Sultan von 
Agypten hat bei einem Besuch in Medina aus Liebe zu dem Propheten Geschenke, 
Mâriye und ein Maultier Namens Düldül“ überreicht. ® “Ali meinte, daß er die 


Geschenke aufteilen sollte und übernahm das Maultier Düldül.“ ^" Wenn ein der 
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Geschichte von dem Maultier Düldül erzâhlt wird, Es ist eben das Maultier, das 


29 Der Sultan brachte noch 


unter dem Namen "“Alfs Düldül" angesprochen wird. 
einen Esel namens Yagfür und andere Erinnerungsgeschenke mit Mukavkis ist 


zum Islam übergetreten und nach Agypten zurückgekehrt." 


(23) 


Nach anderer Überlieferung wird behauptet, daß der Überbringer der 
Geschenke Zö'n-nün-i Mişri”“” gewesen sei. 29 Er hat die volkommene Schönheit 


5 = s ` xa 
© Za”n-nün-i Mert hat 


des Propheten gesehen und ist zum Islam übergetreten. 
sich mit “Amr ibnü'l “As zur Zeit des Kalifats von “Ömer am Ägypten-Feldzug 
beteiligt. Z3”n-nün-i Misr ist in diesem Krieg umgekommen und ist in der Nähe 
des Grabes von Scheich “Ukbe-i Cüheyni"”” begraben worden. 


(26) 


Als “Amr ibnü'l “As ?* Ägypten erobert hat, hat Mukavkis den 


(27) 


moslemischen Soldaten mit Lebensmitteln ausgeholfen. Er hatte damals den 


Rang eines Generalgouverneurs. “© Aber die Regierungsgewalt war in der Hand 


1319 


des Königs Herakleios von Antakya und Jerusalem. 


© Trotz dieser griechischen Heiden hat Mukavkıs den moslemischen 
Soldaten geholfen und er hat “Amr ibnü'l “As Agypten übergeben. Dieser Mukavkıs 


hat dem Propheten genannte Mann auch die Sklavin Märiye übergeben. 


298a " Diese Frau namens Märiye hat mit Zeyneb, der Mutter der 
Mosleme, im selben Haus gewohnt. ” Diese Zeynep war vorher mit Zeyd bin 
Harise verheiratet. ® Nach der Hedschra wurde der Vers, Als dann Zaid sein 


Die 


(4-5) 


Gescháft mit ihr erledigt hatte, gaben wir sie dir zur Gattin,, offenbart. 
Frau von der hier gesprochen wird, pflegte zu sagen: Es wurde ein Vers mit 
meinem Namen offenbart. Ich bin für würdig befunden worden, die Frau des 
Propheten zu werden. Sie befaBte sich stündig mit İbrahim (dem Sohn von 
Märiye). © Von den 15 Frauen, die nach dem Tod des Propheten noch lebten, ist 


? An dieser Stelle ist 


sie als erste verstorben. Ihr Grabmal ist erwähnt worden. 
auch Ummühäni begraben worden. ® Sie heißt Fähite binti Ebi Tälib und ist die 
ältere Schwester des ‘Ali und auch Frau des Propheten. ? Die Himmelfahrt des 
Propheten hat von dem Haus dieser Frau ausbegonnen. ^? Neben dieser Frau sind 


noch weitere drei Sklavinnen des Propheten begraben. Auch ihre Grabmale sind 
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an 


mit vergoldeten Ornamenten geschmückt. ^ Und diesen Grabmalen benachbart, 


in einem kleinen Grabmal, liegt Halime binti eb? Züveyb begraben. Sie ist die 


02) Sie ist vom Stamm der Beni Sa'd, und ist eine 


Amme des Propheten gewesen. 
bedeutende Persönlichkeit. "” Der Prophet, Hamza, Ebü Seleme ibni Abdu'llàh 


bin Mahzümr und Abdu”llah bin Cahş sind etwa zu gleichen Zeit geboren worden. 


^^? Halime hat alle diese Personen gesäugt. Sie sind alle Milchbruder mit 
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a?" und Sklavin Bereke”'“, 


dem Propheten, aber auch seine Milchschwester Selmä 
die von seinem Vater als Erbe hinterlassen wurde, ist in dieser Kuppel begraben 
worden. °” Diese Sklavin ist Dienerin der Wiege des Propheten. Man nannte sie 
Ümmü Eymen. “* Sie liegt neben der Amme-Halime begraben. Jeden Morgen hat 


der Prophet sie besucht und für sie gebetet. 


492) (Doch nach sicheren Quellen, ) Die Prophetenchroniker, Gott möge 
ihnen gnädig sein, berichteten, daß der Vater des Propheten nach Damaskus 
gereist, um dort Handel zu treiben, und wegen der Beschwernisse der Reise 
erkrankt, und nicht weit von Medina, in einem Ort namens Dàrü'n-nàbiga?? 


verstorben und dort begraben worden ist. Er war 25 Jahre alt. 


€) Der Prophet hat ihn dreimal auf dem Weg zur Stadt Busra?!* besucht 


(24) 


und ihm dort vom Islam erzählt. Der Vater des Propheten ist vor der Zeit der 


(25-26) 


Offenbarung gestorben. Der Prophet selbst war noch nicht sechs Jahre alt. 
Nach dem Tod des Vaters ist die Mutter des Propheten nach Medina gereist, um 


(27) 


Sie hat auch den 
Q9 


sich um die Hinterlassenschaft des Vaters zu kümmern. 
Propheten mitgenommen, und sie haben sich dort einen Monat aufgehalten. 
Auch die Mutter ist in Medina erkrankt und hat darum gebeten, nach Mekka 
gebracht zu werden. ©” Aber sie gelangte leider nicht bis Mekka und ist in 


Ebva?'? 


, das keine zwei Stationen weit von Medina liegt, verstorben. 298b ? Die 
Angehórigen des Stammes der Kureys, die sich dort befanden, haben Amine dort 


begraben. 


Der Prophet war damals sechs Jahre alt. Die Angehórigen des Stammes 
der Kureys nahmen den kleinen Mohammed an sich und brachten ihn zu seinem 


Onkel Ebi Talib nach Mekka. © Einige Historiker berichten: Auch der Leichnam 
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der Mutter des Propheten wurde mit einem Tragsessel auf einem Kamel nach 
Mekka gebracht. ® Doch nach sicheren Quellen, die die Prophetenchroniker 
überliefern: ^ Im 6. Jahr der Auswanderung holte der Prophet den Leichnam 
seiner Mutter aus ihrem Grab im Dorf namens Ebva heraus und fand sie taufrisch 


6) 


auf. © Er brachte sie nach Medina und sie wurde in der „Ammenkuppel“ 


begraben. Daher wird diese Kuppel von den Medinensern „die Kuppel von zwei 
Müttern“ genannt. ^" Dieses Wort beruht auf folgende Tatsache: Die Mutter des 
Propheten, Amine, und seine Amme Halime liegen in je einem rechteckigen 


(8) 


Sarkophag bedeckt mit grüner Seide. ^ Ich rezitierte die Sure-Nisa ® für ihre 


Seelen und erbat ihre Fürsprache. Und wieder an derselben Stelle befinden sich in 
einer weiBen Kuppel die ehrenwerten Nachkommen des Propheten. © Als erstes 
verstarb im 9 Jahr der Auswanderung sein Sohn Ibráhim?". Sein Leben währte 1 


“ Im Jahr 25 nach der Auswanderung verstarben 
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Jahr und vier Monate lang . 
dessen Mutter Mâriye und die weiteren Kinder Kâsım, Tayyib und Tahir 
Diese Kinder sind von Hadice gewesen. Kasım ist nach der Berufung 
Muhammeds zum Propheten im Jahr — in Mekka geboren. “””” İsmail und neun 
der zehn genannten edlen Kinder -ausgenommen Fâtıma sind vor dem Propheten 
verstorben. "^ Fâtıma war mit “Alı verheiratet. Er verstarb sechs Monate nach dem 
Propheten in der Zeit, als Ebü Bekir Kalif war. ^? Die hier angeführten Kinder des 
Propheten wurden in einer bestimmten Reihenfolge begraben. “9 Ihre Sarkophage 


sind mit grüner Seide bedeckt. Gott sei ihnen allen gnádig. 


(17) us. ƏRƏ I 
Friede sei mit ihm und seinen Nachkommen, 


ihre Aufenthaltsorte mögen „die Gärten des Himmels sein.“ 


Der Teil, der die Ehefrauen und die Kinder des Propheten beherbergt, ist 
hiermit vollständigt beschrieben worden. TT Beschreibung der Prophetengefährten. 


© In dieser Kuppel des Baki-Friedhofs ist Sa'idü'l-Huzri begraben. Er 
gehört zu den Prophetengefährten und ist Hadith-Überlieferer. Hier ist auch “Ömer 
İbni “Amr beriberi begraben. Er gehört auch zu den Prophetengefährten. 
Selmân”* hatte ihm (“Ömer İbni “Amr beriberi) vor den Augen des “Ali einen Gurt 


umgebunden und seine Erlaubnis gegeben.” 29 Die Reihe der Ordensoberhäupter 
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Q2) 


der Bäcker endet bei ihm." ^? Er lebte 87 Jahre lang und beteiligte sich an allen 
Kriegen, die der Prophet geführt hat. Die moslemischen Kriegsveteranen backten 
Brot €? Die Kuppel war die von Ebü Bekirs Ehefrau Rümane, die die Mutter von 
“Ayişe ist. ^? Sie starb im 9. Jahr der Auswanderung und am selben Tag verstarb 
auch die Tochter des Propheten Rukiyye, die Frau des ‘Osmän.”” Der Prophet 
verrichtete Gebete für die beiden Leichname in der Propheten-Mosehee.”” Zudem 
ging er nach der Beerdigung zum Baki-Friedhof. Im 10. Jahr der Auswanderung 
verstarb 16 Monate nach seiner Geburt İbrahim, ein Sohn des Propheten. ^" Auch 


das Grabesgebet für ihn verrichtete der Prophet. € Suheyb-i rümi?? ist einer der 


(9) 


angeseheten Prophetengeführten. " Mit der Erlaubnis des Propheten umgurtete 
“Ат die Taille von 17 Leuten und ernannte sie zu Ordensgründern. 299a. © Als 
sechstes umgurtete er die Taille von Suheyb-i üm! und gab ihm die 


325 ^? Vom Propheten stammt 


Genehmigung, der Lobredner des Propheten zu sein. 
der edle Hadith, der in Firdevsi’-’ahbär”* geschrieben steht: „ Es wird vom 
Gesandten Gottes überliefert, daB er gesagt hat: Der erste, der meinen Teich 


bewässert, ^? ist Suheyb-i rûmî. 


® Die Herkunft der ,,Ahis ^^? wird mit ihm in Zusammenhang gebracht. Er 
verstarb mit 110 Jahren. Es war im 38. Jahr der Auswanderung. f° (Doch) als 
“Ömer verwundet wurde, wurde er mit “Ömers Wunsch drei Tage lang Vorbeter. 
Er ist ein Heiliger. © Doch besuchte ich an einem anderen Ort auf einem hohen 
Berg ein Mausoleum, welches Suheyb-i rümi zugeschrieben wird. [Ich traf auf] 
einen großen Derwischkonvent und die darin lebenden Derwische. ? Wieder im 
Baki-Friedhof liegt Hadika bin Cabir Yemeni ein Anhönger Mohammeds aus 
Stammes des Enşâr. Er war der Fahnentrüger des Propheten. © Vierzig Tage nach 
dem Tod von ‘Osmän ist auch er verstorben. Er ist in der Nähe von ‘Osmäns 


(10) 


Grabstätte begraben. ° Vom dem Prophetengefährten bin ich zu der Grabstätte 


(11) . ۳ 
Auch dieser war einer der angesehensten 


eines anderen gekommen. 
Prophetengeführten und zählte zu den zehn Menschen, die auserwählt sind in das 
Paradies zu kommen. ^" In seiner Nähe liegt Sa'd bin Ebi Vakkas”””, der 22 
Jahre nach der Geburt des Propheten geboren wurde. Sa'd bin Ebi Vakkös, der ein 


Zeuge der Ermordung von 'Osmàn war, hatte Pfeil und Bogen zur Hand 
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Zeuge der Ermordung von “Osman vvar, hatte Pfeil und Bogen zur Hand 
genommen und die Ansâssigen dort ziemlich lange bekämpft.. ^? Dann sah er, daß 
all diejenigen, gegen die er gekámpft hatte, Prophetengefährten waren, und wußte 
überhaupt nicht mehr, gegen wen er mit Pfeil und Bogen kümpfen sollte. ۲۶ Später 
nahm er Pfeil und Bogen und verlie Medina. Er nahm an vielen Kriegen teil. Er 
kämpfte im Namen Gottes. “9 Er erkrankte an einem Ort namens “Akik” in der 
Nähe von Medina im Jahr 55 nach der Auswanderung und verstarb dort mit 80 
Jahren. °” Sein Leichnam wurde zu diesem Baki-Friedhof gebracht. Auch er 
gehórte zu den zehn Menschen, denen das Paradies versprochen war. Er ist auch 
Hadith-Überlieferer. ^" Es gibt einen Hadith darüber, daß sic des Paradieses 
würdig sind. Darüber gibt es einen einwandfreien Hadith. Meine Wenigkeit hat 


(9) 


ein anderes Mausoleum von ihm ebenfalls besucht. ^ Dieser Wallfahrtsort liegt 
zwischen Damaskus und Jerusalem in der Náhe der Ya'küb-Brücke und ist ein 
Wallfahrtsort, der jedermann offen steht. Hier gibt es einen Derwischkonvent mit 


© Es ist mit unzâhligen Pfeilern 


einem geistlichen Oberhaupt und Derwischen. 
und Bögen gut ausgestattet. Man glaubt, daß der Sarkophag in der Grabstätte 
seiner ist. ^" Doch die Wahrheit kann nur Gott wissen. An den Orten, an denen er 
während seiner Reisen anhielt, kann es eine auch für ihn erbaute heilige Stätte 
geben. ^ Eine weitere ihm zugeschriebene heilige Stätte befindet sich in der 
Alexandria-Festung in Ägypten. Wenn man durch die grüne Tür in die Festung 


(23) x B M 
Dieser ist ein 


hineingeht, befindet sich auf der rechten Seite ein großer Turm. 
Wallfahrtsort des Sa‘d İbn-i Ebi Vakkas. Dort befinden sich Schlachtkeulen von 
vielen Ringkämpfern und Schlagspuren von vielen Bogenschützen, [die sie 
während des Trainings bekamen] und viele sehenswerte Arbeiten. © Dieser gehört 
zu den Wallfahrtsorten, die regelmäßig besucht werden. Anscheinend ist dieser 


In der Sa‘d İbn-i Ebi Vakkäs-Kuppel 


(5) 


Ort eine andere heilige Státte von ihm. 
befindet sich auch die Grabstütte des Sa'd Ibni Zeyd bin “Ömer. ^? 51 Jahre nach 
der Auswanderung verstarb Sa'd Ibni Zeyd . Er gehórt zur Agere-i Mübessere, die 
zu den zehn gehóren, denen der Himmel versprochen wurde. °” Kurz gesagt, da 
außer den vier auserwählten Kalifen, der Großteil der zehn Auserwählten, in der 
Sa'd İbn-i Ebi Vakkas Kuppel begraben sind, wird diese Kubbe-i “Aşere (die 
Zehner-Kuppel) genannt. °? Diese zehn Gefährten sind: zunächst die vier 
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rahman İbn-i 'Avf?', 299b ®" Sa'd İbn-i Ebi Vakkâş, Sa'd bin Zeyd bin'Omer^* 
und “Ubeyde bin Cerrah.” 33 Letzterer war in Damaskus Gouverneur. © Er ist in 
Erzen”? einem Dorf in der Nähe von Damaskus begraben. Zusätzlich zu den vier 
Kalifen wurde den eben genannten zehn das Paradies versprochen. ® Außer diesen 
gibt es noch viele unzählige Gefährten des Propheten. Doch nach 
vertrauenswürdigen Traditionen ist die Anzahl der auserwählten Gefährten, 


schätzungweise 114 000. Doppelvers: 


Der Gruß und das Wohlgefallen des Gottes, des Herren ist zu jeder Zeit 


notwendig, 
für die Prophetenfamilie als auch für die, die sie lieben. 


© Ebenfalls auf dem Baki Friedhof ist Zeyd bin Säbitü’l-ensäri vom Beni 


0) 


Selime Stamm. "' Er starb im Jahr 40 nach der Auswanderung während des 
Kalifats von Muâviye. ^ Ihnen nahestehend war Ensar Abdullah bin selàmü'l- 
Ensâri”“. Er war von dem Stamm der Juden vom Propheten Yüsuf und starb im 
43. Jahr nach der Auswanderung. © Er war einer der ältesten und angesehensten 
Gefâhrten. 


und ‘Alî im Bedir-Krieg “Abbas bin ‘Abdü’l-Muttalib und dessen Söhne gefangen. 


an 


(9) In der Nähe von deren Grabstätte nahmen Ka'b bin ‘Ömerü?l- enşâri 


Mit gefesselten Händen wurden “Abbas und seine Söhne dem Propheten 


Denn 'Abbàs war der Onkel des 


(12-13) 


vorgeführt. Dort wurde “Abbâs Moslem. 
Propheten. Als der Prophet starb, wurde er von “Ali gewaschen, und “Abbas gol 
Wasser über seinem Leichnam. "”Spater starb der erwâhnte Ka'b bin “Ömer im 55. 
Jahr nach der Auswanderung, während des Kalifats von ۰ “9 Hier an 
diesem Ort liegt Übeyy bin Ka'b vom Stamm der Medinenser. Er war einer der 
angeseheten Gefährten und wurde Offenbarungsschreiber. “9 19 Jahre nach der 
Auswanderung des Propheten verstarb er und wurde auf dem Baki-Friedhof 
begraben. In der Serif-kuppel des Baki-Friedhofs; sind die Kinder der Herrscher 


an 


Medinas begraben. `” In der Festung Medina am ägyptischen Tor befindet sich die 


0819 Ebenso liegen auf dem ВаК1- 


Kuppel des Fahnenträgers des Propheten. 
Friedhof Wissenschaftler aus Anatolien. In dieser Ecke sind alle aus Anatolien 


(Rum)””stammenden Wissenschaftler begraben. Als erster Celeb Muslihu’d-din 
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(20) P 
Nach osmanischem Recht 


Efendi”, dessen eigentlicher Name Mustafa ist. 
wurden alle 5 — 10 Jahre tausende Knaben in der europáischen Türkei als Tribut 
genommen. Dieser Vorgang wurde Knabenlese genannt. °” Nachdem sie nach 
Istanbul gebracht worden waren, gab man jedem einzelnen zu Notabeln und zum 


(23) 


Heer, um sie zu erziehen bzw. auszubilden. " Der erwähnte Muslihu'd-din war ein 
solcher Knabe. Er wurde für den osmanischen Hof ausgewählt, ist dort 
aufgewachsen und wurde Stellvertreter (Hällfe). Später wurde er Leibwächter vor 
des Sultans Zimmers Garde im Hof und schließlich Gouverneur von Medina. "^ 
Im Jahr 1025 nach der Auswanderung starb er. Er wurde im türkischen Teil des 
Baki-Fiedhofs begraben. Hier wurden auch diejenigen begraben, die aus Anatolien 


(25 . . . 
) Den Vater meiner Wenigkeit nannte er 


und Istanbul nach Medina übersiedelten. 
auch „Vater“. Ich selber erhielt einige Male Geschenke von ihm. °? Er war 
aufgrund seines VVissens und seiner Aufrichtigkeit berühmt. Reiner Glauben, guter 
Charakter und die Bescheidenheit eines Derwisches waren seine Vorzüge. Unter 
seinen wissenschaftlichen Werken sind: ^" Das Buch mit dem Titel ,Al-Agbàh 
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ve’n- nazö”ir””” in dem er die islamische Rechtswissenschaft kommentiert. 


28 
9? Er stammte aus Kastamonu. 


Şeyh İbrahim-i Medenî” 
Aufgrunddessen, daß er die schönsten Jahre seines Lebens als Nachbar des 
Propheten in Medina verbracht hatte, d.h. in Medina gelebt hatte, nannte man ihn 
den ,,Medinenser*. ^" Er starb im Jahr 1011 und ist in der Nähe der Grabstätte des 
“Abbâs begraben. Der Oberrichter von 300a.” Rûm Münşi Mehemmed efendi?” 
stammte aus der anatolischen Stadt Akhisar. Er starb, als er Oberrichter in Medina 
war, und wurde dort begraben. © Seine Beisetzung fand auf dem Baki-Friedhof 
statt. ” Er besaß eine geschliffene Sprache, eine präzise Ausdrucksweise in 
Persisch, Arabisch und Türkisch und hinterließ viele schöne Werke, darunter 
Gedichte, die lobenswert sind, wie ,,Das Ornament der Welt“, ^ Das Grabmal des 
el-mevlà Sinan-ı Nehci, dessen Leichnam spöter nach Medina zurückgebracht 
wurde, ist eine Besuchstätte. Es ist eine Grabstätte nach anatolischer Art. © In 
dieser Grabstätte ist el-mevlâ Sinân-ı Nehci "7" begraben. Er war Oberrichter in 


Medina gewesen. Spáter wurde er seines Amtes enthoben. ® Danach kam er auf 


dem Rückweg per Seeweg über Suez in Ägypten an. © Er sagte: Der Prophet hat 
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mich erneut in mein altes Amt in Medina berufen. ” Hoffentlich vverde ich vvieder 
nach Medina zurückkehren. Falls ich sterben sollte, bringt mich bitte wieder nach 


? Durch Gottes 


Medina zurück. Dies ließ er testamentarisch festlegen. 
unerforsehlichen Ratschluß starb er auf dem Boot in dieser Nacht. TT Mit einem 
anderen Schiff wurde sein Leichnam, wie testamentarisch gewünscht, nach 
Medina gebracht. Er ist auf dem Baki Friedhof begraben. Wegen der anatolischen 


“ Bs ist folgendermaßen 


Grabsteinart ist es für jedermann leicht zu finden. 
benannt: die Leichnamstâtte des nach Medina Zurückgekehrten und [mit Medina] 
Wiedervereinten. Gottes Gnade über ihn. "? Auf diesem Vorplatz ist die 
Grabstátte des hochtalentierten Wissenschaftlers el-mevlà Mustafa bin Kara 
Dävüd.’* Während seiner Amtszeit als Oberrichter verstarb er in Mekka. "” Er ist 
auf dem Baki-Friedhof unter der reinen Ambra Erde begraben. "TT Und nun in der 
Nähe dieses Ortes auf einer Sitzbank aus Backsteine liegt in der Grabstätte Şeyh 


(15) 


Hayre”d-din Hızır” Er war der Sohn Ahmeds aus Amasya. Er ist 
Korankommentator, Kenner der islamischen Tradition und einer der 
Angesehensten seiner Zeit. "” Dieser ist in der Gegend der Grabstätte vom “Abbâs 
begraben. Es ist sein Wallfahrtsort. Der Istanbuler Mevlâ Mehemmed” ist 
nicht arabischer Abstammung. Hierher kam er aus Istanbul. "" Er wuchs am 
Osmanischen Hof auf und nahm in sehr vielen theologischen Hochschulen und 
oberen Regierungsämtern einen Platz ein. “Als er Oberrichter in Medina war, 
wurde er (jetzt) "Oberrichter des Baki-Friedhofes". Er hatte jedoch keine 
Verbindung zu staatlichen Ämtern. "” Auch zu seinen Lebzeiten war er weit von 
den tüglichen Beschaftigungen der Bevólkerung entfernt und hatte sich in cine 
Ecke zurückgezogen und ein einsames geführt. “ Er war ruhig, ehrenhaft und 


Extatiker, der zeitweise in mystische Verzückung geriet. 


*? Der Scheich Mehemmed ibni “Arraf”” ist in der Nâhe der Grabstátte 
des “Abbâs begraben. Sein Vater war ein angesehener Mann in Ägypten. Er 
selber war ebenfalls ein großer Herrscher. Das Weltgeschehen ließ er später hinter 
sich. ^? Er war einer der Ehrlichsten der Religionsgemeinschaft Mohammeds. 
Später zog er nach Medina und starb dort. In der starken Hitze Arabiens trank er 


nur einmal im Monat Wasser. ^" An dieser Stelle sind die Baki-besuchsorte nun 
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abgeschlossen. Аб hier kommen die Wallfahrtsstätten außerhalb Medinas. 


29 Das Dorf „Gebetsstätte Kuba”: Es befindet sich 3000 Fuß von der Kıbla- 
Seite Medinas entfernt. ^? Auf dem Weg dorthin sind auf beiden Seiten 
Dattelgärten, Rosengärten, Wein und Obstgörten. Man wandelt dort umgeben von 
dem lieblichen Gesang der Nachtigallen. ^" Hier gibt es 200 Hâuser. Sie sind so 
gepflegt, daß man meinen könnte, daß das Dorf ein Garten im Paradies sei. €) Die 
sich hier befindende Kuba Moschee geht auf den Propheten zurück und wurde aus 
Kriegsbeute errichtet. 300b." Es ist eine Moschee, die so hell leuchtet wie eine 
weifle Perle. An ihrer westseite hat sie eine geschlossene Tür.^ Zu ihren Vorhof 


(3) 


gelangt man über sieben Steinstufen. Sie hat lediglich eine Tür. ` In diesem Teil 


befinden sich Dattelbäume, die der Prophet mit seinen heiligen Händen gepflanzt 


(4) 


hatte. ” Ebenfalls befindet sich hier ein Lotusbaum, der ziemlich groß ist. An der 
Wurzel dieses Baumes ist ein „Lebenswasser“ Brunnen. ® Sein Wasser erinnert an 
das Zemzem Wasser und ist außerordentlich wohlschmeckend. Diesen Brunnen 
ließ der Prophet von all seinen Gefährten gemeinsam graben. ® Wer durch diesen 
Vorhof in die Moschee hineingeht, zwei Rek'at des Wallfahrtsgebetes vor der 
Gebetsnische des Propheten verrichtet und betet, © dem werden alle seine guten 
Wünsche in Erfüllung gehen. Es ist eine alte Moschee, in der Bittgebete von Gott 
erhört werden. ® Nach der Auswanderung des Propheten von Mekka nach Medina 
kam er als erstes an die Stelle, wo sich diese Moschee befindet. © Er hielt sich hier 


(10) 


drei Tage lang auf. Sie bauten eine kleine Moschee. Später errichteten sie eine 


grofe Moschee aus der Kriegsbeute der Kriege Tebük, 346 Uhud und Huneyn”"”. 


“ Von der Nordseite bis 


Vom Osten bis zum Westen beträgt die Länge 120 Fuß. 
zur Gebetsnische beträgt die Länge insgesamt 60 Fuß. Die Breite und Länge des 


Vorhofs beträgt auch 100 Fuß. 


(12) 


Die bogenformige Kuppel in der Moschee ist 


(13) y E 
Kein Teil wurde aus 


ein stabiler Bau, der von vierzig Pfeilern gestützt wird. 
Holz gebaut. Die Gebetsnische ist ein nach altem Brauch kunstvoll errichtetes 


Bauwerk. 


Darüber ist folgender Koranvers geschrieben: “ә Wir sehen , daß du 
unschlüssig bist, wohin am Himmel du dich (beim Gebet) mit dem Gesicht wenden 


sollst. Darum wollen wir dich (jetzt) in eine Gebetsrichtung weisen, mit der du 


210 


solist. Darum wollen wir dich (jetzt) in eine Gebetsrichtung weisen, mit der du 
gern einverstanden sein wirst: Wende dich mit dem Gesicht in Richtung der 
heiligen Kultstátte (In Mekka)!”** "? Aufgrund der Sunna des Propheten steht über 
einer kleinen Kanzel: ® Gott befiehlt (zu tun), was recht und billig ist (bi'l-'adli) 
und gut zu handeln (vval-ihsan)””: O Wer in seinem Hause betet und danach zur 
Mescid-i Kubà kommt und dort sein Gebet verrichtet, dem wird dieses Gebet als 
Jromme Tat des sogenannte Kleine Pilgerfahrt angerechnet 33° ^? Ebenfalls in 
dieser Gebetsnische steht der Koranvers: Eine Kultstátte, die vom ersten Tag an 
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auf der Gottesfurcht gegründet war”. Die kleine Moschee, die aufgrund strenger 


۲۶ Die zwei Gebetsnischen, in denen Schriften 


Frómmigkeit errichtet wurde. 
stehen, sind klein und hóchstens mannshoch. © Auf der linken Seite in der Ecke 
der Moschee ist eine kleine Gebetsnische. Dort betete der Prophet regelmäßig und 


ey 
las den Koran. 


Sie wird offene Gebetsnische (Mihräb-ı Meksüf) genannt. In dieser 
Gebetsnische befindet sich ein Loch, das einem kleinen Fenster gleicht. ^" Dieses 
Fenster blickt in Richtung Mekka. °” Aus diesem Fenster schaute der Prophet sehr 
oft hinaus um seine Sehnsucht nach der alten Heimat Mekka zustillen. ^", Wer 
zwei Rek'at-Gebet an dieser Gebetsnische verrichtet, wird sicherlich gesund und 


wohlbehalten in sein Heimatland zurückkehren. 


Q5 


Nur 40 Schritte von der Gebetsrichtung der Moschee entfernt gleich an 
der Straße befindet sich die “Ali-Gebetsstâtte. Sie hat keinen Vorhof und keine 
Minarette. ^? Mit einer Raumgröße für 50 Personen ist sie zwar klein, aber für 


diesen Ort sehr notwendig. 


€? Und wenn man 50 Schritte auf demselben Weg in die Gebetsrichtung 
weitergeht, kommt man zur Gebetsstätte der “Ayişe”””. Diese kleine Gebetsstätte 
hat auch keinen Vorhof und keine Minarette. ^" Aber sie liegt so, als ob sie sich 
im Paradies befünde. In diesem Dorf gibt es weder eine andere Moschee noch 
andere Minarette aufer der Kuba-Moschee. ^" Hier wird das Freitagsgebet von 


den Einwohnern verrichtet. 
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Eris-Brunnen”” 


301a. ” Gegenüber der Gebetsstütte der ‘Äyise befindet sich der Eris- 
2 


Brunnen in einem Paradies-ähnlichem Garten am Ende der Straße. ` Der Prophet 
selbst hatte angefangen, diesen Brunnen zu graben. Er wurde mit Hilfe seiner 
Geführten fertiggestellt. ® Das Wasser ist wie das Zemzem-Wasser. “” Jeder, der 
irgendeine Krankheit hat, wird auf Geheiß Gottes, des Erhabenen, kräftig und 
gesund, wenn er von dieser Quelle 40 Tage lang trinkt. ® Gott sei dank, daß mir 
das Wasser vergónnt wurde. Als wir im Erdel-Krieg von Unglâubigen besiegt 
wurden, mußte ich fliehen. © Da ich nach der Flucht starkes Herzklopfen bekam, 
weil ich kaltes Wasser getrunken hatte, als meine Kórper noch erhitzt war, wurde 


ich, Gott sei Dank, ^ nachdem ich von diesem Wasser ein paar Tage getrunken 
und mit ihm die rituelle Waschung verrichtet hatte, von dieser Krankheit geheilt. 


® Es gibt hier sogar gestiftete Ochsen, um das Grundwasser an die 


Oberflüche zu befórdern. " Das Grundwasser wird Tag und Nacht aus dem 
Brunnen gefördert und mit Hilfe von Wasserpumpen in ein groBes Becken 


geleitet, von wo aus es dann in die paradiesischen Gürten verteilt wird. 


° Alle Pilger schwimmen in diesem Wasserbecken und verrichten ihre 


rituelle Waschung. Sie unterhalten sich im Weingarten und verrichten hier auch 


ihre Gebete. “? Jeder wird von dem köstlichen Wohlgeruch der Blüten der Zitrus- 


a2) 


früchte betäubt. Als ‘Osmän Kalif war, machte er an diesem Ort einen 


Spazierengang. “ Während er die rituelle Waschung vornahm, fiel das Propheten- 


Siegel in den Brunnen. Trotz alle Bemühungen wurde das Siegel nicht gefunden. 
“® Nachdem die Suche aufgegeben worden war, wurde ein Gerücht in Umlauf 
gesetzt. Das Schicksal habe sich von “Озтап abgewendet, weil er das Siegel aus 


a5 


der Hand gegeben hatte. Das wurde als schlechtes Zeichen interpretiert. 40 


16 
“9 Dann wurde 


Tage später wurde 'Osmàn ermordert, wie schon oben erwähnt. 
“Ali Kalif mehrere Hundert Menschen überreichlich. ^" Der Brunnen wurde noch 


einmal ernsthaft nach dem Siegel abgesucht. Aber die Suche war erfolglos. 
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Şokullı - Garten: 


“ Die Reise durch diesen paradisieschen Garten ist für den Besucher sehr 


lohnenswert. Denn er besitzt sieben geheimnisvolle Winkel, die mit ihren 
prachtvollen Ornamenten sehr anziehend wirken. © Das Wasser des Gartens 


stammt von dem oben genannten Brunnen des Propheten. 


29 Hier befinden sich die Wasser-Becken, die entsprechend dem 


schafitischen””” Ritus aus Abmessungen von 10x10 Schritten bestehen. © Bs ist 
das Schloß (bavemak)” 6 dessen alle vier Ecken mit Saubohnen roten Rosen und 
Wildrose geschmückt sind. Und hier gibt es viele Sehenswürdigkeiten zu 


bestauenen und zu besuchen. Wir begnügen uns nur mit soviel darüber. 


° Wallfahrtsorts des Nahleteyn 


Es sind die zwei Dattelbaume, die von der gesegneten Hand des Propheten 


Q3) $ ۳ : š m 
Diese sind bis zum Himmel reichende 


persönlich gepflanzt wurden. 
Dattelbäume. Es ist notwendig, unter diesen Bäumen zwei Rek'at-Gebet zu 


verrichten. 


29 Es gibt in diesem Weingarten von Medina auch einen Brunnen, den 
sogenannten 'Urve bin Zübeyr-Brunnen. 77 ^^ Er schmeckt wie das Wasser des 


Q6) . 
VVer von diesem 


Zamzam-Brunnens. Es hat verschiedene Eigenschaften. 
Brunnen trinkt, nimmt zu. Wenn man stündig von diesem Wasser trinken würde, 


kónnte man sich vor Gewichtszunahme bald nicht mehr bewegen. 


Bw 
Kuza“a-Brunnen: 


Es wird überliefert, daß der Prophet Abraham ihn gefördert haben soll. Es 
ist gutes Trinkvvasser.”” Der Prophet nahm seine rituelle Waschung mit diesem 
Brunnenwasser vor. Dann goß er den Rest des rituellen Wassers wieder in den 
Brunnen zurück. ^" In der Absicht, es heilsam zu machen spuckte er in den 
Brunnen. 301b. ® Das ist ein sehenswerter Brunnen. Wenn jemand von diesem 
Wasser trinkt, wird er auf das Geheiß Gottes, des Erhabenen von seiner Krankheit 


geheilt. ” Das Brunnenwasser wird von hier zu jedem Ort mit bauchigen Krügen 
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transportiert. ” Der Brunnen ist so alt, daß er aus der Heiden-Zeit stammt. 
[Der 'Azami Brunnen] 


Ein Jude namens Esed bin el-“Azami, ein Verfluchter, [verhexte unseren 
Propheten]. ? Dem Prophet ging es von Tag zu Tag schlechter. Man fand keine 
Lösung. Schließlich wurde [die Zauberei] durch die Mitteilung der Engel in 
diesem Brunnen entdeckt. © An dieser Stelle wurde die Süre-i mu"avvezeteyn””” 
seitens Gottes offenbart. ^ Der Prophet [wurde von dieser Krankheit befreit]. Aus 
diesen Gründen trinken die Medinenser auch heute nicht aus diesem Brunnen. Im 


? Sie bewüssern lediglich die 


übrigen bringt es auch keinen Nutzen. 
Gemüsegärten damit. Im Inneren der Dattelgärten des Propheten fließt ein Wasser, 
daß reines lebenspendendes Wasser ist. ® der Prophet --- Die Frauen kommen 
hierher und trinken von dem reinen Wasser. © Dieses Wasser hat 70 heilende 
Eigenschaften. Es sind alles Eigenschaften, die mit Frauenbeschwerden der 
zusammenhängen. ^" Wenn eine kurz vor ihrer Geburt steht und heftige 
Geburtswehen hat, und von dem Wasser dieses Brunnens trinkt, wird sich auf 
Gottes GeheiB ihr Muttermund öffnen und das Kind zur Welt kommen. “* Wenn 
sie es während ihrer Menstruation trinkt, wird ihre Blutung aufhören. Sie wäre 40 
Tage nach der Entbindung wieder rein und der Geschlechtsverkehr wäre ihr 
gewährt. "” Alle jungfräulichen Mädchen und alle Frauen baden in dem Becken 
des Paradiesgartens. “” Daher wird dieser Propheten- Weingarten auch Garten der 
Frauen genannt. Aufgrund seiner Neigung zu Frauen, widmete er diesen Garten 
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seinen ganzen Hausbewohnerinnen Die Männer dürfen diesen Teil nicht 


betreten. ^? Falls Pilger hierher kommen sollten, brauchen sie die Erlaubnis des 


(16) 


Gartenbesitzers zur Besichtigung und zum Gebet. ^ Von dort 100 Fuß entfernt 


befindet sich die Kibleteyn-Moschee. Oben wurde sie bereits erwähnt. Sie ist die 


ÜN NES ë 
Sie ist eine Moschee ohne 


dritte Moschee, die vom Propheten errichtet wurde. 
Vorhof und Minarette. "” Die Selman-i Farisi-Moschee: Sie befindet sich 150 
Schritte von der Kibleteyn-Moschee entfernt und ist mit einer Treppe aus Stein 
zugänglich. Auch diese ist eine kleine Moschee ohne Vorhof und Minarette, 


hochgelegen wie ein Schloß. ^? Davon 100 Schritte entfernt befindet sich die Hz. 
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*Osmàn-Moschee, die auch über dieselbe Stein-Treppe zu erreichen ist. e” Sie ist 
eine nützliche, kleine Moschee ohne Vorhof und Minarette. Die 'Ali-Gebetstátte 
liegt in der nähe bei dieser “Oşmân-Gebetstelle. “” Sie ist auch schön, aber ohne 
Vorhof und Minarette. Bei der Ankunft der Pilger ist die Religionsgemeinde sehr 
groß. ^? Diese Moscheen habe ich zweimal besucht und hier auch gebetet. -— 
Bericht über die Grabstättes Hamzas”“, Sie befindet sich an der Nordseite 
Medinas. Zunächst bewaffneten sich die 150 Reiter unserer Zelte vollständig. 
Dann machten wir uns auf den Weg, um Hamzas Grabstâtte zu besuchen. Es ist 
nümlich ziemlich weit entfernt. Es ist nicht vorteilhaft mit wenig Mánnern dorthin 
zu gehen. ^" Es ist nämlich der Ort des Uhud Krieges. Die Nordseite ist steinig 


Q6) 


und dicht bewaldet. Es ist das Hayber-Gebirge. Hayber-Juden kónnten bei 


jeder Gelegenheit aus dem Hinterhalt hervorkommen und einen verschwinden 


28) 


lassen. ^" Sie lauern immer auf eine passende Gelegenheit. "` Meine Wenigkeit 


sah Erstaunliches, Sehenswertes, kaum in Worte zu Fassendes, als ich mit 


(29) Е 
Eines 


bewaffneten Soldaten durch die Gárten Medinas ging und mich umsah. 
von vielen ist folgendes: Die Datteln, die sich in diesen Gárten befinden, sind 
geradezu mannshoch. Alle eßbaren Datteln lagen wie Achat aus Jemen in 


® Das göttliche Naturgesetz lautet wie 


Büscheln auf dem sandigem Boden. 302a. 
folgt: die Dattelbäume müssen gen Himmel wachsen. ? Doch dies ist ein Wunder 
des Gesandten Gottes. Denn die Weingarten von Antep sind sie wie 
Traubenbüschel auf dem Boden ausgebreitet. ? Nachdem man diese besichtigt hat, 


geht man 1000 Schritte. 
Die steinerne Plattform des Propheten 


? Der Prophet kam auf seinem Weg zum Uhud Krieg hier vorbei und zog 
sich das David-Panzerhemd über den heiligen Körper. ” An seine gesegnete Taille 
legte er ein Schwert um, das aus seiner Scheide ziehbar war. Er selber umgurtete 
vier von seinen auserwählten Freunden mit einem Schwert. Ein chormäßiges 


(6) ` ç 2 R 
Hamza wurde gesucht, damit man ihn mit einem 


Gelóbnis wurde gesungen. 
Schwert umgurten konnte. Er wurde jedoch nicht gefunden. © Derjenige, der von 
hier aus bis zu dem [Grab] Hamzas zu Fuß gehen kann, dem soll die gute Tat als 


Kriegsverdienst angerechnet werde. Meine Wenigkeit hob den Saum meiner 
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Kleidung hoch, gab das Pferd meinem Diener und ging bei der starken Hitze zu 


361 kam ich innerhalb einer Stunde an 


Fuß. ® Unter Aufsagen der Tekásür-Sure 
dem Ort an, an dem^ Die Zelte des Propheten sich befunden hatten. Das 
bedeutet, an den Ort, an dem die Soldaten des Gesandten Gottes gewesen waren. 


(0) 


An diesem Ort war ein kleiner Vorplatz. Das aus dem Pilgergewand 


hergestellte Zelt soll sich einst hier an diesem Vorhof befunden haben. Zwei 


an 


Rek‘at an diesem Platz gilt als Sunna. ` An dieser Stelle bereitete der Prophet die 


moslemischen Frontkämpfer zum Krieg vor. Er stellte Soldaten in Reihen auf”. 
© Als erstes ernannte er Hamza mit 7000 berühmten opferen Gefährten zur 
Vorhut der Soldaten. "” Dadurch zwang er den Feind zum Rückzug. Von der 
rechten Seite kam Halid bin Velid”“ mit 7000 Soldaten. "" “Ömer und “Amr bin 
“As waren die Oberbefehlshaber der Soldaten, die zu Fuß gingen.(Azab) 09 Sie 
gingen in dem großen Feld entlang. Sogar meine Wenigkeit gab genaue 


(16) 


Anweisungen all ihre Freunde und betete hier zwei Rek'at. “In der Absicht eines 
heiligen Feldzuges legten wir unsere Schwerter an. Wieder gingen wir 500 
Schritte weiter. An der Nordseite befindet sich ein” Vorraum für “Авага” 
(suppenartige Süßspeisen). Die Pilger aus Damaskus kochen nach der Pilgerfahrt 
hier “Aşürâ und verteilen diese an Bedürftige. “ Die hier erwähnten Vorplätze, 
Handtreuer des Sue". molla und der Seyhü'l-harem (Scheich des Heiligtum 
von Medina) sind von den vier Kalifen. 29 jedes Jahr kam der Prophet hierher, 
besuchte den Hamza und kochte “Aşüra. Noch heute ist das Kochen von “Aşüra 
Sunna. ^? Wenn die Damaszener Pilger kamen, versammtelten sich 40-50 
tausend Mann und kochten 1000 große Kessel voll “Aşürâ, so daß die Medinenser 
aufgrund der Übermenge von “Aşüra eine Abneigung gegen “Aşüra bekamen. - 
In dieser Wüste befinden sich tausende Kochplätze, und Zeltvorplätze und 40-50 


geräumige Kaffeehäuser und Wasserbrunnen. 


29 Wenn man vom Norden dieses Ortes hundert Schritte weitergeht, 
gelangt man an die Besuchsstâtte des Hamza. *? Die Entfernung von Medina bis 
zu diesem Ort betrügt eine Stunde. Die Kuppel dieses Gebâudes ist wie die 
Kuppel einer großen Moschee. “9 Sie hat eine Tür in Richtung der Kibla. Man 


gelangt über eine sechsstufige Treppe in dieses Gebäude und vom Eingang aus in 
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(27) 


den Vorhof. “” Er ist mit weißen und glänzenden Steinen auslegt. Sein Leichnam 


wird in diesem Vorhof unter einer Kuppel aufbewahrt, die sich in -Richtung der 


Kibla befindet. "" Sein Sarkophag ist mit Eisengittern umzäunt und mit einer 


(29) 


An diesem Ort betete ich für ihn die erlauchte Sure 
a) 


grünen Wolldecke bedeckt. 
Yasin und zollte damit seiner sieghaften Seele die gebührende Andacht. 302b. 
Wer ein Schwert trágt, legt es für einige Zeit in diesen Sarkophag und holt es dann 
wieder heraus. ” Wenn die Mausoleumswächter die Formel Allahu Ekber 
aussprechen, muf man sein Schwert wieder anlegen. ® Sie werden im Jenseits wie 
heilige Krieger behandelt werden. ? Am Kopfende von Hamza liegt Serif Şalih, 
der auch von Hamzas Geschlecht abstammt. Er ist ein großer Sultan. Er hat viele 


Wundertaten vollbracht. Er ruht mit ihm im selben Sarkophag. 


® Das Geschlecht von Hamza” 66: Er ist der Onkel des Propheten und der 
Bruder des Vaters des Propheten. ^ Er stammt von den Söhnen Hasims ab und ist 
der Milchbruder des Propheten. ^ Ihm wurde die Ehre zuteil, im zweiten Jahr des 
Prohetentums zusammen mit “Ömer zum Islam bekehrt zu werden. ® Er war ein 


großer Kämpfer für die Sache Gottes und war der Anführer der Sieger. 


? Er war Kommandent in vielen Kriegen. Er ist im Kampf von Uhud, wo 


die Zühne des Propheten ausgeschlagen wurden, in die Reihen der Unglâubigen 
von Hayber peraten.. TT Nachdem er hunderte von feindlichen Kriegern getötet 
hatte, haben sie ihn niedergemetzelt. "” Er ist dort gefallen und hat die Gnade des 
Martyrertodes empfangen. “> Die islamischen Krieger erlitten große Verluste. In 
einer Entfernung von einer Stunde zu Medina wollten sie sich zurückziehen. "S 
Aber auf GeheiB Gottes, des Erhabenen, sind ihnen “Ali und Fazil bin Ebü Tâlib 


a4) 


mit moslemischen Kriegern zu Hilfe geeilt. "` Bei Gott, es ist nichts unmöglich. 


Sie haben sehr große Kriegsbeute gemacht und Tausende von Ungläubigen 


“ Sie haben den Leichnam von Hamza mitgenommen und hier bestattet. 


getótet. 
Sein Leben währte --- Gott sei ihm gnädig. Im Vorhof von lamza ist ein Brunnen 


mit Wasser wie Lebenselixier erbaut worden. 


?? Außerhalb dieses Derwischkonventes am Ende der Straße befindet sich 


die Şeyhü”l-harem-gebetsstütte. Sie ist klein. 0” Sie bietet einige Gästezimmer, um 
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Fremde zu beherbergen, und einige geheime Winkel. Außerdem befindet sich dort 
ein großer Teich ---und Höfe mit den Wein-Obstgärten. “ Von diesem Ort aus 


(20) 


geht man dreihundert Schritte Richtung Norden. Schlacht von Uhud--— ^ Es ist 


ein Vorhof mit steinernen Treppen. 


[Während des Kampfes im Uhud Krieg wurden dem Propheten einige 
Zöhne ausgeschlagen.] Man hat die Zâhne des Propheten hier begraben. © Diesen 
Ort nennt man Maköm-ı Sinn. Es gibt dort einen Gebetsraum mit einer kleinen 


(22) 


Gebetsnische. Man betet hier zwei Rek'at und bittet darum, vor 


Q3) 


Naturkatastrophen beschützt zu werden. Durch Gottes unerforschlichen 


Ratschluß ist die Erde der Wüste weiß. ^" Doch an diesem Ort ist die Erde rot, 


(25) 


weil hier die Erde mit dem Blut des Zahnes des Propheten getránkt wurde. 


367 seine Zähne berührt, so ist er geschützt vor 


Wenn jemand mit dieser Erde 
Zahnschmerzen und Nasenbluten. (Diese Erfahrung wurde gemacht.) Von diesem 
Vorhof geht man wieder fünfhundert Schritte Richtung Norden. ° Der Berg 
UHUD ragt himmelhoch empor. [Er ist ein sich gewaltig in die Höhc erhebender 
Berg.) Seine Hänge weisen aus rotes und schwarzes Gestein auf. Er ist 
ehrfurchtgebietend. ^" In diesem Berg sind viele Hóhlen. Hier gibt es auch einen 
Bach, den man den *Todesort Hamzas“ nennt, wo Hamza den Märtyrertod erlitten 
hat. ^? Hier ist eine dunkle und furchterregende Stelle. An diesem Ort haben sich 
die Unglaubigen versteckt und Hamza angegriffen. °” Noch immer sind die Felsen 
an diesem Ort rot wie Blut. Die anderen Felsen sind weiß und schwarz. 303a. ۳ 
An diesem Ort haben wir zwei Rek'at gebetet und sind in File zurückgekehrt. Es 
ist kein sicherer Ort. ” Es wird dort geritten und für den Fechtkampf geübt. ° Die 
Reiter oder die Fußsoldaten hier schwingen sich auf ihre Rósser, nehmen ihre 
Schwerter in die Hand, und spielen eine Kriegsszene nach, weil es Sunna ist, hier 
diese Übungen abzuhalten. (Sie erhalten die Wohltat des Kriegs) ® Von diesem 
Ort geht man zweihundert Schritte Richtung Süden und gelangt zum Platz der 
Mürtyrer, der ebenfalls ein Wallfahrtsort ist. © An diesem Ort sind mehr als 
tausend Gefährten des Propheten den Märtyrertod gestorben und sind nach einer 


bestimmten Ordnung bestattet worden. O Aber man hat für sie kein Gebäude 


errichtet. "^" Aber einige berühmte Hadith-Überlieferer und Prophetengefährten 
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aus Mekka und Medina sind durch einige Grabsteine und Vorplatze kenntlich 
gemacht. Die anderen sind an diesem Platz begraben."” Durch Gottes 
unerforschlichen Ratschluß geschah vor allzu nicht langer Zeit folgendes: ^? Ein 
starker Regen hat über siebzig Grüber ans Tageslicht gebracht. Durch Gottes 
unerforsehlichen Ratschluß waren die Leichname noch taufrisch. "”” Manche 
schliefen, manche waren in sitzender Stellung, manche bluteten, manche hatten 
keine Hände mehr, manche keine Füße; manche waren verwundet, enthauptet und 


14) ҹ e 
“9 Diese entsetzliche 


wiederum manche waren in entspannter Schlafstellung. 
Nachricht erreichte die Bewohner von Medina. Alle frommen und rechtschaffenen 
Menschen, alle Gelehrten und Nachkommen des Propheten kamen mit Schaufeln 


(15-16) 


zu diesem Ort. Als sie sahen, daf) die Leichname der Mârtyrer noch taufrisch 


waren, erkannten sie, was es bedeutete, freiwilllig den Mártyrertod gestorben zu 


(17-18) 


sein. Sie wollten Glaubenskâmpfer um Gotteswillen werden. Sie begruben die 
Leichname wieder und faBten den EntschluB, eine Mauer um diesen Friedhof zu 
bauen, damit dies nicht noch einmal passiere. “2 Der Seyhü'l-harem ließ ein 
vierhundert Schritt langes Gebäude aus Backstein an der Seite des Flußlaufs 
errichten. ^" So ist diesen Märtyrern die Wiederholung dieser Begebenheit erspart 
geblieben. ^" Gottes Segen über sie alle. 


Der Besuch dieses Ortes vollzieht sich nach einem bestimmten Ritual. ^" 


Im Morgengrauen, wenn es angenehm kühl ist, kommt man barfu und 
barhäuptig, die Sure-Tekäsür rezitierend, an diesen Ort und bittet um die Gnade 


Q4) 
der verstorbenen Seelen. 


Aber mittags kann man hier nicht barfuß 
entlanggehen, denn der Boden ist dann sehr heiß. 29 Aus diesem Grund sollte man 
alte Schuhe anziehen und dann diese Stätten besuchen. ^" Eigentlich ziemt sich 
das aber nicht. Man sollte sic im Morgengrauen besuchen. ^? Manche Pilger treten 
mit ihren Schuhen auf die Mauer, auf der dieses Gebäude errichtet ist. Laßt es 
sein! Macht euch keine Sorgen. “” Diese Mauer zieht sich bis zu den Hängen des 
Berges Uhud hin, bis zu der Stelle, an der Hamza den Mârtyrertod gestorben ist. 
Und das andere Ende dieser Mauer zieht sich bis zu der Stelle hin, wo sich das 


Mauseleum von Hamza befindet. ^" Dieser Ort ist vollgesogen von dem Blut der 


Geführten des Propheten. 303b. ® Man sollte davon Abstand nehmen, hier seine 
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kleine und groBe Notdurft zu verrichten und sie dem Ritual folgend besuchen. 


Soviel darüber. 


Man nennt diesen Ort das Feld der Mürtyrer.” Tausende haben hier ihr 
Leben gelassen. (Auch) die Lebenden hier sollten sich bei vielfältigen 
segensreichen Gebetsformeln, das folgende Hadith rezitieren: ,, Wenn ihr bei einer 


Sache ratlos seid, dann wendet euch um Hilfe an die Leute der Grâber. 0 


“9 Manche Prommen wünschen in Liebe zu dem Propheten den 


Mârtyrertod zu sterben und nach ihrem Tod an diesem Ort begraben zu werden. 


Gott móge es ihnen leicht machen (erscheinen lassen). 


© Jedes Jahr in den Monaten Muharrem und Safer wird an diesem Ort die 


Mevlid-i şerif zelebriert. ° Es versammeln sich dann sieben-bis achttausend 


© Und natürlich erliegen einige Menschen hier ihrer Verzückung. ® Es 


Menschen. 
ist ein erstaunliches Geheimnis Gottes. Man nimmt die Totenwaschung bei diesen 
Menschen vor und begräbt sie dort. Gott sei ihnen Gnädig. ^ Die Besuche 


außerhalb von Medina sind nun zu Ende. 


Und wieder gelangt man durch grüne Felder und Gärten an den Ort 
Medina. "” Die Eigenschaften des Abschiedsbesuchs: “2 Nachdem der Besuch 
wie beschrieben abgeschlossen worden ist, unterzieht man sich einem reinigenden 
Bad, kleidet sich in saubere Gewänder, oder legt das Ihram an, und betritt der Sitte 
gemäß die Stadt durch das Stadttor. “9 Bis man zur Moschee des Propheten 
gelangt, rezitiert man ein Stofigebet an den Propheten. “® Aber man betritt die 
Stadt nicht durch das Tor namens Bâb-ı selâm sondern durch das Tor Bâb-ı Cibril, 
das an der fufseite des Propheten sich befindet. “® Man sollte dieses Gebet 


aufsagen: 


(17-22) 


Friede sei mit dir, Gesandter Gottes! Wir bitten dich, daf du Gott 
bittest, er móge unsere Spuren von deiner Vervvandschaft und deinem Heiligtum 
nicht abbrechen, und er möge uns siegreich und unversehrt nach Hause 
zurückkehren lassen, und er möge uns in dem segnen, was er uns an Kindern und 


an Gaben geschenkt hat. Er móge uns dazu ermáchtigen, ihm Dank zollen zu 
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können. 


O Gott! Mögest du diesen unseren Besuch des Grabes deines Propheten 
nicht zum letzten machen. Solltest du mich vorher zu dir nehmen, bezeuge ich in 
meinem Tode, was ich in meinem Leben bezeugt habe: Es gibt keine Gott aufler 
Allah. Er ist der Einzigartige und hat keine Teilhaber. Ich bezeuge ferner, daß 
Mohammed sein Prophet und sein Diener ist. Es gibt unter ihnen (aber) auch 
welche, die sagen: Herr, gib uns im Diesseits Gutes, und ebenso im Jenseits, und 


bewahre uns vor der Strafe des НӧПепјеиет6Р” 


Dein Herr, der Herr der Macht, sei gepriesen! (Er ist erhaben) über das, 
was sie aussagen. Heil (salàm) sei über den Gesandten!: Und Lob sei Gott, dem 
Herrn der Menschen in aller Welt (al-“âlamün)”” Danach sagte ich: „Lebe wohl, 


du Botschafter Gottes“ 


(23-24) 


In dieser Reihenfolge habe ich den vierzig Jahre lang ersehnten 
Besuch des Propheten durchgeführt. © Es ist der Güte Gottes zu danken, daß ich 


ein Viertel der Stätten, die wir besucht haben, beschreiben konnte. 


“ Diese Stadt Medina liegt in der Mitte der zweiten Klimazone. © Ihre 
Breite betrágt 20? 27 (Minuten). “© Die Länge des Tages ist 13 Stunden und 15 
Minuten. Die befindet sich in der Mitte des zweiten Klimas."" Der Breitengrad ist 
24 Grad und 4 Minuten. Die Länge der Tage soll 13 Stunden sein. 304a.” Es ist in 
jedermanns Munde, daf die Tage und Nâchte hier gleich lang sind. Dies ist eine 
Legende. ® Sogar in Mekka sind die Tage und Nächte nicht gleich lang. ® Südlich 
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von Mekka, am Hafen von Cidde”” im Ört Yelemlem?" sind die Tage und 


Náchte gleich lang. ^ Aber in Medina sind die Tage 13 Stunden lang. 


a Beschreibung des Weges von Medina nach Mekka: 


Unser Hüseyin Pascha ließ aus den Kanonen Schüsse abfeuern.® Die 
Pilger hatten Abschiedsbesuch verrichtet und wir verließen die Stadt in Richtung 


Süden durch die Prachtstraße an den beiden Palästen entlang. 


^? Die Entfernung in Richtung zum Brunnen “Alis, beträgt den schwarzen 


Kiesvvegen folgend zvvei Stunden. ® Man ruht hier ohne die Lasten abzuladen "" 


Für Gruppen, die viele Kinder bei sich haben, ist es sehr mühevoll, ihre Zelte hier 


aufzubauen. 


Der Brunnen “Alis befindet sich an einem ebenen Ort in der Nähe einer 


Steigung. “Ali hat hier einen Brunnen, wie er zur Feldbewässung benutzt wird, 


gegraben. Man befördert Wasser mit Wasserrâder hinauf. “2 Zum Brunnen 


gehören 10x10 große Teiche. Man nennt diese Teiche "die Teiche von "AT . ES 


(15) 


Tausende von Pilgem vvaschen sich vveinend mit diesem VVasser. Es ist ein 


außergewöhnlich wohlschmeckendes Wasser. Dieser Brunnen ist nicht sehr tief. 


(16) 


Es ist ein Ausflugsort inmitten von Dattelhainen. Ап allen Seiten befinden sich 


an 


Gärten und Felder der Bewohner von Medina. An diesen Ort kommen alle 


angesehenen Bewohner und Geschäftsleute von Medina. Es wird hier ein großer 


(18-19) 


Markt abgehalten. Es vvird hier eingekauft, und viele Arme kommen hierher 
und zeigen den Pilgern wie sie das Ihram anlegen sollen. Nach Numan bin Sabit 
wird das Ihram folgendermaßen angelegt: ^" Die Verrichtung der großen rituellen 


Waschung (Ğusl)”” vor dem Anlegen des Ihram ist Sunna.--- 


3. Anmerkungen 
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223 


Sabrı, Mirät-ı Ceziretil--Arab (Istanbul 1306/1888-1889): 234-256, Münir 
Atalar, Osmanlı Devletinde Surre-i Hümáyün ve Surre Alayları (Ankara 


1991): 129-165. 


Hayber, Oase in Saudi-Arabien, etvva 130 km nördlich von Medina, mit 
Ruinen einer Festung und eines Staudammes aus vorislamischer Zeit, die 
jüdischen Einwohner von Hayber spielten Anfang des 7. Jh. eine wichtige 
Rolle als Kaufleute, Wucherer und Handwerker, 628 wurde Hayber von 
Mohammed erobert. Die unterworfenen Bewohner blieben als Pâchter auf 
ihren Gütern. Ya'küt, ibidem, Il, 409; V. Vaglieri, "Khaybar", ET, TV (1978): 
1137; vgl. Bemard Lewis, The Jews of Islam (Princeton 1984): 10-11, 
Charles M. Doughty, ibidem, 1, 170-1; Taberi, Tàribu'l-Ümem ve’I-Mülük, II, 
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Dâr-ı Curf: Ein Ort etwa sechs km nördlich von Medina. Yakut, ibidem, II, 
127. 


Cebel-i "Arafat oder “Arafa heißt “der Berg der Erkenntnis“, Wallfahrtsberg 
und Ebene etwa 25 km von Mekka entfernt. Am 9. Zi'-hicce findet in 
“Arafat die Zusammenkunft der Pilger, eine der wichtigen Zeremonien der 
Wallfahrt, statt. A. J. Wensinck İH. A. Gibb], ""Arafa", ET, 1 (1979): 604, 
Suraiya Faroqhi, Herrscher über Mekka: Die Geschichte der Pilgerfahrt 
(München 1990): 31. 


“Ula: Name eines Ortes bei Vadr'l-kurà, liegt zwischen ۷۵۵۲۱-۲۷۷۲۵ und Şam. 


Ya'küt, ibidem, V, 144. 


Ma'ân: eine der wichtigsten Raststâtten für die Pilger zwischen Damaskus 
und Medina. Ya'küt, ibidem, V, 153; N- Elisséef, "Ma'an" EL, V (1986): 
897. 


Deve Hamuru, auch Deve topu genannt. Teigkugeln, die an die Kamele 


verfüttert wurden. "Deve Topu; develere yedirilen hamur topaci." Derleme 
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Sözlüğü IV (Ankara 1969): 1442, Resimli Ansiklopedik Büyük Sözlük III 
(İstanbul 1982): 561. 


Weiter unten vergleicht Evliya die Tonart Segah mit dem Brüllen eines 
Esels, "Kuvvetli bir zühd ve soylu bir hüzün duygusu tebliğ eder." Einen 
musikwissenschaftlichen Kommentar über die Tonart Segah siehe bei 


Yılmaz Öztuna, "Segah", Türk Musfkisi Ansiklopedisi, II (1974): 214. 
Koran: 31, 19. 


ВРг- “Ali: Angeblich nach “Ali benannter Brunnen, weil dieser ihn gegraben 
und dort gegen einen Dämon (Cinn) gekämpft haben soll; hierzu siehe: al- 
Haravi, Ebü'l- Hasan, Guide des lieux des pélerinage, translated by Janine 
Sourdel-Thomime (Damaskus 1957): 206. Außerdem vgl. Sabine Schupp, 
Labsal dessen, der bei Tag und bei Nacht reist: Ibn Mälihs Uns as-sörf was-särib: 
Ein marokkanisches Pilgerbuch des frühen 17. Jahrhunderts (Berlin 1985): 
110; ‘Abd al-Rahmän Hibri, "Menäsik-i Memälik", herausgegeben von Sevim 


İlgürel, Tarih Enstitüsü Dergisi, 6 (1975): 128. 


Kaside: Metrisches Gedicht bis zu hundert Zeilen mit einem einzigen Reim. 
Die, Hauptform der arabische Lyrik, die auch in die neupersische, türkische 


und Urdu Literatur Eingang gefunden hat. Bezeichnung für eine bestimmte 


Art längerer Lobgedichte. Abdülkadir Karahan "Kasida", ET, IV (1978): 
713, Stefan Sperl, Christopher Schackle, Qaside Poetry in Islamic Asia and 
Africa, I: Classical Traditions and Modem Meanings, II: Eulogy's Bounty, 
Meaning's Abundance, An Anthology (Leiden 1996), R. Jacobi, "Kasida", 
Encyclopedia of Arabic Literature, II (1998): 630. Barbara H. Flemming, 
Die Sprache der Türkischen Dichter (Leiden 1977): 3-21. 


Das Wort bezeichnet den Geburtstag eines Propheten oder Heiligen, 
insbesondere die Geburtstagfeier des Propheten. Wie die Feier zur 


Himmelfahrt des Propheten zählt auch die seines Geburtstags zu den 


genannt wird, wird in großen Teilen der islamischen Welt am 12. Rebrü'l- 
evvel begangen, indem zahlreiche Gebete gesprochen und Almosen verteilt 
werden. Ahmet Ateş, Vesiletü”n-necat (Ankara 1954): 1-20; Necla 
Pekolcay, İslami Türk Edebiyatı Tarihi, (Istanbul 1967): 149-179; H. Fuchs 
und Necla Pekolcay, "Mevlid", IA, VIII (1971): 171; J. Knappert, "Mawlid", 


ET, VI (1991): 895. 


Sarı Hüseyin Paga, vgl. Mehmed Şüreyyā, Sicill-i “Osmanı yahud Tezkere-i 
Meşahir-i Osmâniye, II (İstanbul 1308-1315/1890-1897): 196: Hâfız 
Hüseyin Ayvansarâyi, Vefayat-ı Selatin ve Meşâhiri'r-Ricâl (İstanbul 1978): 
129. 


Çarhacı: Plänkler, Çarha. Vorpostengefecht, Scharmützel, Geplänkel. 1. 
Hakkı Uzungarsılı, Kapıkulu Ocakları, II, 256-264; Abdülkadir Özcan, 
"Çarhacı", DİA, VIII (1993): 229. 


(Koca) Sinan Paşa (gest. 1596) war von 1580 bis 1582 Großwesir. Berühmt 
wurde er als Eroberer des Jemen. Raab (Yanik) wurde von ihm 1594 erobert. 
M. Süreyya, Sicill-i ‘Osmanî, III, 109; Şerafettin Turan, "Sinan Pasa", İA, X 
(1967): 670; İ. Hakkı Uzunçarşılı, Osmanlı tarihi, Il (İstanbul 1982): 407 
und ibidem, 11, (İstanbul 1985): 340, F. Babinger IG David], " Sinan 
Pasha", El”, IX (1997): 631. 


Rızvan Pasa; (gest. 1585.) Mehmed Süreyya, Sicill-i “Osmanı, Il, 401-402; 
İ. Hakkı Uzunçarşılı, Osmanlı tarihi, II (Istanbul 1982): 396. 


Tavaşi Süleyman Pascha: (gest. 1544) M. Süreyya, Sicill-i “Osmanı, 11, 78- 
79: İ. Hakkı Uzunçarşılı, Osmanlı Tarihi, Il (İstanbul 1982): 549. 


"Zilkit" Robert Dankoff, An Evliya Çelebi Glossary, Unusual, Dialectal and 
Foreign VVords in the Seyahat-name (Harvard 1991): 103. EÇs Angaben 
hierzu sind mit Atays Informationen nahezu identisch. "Istasyonda kabile 


bayrakları ile donanmış ve sarı, kırmızı, siyah ve yeşile boyanmış büyük bir 
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kalabalık vardı. Gözleri açık ve uyanık, peçelerini burun sırasından kadınlar 
haykırışıp duruyor.,;Lu lu lu lu lu". F. Rıfkı Atay, Zeytin Dağı (Istanbul 
1957): 60. 


Die Mataracı (Flaschentrâger), der Wesir-i Azam und Wesiren begleiet und 
für die Besorgung von wasserbehâltern verantwortlich ist. Die Matara 
(Feldflasche) im wasserarmen Orient für den lângeren Aufenthalt aufer 
Haus unentbehrlich, muß man sich bedeutend größer als die heute von 
Bergsteigern verwendeten vorstellen. Richard Kreutel, Im Reiche des 


Goldenen Apfels (Graz 1987): 284; Uzunçarşılı, Saray Teşkilatı, 397. 


Çukadar: Hofbediensteter, der direkt dem Sultan und dem Wesir unterstand 
und deren Regenmantel, Kaftan und Pelzkleider zu tragen pflegte. Vgl.; I. 
Hakkı Uzunçarşılı, Osmanlı Devleti Teşkilatına Medhal, (Ankara 1941): 35, 
84; ders., İlmiye Teşkilatı, 136, ders., Saray Teşkilatı, 72, Abdülkadir Özcan, 
"Çühadar", DİA, VIII (1993): 381. 


Carkab: Laut den persischen Wórterbüchern ist Çarkab eine Stoffart, die 
von den “Königen Turans“ (also des türkischen Zentralasien) gebraucht 
wurde. Es dürfte sich um eine Art Samt handeln. Vgl. Kreutel, ibidem, 284; 
“Ali Akbar Dehhuda, Loğat-name, XVIII (Tahran 1338/1959): 37. F. 


Steingass Comprehensive Persian English Dictionary (London 19849): 385. 


Mehter-hane: Darunter wird meist die im Gefolge cines Wesirs befindliche 
Militärmusikkapelle der Janitscharen verstanden, doch kann auch ein 
Zeltmagazin gemeint scin. J. Theodor Zenker, Türkisch-Arabisch-Persisches 
Handwórterbuch (Hildesheim - New York 1979): 896. Die 
Janitscharenmusik, die für die Abendlânder mit ihrer von der orientalischen 
so verschiedenen Auffassung von Harmonie zum Inbegriff wilder und 
lärmender Dissonanz wurde, war bei den Osmanen zuerst ein Attribut der 
Sultanswürde, wurde in der Folge aber auch den hohen 


Reichswürdenträgern als den Vertretern des Herrschers zugebilligt. Eine 
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Reichswürdentrágern als den Vertretern des Herrschers zugebilligt. Eine 
solche Musikkapelle (mehterhane) bestand aus den ,türkischen" Becken, 
Handpauken, Zurnas (eine Art Oboe), Hörnem und Kesselpauken, jedes 
Instrument war mehrfach vertreten, je nach dem Rang des Würdentrâgers. 
Nach Evliya hatten damals die Paschas mit drei Rofschweifen 
„siebenfache“, Wesire „neunfache“ und der Padischah selbst „zwölffache“ 
Spielmannszüge. Henry George Farmer, Turkisch Instruments of Music in 
the Seventeenth Century Journal of Great Britain and Ireland (1956 
London): 1-43; ders., Corrigenda to the Siyahat Name of Chelebi, Oriens 
21-22 (1968-69 Leiden): 233-234; W. Feldmann, "Mehter", ET, VI (1991): 
1007, Haydar Sanal, Mehter Musikisi (Istanbul 1964): Yılmaz Öztuna, Türk 
Musikisi Ansiklopedisi, TI, (1974): 22; Haşmet Altmölçek, "Mehterhane", 
Dünden Bugüne İstanbul Ansiklopedisi, V (1994): 371-72. 


Şahi-Kanonen waren leichte Feldgeschütze, die Kugeln bis zu einem Okka 
(1.283 kg) abfeuerten und vorzugsweise beim FuBvolk und in Gebirge 
Anwendung fanden. vgl. (Evliyâ Çelebil, Ins Land der geheimnisvollen 
Func: Ein Reisebericht aus dem Sudan des 17. Jahrhunderts, übersetzt und 


erlâutert von Erich Prokosch (Graz u.a., 1994): 303, Anm. 150. 


“Osman ist der dritte Kalif (reg. 644-656) aus der führenden Sippe Abdü's- 
şems von Kurays. Er heiratete die Prophetentochter Rukiyya und nach deren 
Tod ihre Schwester Ümmü Külsüm, weshalb er den Beinamen “der mit den 


beiden Lichtern“ erhielt. 
Koran: 22, 29. 


Die historischen Angaben Evliyä Celebis zu dieser Stelle sind unzutreffend. 
Die Gebetsrichtung wurde im zweiten Jahr nach der Auswanderung des 


Propheten nach Mekka geändert. Siehe Anm. 29. 


Koran: 2, 144. 
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Kibleteyn-Moschee: Es war an einem Montag in der Mitte des Monats 
Receb im zweiten Jahr der Hidschra, als der Prophet sich zu den Sóhnen 
Selems begeben hatte und in der dortigen Moschee, wie immer in Richtung 
Jerusalem gewandt dem Nachmittagsgebet vorstand. VVahrend das Gebet 
andauerte, empfing er die Offenbarung, daf die Gebetsrichtung zu öndern 
sei. Ohne die Andacht zu unterbrechen, wandte sich der Prophet, der das 
Gebet verrichtete, um und stellte sich in Richtung Mekka auf. Die hinter 
ihm stehende Gemeinde tat es ihm augenblicklich nach; die Männer nahmen 
die Position der Frauen und die Frauen diejenige der Männer ein. In dieser 
Formierung wurde die Andacht beschlossen. Die Moschee der Söhne 
Selems trägt bis heute die Bezeichnung „Moschee der zwei 
Gebetsrichtungen,. K.A.C. Creswell, Early Muslim Architecture, I, (New 
York 1979): 11-13; Samhüdi, Vefä’u I-vefä, İli (1984 Beirut): 841-845. The 
History of al-Tabari The Foundation of the Community, translated by M. V. 
Mc Donald annoted by W. M. Watt (New York 1987): 1-54; W. M. Watt, 
Muhammed at Medina, (Oxford 1956): 154, 198-202; Ahmet Önkal, Nebi 
Bozkurt, Semavi Eyice "Cami", DİA, VII (1993): 46-92; Buhari, Fazlu's- 
salât fi mescid-i Mekka vel Medine, |, 6; Ibn Şebbe Tarihu’l-Medineti’l 
Münevvere Ahbärü’l-Medineti’n-nebeviye, hrsg. Fehim Muhammed Seltüt, 
68; Müslim, Hac, 505-511. 


Muhacir, im Koran Bezeichung derjenigen Anhánger Mohammeds, die mit 
ihm aus Mekka nach Medina auswanderten (Hicraà) Wegen ihre 


Opferbereitschaft genossen sie in der Gemeinde eine Sonderstellung. 


Ensàr Die „Helfer“, jene Medinenser, die Muhammad in Medina 


aufnahmen und tatkrâftig unterstützten. 


Rak'a, Teil des islamischen Gebets (Şalat), Rumpfbeugung mit voran- 


gehendem Aufrechtstehen und zwei folgenden Niederwerfungen. 


'Aşeretü”-Mubeşşere: “Die zehn, welche die frohe Kunde erhielten“. Die 
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sind: Ebü Bekir, Ömer, “Osmân, “Al, Talha, Zübeyr, “Abdu”r-rahman, Sa'd 
ibn Ebi Vakkas, Sa'd ibn Zeyd, Ebü “Ubeyde. Diesen zehn hat Mohammed 


" 


den sicheren Einzug ins Paradies vorausgesagt A. 1. Wensinck, "al- 
Ashshara al-Mubashshara", ET, I (1979): 693; Abdullah Aydınlı, İ. Lütfi 


Çakan, "Aşere-i Mübeşşere", DİA, III (1991): 547. 


Ibn Hişam berichtet, der Prophet Mohammed habe 27 bzw. 29 Kriege 
geführt. Ibn Hişam, as-Siratu n-Nabawiyya, hrgs. von Mustafa as-Sakka 
u.a., III (Kahire 1955): 354. Muhammed Hamidullah, Hazret-i Peygamberin 
savaşları, üb. Salih Tuğ (İstanbul 1991): 21. "A‘däd-ı gazävät-ı Resüli'llàh 
salla'lláhu “aleyhi ve sellem; yigirmi yedi gaza eyledi ve be 2۱1۵۲۱ éderler ki 
yigirmi tokuz ğaza eyledi. Bu ihtilaf anınçündür ki Fedek ve Hayber ve 
vàdi'l-kurrà bir ğazadır, zira hazret-i resûl “aleyhi”s-selüm Hayberden dahı 
Medineye gelmeden Fedeke gitti, andan Vadri-kurrâya gitti, anın içün 
ba'zıları üçin bir şayup yigirmi yedi derler". Târih-i Taberi-yi Kebir 


Tercümesi, Il, 447; Taberi, Tärihu’l-Ümem ve”l-Mülük, II, 409. 


Graben: Die Überlieferung verbindet die erste Anwendung des Wortes im 
Arabischen mit Selmân-i Farisi, vvelehem der Prophet Muhammed geraten 
haben soll, Medina im Jahre 6 nach der Auswanderung des Propheten 
dadurch vor seinen Belagerern zu schützen, daB er einen Graben zóge, ein 
Verteidigungsmittel, das bis dahin in Arabien unbekannt gewesen, in 
Persien aber schon üblich war. Vgl. A.J. Wensinck, "Khandak", ET, IV 
(1978): 1020. Siehe. Anm. 36. 


Hendek-Krieg: Im April 627 unternahmen die Mekkaner einen Feldzug 
gegen die Mosleme in Medina. Der Prophet ließ Verteidungsgräben um jene 
Teile der Oase anlegen, wo die feindliche Kavallerie eindringen konnte. Die 
Mekkaner muBten unverrichteter Dinge abziehen. Spuren davon will noch 
İbn Cubayr im XII. Jahrhundert einen Pfeilschuß westlich von der Stadt 
geschen haben. EG behauptet, daß auch er diesen Graben (hendek) gesehen 
hat. Muhammed bin “Ömer bin Väkıdi, Kitabu'| Megaàzi li'l-Vakidi, ed: 
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hat. Muhammed bin “Ömer bin Vâkıdi, Kitabu”l Meğâzi Iil-Vàkidi, ed: 
Marsden Jones, || (London 1965-66): 340. Taberi, Tarihu”l-Ümem ve'l- 
Mülük, Il, 233-245, F. Buhl, "Medina", ET, III (1936): 92; Sowie Anm. 35. 


Ausführliche Angaben hierzu finden sich für die Gebetsstätte bei Şemsu”d- 


din as-Sahâvi, al-Tuhfatu'l-Latifa fi Tarihi l-Madinati ş-Şarifa, I (Beirut 
1993): 40. Für andere Gebetsstátten vgl. a.a.O., 40-41. 


Siehe İbn Mace, hrsg. Muhammed Fu'àd Abd Al-Bâki Sünen-i ibn Mace, Il 
(Beirut): 1040, Hadith No: 3115, . 


EÇs Angaben sind mit Burckhardts Informationen nahezu identisch. Johann 
Ludwig Burckhardt, In Mekka und Medina: An den heiligen Státten des 
Islam, herausgegeben und eingeleitet von Uwe Pfullmann (Berlin 1994): 
199. Zu Dokumenten über “Ayr Berg vgl. A.J. Wensinck, Muhammad and 
the Jews of Medina, with an Excursus Muhammad's Constitution of Medina 
by Julius Wellhausen, translated and edited by Wolfgang H. Behn (Berlin 
1982): 9 (Anm. 3). 


[Sükkeri-zäde] Şihâbi Çelebi, vgl. Brockelmann, Geschichte der Arabischen 
Literatur, Supplement II (Leiden 1938): 196; vgl. [Evliyà Çelebil, Evliya 
Çelebi in Bitlis, edited by Robert Dankoff (Leiden u.a. 1990): 290. 


Bag-i irem; İrem ist nach altarabischer Überlieferung der Name eines 
gartens, den sich der jemenitische Kónig Seddad ibn 'Ad hat anlegen lassen. 


W. M. Watt , "Iram", ET, IH (1979): 1270. 
Koran: 17, 80. 
Koran: 112. 


Die Alay çavuşları fungierten als Ordner des in feierlichem Zuge (alay) 
paradierenden Gefolges der Reichswürdentrâger bei deren Auftritten in der 


Öffentlichkeit. "Alay Çavuşları: Osmanlı devletinde muhtelif hizmetlerde 
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kullanılan bir çeşit memur. Bunlar ikiye ayrılır: 1) Hükümdarların bir yere 
gidişinde, geçit resimlerinde önden gidip yol açanlar, 2) Orduda 
komutanlarının emirlerini askerlere duyuran kişi." Ziya Kazıcı, "Alay", 
DİA, II (1989): 347, İ. Hakkı Uzunçarşılı, Kapıkulu Ocakları, 1, 205-208; R. 
Mantran "Ğa”ush", ET, H (1979): 16, O.F. Köprülü, "Çavuş", DİA, VIII 
(1993): 236. 


Vgl. Hans Georg Majer, Vorstudien zur Geschichte der Ilmiye im 
Osmanischen Reich I. Zu Usakizáde und seiner Familie und seinem Zeyl-i 
Şakâyık (München 1978): 241. "Der alljáhrlichen Pilgerkarawane mußte sie 
doch jedes Jahr im Monat Zil-hicce in Mekka anlangen. Sie war die 
günstigste und vor allem sicherste Reisemöglichkeit zu den fernen Heiligen 
Stätten. Bei den oft unsicheren Wegeverhältnissen war jede Reise ein 
VVagnis.", M. A. Kortepeter source for the history of Ottoman -Hijaz 
relations: The Seyahatname of Avvliya Chalaby and the rebellion of Sharif 
Sa'd b. Zayd in the years 1671-72/1081-82. In: “Abdallah et. al. (ed): 
Masädır târih al-ğazira al-“arabiya/Sources for the History of Arabia, II, (Ar- 
Riyad 1979): 229-246, Faroqhi, ibidem, 90, EÇ, IX, 565, Hibri, ibidem, 55- 
60. 


Dizdar: Festungskommandant, "kaleleri devamlı şekilde beklemeye ve 
korumaya memur olan askerin başı. Kale komutanı. Yusuf Oğuzoğlu, 


"Dizdar", DİA, IX (1994): 480. 


Kapıcı-başı (Ober-Pförtner): "Das Amt des kapıcıbası wurde hier 
gevvöhnlich den Sóhnen von befreundeten Würdentrágern übertragen." Bei 
Kreutel findet sich der Zusatz "Die Herren des Schemels, dürfte das 
besagen, daB diese Oberkâmmerer als vornehme Herren das Recht hatten, 
beim Aufsteigen auf ihre Pferde einen Trittschemel (iskemle) zu benutzen. 
R. Kreutel, ibidem, 284; I. Hakkı Uzunçarşılı, Saray Teşkilatı, (Ankara 
1945): 392. 
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Bölükbaşı: Divisionskommandant, inbesondere der Hofskavallerie. Der 
Hauptdivisionskommandant sámtlicher Hofdivisionskommandanten erhielt 
diesen Titel. Abdülkadir Özcan, "Bölük", DİA, VI (1992): 324; 1. Hakkı 
Uzunçarşılı, Kapıkulu Ocakları, I, (Ankara 1943): 217-218. 


Mücävir: Fromme, die sich in der Nähe Propheten-Moschee oder eines 
Heiligengrabes angesiedelt haben, wörtlich "Benachbarte", bezeichnet 
Männer und Frauen, die ihre Heimat verließen, um sich dauerhaft an den 
Heiligen Stätten aufzuhalten. Neben den wahrhaft religiösen 
Antriebsgründen derer, die um des himmlischen Lohnes willen in der Nähe 
des Heiligtums von Mekka oder des Prophetengrabes leben und sterben 
wollten, spielten für viele wohl auch sehr weltliche Interessen wie Handel 
eine Rolle. Vgl. Rita Stratkötter, Von Kairo nach Mekka: Sozial- und 
Wirtschaftsgeschichte der Pilgerfahrt nach den Berichten des Ibrahim Ваба, 
Mirat al- Haramain (Berlin 1991): 35; W. Ende, "Müdjävir", ET, VII (1993): 
293. 


Arabisch "Al-Madina". Wörtlich „die Stadt“. Die Stadt, die als Begräbnisort 
Mohammeds verehrt wird. Medina wurde aber nachdem sie berühmt 
geworden war, weil sie Mohammed Schutz geboten hatte, als Al-Madina 
und Madinatü'n-nebi („die Stadt des Propheten“) bezeichnet. In bezug auf 
Heiligkeit nimmt sie nach Mekka den zweiten Rang ein. Sie hief 


ursprünglich Yasrib, siehe Koran, 33, 13. 


Câhiliye: “Zeit der Unwissenheit“, nach islamischer Geschichtsauffassung 
die Zcit zwischen der Schópfung der Welt durch Gott und der Verkündung 
des Islam durch Mohammed. In der Cahiliye akzeptierten die Menschen 
Gottes Offenbarung nicht oder nur unvollständig und gelten daher als 


unwissend. W. M. Watt, "Diahiliye", ET, H (1979): 383. 


Yasrib: Der echte arabische Name der Stadt Medina. Im Koran kommt nur 


er einmal vor, 33, 13. 
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Mohammeds Mutter. Sie war die Frau 'Abdu'llâhs und Tochter von Vahb 
ibn *'Abdü'l- Menäf. Sie starb, ehe Mohammed sich zum Propheten erklärte 
und ist begraben in Ebvà', zwischen Mekka und Medina Amina stammte aus 


der Sippe Zühra von Kurays, W. M. Watt, "Amina", EL, 1(1979): 438. 


Der Alexanderwall (sedd-i İskender): Alexander der Grofe ist nach dem 
islamischen Volksglauben der Frbauer gewaltiger Wälle. Dieser Glaube 
beruht auf der 18. Sure des Korans, in der erzählt wird, daß Alexander die 
Welt von Ya’cuc und Ma’cuc (Gog und Magog) durch Errichtung eines 
„eisernen Walles* bewahrt habe. Siehe Koran: 18, 95. 


Kibàbita: kıbt pl akbät, die Kopten. Hier handelt es sich wahrscheinlich um 
einen eigenwilligen Plural zu kıbt. A.S. Atiya, "Kıbt", EL, V (1986): 90, 
Hans VVehr, Arabisches VVörterbuch (Leipzig 1956): 659. 


Süleymön der Pröchtige, osmanischer Sultan (reg. 1520-1566). 


Numan bin Sâbit imam-ı A'zam, Ebü Hanife geb. um 699, gest. 767, 
islamischer Turist und Theologe, gilt als Begründer der Rechtschule der 
Hanafiten. J. Schacht, "Abū Hanifa al-Nu'mân", EL, I (1979): 123; W. 
Heffening [J. Schacht], "Hanafiyya", EI, 10 (1979): 162. 


Kahkaha: Dieser Name steht für eine uneinnehmbare Festung schlechthin. 
Evliya Çelebi, der die Beschreibung von Burgen und Stadtmauern höufig mit 
einer Aufzáhlung der müchtigsten Festungen der Welt verbindet, scheint 
Kahkaha in den Nordwestteil Hans zu verlegen, wenn sie nicht gar mit den 
nahe beieinander liegenden Burgen Alamüt und Deylem gleichzusetzen 
sind. Vgl. Klaus Kreiser, Edirne im 17. Jahrhundert nach Evliyâ Çelebi: Ein 
Beitrag zur Kenntnis der osmanischen Stadt (Freiburg 1975) 7 (Anm. 1): 
Korkut M. Buğday, Evliya Çelebis Anatolienreise aus dem dritten Band des 
Seyâhatnâme (Leiden u.a. 1996): 391. 
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Serif: Scherife, Nachkomme des Propheten. Ein solcher führt den Ehrentitel 
Seyyid, der dem Figennamen vorangestellt wird. Ferdinand Wüstenfeld, Dic 
Chroniken der Stadt Mekka, I-IV (Hildesheim 19915; İ. Hakkı Uzunçarşılı, 
Mekke-i Mükerreme Emirleri, 4-8; C. van Arendonk [W.A. Graham], 
"Sharif", ET , IX (1997): 329. 


Sandschak: Das Sandschak (sancak, liva), mit dem Sandschakbegi oder Mir- 
i liva an der Spitze, war die grundlegende Vervvaltungseinheit im 
Osmanischen Reich, deren Grenzen sich im Laufe der Zeit kaum 
veründerten. Mehrere Sandschaks bildeten eine Provinz (vilayet/eyalet), die 
von einem Beglerbegi regiert wurde. Metin Kunt, The Sultan's Servants: 
The Transformation of Ottoman Provincial Gouvernment 1550-1650 (New 
York 1983): 14 f£, 26 f£; Yusuf Halaçoğlu, ibidem, 73-76, J. Deny [Metin 
Kunt), "Sandiak", ET, IX (1997): 11. 


Mehemmed Rabi": IV. Mehmed, Neunzehnter Sultan des Osmanischen 
Reiches (reg. 1648-1687). 


Seyhü'l-harem: Das Oberhaupt der Eunuchen wird Şeyhü'-harem genannt, 
er ist auch das Haupt der Moschee und die vornehmste Person in der Stadt. 
Der Şeyhü”l-harem von Medina hat daher einen höheren Rang als der 
Seyhü'l-harem von Mekka. Fr ist selbst ein Eunuch, wird von Istanbul 
geschickt und gehört gewóhnlich zum Hofe des GroBherm. R. Stratkötter, 
ibidem, 142; Vgl Burckhardt, ibidem, 221-22. 


Mevleviyet: Hochrangige Kadistelle. Bezeichnung für Kadistellen von San- 
dschaks und auch einiger Provinzen (Vilayet). Die Erhebung der Kadi-Stelle 
in Medina zum ein mevleviyyet-Rang fand unter Mehmed IV. statt. Nach 
einem Bericht Evliya Celebis wird die Kadi-Stelle in Medina geändert. 
"Amma mesáfe-i ba'ide olup bi-häsıl oldugindan bi-itibâr mevleviyyet idi. Amma 
yine Sultan Mehemmed Hàn hazretleri "Mekke ve Medine mollası olmayınca 


İslambol mollası olmaya" dâyü kânün Ајаг". Zur Laufbahn mit dem höchsten 
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Rang und Finkommen vvar zugelassen, vver auf den vier ranghöchsten 
Medresen der Hauptstadt das Lehramt absolviert hatte. Er konnte über die 
sog. Mahrec-Amter: (Galata, Eyüb, Üsküdar, Jerusalem, Aleppo, Izmir, 
Saloniki, Larissa u.a.) zu den vier alten Residenzen Edirne, Bursa, Kairo, 
und Damaskus, (bilad-i Erba'a) gelangen und das war auch über die 
Kadiämter von Mekka und Medina möglich (seit 1722). Eine ältere 
Rangordnung der Mollas aus der Mitte des 17. Jahrhundert enthâlt das 
Kanunname des Теуки Abdurrahman Paşa. Danach stand Medina in der 
Paye Menasib genannten ersten und höchsten Gruppe der büyük 
mevleviyetler an 8. Stelle. Vgl. Hans Georg Mafer, Vorstudien zur 
Geschichte der Hmiye, 256 und Anm. 7-8; U. Heyd and E. Kuran, 
"İlmiyye", ET, HI (1979): 1152. vgl. J.Calmard, "Molla", ET, VII (1993): 
221. 


Mekka-Medina Kadı-Stelle, Das Richteramt von Harameyn (Mekka und 
Medina) war die zvveithöchste Kadi-stelle nach Istanbul. Vgl. "Karihà-i 
sähibä-i mülükanemden Medine-i Münevvere kazäsı rütbesin terfi* Âyledim; 
fi mâ-bâ'd bilâd-i selaseden ma'zül olanlara vArilüp ba'de'l “azi Mekke-i 
Mükerreme ma'zülleri gibi İstanbul kazâsı verilmek üzere defterlerine kayd 


Adilmeleri için..." Siehe İ. Hakkı Uzunçarşılı, Osmanlı Devletinin İlmiye 
Teşkilatı, 99-100 und (Anm 63). 


Hüccet Belgesi: Rechtsurkunde, die vom Kadi, für die Darlegung cines 
Urteils erstellt wird. "Kadılar şer'i muamelerden yani sicil, nikah, miras, 
vasilik gibi şeylerden kanunen muayyen bir ücret alırlardı." 1. Hakkı 
Uzunçarşılı, Osmanlı Devletinin İlmiye Teşkilatı, 137, Suraiya Faroqhi, 
"Sidillf", EL, IX (1997): 538. 


Fâtiha: die erste Sure des Korans. 


Irdabb, pl. Arâdib, HohlmaB für Getreide, vermutlich zur Zeit des Verfassers 
etwa 751t Weizen. Vgl. Walther Hinz, Islamische Masse und Gewichte 
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umgerechnet ins metrische System (Leiden - Köln 1970): 39-40, Nejat 
Göyünç-W. Dieter Hütteroth, Land an der Grenze: Osmanische Verwaltung 
im heutigen türkisch-syrisch-irakischen Grenzgebiet im 16. Jahrhundert 
(Istanbul 1997): 97-101. 


Topçıbaşı: Oberster der Artillerie. Kommandeur des Topçu-ocağı genannten 
gesamten Artilleriekorps, zu dessen Aufgaben neben dem Kampf auch die 
Herstellung und Wartung der Kanonen gehórte. Da Evliya hier vom 
Topçıbaşı spricht, wurde offensichtlich auch cin örtlicher 
Artilleriekommandeur so genannt. EG, 1, 439. İ. Hakkı Uzunçarşılı, Osmanlı 
devleti Teşkilatında Kapıkulu Ocakları, II (Ankara 1943): 40-41. 


Kolomborne:  Kolumbrinen (türk. Kolomborna) waren schwere 
Feldgeschütze, bis zu 8 m lang, die Geschosse bis zu 8 okka (ca. 9 kg) 
abfeuerten. Vgl. Prokosch, ibidem, 297, 305 (Anm. 185); Henry Renee 
Kahane & Andreas Tietze, The Lingua Franca in the Levant (Istanbul 1988): 
175-176. 


Şahi: A Kind of cannon, falconet. Vgl. Dankoff, Bitlis, 404. Zarbzen: Eine 
Art von Kanone, die in der Osmanischen Artillerie eingesetzt wurde. Und in 
unterschiedlichen Grössen ausgeführt war. Wie Miyane (Mittelgroß) Şahi 
(groB). İ. Hakkı Uzunçarşılı, Kapıkulu Ocakları, II, 48-51. EG, I, 44. 


Dàvüd-Nebi: Der biblische David. Eine Reihe von Koranstellen beziehen 
sich auf die Legende des Propheten und Kónigs Davud, des Kalifen Gottes 
(Sure 39, 25). Kâr-ı Dövüdi: davidische Arbeit. Evliya bezeichnet David als 
Patron der Schmiede. Vgl. EC Seyahat-namesi Topkapı Sarayı Bağdat 304 


Yazmasının Transkripsiyonu-Dizini, hrsg. Orhan Şaik Gökyay (Istanbul 
1995): 264-265. 


Koran: 27, 30. 


Zira": Elle: Die Königs-Elle betrâgt im Mittel 66, 5 cm, in der Türkei mifit 
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eine Elle heute 65 cm. Hinz, ibidem, 64. 


Die Geographen der mittelalterlichen Islamischen Welt benützten zur 
Einteilung der Erdoberflache neben den astronomischen sieben Klimatan 
des Claudios Ptolemaios, die sie als "wirklich" (HakikT) bezeichneten, auch 
noch ein - in der Reihenfolge schwankendes - System von achtundzwanzig 
"herkömmlichen" (Örfi) Klimatan, über die Franz Taeschner eingehender 
handelt, vgl. "Die Geographische Literatur der Osmanen", Zeitschrift der 
Deutschen Morgenlândischen Gesellschaft, 77 (1923): 51 (Anm. 2); vgl. 
Kreutel, ibidem, 288; A. Miquel, "Iklim", ET, III (1979): 1076. 


Buhâri, Cáàmi'u's-sahih, Il, (1329/ 1913 İstanbul): 57, Müslim, Cämi‘u’s- 
sahih, IV, (1329/ 1913 İstanbul): 123; Zeynü'd-din Ahmed bin Ahmed b. 
Abdi'l- Latif”z-zebidi, üb. Ahmed Naim und Kamil Miras, Şahih-i Buhari 
Muhtasärı Tecrid-i Sarıh Tercemesi ve Şerhi, IV, (Ankara 1979): 213. 


Mohammedü'z-zàd: Der, der Hocharabisch kann. Mohammed , dessen 


Zunge von zu Hause aus das Hocharabische ist. Wehr, ibidem, 484. 


Hâlid Eyyüb Ensart: Abū Eyyüb Hâlid bin Zeyd Al-Enşari, Standartenträger 
des Propheten. Er starb im Jahre 52 (672) an der Ruhr. Wâhrend die Araber 
die Stadt belagerten, beerdigte man ihn unter den Mauern von 
Konstantinopel. Sein Grab wurde angeblich vom Scheich Ak Semse'd-din 
wieder entdeckt als die Osmanen 1453 in Istanbul einzogen. Sultan Eyyüb 
war ein prominentes Mitglied der medinensischen Familie Banu an-Neccar 
und er trat beim Treffen von Akäbe zum Islam über. Er unterstützte die 
Sache des Islam mit seinem Vermógen und seinem Einsatz auf mehreren 
Feldzügen. J. H. Mordtmann, "Abū Eyyüb Al-Enşarı", ET, I (1979): 108; 
Hüseyin Algül, "Ebü Eyyüb Al-Ensari", DİA, X (1994): 123. 


İlham: Am háufigsten wird der Ausdruck İlham in Verbindung mit der Lehre 
von den Heiligen gebraucht. Die Heiligen sind in besonderer Weise für 


dieses İlham aufnahmefähig, weil ihre Herzen gereinigt und darauf 
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vorbereitet sind. D.B. Macdonald " İlham", ET, III (1979): 1119. 


Kuba-Moschee: Ein Ort, etwa fünf Kilometer von Medina entfernt, wo 
Mohammed bei seiner Auswanderung aus Mekka rastete und den 
Grundstein für eine Moschee legte. Dies war der erste Ort des öffentlichen 
Gebets im Islam. Diese Moschee wird im Koran, Sure 9, 109, erwähnt: ۷ 
Herr verkündet ihnen (aus dem Schatz seiner Gnade) Barmherzigkeit und 
Wohlgefallen. Ist denn einer, der seinen Bau auf Furcht Gottes und auf 
VVohlgefallen (von ihm) gegründet hat, besser (daran). Samhüdi, Vefä’u al- 
vefa, Ill (1984 Beirut): 797-812. Eyyüb Забит, Mirä’t-ı Medine, (1301- 
1306/1884-1889): 921-64; R. Nath, Mosque Architecture (From Medina to 
Hindustan) (622-1654 A. D.) (Jaipur 1994): 14-15; Ahmet Önkal, Nebi 
Bozkurt, Semavi Eyice "Cami", VII (1993): 46-92. 


Sünnet-i Mohammed: in vorislamischer Zeit Bezeichnung für das 
Brauchtum der Vorfahren, das es zu bewahren galt; im Islam Bezeichnung 
für Mohammads Tun, Sprechen und unausgesprochenes GutheiBen, das im 
Hadith überliefert ist. Neben dem Koran ist die Sunna für die Mosleme 
Richtschnur ihres Handelns und Hauptquelle der Rechtsvorschriften. G. H. 
Juynboll "Sunna", ET IX (1997): 878; ders. The authenticity of 
Traditionliterature (Lciden, 1961). 


Gólpmarh erwühnt Fütüvvetname wie EC. Vgl. "Ali su döküyor, Abbas'in 
oğlu Fazl su getiriyordu, Onu gómlegi üstünde olarak üç kere yıkadılar. Tiki 
saf suyla ikincisi sedir suyuyla, üçüncüsü kâfurla karışık suyla. Yıkanırken 
üstündeki gömleğin çıkartmadılar ve o gömleği kefen yaptılar, sedirin 
üstüne koydular, Müslümanlar gelip bölük bölük namazını kılmadaydı. 
Önce bütün Haşimoğulları ile Abbas namazını kıldı..." Abdülbaki Gólpinarli, 


İslam ve Türk İllerinde Fütüvvet Teşkilatı, İktisat Fakültesi Mecmuası, X1/1- 
4 (İstanbul 1949-50): 229. 


Diese historischen Angaben wurden Tarih-i Taberi-yi Kebir Tercümesi 
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entnommen. Vgl. Tärih-i Taberi-yi Kebir Tercümesi, 11, 5-7. 


Velid ibn ‘Abdü’l-melik: Ein Kalif aus der Dynastie der Omaijaden. (reg. 
705-715) 


Mamlukensultan Kansu Gavri: Vorletzer Mamlukensultan (reg. 1501-1516), 
der 1516 in der Schlacht von Merc Dâbık von Sultan Selim | geschlagen 
wurde und auf der Flucht umgekommen ist. P. M. Holt, "Kansüh al- 


Ghawri", EL IV (1978): 552. 


Siehe Al-Hàmid, Nedim, Expansion of Prophets Mosque complete in Arab 
News (Jeddah 1994): 3. Zum Umfang der Moschee des Propheten: Sie hat 
eine Länge in Nord-Südrichtung von 116 m. Die Breite der Nordseite 
betrâgt 86 m, die der Südseite 66 m. Seit EÇs Besuch wurde die Moschee 
mehrmals erweitert, modernisiert und ausgebaut. Seit ihrem Umbau unter 
Kónig Saud (1953-1964) hat sie eine Lánge von 256 m und eine Breite 91 
m. K.A.C. Creswell, ibidem, I (New York 1979): 6-10, 27-28; The Two 
Holy Mosques and their Architecture During the Saudi Reign, With the 
compliments of Ministery of Information Foreign Information (Riyadh o. 
D.): 25; Dietrich Brandenburg, Die Baumeister des Propheten, Städtebau 
und Kultur der islamischen Völker, Zürich-Freiburg 1971): 14-17; J. 
Saugavet, La Mosquée Omeyyade de Medine (Paris 1948): 8-23; J. 1. 
Buckhardt, In Mekka und Medina, An den heiligen Státten des Islam 
herausgegeben und eingeleitet von Uwe Pfulmann (Berlin 1994): 207; 
Ahmet Ónkal, Nebi Bozkurt, Semavi Eyice "Cami", VII (1993): 46-92. Falih 
Rıfkı Atay, Zeytin Dağı (Istanbul 1957): 59-63. 


Susa (Sousse), Stadt in Tunesien. Yakut, ibidem, III, 281. 


Uzzal: Eine Tonart, die sich für den Gebetsruf gut eignet, weil er mit 
steigendem Ton ausgerufen werden muß. "Türk musikisinin 10. Basit 


makamı. Umumiyetle çıkıcı, nadiren inici olarak kullanılmıştır". Öztuna, 
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ibidem, II, 358. 


Gebetsruf: macht die Gläubigen darauf aufmerksam, daß es Zeit für das 
Gebet ist. A. Cetin "Ezan", DÍA, XII (1995): 36-45. 


Bilal, der erste Gebetsrufer (mü'ezzin). Er war ein großer dunkelhäutiger 
Sklave, der aus Abessinien stammte und von Ebü Bekir freigelassen wurde. 
Er gehörte zu den ersten Moslemen und zu denen, die ihres Glaubens 
wegen verfolgt und gefoltert wurden. Nach Mohammeds Tod blieb er eine 
hochgeschâizte Person und starb um 640 in Damaskus. W. Arafat, "Bilal", 
ET, II (1979): 1215. 


Kuzah: Geist der, nach den alten Arabern, die Herrschaft über dieWolken 
und den Luftraum hatte. Der Bogen des Kuzah ist der Regenbogen. Hans 
Wehr, ibidem, 1023. 


Mâni oder Manes, der Begründer der manichâischen Religion, erscheint in 
der persischen und in der osmanischen Literatur als der größte Maler aller 
Zeiten. Erjeng oder Erteng auch genannt, der die ihm zuteil gewordenen 
göttlichen Offenbarungen sinnfällig darstellte. C. E. Bosworth, "Mani", EL, 
VI (1986): 421. 


Der berühmte iranische Maler, dessen Name in der Diwan-Literatur háufig 


zu finden ist. R. Ettinghausen, " Bihzad", ER, I (1979): 1211. 


Kaş-i çin: glasierte und farbige Keramik, die in Iran in der Stadt Kaşan 
nördlich von Isfahan hergestellt wird. J. Calmard, "Kashän", IV (1978): 694. 


Vgl. EG, X, 452, "Mekke vü Medinenin Şem'-i “asel ve buhur u ‘od [u] 


“anber masärif-i Hazinesi beyan Ader". 


Hanbeli: Hanbaliten, Anhânger der zeitlich letzten der vier orthodoxen 
islamischen Rechtschulen, die von Ahmed b. Hanbal (gest.855) gegründet 
wurde. H. Laost, "Ahmed b. Hanbal", ET, HI (1979):158. 
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Şafii: Imam Muhammed ibn Idris cs-Säfi“, der im Jahre 767 n. Chr. in 
Askalon in Palâstina geboren wurde, war der Begründer einer der vier 
orthodoxen sunnitschen Rechtsschulen. Er lehrte in Bagdad und Agypten 
und starb 819 n. Chr. in Kairo. W. Heffening, "Sáfi", IA, XI (1970): 268; J. 
Schacht, An Introduction to Islamic Law, (Oxford 1964): 66; E. Chaumont, 
"Schafi", EL, IX (1997): 181; ders. " Scháfiyya", EI”, IX (1997): 185. 


Hanefi: Hanefiten, hanefitisch, Auf Abü Hanife (st.767) zurückgehende 
Rechtsschule, der fast alle Türken -so auch die Osmanen- anhingen. Im 
Osmanischen Reich nahm sie eine herausgehobene Stellung gegenüber den 
anderen drei Rechtsschulen ein. J. Schacht, "Abü Hanifa al-Nu'màn", SC 1 


(1979): 162. 


Malikiten, Rechtsschule, begründet von Malik ibn Anas (715-795), 
vorwiegend im Hedschaz verbreitet, spâter auch in Nordafrika und Spanien. 


Vgl. Schacht, An Introduction to Islamic Law, 65. 


Kàmet (Ansage zum Gebetsbeginn): "wird unmittelbar vor dem Gebet in der 
Moschee ausgerufen. Die Worte des Gebetsrufs werden dabei wiederholt, 


ergânzt durch den Satz: ,kad kàmeti's-salat" — ,das Gebet hat begonnen." 
Koran: 9, 21-109. 

Koran: 9, 18. 

Koran, (48) Fetih (Erfolg-Sure ). 


Yakut Musta'sami (gest: 667/ 1269) ist wohl der bekannteste abbasidische 
Kalligraph. Muammer Ülker, The Art of Türkish Calligraphy from the 
beginning up to present, (Ankara 1987): 70; Yasin Hamid Safadi, Islamic 
Calligraphy (London 1978): 18. 


Scheich des Heiligtums von Medina. 


104 


105 


106 


107 


242 


Erbab-ı Şuffa: Leute aus dem engeren Kreise des Propheten. 
Im Hof vvurde - sich an diese anlehnend - eine Arkade 
(Suffa) aus Palmenzvveigen errichtet. Unter diesem 
schützenden Vordach fanden die Armsten der Armen 
Unterkunft. Einen Teil von ihnen bekóstigte der Prophet 
selbst, indem er seine tágliche Mahlzeit mit ihnen teilte; 
einen anderen Teil empfahl er begüterten Moslemen zur 
Beköstigung und Beherbergung. Diese in unmittelbar Nâhe 
des Propheten lebenden Menschen nannte man bald schon 
ganz allgemein aşhâb-ı şuffa, „die Gefährten der Arkade. Vgl. 
Zeki Sarıtoprak, Suffa Ashabı (Istanbul 1985): 7-12; W. M. 
Watt, "ahi al-şuffa", ET, I (1979): 266: Doğuştan Günümüze 
Büyük İslam Tarihi, ed. H. Dursun Yıldız (İstanbul 1992): 
349, 


Fatıma, Tochter des Propheten und Hadice, geb. zwischen 605 und 610, um 
624 mit “Ali verheiratet, in ihren beiden Söhnen Hasan und Hüseyin vvurde 
das Blut des Propheten weitervererbt. Sie starb schon wenige Monate nach 
ihrem Vater. Muhammad ibn Sa'd, The Women of Madina, translated: by 
Aisha Bewley (London 1995): 13; Le Veccia Vaglieri, "Fâtıma", ET, H 
(1979): 841. 


Koran: 21, 107. 


Hüseyin, der zvveite Sohn Fatımas, der Tochter Mohammeds, von ihrem 
Ehemann “Ali, dem vierten Kalifen. Er war der Bruder Hasans, des fünften 
Kalifen. Nach der Auffassung der Schiiten war er der dritte Kalif. Er wurde 


im Jahre 626 geboren und im Jahre 681 in einem Konflikt mit Yazid, nach 
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der sunnitischen Zählung dem siebten Kalifen, getötet. Le Veccia Vaglıeri, 


"Husayn bin “Ali bin Abi Talib", EL, ПТ (1979): 607. 
Hàrün er-Resid: Abbasidischer Kalif (reg. 786-809). 


“Abbasiden: Zweite Kalifendynastie (750-1258). M. G. S. Hodgson, The 
Venture of Islam, I ( Chicago 1974): 217-279; B.Lewis, ""Abbasides", EL, I 
(1979): 15. 


Atabek (auch Atabak, Atabeg), türk. Titel ursprünglich im Sinn von 
Prinzenerzieher. Im Verlaufe der Geschichte der Seldschuken wurde der 
Einfluß der Atabeks, die als Statthalter und militärische Oberbefehlshaber 
fungierten, immer größer. Schließlich entwickelten sich weitgehend 
unabhängige und mächtige Atabek-Dynastien im Verlaufe des 12. 
Jahrhunderts. (Zu den hier auftretenden Atabeks siehe Zanki, Tughtakin). 
M. A. Köymen, Büyük Selçuklu İmparatorluğu Tarihi II (Ankara 1954); 
Cahen C., "Atabak" ET, I (1979): 731; I. Hakkı Uzunçarşılı, Osmanlı Devlet 
Teşkilatına Medhal, (Ankara 1984): 47; C. E. Bosworth, "The Zangids", The 
new Islamic Dynasties (Edinburgh 1996): 190. 


Nüre”d-din, geb. 1118, gest. 1174, Zengidenherrscher in Syrien (1146-74) 
betrieb erfolgreich die Vereinigung moslemischer Fürstentümer gegen die 
Kreuzfahrer. Nikita Elisséef, Nur ad-din Un grand Prince de Surie au Temps 
des Croisades (511-569 / 1118-1174) 3 Bd. (Damaskus 1967); Nikita 


Elisséef, "Маг al-din Mahmûd b. Zanki", El, VIII (1995): 127. 


Da es sich in ECs Angaben um eine übertriebene Zahl von Christen handelt, 
die den Leichnam des Propheten stehlen wollten, ist es empfehlenswert, sich 
die Angaben Burckhardts anzuschauen: "Im Jahre 557/1162 zur Zeit von al- 
Malik al- adil Nur ad-din, des Königs von Agypten, wurden zwei 
verkleidete Christen entdeckt, welche aus einem benachbarten Hause einen 


unterirdisehen Gang zur Grabkammer des Propheten gemacht und aus 
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diesem Gegenstände von großem Werte gestohlen hatten. Auf die Folter 
gebracht, bekannten sie, daß sie zu diesem Zweck von dem König von 
Spanien abgeschickt worden seien. Sie bezahlten ihre Vervvegenhcit mit 
dem Leben. Sultan Nur ad-din führte nach diesem einen Graben um die 
Grabkammer und füllte ihn mit Blei aus, um ahnliche Versuche zu 
verhindern." siehe Burckhardt, ibidem, 230; vgl. Muhammed Lebib al- 
Batanüni, ar-Rihletü'l Hicaziyye, (Kairo, 1995): 327. Eyyüb Sabri, Mir'á't- 
Medine, 684: Samhüdi, Vefä’u I-vefa, Il 648. Eine andere Variante ist bei 
Ibn Cubayr überliefert. Vgl. Ibn Cubayr, Rihletü ibn Cubayr, (Beyrut 
1400/1980): 34-35. 


Nach Samhüdi waren es zwei Person. Samhüdi, Vefä’u l-vefa, Il, 648.. 


EC beschreibt hier die christliche Stuation mit dem islamischen Begriffe 


"Ars (Thron des Gottes) und das Auferstehen zusammen mit Prophet u.a." 


Anaza: Ursprünglich in der Jamama (Süd Necd)  beheimatete 
Stammesgruppe der “Adnâniten. Das nördlichen Arabier bildet die gröBte 
Stammeskonfóderation der Gegenwart im Norden der Arabischen Halbinsel. 
E. Gräf, "‘Anaza", Ef I (1979): 482-483; Charles M. Doughty, "Travels In 
Arabia Deserta", With an Introduction by T.E. Lawrence in two volumes II 
(New York 19797: 363, Abdülkerim Özaydın, "Aneze", DİA, III (1991), 
195; A. Cevdet, ibidem, 189-191, “Ömer Rızâ Kehhale, Mu'cemu kaba'i-Tl- 
“Arab V (Beirut 1402/1982): 353. 


Stadt in Syrien. Yakut, ibidem, Ill, 437-438; M. Lavergne, "Sayda", Er, IX 
(1997): 99. 


SamhüdfT berichtet, Nüre'd-din kam nach 16 Tagen an. Samhüdi, Vefä’u l- 
vefa, İl, 648. 


Sadaka; wird im Koran vielfach synonym zur gesetzmäßigen 


Almosensteuer "zekat" verwandt; in der Regel werden aber die freiwilligen 
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Almosen so bezeichnet, vgl. R. Stratkötter , ibidem, 180; T. H. Weir TA. 


Zysow], "Sadaka", El”, VIII (1995): 708. 


Sunniten: ahl as-sunna, “Leute der Sunna“ Die Anhänger der Sunna; die 
orthodoxen Mosleme. Im Sunnitentum gibt es verschiedene juristische und 
theologische Richtungen (Mezheb), wobei sich die Hanbaliten als die 
strengsten Vertreter des sunnitischen Islam betrachten. G. H. Juynboll, 
"Sunna", ET, IX (1997): 878, Yusuf Şevki Yavuz, "Ehl-i Sünnet", DİA, X 
(1994): 525. Sowie Anm. 79. 


Hamlü”l-mü”min “ale'ş-şalâh: Gläubige denken, daß sie die Wahrheit 
betrachten. Vgl: Andreas Tietze, “Mustafa Ali's Description of Cairo of 
1599" (Forschungen zur islamischen Philologie und Kulturgeschichte, Band 
V (Wien 1975): 112. 


Das Gewehr war zur Zeit Nüre'd-dins noch nicht erfunden. 


Omaijaden, die erste arabische Kalifendynastie (661-750) mit Sitz 
Damaskus. Nach 750 omaijadisches Emirat in Spanien, 929-1031 erneut 
Kalifat. Bosworth, The Islamic Dynasties, 3; G. Levi Della Vida, 
"Emeviler", TA, IV (1977): 240. 


Die historischen Angaben Evliya Celebis hierzu sind unzutreffend. Istanbul 


wurde von der Osmanen im Jahre 1453 erobert. 
Tlemcen, Tilimsan: Stadt in Algerien. Etwa 100 km. südwestlich von Oran. 


Kisra: allgemeiner Name der sasanidischen Kónige von Iran; vorzugsweise 
der des Hüsrev (Chosrau) Anusirvan (531-578). İbnü'l Esir, El-Kamil Fi't- 
târih, | (Beyrut 19827): 429; M. Morony, "Kisra", ET, V (1986): 184. 


Die Gevvölbehalle des Hüsrev, osm. Tak-ı (bei E. stets: Tak-i) kisra: Ruine 
in Ktesiphon am linken Ufer des Tigris südöstlich von Bagdad, soll bei der 


Geburt des Propheten eingestürzt sein; im Osmanischen Reich der Inbegriff 
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eines überdimensionalen Bauwerkes, von EC immer wieder gebraucht. 
Kisra ist die arab. Form von Hüsrev. Ausführliche Angaben hierzu finden 
sich bei EC, X, 74. "Daranıyandır. Cem olınsa Ekäsire derlerdi. Bağdad, 
Küfe, Basra, Lehsa ve “Acem ve Horasan ve Iran [u] Turan bunların zir-i 
tahtında idi. Hattâ hazret-i Resül bunlardan Nüşirevan-ı “Âdil zamânında 
vücüda gelüp du'â etdi..." 

Die Angaben Evliyâ Çelebis zu den Papstnamen sind unzutreffend. Siehe 
Georg Denzler-Carl Andresen, Kirchengeschichte (München 1993): 647- 
650; Rudolf Fischer-Wollpert Friedrich Pustet, Lexikon der Päpste, 
(Regensburg 1985): 70-79, 149-152. 


Raghusa, Stadt in Dalmatien, ehemaliger Freistaat (Heute Dubrovnik). 
Dubrovnik, stand 1205-1358 unter venezianischer, danach bis 1526 unter 
kroatisch-ungarischer Oberhoheit, dann bis 1806 unter der Herrschaft der 
Osmanen. C. E. Bosworth, "Raghusa", ET, VIII (1995): 391; S. Faroqhi, 
"Die Osmanische Handelspolitik des frühen 17. Jahrhunderts zwischen 
Dubrovnik und Venedig". in: Wiener Beitráge zur Geschichte der Neuzeit 


(Wien 1983): 207-211; EÇ, VI, 445-453. 


Ka'be, auch Beytu'l-làh, das „Haus Gottes“, genannt. Das zentrale Heiligtum 
des Islam in Mekka und das Ziel der Pilgerfahrt. J. Jomier, "Ka'ba", ET, IV 
(1978): 317. 


Geomantie IImu'r-Reml: Die Wissenschaft der Geomantie, Wahrsagung aus 
in den Sand gezeichneten Figuren. T. Fahd, "Khatt", EL, IV (1978): 1128- 
1130. 


Merih: In Persischen Behram genannt. "The Planet Mars, name of several 
kings of Persia, and of other kingdoms in the East (corrupted by the Greeks 
into Varancs), name of several heroes; the twentieth day of every month; 


name of an angel. F. Steingass, ibidem, 210. 
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Es handelt sich Wortspiel „az te und „aza p^ Müğ-peçe ist 
Sehenkknabe in einem Kloster. Müg-pige: Schurke. 


Gulàm : Der arabische Begriff Gulam (pl. Gulman) hat einerseits die 
allgemeine Bedeutung „Bursche“, „Junge“ und andererseits, im speziellen 
Sinne die Bedeutung „Sklave“. Bei EÇ und seinen Zeitgenossen sind fast 
immer Sklaven damit gemeint. Der Begriff deckt sich dann hâufig mit 
Mamlük. An dieser Stelle hier handelt es sich natürlich nur um Mânner, die 
ursprünglich aus dem Stand der Heersklaven kamen, inzwischen aber lângst 
freie Männer in einem Kloster waren. D.Papoulia Basilika, Ursprung und 
Wesen der Knabenlese im Osmanischen Reich, (München 1963); Vassilis 
Demetriades, "Some thoughts on the Origins of the Devsirme", zu: The 
Ottoman Emirate (1300-1389), ed. Elizabeth Zachariadou (Crete 1991): 23- 
33. 


Üskündere, payende, iskara; Dankoff, Glossary, 95. 


Horasani kireç: Eine Art Mörtel, der besonders in der Region Horasan 
verwendet wird und aus diesem Grund auch in Anatolien so benannt ist. Bei 
der Herstellung dieses Mórtels werden zunächst gebrannte Ziegel und 
Ziegelteile (fein) gemahlen und danach ausgesiebt. Das auf diese Weise 
gewonnene feine Pulver wird mit Kalk und Wasser vermischt und so der 
Mórtel hergestellt. Dieser Mórtel wurde bei der Hochziehen von Mauern 
verwendet, die mit Wasser in Berührung kommen bzw. dicht sein müssen 
wie z.B. Badehâuser, Wasserdepots, Brücken und Abflufrohre. Ferner 
wurde er beim Verputzen und bei der Errichtung von Mauern und Kuppeln 
gebraucht, bei denen ein hohes MaB an Stabilitát erwünscht war. Doğan 
Hasol, Ansiklopedik Mimarlık Sözlüğü (İstanbul 1988): 235. Celal Esad 
Arseven, Sanat Ansiklopedisi, II (İstanbul 1983): 759. 


Rafiziten, Untergruppe der Schi'iten in Kufa, die das Imamat Ebü Bekirs 
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und “Ömers ablehnte (abgeleitet von rafaza-ablehnen.) E. Kohlberg, "al- 
Rafida", ET, VIII (1995): 386. 


Fersah: Eine “Рагазапре“ mift nach Hinz etwa 3 Meilen, also rund 6 km. 


Hinz, ibidem, 62. 


Ahmed Karahisâri (gest. 1656) ist wohl der berühmteste osmanische 
Kalligraph überhaupt. Er brachte besonders viele Inschriften und 


Schriftbánder an und in Moscheen an. Muammer Ülker, ibidem, 25. 


Kaytbay: gest. 1496, Sultan der Mamluken von Agypten und Syrien (1468- 
96). 


Sünen-i Nesà'iyil- Kübra, Ebü 'Abdu'r-rahman; V (Beirut 1991): 131, hadis 
no: 8472; Tirmizi, V (Beirut): 533, hadis no: 3713. 

Ausführliche Angaben hierzu finden sich in İslam Alimleri Ansiklopedisi. 
"Er sagte: Gott hat uns nicht für das Spiel geschaffen, sondern zum Dienen." 
İslam Alimleri Ansiklopedisi, I, (Istanbul-1985): 14; Kaadı Iyaz, Sifá-i Serif 
Tercümesi, Naim Erdogan-Hüseyin Erdogan (Istanbul 1993): 98 ff. 252. 


Kurays: Der in Mekka herrschende Stamm. Sie kontrollierten zu Lebzeiten 
des Propheten den Handel in der Region und hatten die Oberaufsicht über 
die mekkanischen Heiligtümer. Auch Muhammad war cin Kurayş. „Die 
unglâubigen Kurayş” sind jene Mekkaner, die an der vorislamischen 
Religion festhielten und den Propheten bekampften. W. M. Watt, 
"Kuraysh", ET, V (1986): 434. 


Abdu”llah ibn Abdü”l-muttalib, der Vater des Propheten. Als er um das Jahr 
570, kurz vor der Geburt Mohammeds, starb, soll er erst 25 Jahre alt 
gewesen sein. W. M. Watt, "“Ара- Allah ibn “Abd al-Muttalib", EL, 1(1979): 
42. 


“Abdü”lmuttalib: der Großvater des Propheten war in vorislamischer Zeit eine 
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vvichtige Persönlichkeit in Mekka. Er starb um 579, nach dem der yunge 
Mohammed noch einige Jahre bei ihm gelebt hatte. W. M. Watt, "Abd al- 
Muttalib ibn Hàshim", ET”, 1 (1979): 80. 


Abü Talib ibn “Abd al-Muttalib, ein Oheim des Propheten und Führer der 
Sippe Haşim bis zu seinem Tode um 619. Sein Sohn war ‘All. W. M. Watt, 
"Abü Talib ibn “Abd al-Muttalib", ELI (1979): 152. 


“All ibn Ebü Talib, ein Vetter des Propheten. Er wuchs im Hause 
Mohammeds auf und war erst etwa zehn Jahre alt, als er sich als einer der 
ersten zum Islam bekannte. Kurz nach der Auswanderung des Propheten 
heiratete er Mohammeds Tochter Fátima, die ihm die Sóhne Hasan und 
Hüseyin gebar, die als einzige das Blut des Propheten weiterverebten. “Ali 
nahm an allen bedeutenden Kämpfen teil und zeichnete sich wiederholt aus. 
Nach Mohammeds Tod bewahrte er ein loyales, aber kühles Verhältnis zu 
den ersten beiden Kalifen Ebü Bekir und “Ömer. Er wurde 661 ermordet, 
und Mu'âviya konnte binnen kurzem das Reich unter seiner Herrschaft 
wieder einigen. Seine Partei (Sia) war der Ausgangspunkt für die 
Aufspaltung der Mosleme in Schiiten und Sunniten. Le Veccia Vaglieri, 


"Ali b. Abu Tâlib", ET”, 1 (1979): 381. 


Dieses Datum ist ähnlich İslam Alimleri Ansiklopedisi, I, 8. Aber ein 
anderer Geschichtsschreiber berichtet: Unser Prophet wurde in der Region 
Hidchaz der arabischen Halbinsel, und zwar im óstlichen Bezirk der Stadt 
Mekka, am 13. April 571, dem 12. Tag des Monats Rebi'u'l-evvel des 
Mondkalenders, einem Montag, geboren. W. M. Watt, "Muhammad", EI, 
VII (1993): 360. 


Die islamischen Geschichtsschreiber verzeichnen für die Nacht der Geburt 
des  Propheten eine Anzahl  übernatürlicher Begebenheiten, im 
altehrwürdigen Zentrum Irans seien die seit tausend Jahren ununterbrochen 


brennenden Feuer Zendvestas verloschen; im Palast des Chosrou in der 
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Stadt Medayin seien 14 Säulen eingestürzt; ein großer zoroastrischer Weiser 
habe einen schrecklichen Traum gehabt; der ebenfalls im Iran gelegene 
Save-See sei im Erdboden verlaufen; das seit tausend Jahren ausgetrocknete 
FluBbett der Semave habe eine Überflutung erlebt; die in der Ka'be 
aufgestellten großen Götzen seien auf ihre Gesichter gestürzt. Annemaric 
Schimmel, Und Muhammed sein Prophet, die Verehrung des Propheten in 
der islamischen Frömmigkeiten (Düsseldorf, Köln 1981): 124-138; İbn Sa'd 
Tabakatü”l-Kübra, | (Beirut, 1960): 90, 104. 


Die historischen Angaben Evliya Gelebis sind unzutreffend. Abdü”lmuttalib 
ist gestorben als Prophet 8 Jahre war. 


Wegen des für Neugeborene unzutrâglichen Klimas der Stadt Mekka pflegte 
man, die Kinder für die ersten Lebensjahre Ammen aus der weiteren 
Umgebung anzuvertrauen. Damit wurde gleichzeitig der Zweck verfolgt, 
den Kindern Zugang rein erhaltenen arabischen Sprache der Wüstenaraber 
zu verschaffen. Auch Muhammed kam zu einer Amme, seine Milchmutter, 
bei der er seine frühe Kindheit verbrachte. Im Alter von vier Jahren brachte 
Halime den Knaben seiner Mutter Amine zurück. W. M. Watt, "Halime bint 


Abi Dhu'ayb", III (1979): 94. 


Nüşirevan, (Anüşirevan, Anüşirvanı) Beiname des sasanidischen Kónigs 
Chosrau I. (531-578). H. Masse, "Anüsharvvan", EL, 1 (1979): 102. Siehe 
Anm. 126. 


Die Himmelfahrt: Die Himmelfahrt steht in engem Zusammenhang mit der 
„nächtlichen Reise“ (Sure 17), die, den Propheten in einer Nacht von Mekka 
nach Jerusalem und zurückführte. Annemarie Schimmel, ibidem, 139-154; 


B. Schriebe [J. Horowitz], "Mirâdi", ET, VII (1993): 97. 


Nach der Auswanderung des Propheten ließ der Prophet die Mosleme 


Medinas registrieren und zu diesem Zweck eine Zâhlung vornehmen, bei der 
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sich herausstellte, daß die islamische Bevölkerung Medinas 1500 Köpfe 
zählte. Zekai Konrapa, Muhammed el-Emin. Mensch-Prophet-Staatsmann, 
Bearbeitung und deutsche Übersetzung: H. Achmed Schmiede (Köln 1994): 
71; vgl. VV. M. Watt, "Medina", ET, VI (1991): 999, 

İsmâ'il bin Muhammed al-“Aclüni, gest: 1162, Keşfü”l-hafö” ve müzilü”l ilbás 
“amme iştehera mine) ahâdis-i “ala elsineti’n-näs Il, (Beirut 1351-2/1931-2) 
173; Taberanı, Mu"cemu”l-kebir, XII (Beirut 1983): 92 Hadith No: 12571. 
Tirmizi: Sünen-i Tirmizi, V (Beirut): 585, Hadith no: 3609. 

Seyyid (Pl: sädat) ist ein Nachkomme des Propheten, und zwar, über 
dessen Enkel Hüseyin, während Şerif (Pl.: egraf) einen solchen über dessen 


Enkel Hasan bezeichnet. 

Al- Batha, das Tal, in dem Mekka liegt. 

Koran: 68, 4. 

İdris, als Prophet auch im Koran genannt. Koran: 19, 56-57, 21, 85. 


Hud: Ein Prophet, der zum Stamm Ad gesandt worden sein soll. Koran: 7, 


65-72; 9, 70. u.a. 


Abraham, arab. İbrahim, der Abraham der Bibel. Gilt den Moslemen als 
Erbauer der Ka'be, als Prophet und erster Moslem. Von seinen beiden 
Söhnen Isaak (Ishak) und Ismael (İsmö'il) wird letzterer als Stammvater der 


Araber angesehen. Koran: 2, 124-127; 3, 33. u.a. 


Isaak; İshak: Arabisch Ishak. Der Sohn Abrahams. Er wird im Koran 
besonders als Geschenk Gottes an Abraham erwáhnt. Koran: 2, 133-136. 


u.a. 


Eyyub (Hiob): Arabisch Ayyüb. Im Koran erwâhnt als Prophet und Beispiel 
für Geduld. Koran: 4, 163. u.a. 


Su'ayb: Die moslemischen Kommentoren halten Su'ayb im allgemeinen für 
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den Schwiegervater des Moses, der in der Schrift Reuel (Rageul) oder Jethro 


genannt wird. Koran: 7, 85-93. u.a. 


Salomon: Arabisch Süleymàn. Sowohl nach dem Koran als auch nach den 
Traditionen war Salomon für seine Macht und Weisheit berühmt. Es folgt 


die Darstellung, die der Koran über ihn gibt. Koran: 2, 102. u.a. 


Mit Zacharias ist im islamischen Kulturkreis in der Regel der Vater 
Johannes des Täufers gemeint. Nur dieser wird an mehreren Stellen des 


Korans erwähnt. Koran: 3, 37-38. u.a. 
Koran: 22, 78. Dieser Vers enthält nicht "sebil". 


Gaza (Raubzug) Ursprunglich Muhammads Expeditionen gegen die 
Ungläubigen auch als meğâzi bezeichnet. M. Hamidullah, The Battlefields 
of the Prophet Muhammad, England 1953. Cemal Kafadar, "Gaza", DÍA, 
XIII (1996): 427; Vakıdi, Kitabu'| Megázi, LI. 


Bedr: der Ort, an dem im Ramadan (Mârz) 624 die erste Schlacht zwischen 
Mohammed und seinen Anhängern und den Kuraysiten stattfand. Viele der 
Führer der Kurays wurden dabei getötet, darunter Ebü Cehl. Nach 
Historiographen verloren die Kurayşiten 70 Münner durch Tod und 70 durch 
Gefangenschaft, wobei einige noch zum Tode verurteilt wurden. Der Sieg 
von Bedr festigte Mohammeds Macht, und moslemische Historiker 
betrachten ihn als eines der wichtigsten Daten der Geschichte. Im April 626 
n. Chr. fand die zweite Schlacht von Bedr statt, diesmal war es ein Sieg 
Mohammeds ohne Blutvergießen. Vakıdi, Kitabu”) Megazi, |, 19-128., 
Taberi, Таиһи1-Отег ve”l-Mülük, Il, 131-172; M. Hamidullah, The 
Battlefields of the Prophet Muhammad, 11-17;. Muhammed Hamidullah, 
Hazret-i Peygamberin Savaşları ve Savaş Meydanları, üb. Salih Tuğ, 


(İstanbul 1991): 49-78; The History of al-Tabari, VII, 26; W. M. Watt, 
"Badr", ET, 1 (1979): 867. 
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Uhud: Uhud Ein Hügel, etvva fünf Kilometer von Medina entfernt. Berühmt 
wegen der Schlacht, die dort im Jahre 625 stattfand, in der die 
moslemischen Truppen eine Niederlage von den Kurays erlitten wurde. In 
dieser Schlacht fiel Muhammads Onkel Hamza sein Grab wurde zu einer 
islamischen Pilgerstätte. Vakıdı, Kitabu”) Megazi, |, 199-300; Taberi, 
Tàribu'l-Ümem ve”l-Mülük, Il, 187-213; Fr. Buhl, "Ohod", ET, ПТ (1936): 
1048. Muhammed Hamidullah, Hazret-i Peygamberin Savaşları, 79-105; 
The History of al-Tabari, VII, 105-138. 


Hendek: Grabenschlacht. Kampf zwischen Muhammads Anhangern und 
Mekkanem im April 627 vor Medina, benannt nach dem von den 
Moslemen vor der Stadt gezogenen Graben, der den Angriff der 
mekkanischen Reiterei zum Scheitern brachte. Vakıdı, Kitabu'! Megazi, 1, 
440-496; Taberi, Tàribu'-Dmem ve”l-Mülük, Il, 233-245; A.J. Wensinck 
"Khandak", EL II, (1927): 965, ET, IV (1978): 1020, Muhammed 
Hamidullah, Hazret-i Peygamberin Savaşları, 107-134. 


Kureyza, einer der drei jüdischen Stämme in Medina. Die Kureyza besaßen 
wie die Nazir große Palmgârten und waren wie sie mit den arabischen Evs 
verbündet. Der endgültige Bruch mit Mohammed erfolgte, als sie sich im 
Grabenkrieg überreden liefen, die Partei der Kurays zu ergreifen und damit 
gegen die medinensische Gemeindeverfassung verstießen. Bei der 
anschlieBenden Belagerung durch Mohammed versuchten sie, Medina unter 
den gleichen Bedingungen wie die Nazir verlassen zu dürfen. Als sie sich 
aber schließlich bedingungslos ergaben und wohl auf die Vermittlung ihrer 
alten Verbündeten, der Evs hofften, war es ausgerechnet deren Führer Sa'd 
ibn Mu'az, der das Todesurteil über die Mánner des Stammes sprach. Vakıdı, 
Kitabu”l Megàzi, Il, 496-529. Taberi, Tarihu”l-Ümem ve”l-Mülük, II, 245-254; 
W. M. Watt, "Kureyza", EL,V (1986): 436; Ed, Judaica, XIII (1978): 1435. 


Beni”l Mustalik: Unterstamm der Huzâ'a im Südwesten von Medina. Die 
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einzige Gruppe der Huzâ'a, die sich eindeutig gegen Mohammed gestellt 
hatten und damit einen Feldzug gegen sich hervorriefen, in dessen Verlauf 
sie geschlagen wurden und die Tochter ihres Führers gefangengenommen 


wurde. G. Rotter, ibidem, 183. Vâkıdi, Kitabu”l Megazi, 1, 404. 
Siche Anm. 3. 
Siehe Taberi, Tärihu’l-Ümem ve’I-Mülük, Il, 323-344. 


Ta”if: Von Huneyn zog der Prophet nach Та und lagerte in der Nähe der 
Stadt. Der Prophet belagerte die Stadt gute zwanzig Tage. Er kämpfte 
erbittert gegen sie (Tà'if). Vgl. Vâkıdı, Kitâbu'l Meğazi, 11, 922-938. 


Vakıdı berichtet ihnlich wie EÇ, Vâkıdı, Kitabu”l Megazi, 1, 7; siehe auch 
Taberi, Taberi, Tärihu’l-Ümem ve”l-Mülük, Il, 409. 


Seriyyc; Patrouillen, um die Bewegungen des Feindes und den Stand seiner 
Vorbereitungen zu erkunden. Der Prophet ließ Leute aufstellen, die ständig 
die nâhere und entferntere Umgebung Medinas zu durchstreifen hatten. The 
History of al-Tabari, VII, 10, 18, 20, 89, 98, 138: Vakidı, ibidem.l-III, Taberi, 
Tärihu’l-Ümem ve'l-Mülük, II, 405-409. 


Sevik: ein Gericht aus getrockneter und zerstoBener Gerste, die mit Wasser 
oder Fett zu einem dickflüssigen Brei angerührt wird. Dieser Raubzug 
wurde unter diesem Namen bekannt, weil diese Speise von den Kuraysiten 
dorthin mitgebracht wurde. D. Waines, "Sawik", ET, IX (1997): 93; The 
History of al-Tabari, VII, 89. Taberi, Târihu'-Ümem ve”l-Mülük, 1, 175-177. 


Der Prophet zog nach “Gatafan und blieb elf Tage aus. Vakıdi, Kitäbu’l 
Megazi, |, 193. 


Der Prophet zog nach Buhran und blieb zehn Tage aus. Vakidi, Kitäbu’l 
Megazi, 1, 196. 


Kaynuka', einer der drei jüdischen Stámme in Medina. Im Gegensatz zu 


180 


181 


182 


255 


ihren Glaubensgenossen besaß dieser Stamm keine Ländereien, sondern 
lebte von Handel und Handwerk (z.B. Goldschmiederei) In den 
Auseinandersetzungen in Medina vor der Hidschra waren sie mit den Hazrec 
verbündet. Sie waren die erste jüdische Gruppe, die Mohammed im Jahre 
624 aus Medina vertrieb. Sie wurden in ihrem Stadtviertel belagert und 
ergaben sich kampflos. Die ehemals mit ihnen verbündeten Hazrec traten für 
sie ein, so daß sie zunächst in das Gebiet von Vadi”l-kurra auswandern 
konnten. Später zogen sie weiter nach Syrien. A. J. Wensinck- R. Paret, 


"Kaynuka"', ET, IV (1978): 824; The History of al-Tabari, VII, 85. 


Zatü”r-rika": Im Jahre 4 begab der Prophet sich auf den Feldzug in den Necd 
gegen die beni Muharib und die Beni sa'lebe, zwei Unterstimme des 
Großverbandes der Gatafan. Beide Seiten näherten sich einander, es kam 
jedoch nicht zum Kampf, da jeder den Gegner fürchtete. SchlieBlich betete 
der Prophet das Gebet der Furcht und zog mit seinen Leuten wieder ab. Der 
Feldzug wurde Zatü”r-rika" genannt, weil sie während des Zuges ihre Fahnen 
mit Flicken ausbesserten, vgl. Ibn Ishaq, Das Leben des Propheten, aus dem 
Arabischen übertragen und bearbeitet von G. Rotter, (Tübingen 1976): 160; 
The History of al-Tabari, VII, 161. 


Nachdem der Prophet vom zätü’r-rikä‘ -Feldzug nach Medina zurückgekehrt 
war, verbrachte er dort den Rest des Monats Cemaziye'l-evvel sowie die 
Monate Cemáziye'l-àhir und Receb. Im şa'bân zog er dann nach Bedr, um 
sich wie verabredet mit Ebü Süfyan erneut zur Schlacht zu treffen. Er 
wartete dort acht Nâchte auf ihn. G. Rotter, ibidem, 161; The History of al- 
Tabari, VII, 165. 


Dümetü”l-cendel: Oase im Nordarabien, am Südausgang des Wadi Sirhan 
und am Nordrand der Wüste Nefud. Der Prophet unternahm einen Feldzug 
dorthin. Rotter, ibidem, 161. Yakut, ibidem, Il, 564-65. M. Hamidullah, 


Peygamberin Savaşları, 126-130; Le Veccia Vaglieri, " Dümetü’l-cendel", 
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ET, TI (1979): 624. 


Der Prophet empfand tiefen Schmerz über das Schicksal der Märtyrer von 
Bi”r-i Ma'una und wollte sie râchen. Er zog mit 200 Mann und 20 Pferden 


aus. Vakıdı, Kitabu”l Medazi, Il, 534. 
Koran: 3, 185 und 29, 57 und 21, 35. 
Koran: 55, 26-27. 


ECs Angaben sind mit Taberi Informationen nahezu identisch. Vgl. "Defn-i 


Techiz-i Muhammed", Tärih-i Taberi-yi Kebir Tercümesi, III, 5. 


Emir Sultan (Seyyid Şemse”d-din Muhammed b. “Ali el- hüseyni el-Buharı). 
Er ist 1368 in Buhara geboren und in Bursa 1429 gestorben. Süreyya, Sicill-i 
“Osmanı, ПТ, 159-160. 


Zu dokumenten über Emir Sultan vgl. Latifis Tezkire. "Seine Name war. 
Semse'd-din Buhari. Er gehörte zu den Prophetenabkömmlingen und 
Heiligen. Er wanderte aus seiner Heimat aus und begab sich mit dem 
Scheich İlahi ins Land Rum. Durch ihn erlangte der Orden der 
Nakschibendis Verbreitung und Ruhm. Insofern dieser Orden mehr als all 
die anderen bei den Gelehrten und Leuten der Scharia den Ruf genoß, sich 
strikt an die Vorschriften der Sunna und des religiósen Gesetzes zu halten, 
so entschieden sich ein groBer Teil der “Ulema und (sonstigen) anderer 
Gebildeten für diesen Orden." Latifis Tezkire, (übersetzt von O. Rescher) 
39-40. (Osnabrück 19799). Für diese fromme Tat; siehe Baldırzade, 
Vefayetname 5b-6a, in: H. Algül, Bursada Medfun Osmanlı Sultanları ve 
Emir Sultan (İstanbul 1981): 226, ff. 15, H. Algül-Nihat Azamat "Emir 
Sultan" DİA XI (1995): 148, EÇ, II, 16, 47-57. 


Koran: 17, 80. 


Koran: 33, 56. 
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Ebü Bekir, aus der Sippe Teym von Kurayş, engster Vertauter des 
Propheten und einer der ersten, die an seine Offenbarung glaubten. Er war 
etwas jünger als Mohammed und offenbar schon vor der ersten Offenbarung 
mit ihm befreundet. Als Kaufmann besaB er ein bescheidenes Vermögen, 
das er zu einem grofen Teil zum Freikauf von aufgrund ihres Glaubens 
verfolgten Sklaven in Mekka ausgegeben haben soll. Die Heirat seiner 
Tochter “Ayişe mit dem Propheten verstärkte noch die Beziehungen der 
beiden Männer zueinander. Er nahm an allen militärischen Unternehmungen 
Mohammeds teil. Nach dem Tod des Propheten wurde ihm als 
*Stellvertreter^ (Kalif) des Propheten gehuldigt. Er starb aber schon zwei 
Jahre später (634). Seine Regierungszeit ist gekennzeichnet durch die 
Niederwerfung der nach Mohammeds Tod gegen den Islam revoltierenden 
Stämme auf der arabischen Halbinsel. Ebü Bekir wurde in der islamischen 
Welt zum Inbegriff des schlichten und frommen Kalifen. W. M. Watt, "Abü 
Bekr", ET, 1 (1979): 109. 


Koran: 9, 40. 


Bei Evliya ist das ganze geschichtliche Material zusammengestellt in Tarih-i 
Taberi-yi Kebir Tercümesi Ill. 57. Über Ebü Bekir verschiedene 
Legendenbücher wurden bücher sehr verbreitet, siehe Mehmet Gavsi, 
Menâkıb-ı Ciharyâr-ı Güzin Peygamberimizin Dört Halifesinin Hal 
Tercemeleri (Istanbul 1972): 5-72; Mahmud Sâmi Ramazanoğlu, Hazreti 
Ebü Bekir Sıddık radiyallahu anh (Istanbul 1981), Şemseddin Sivasi, Dört 
Büyük Halife, Text Bearbeitung von Ahmed Arslantürkoğlu (Istanbul): 7- 
93; Mustafa Necati Bursalı, Aşere-i Mübeşşere Cennetle Müjdelenen on 
Sahabi, (Istanbul 1983): 11-38. 


Şemseddin Sivasi, ibidem, 92. 


Koran: 9, 40. 
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Cebrə”il: im Koran Cibril. Der Engel, der das Medium der Offenbarung des 
Korans an Mohammed gewesen sein soll. Er wird nur zweimal namentlich 
im Koran erwähnt. Sure 2, 91, 66, 4. J. Pedersen, "Diabre”il", ET, II (1979): 
362. 


Fatımatü”z Zehra, Tochter des Propheten, mit “Ali b.Ebü talib verheiratet. 
2 
(gest. 633) Le Veccia Vaglieri, "Fátima", EI, TV (1978): 841, Aisha 


Bevvley, ibidem, 13. 


“Ömer ibn Hattab: Im Jahre 634 trat er als zweiter Kalif die Nachfolge Ebü 
Bekirs an. Unter seiner Herrschaft erfolgten die großen Eroberungen im 
Irak, in Syrien und Agypten. Er wurde in der Moschee 644 von einem 
christlichen persischen Sklaven ermordet. Bei Evliya ist das ganze 
geschichtliche Material zusammengestellt in Tarih-i Taberi-yi Kebir 
Tercümesi, IIl: 57-152. Verschiedene Legendenbücher über “Ömer wurden 
sehr verbreitet, siehe Semseddin Sivasi, ibidem, 94-204. Mustafa Necati 
Bursalı, Aşere-i Mübeşşere Cennetle Müjdelenen On Sahabi, 39-71, Hak ve 
Adalet Güneşi Hazreti Ömer, (Istanbul 1994). 


Kıraat-ı Seb”a: ist das kanonische Siebenersystem der Lesearten, das aus der 
Vereinigung aller vollständigen Lesungen entstanden ist. Sein Begründer 
war Ebü Bekir b. Mücahid. Auf sieben Koranleser beschränkte sich Ibn 
Mücahid. Spáter fügte man in einer zweiten Auswahl noch einmal drei 
andere hinzu. Dadurch entstand das Zehnersystem ('aşere). F. Sezgin, 
Geschichte des Arabischen Schrifttums, I ( Leiden1967): 8-9. 


Hafs: Auf dem Gebiet der Koranlesekunst gibt es drei verschiedene 
Personen, die alle Hafs heiBen: Bekanntester Koranwissenschaftler in 
abbasidischer Zeit: Ebü “Ömer Hafs bin Süleyman bin al-Mugirà el-Bezzaz 
el-Esedi el-Küfi (90/709-180/796), lebte in Bagdad und Mekka (Sezgin, 
Geschichte des Arabischen Sehrifttums, I: 10). Hafs: Ebü Seleme el-Hallal 
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b. Süleyman, Schüler des “Asım, dessen Leseversion des Korans er 
überliefert hat. Sie ist eine der meist verbreiteten. Blachere Introduction au 
Coran (Paris 1947): 120. Ed. "Hafs bin Süleyman", EL”, IH (1979): 63; 
Tayyar Altıkulaç, "Hafs bin Süleyman" DİA, XV (1997): 118. 


Muğfra bin su'be, EÇ hat diese Name Mugira bin si'à geschrieben. Es 
handelt sich um ein Wortspiel. Er ist von den Sakif in Ta'if. Er nahm an den 
Eroberungskriegen teil und erhielt wiederholt die Statthalterschaft von Kufa 
in Irak, die er bis zu seinem Tod um 670 inne hatte. H. Lammens, "Mugire 


bin Su'be", ET, VII (1993): 347. 


Hücre: Die "Kammer", in der Mohammed starb und beerdigt wurde und die 
ursprünglich für “Ayişe, die Lieblingsfrau des Propheten, bestimmt war. Sie 
liegt hinter der Mescidü”n-Nebi, der Moschee des Propheten in Medina, hat 
die Gestalt eines unregelmäßigen Quadrats von ca. 17 Metern Seitenlänge 
und ist von der Moschee durch eine ca. 8 Meter breite Passage getrennt. 
Hier befinden sich die Grâber von Mohammed, Ebü Bekir und “Ömer. 
Außerdem ist ein Platz für das Grab Jesu reserviert, denn die Mosleme 
glauben, daB Jesus wieder zur Erde zurückkehren, sterben und in Medina 
begraben werden wird. In einem abgetrennten Bereich des Gebğudes soll 
sich das Grab Fatımas, der Tochter Mohammeds, befinden, obwohl manche 
Mosleme glauben, daf Fatıma in Baki begraben ist. Der Prophet soll in 
seinem Grab auf der rechten Seite liegen, seine Wange auf die rechte Hand 
gestützt, sein Gesicht in Richtung Mekka weisend. Hinter ihm liegt Ebü 
Bekir, in derselben Haltung wie Mohammed, mit dem Gesicht auf der Hóhe 
von Mohammeds Schulter. Dahinter wiederum ist “Ömer in gleicher Weise 
bestattet. Es ist überliefert, daß Mohammed darum gebetet hat, daß Gott es 
nicht erlauben möge, daß sein Grab nach seinem Tode zu einem Objekt 
gótzenhafter Verehrung werden würde. Folglich verurteilen die Wahhabiten 


und andere moslemische Reformatoren die trotzdem üblich gewordene 
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Verehrung des Grabes Mohammeds. Der Garten, der an das Grabgebäude 
anschlieBt, wird Ravza genannt, eine Bezeichnung, die von eingen Autoren 
für das Grab selbst benutzt wird. Ed, "Hudjra", ET, HI (1979): 545 und ۰ 
M. Watt, "Medina", ET, V (1986): 934; Eyyüb Sabrî, Mir at: Medine, 525- 
697, Ibn Dschubair, Tagebuch eines Mekkapilgers, aus dem Arabischen 
übertragen und bearbeitet von Günther Regina (Stuttgart 1985): 140-143; 
İbn Battüta, ibidem, 135-143. 


Tavaşi: Eunuch. Verânderungen im Erscheinungsbild des Mannes, die durch 
die Kastration hervorgerufen wurden. Die Kara ağalar waren ebenfalls 
Eunuchen, die im Harem beschäftigt worden sind. I. Hakkı Uzunçarşılı, 
Osmanlı devletinin Saray Teşkilatı, 172; Nejat Göyünç "Tavaşi", IA, XII (D 
(1974): 66; Aydın Taneri, "Hadım", DİA, XV (1996): 1. 


Kutb: Pol (Kutb) ist die Bezeichnung für den Obersten in der Hierarchie der 
HeiligmâBigen (Evliya), die im Verborgenen die Geschicke der Welt lenken. 
Da dieser Terminus mit der Zeit auf viele Sufis angevvendet vvurde, ging 
man zu einer genaueren Differenzierung über. Den höchsten Rang der Pole 
nennt man entweder Kutbe'l “Alem, Kutbu'l-Aktàb oder Kutbe'l-a'zam. F. D. 


Jong, "Kutb", ET, V (1986): 543. 


Gavs, Kutbe'l-Kutbiyat: Von Kutb abgeleitetes Abstraktum, das die Würde 


bzw. den Status eines Kutb bezeichnet. 


Die Moschee von Medina und das Grab des Propheten lagen in der Obhut 
von Eunuchen. Daneben gab es von alters her die Farraschen, die für 
Mobiliar, Reinigung und Beleuchtung der Moschee einschließlich der 
Prophetenkammer zustândig waren. Die Sorge um die Beleuchtung, wurde 
später zu ihrer einzigen Pflicht. Die Osmanen fórderten den Kult von 
Medina, da sie hier im Gegensatz zu Mekka unmittelbare Herren waren. Sie 
führten auch das  Titulatur "Ferraschen" ein, in dem sie die 


Farraschenvertreterwürde an Mánner auBerhalb Medinas verliehen, die dann 
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einen Stellvertreter beaufiragten und ihr Amt nur bei einem Aufenhalt in 
Medina selbst ausübten. Neben Stiftungsgeldern und Gaben bezogen die 
Farraschen nicht selten zusätzliche Einkünfte, beispielweise in dem sie 
Gebete an der Prophetenkammer im Auftrag sprachen. Die Organisation der 
Farraschen ging mit dem Osmanischen Reich nieder; der Kult ging danach 
ganz in die Hânde der Funuchen über. Herbert Horst-Helmuth Scheel, Ein 
Beitrag zum Ferraşen-amt in der Grabmoschee zu Medina, in: Nemeth 
armağanı (Ankara 1982): 263-6, VVerner Caskel, Das Farrasehen-Amt in 
Medina, Aus fünf Jahrtausenden morgenlândischer Kultur, Festschrift Max 
Freiherm von Oppenheim zum 70. Geburtstage gewidmet von Freunden und 
Mitarbeitern, (Berlin 1933) 138-147, Tahsin Yazıcı-Mehmet İbşirli, 
"Ferraş", DİA, XII (1995): 498-409; M. Atalar, ibidem, 233-34; Burckhardt, 
ibidem, 220-26. EÇs Angaben sind mit F. R. Atays Informationen nahezu 
identisch. Siehe F. R. Atay, ibidem, 61. 


*Akil b. Ebi talib: (Bruder des “Ali b. Ebi Talib). “Akil kämpfte in der Schlacht 
von Bedr auf seiten der Mekkaner und geriet in Gefangenschaft, aus der er 
laut Buhl (A. I, 248) durch “Abbas b. 'Abdu'lmuttalib freigekauft wurde. 
Den Islam soll er — entgegen Evliyas Behauptung — erst nach dem 
Abkommen von Hudeybiye (628) oder nach der Einnahme Mekkas (630) 
angenommen haben. Er starb in der Regierungszeit des Omaijadenkalifen 
Mu'àviye (661-680), nach einigen Quellen erst in der des Yezid (680-683). 
F. Bubl, "Akil", 14, I (1940): 248; Le Veccia Vaglieri, "“АҜИ b. Ebi talib", 
EP, 1 (1979): 337. 


Billur: Bergkristall, eine Art von Edelstein, der wie Neceftaşı durchsichtig 


und glânzend ist. C. E. Arseven, ibidem, I, 249. 
Murano ist eine Insel, südlich von Venedig. 


Selim I: Osmanischer Sultan (reg. 1512-1520). Unter der Herrschaft Selims 


stieg das Osmanische Reich zur Weltmacht auf. Er eroberte Agypten und die 
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Gebiete der heiligen Stätten in Mekka und Medina. Halil Inalcık, "Selim", 
ET, IX (1997): 127. 


210 


Ahmed 1. Osmanischer Sultan (reg. 1603-1617). 


311 Koran: 24, 35. 


ia Eyyüb Sabri zitiert diese Verse in seinem  Mir'a't-i Medine, 575. 


213 Koran: 7, 157 


214 Koran: 48, 28-29. 


355 Koran: 15, 49. 


216 Koran: 21, 107. 


217  Kesfü'l-Bafà', I: 147; siehe Abdülbaki Gölpınarlı, Şeyh Seyyid Gaybi oğlu 


Seyyid Husayn'in Fütüvvet-nâmesi, İktisat Fakültesi Mecmuası, XVII/1-4 


(İstanbul 1956): 87. 


218 Das von EÇ genannte Datum ist nicht richtig. daß er im Traum 1040 war. 


Siehe EG, I, 2. 
= Müzeyrib: Station auf der Pilgerroute südlich von Damaskus. EG, IX, 570. 
220 Koran: 93. 


2! Koran: 36. 


222 Koran: 111. 


223 Wgl. Eyyüb Sabrî, Mirâ'tı Medine, 507-562; "Most of the Ottoman 
buildings in Saudi Arabia have been demolished", siehe Filiz (Çalışlar) 
Yenişehirlioğlu, Türkiye Dışındaki Osmanlı Mimari Yapıtları (Ottoman 
Architectural VVorks Outside Turkey (Ankara 1989): 146-150. Nihal 
Uluengin-Bülent Uluengin "Heute findet man keine Bauten von Sinan 


mehr." Mimar Sinan'ın Mekke ve Medinedeki Eserleri, in: Mimar Sinan 
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Dönemi Türk Mimarlığı ve Sanatı (Istanbul 1988): 345-359. 


Vgl. Nâci Muhammed Hasan 'Abdü'l-kàdir, et-ta'lim fil-Medineti'l- 
Münevvere mine'l-'Amil- hicri'l-evveli ila 1412, dirâseti tärıhiyyeti vasfiyyeti 
tahliliyyeti, (Kairo 1414/1993):290-291. 


Mehemmed Pascha; Einer der bedeutendesten osmanischen Staatsmânner 
unter Süleymân dem Prâchtigen und Selim IL Er bekleidete das Amt des 
Großwesirs von 1565 bis zu seiner Ermordung durch einen Derwisch 1579. 


G. H. A. Juynboll, "Sokullu Mehemmed Pascha", EL, IX (1997): 706. 
Osmanischer Sultan (reg. 1595-1603) und Eroberer von Erlau (1596). 


Cahit Baltacı erwähnt nur zwei Medresen in Medina; die Murad III.- 
Medrese und die Mehemmed III. - Medrese. Cahit Baltacı, XV-XVI. 
Asırlarda Osmanlı Medreseleri. Tarih-Teşkilat (Istanbul 1976): 504- 554. 


Kıra”at-ı Seb"a und Kire”at-i “Aşere sind eigentlich die sieben bzw. zehn 
Lesarten des Korans. Dazu gehören u. a. die des İbn-i Keşir und des Hafs 
Kıra’ät-ı Takrib ist die davon abweichende Leseversion des Kırâ'ât-ı “Aşere. 


Vgl. Blachere, ibidem, 102. 

Siehe Rita Stratkótter, ibidem, 98. 
Koran: 76, 21. 

Koran: 111, 1. 

Koran: 76, 18. 

Koran: 76, 5. 

Koran: 21, 30. 


Buchara, Samarkand und Belh. 705-715 von den Arabern erobert, waren im 


Mittelalter das óstliche Grenzgebiet des Islamischen Reiches. 
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VVortspiel mit arab. *Müncvvere “ (“Erleuchtete”) und Münevvere (Medina- 


Münevvere). 


Opferfest: findet am 10. Zi'l-hicce, dem zwölften Monat des islamischen 
Kalenders statt. Siehe R. Kriss-Heinrich Volksglaube im Bereich des Islam I 
(1962): 199; E. Mittwoch, " Id al- Azhà", ET, HI (1979): 1007. 


Kakmak: 1) "sıçrayıp kalkmak, 2) yürümek, Türkiye'de Halk Ağzından 
Derleme Sözlüğü. VIH (Ankara 1975): 2605. 


Koran: 3, 37. 


Die Şurre, die sich auf die jâhrlich nach Mekka gesandten Geschenke der 


islamischen Herrscher bezieht . 


Süleyman der Prâchtige hatte im Namen seiner Gemahlin, der in Europa als 
Roxelane bekannten Hurrem Sultan, in Mekka und Medina Armenküchen 
einrichten lassen; die dazu nótigen Einkünfte stammten gleichfalls aus 


Agypten. S. Faroqhi, Herrscher über Mekka, 111. 
Koran: 51, 58. 


Keykävüs: Name eines mythischen iranischen Königs aus dem Geschlecht 


der Kayaniden.Claude Cahen, "Kaykâvüs", EL, IV (1978): 813. 


Nach Steingass „a Kind of Pilav“. -Mit saffran zubereiteter Reis als 


SüBspeise, wird als „zerde“ bezeichnet. 


Leiter der alljährlichen Pilgerkarawane nach Mekka. 1, Hakkı Uzunçarşılı, 
Mekke Mükerreme Emirleri, (Ankara 1984): 56-61; Münir Atalar, ibidem, 
171, 190-2; ders. "Emir-i hac", DİA, XI (1995), 131; J. Jomier, "Amir al- 
hadidi", El, I (1979): 443; EG, X, 419-445. 


Koran 21, 30. 


Offizieller Titel für den obersten schwarzen Haremseunuchen. Andere Titel 
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für Därü’s-sa‘äde ağası, kızlar ağası. Ülkü Altındağ, "Därü’s-sa‘äde", DİA, 
IX (1994): 1-3; İ. Hakkı Uzunçarşılı, Osmanlı Devletinin Saray Teşkilatı, 
172-183; Burckhardt, ibidem, 221-22. 


Grosse deşişe-Stiftung; Als Sultan Selim L im Jahre 1517 Âgypten 
eroberte, gab es im Land eine Reihe von großen Stiftungen zugunsten der 
Bewohner Mekkas und Medinas, die von Mamlukensultanen und Emiren 
cingerichtet worden waren. Diese wurden spáter reformiert und unter dem 
Titel der GroBen Desise-Stiftung zusammengefaBt. Fromme Stiftungen der 
Sultane Kaytbäy und Çakmak bildeten den Kern der Großen Desişe. Sultan 
Süleyman |. (reg. 1520-1566) ließ diese durch eigene Schenkungen 
ergänzen. Außerdem begründete Murad III. (reg. 1574-1595) seinerseits die 
sogenannte Kleine Deşişe-Stiftung; diese schickte hauptsâchlich Geld nach 
Mekka und Medina. S. Faroqhi, Herrscher über Mekka, 111, İ. Hakkı 
Uzunçarşılı, Mekke-i Mükerreme Emirleri, 14-15. 


Die Zahlen sind übertrieben. "Sultan Selim I erwirkte die erste 
Weizensendung für Mekka und Medina. Im Jahre 924/1518 kamen in 
Jeddah Schiffe aus Suez mit 7000 irdabb (1.050 Tonnen) Weizen an; 2000 
(300 Tonnen) davon waren für Medina, 5000 (750 Tonnen) für Mekka 
bestimmt. Sultan Süleyman I. erwarb in Agypten mehrere Dórfer, die er zu 
die Heiligen Stâtten bestimmt. Hieraus erhielten die Medinenser zunâchst 
1.500 irdabb (225 Tonnen) und spáter 2.000 irdabb (300 Tonnen) Weizen, 
die Mekkaner hingegen 3.000 irdabb (450 Tonnen)." Siehe R. Stratkótter, 
ibidem, 56-62. 


Das grofherrliche Register (defter-i Padisahi) enthielt sâmtliche von den 
Surrebesitzern, Lehensinhabern und Steuereinnehmern erstellten Angaben 
über die mönnlichen Steuerpflichtigen in den Dörfern und Stödten des 
Reiches, deren Namen, Vatersnamen, ihren Familienstand, Steuern und 


Privilegien, desgleichen die Eintragungen, über die einzelnen Lehen, deren 
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Nutzung (zB. als Ackerland, Obstgärten, Weinberge bzw. —görten, 
Reisfelder, Weideland u.a.) die Zahl der von den Bauern gehaltenen Tiere, 
in der Regel der Schafe, der Bienenstócke, Mühlen usw. und deren 
Steuerschützungen. Etwaige Veränderungen wurden vermerkt und die 
katastermäßigen Erfassungen des Reiches alle 30 bis 40 Jahre in jeweils 
neuen großherrlichen Registern niedergelegt. B. Lewis, "Defter-i Hakani", 
ET, II (1979): 81; Nejat Göyünç, "Defter", DİA, IX (1994): 88: Erhan 
Afyoncu, "Defter-hane", DİA, IX (1994): 100. 


Mümessek oder Temessük ist in diesem Text eine Besitzurkunde, dh. dic 
Beurkundung des Rechts auf Nutznießung (tasarruf) M. Zeki, Pakalın 
Osmanlı Tarih Deyimleri ve Terimleri Sözlüğü, ПП (Istanbul 1983): 453. 


Mahlülät: Stirbt ein Medinenser, der ein Şurre besitzt, so bleibt dieses 
vakant (Mahlül), sofern er (der Verstorbene) keinen Nachkommen 


hinterläßt. F. Müge Göçek, "Mahlülat", ET, VII (1993): 517. 


İzar: Ein rechteckiges Stücksstoff, das auf verschiedene Art um den Körper 
geschlungen wird. In arabischen Lânder ist es eine Variante des Hülltuchs 
und dient als Frauenschleier, der über Kopf und Schultern gelegt und in 
Mundhóhe mit der Hand zusammengehalten wird. Ein andere Art des İzar 
ist der Lendenschurz, der im arabischen Raum die historisch âlteste Form 


der Untergewandes darstellt. 


Kuhl: Schwarze, schwarzblaue oder dunkelviolette Augenschminke, mit der 


Brauen, Lider und Wimpern geschwärzt werden. 


Boğasi: Bei Boğasi handelt es sich um einen dünnen lose gewebten 
einheimischen Stoff, der aus Baumwollfaden hergestellt und in 
Kleidungsstücken als Futter verwendet wird. Bogäsi wurde im Osmanischen 
Reich bei der Herstellung von Kleidungsstücken oft verwendet. Resad 
Ekrem Kocu, Türk Giyim Kuşam ve Süslenme Sözlüğü (1967): 41. C. E. 
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Arseven, ibidem, I, 274. 


Alaca, eine Art farbiger, gestreifter Baumwollstoff (im allgemeinen auf 
einer roten Grundfarbe mit gelben Streifen) Wenn er aus Baumwolle 
hergestellt war, nannte man ihn alaca oder Baumwoll-alaca, wenn cr aus 
Seide hergestellt war, Seiden-alaca. In verschiedenen Städten Anatoliens 
wurde er sehr oft gewebt, besonders für weite Hosen (şalvar), sowie 
Kleidung und Hemden für Mânner, weil er ein sehr strapazierfáhiger Stoff 
war. Berühmte Alaca-Stoffe waren in Anatolien die aus Tire und Erzincan. 


R. E. Koçu, ibidem, 10. C. E. Arseven, ibidem, 1, 37. 


destar-ı Muhammedi: ein grüner Turban, der um die Spitzmütze (külah) 
gebunden wird. Er wird von Scheichs, die zur Nachkommenschaft 
Muhammads gehóren, getragen. Tailasan: Schal, der über den Turban 
geworfen wird, wobei ein Ende unter dem Kinn, das andere über der linken 
Schulter liegt; wird fast ausschließlich von Theologen und Kadis getragen. 


R. E. Koçu, ibidem, 87. 


Tülanice: Immer an Stelle von Tülani verwendet: “länglich“ oder “der 


Lànge nach". 


Kebat: "kebad": A Large, soft, very thick-skinned variety of lemon, of 
which a kind of Marmelade is prepared. James W. Redhouse, A Turkish and 
English Lexicon (Constantinople 1890): 1521. 


*Abbas-i Hicaz: Yakut, ibidem, IV, 75-76. 


“tr-şahı: Wohlriechende Platterbse L. Lathyrus odorantus; "Baklagillerden 
çeşitli renklerde ve çok kokulu çiçekleri olan bir yıllık tırmanıcı süs bitkisi", 
Resimli Ansiklopedik Büyük Sözlük V (Istanbul 1982): 1023. 


Ma-i kädi: Verstopfungsmittelwasser. Kabızlık verici bitkiden elde edilen su, 
kad-i hindi: Sind ağacından çıkarılan kabızlık verici madde. “Ali Akbar 
Dihhuda, Loğat-name. XXXVII, 105. 
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Koran: 103. 
Koran: 2. 
Koran: 2, 137. 


Horäsän: Chorasan, umfaßt als geographischer Begriff ungefähr: Nordost 


Iran, Nordwest Afghanistan und Turkmenien. 


Mohammed Ekber: Sohn des Ebü bekirs. (631-658) G.R. Hawting, 
"Muhammed b. Abü Bekr", Er, VII (1993):393. 


Mervan, der vierte Kalif der Omaijaden von Damaskus und Begründer des 
marwanidischen Zweiges dieser Dynastie. Seine Regierungszeit (682-685). 
Mervan war unter “Osman Sekretür und unter Mu'aviya Statthalter im 
Hedschas. Er sicherte seine Herrschaft als Kalif in Syrien und Ágypten und 
bestimmte seine beiden Sóhne als Nachfolger. C. E. Bosworth, "Marvvan", 


ET, VI (1991): 621. 
Mu àviye bin Ebi Süfyan, gründer der Omaijeden-dynastie (reg. 661-680). 


“Ümmü Külsüm, eine Tochter Mohammeds. Wie ihre Schwester Rukıyya 
soll sie mit einem Sohn des Ebü Leheb verheiratet gewesen sein, wurde aber 
noch von diesem geschieden, bevor die Ehe vollzogen worden war. Nach 
dem Tod ihrer Schwester Rukiyye heiratete sie deren Mann “Oşman. Sie 
starb kinderlos noch vor dem Propheten. F. R. Buhl, ""Ümmü Külsüm", El, 
IV (1934): 1096. Tevfik Topuzoğlu. "Ümmü Gülsüm", İA, XIII (1986): 107 
Aisha Bevvley, ibidem, 26-27. 


Hadice, aus der Kuraysiten Sippe Esed. Sie war eine äußerst wohlhabende 
Handelsfrau und war bereits zweimal verheiratet gewesen, bevor sie als 
Vierzigiihrige um das Jahr 595 den 25 Jahre alten Mohammed heiratete. Sie 
gebar ihm sechs Kinder. Sie starb um 619. W. M. Watt, "Khadidje", ET, IV 
(1978): 898; Aisha Bewley, ibidem, 9; Farouk el-Zeyat, Die Frauen des 
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Propheten, Mütter der Glâubigen, Die Geschichte der Ehefrauen des 
Propheten Muhammad (s) (Marburg 1996): 37-44. 


Zeyneb, die älteste Tochter Mohammeds. Nach ihrer Heirat mit Ebu'l-/As 
lebte sie in Tä’if und blieb auch nach der Auswanderung des Propheten dort. 
Auf dem Weg nach Medina wurde Zeyneb schwer mißhandelt und starb 
möglichervveise an den Folgen davon zwei Jahre vor Mohammed. F. Buhl, 
"Zaynab", EI, IV (1934): 1299; Nazif Şahinoğlu, "Zeynep" İA, XIII (1996): 
554; Aisha Bewley, ibidem, 21-24. 


Ebu'l- “As ibn Rabi" aus der Kurayşiten Sippe Abdü's-sems. Noch vor der 
Verkündigung des Islam heiratete er Mohammeds âlteste Tochter Zeyneb 
trat aber erst nach der Eroberung Mekkas zum Islam über, nachdem er 
vorher zweimal von den Moslemen gefangengenommen und auf Bitte 


Zeynebs hin wieder freigelassen worden war. Er starb 634. 


Der Friedhof Medinas. Der Ort liegt am südóstlichen Ende der Stadt, 
auBerhalb der heutigen Stadtmauer, welche durch das Tor, Baki-Tor, Zutritt 
zum Friedhofe gewährt. Der erste, welcher hier bestattet wurde, war “Osman 
bin Maz'ün, der asketische Genosse des Propheten; weiter wurden hier seine 
Tóchter, der kleine İbrahim und seine Gattinnen begraben. Allmáhlich 
wurde es eine Ehre, hier die letzte Ruhe zu genieBen, inmitten der 
Verwandten Muhammeds, Imame und Heiligen. Die Gráber berühmter 
Toten wurden von den Nachkommen mit Denkmalern und Kuppeln 
versehen. Ibn Cubayr berichtet: Baki liegt im Osten Medinas, die Menschen 
gehen durch das Tor al-Baki dorthin. Als erstes findet man den Schrein der 
Tante des Propheten. Als Burckhardt nach dem Aufireten der Wahhabis den 
Ort besuchte, empfand er ihn als den miserabelsten aller Friedhófe des 
Orients. R. Günther, ibidem, 144; Burckhardt, ibidem, 124; F. Wüstenfeld, 
Geschichte der Stadt Medina, Im Auszug aus dem arabischen ۲ 
Abhandlungen der historisch-philologischen Klasse der Königlichen 
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Gesellschaft der Wissenschaften zu Göttingen, IX (Göttingen 1860): 140. 


Ümmü Seleme, aus der Sippe Mahzüm von Kurayş, die fünfte Frau des 
Propheten. Die Heirat vvurde 626 geschlossen, als Ümmü Seleme 29 Tahre 
alt vvar. Die als geistreich und hübsch beschriebene Frau hatte sich früh zum 
Islam bekannt und war mit ihrem ersten Mann nach Abessinien 
ausgewandert. Nach dessen Tod in Medina bewarb sich auch Ebü Bekir um 
sie, bevor der Prophet sie heiratete. Sie starb 681 in Medina. Aisha Bewley, 
ibidem, 61. Farouk el-Zeyat, ibidem, 92-98. 


Ebü Seleme, cin früher Anhánger des Propheten, nahm an der 
Auswanderung nach Medina teil. Er war mit 'Ümmü Seleme verheiratet, die 
nach seinem Tod im Jahre 626 den Propheten heiratete; Aisha Bewley, 
ibidem, 160; Farouk el-Zeyat, ibidem, 94. 


Aus dem Kuraysiten Geschlecht “abd Menaf, Führer der Mohammed 
feindlichen Adelspartei in Mekka. Er starb 652. W. M. Watt, "Abü Süfyàn", 


EL, 1 (979): 151. 


Ebü Said al-Huzri: Ein enger Vertrauter des Propheten. Er nahm an 
zahlreichen Feldzügen teil. Raşid Küçük, "Ebü Said el-Hudri", DİA, X 
(1994): 223. 


Cabir ibn Abdu'llàh: ein prominenter Ensari, trat bei der Zusammenkunft 
von Akabe zum Islam über und nahm an zahlreichen Feldzügen des Prophet 
teil. Vermutlich 78 h. (697) in Medina gestorben, nach Evliya jedoch bei 
Culab, in der Nâhe von “Urfa begraben. M. Yaşar Kandemir, "Cabir b. 
Abdullah", DİA, VT (1992): 530, M. J. Kister, "Diabir b. “Abd Allah", EL, 
Suplement (1981): 230. 


Abdu'llâh b. Cafer b. Ebi Tâlib: Ein Sohn des Ebü Talib, älterer Bruder “Alis 
und Vetter des Propheten. Er wuchs in der Obhut seines Onkels “Abbas auf 


und nahm früh den Islam an. Er wanderte nach Abessininen aus, wo er den 
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Negus (Necaşi: Königstitel für Abessinen) bewegen konnte, die Mosleme 
nicht an die Kurayş auszuliefern. Er kam 628 nach Medina und fiel ein Jahr 
später als einer der Feldherrn bei Mute. In seiner Frömmigkeit stellen ihn 
manche über seinen Bruder “Ali. Le Veccia Vaglieri, "Ca'fer b. Ebr Talib", 


ET, II (1979): 372. 
*Abdu'l-melik bin Mervan; Omaijadenkalif (gest. 705). 


Zeyne'l-'àbidin “Ali bin Hüseyin bin “Ali; einer der Beinamen des “Ali bin 
Hüseyin (gest.um 94.h. /712-13), die er seiner Frömmigkeit wegen erhalten 
hat, und unter dem er allgemein bekannt ist. Er überlebte das Gemetzel von 
Kerbelà, lief sich in Medina nieder und wurde der vierte Imam der Schiiten, 
ohne jedoch politisch besonders hervorzutreten. K. V. Zettestéen, " “Ali bin 


Husayn bin “АП", İA, 1 (1940): 312. 


Hasan ibn “Ali bin Ebi Talib: geb. um 625 gest. 670. Sohn “Alis und 
Fâtımas. Enkel Muhammeds, blieb politisch inaktiv, bis ihn seine Anhänger 
nach dem Tod seines Vaters 661 zum Kalifen ausriefen. Hasan verzichtete 
jedoch ein halbes Jahr später auf diese Würde gegen eine großzügige 
Entschádigung durch Mu'aviya. Le Veccia Vaglieri, "Hasan ibn “Ali bin Ebi 
Talıb", EL, Ill (1979): 240. 


Die historischen Angaben Evliya Çelebis hierzu sind unzutreffend. Fatıma, 
Tochter des Propheten vvurde zvvischen 605 und 610 geboren und um 2 nach 
der Ausvvanderung 624 mit “Ali verheiratet. Danach ist Hasan in Medina 


geboren. 


“Abbas Ibn Abdü”l-muttalib, der Onkel des Propheten, war ein reicher 
mekkanischer Kaufmann. Nach dem Tod seines Bruders Ebü talib sorgte er 
für Mohammad. In der Badr-Schlacht kámpfte er sogar noch gegen den 
Propheten. 'Abbàs soll dies gegen seinen Willen getan haben. Er starb im 


Alter von 88 Jahren um das Jahr 653. W. M. Watt, "'Abbás", EL, 1(1979): 
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9. 


Muhammad al-Bäkır “Muhammad, der mit dem Schwert Spaltende“, geb. 
676, gest. 732, Urenkel von “Ali und V. Imam der Schiiten genoß Ansehen 
als Korankommentator, Asket und Rechtsgelehrter.E. Kohlberg, 
"Muhammed b. “Ali Bâkır", ET, VII (1991): 397. 


Hişam bin “Abdü”lmelik bin Mervan Omaifedenkalif (reg.724-743). 


Ca'feriye: nach Ca'fer-i Sâdık (gest 148/765) dem Enkel des Kalifen “Ali: 
Name der Zwölfer-Şi'a, die die zwölf İmame besonders betont. İmam 
Cafer-i Sâdık wird auch von den Sunniten als großer Heiliger verehrt. M. G. 
S. Hodgson, "Ca'fer-i Sadik", ET, II (1979): 374.; Ibn Challikan, Die Söhne 
der Zeit, Auszüge aus dem biographischen Lexikon "Die Großen, die 
dahingegangen" übertragen und bearbeitet von Hartmut Fähndrich, 
(Stuttgart 1984): 43. 


Malik Ibn Enes, geb. um 710, gest 795, arabisch-islamischer 
Rechtsgelehrter in Medina; stützte sich in besonderem Maß auf die in 
Medina herrschende Rechtspraxis und den Hadith. Sein Werk “Der 
geordnete Weg“ (al-Muvatta) umfaßt Hadithe zu rituellen und rechtlichen 
Fragen und juristische Gutachten. Es war der erste Versuch, islamisches 
Recht zu kodifizieren, und gleichzeitig das Grundwerk der nach Mälik Ibn 
Enes benannten Rechtsschule der Malikiten. Es ist in mehreren Fassungen 
verbreitet und häufig kommentiert worden. N.Cottart, "Malikiyya", ET, VT 
(1986): 278. 


290 al-Vaşik Bi”llah: Abbasidenherrscher (reg.842-847) 
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Şafiyye bintü Huyey: Eine der Frauen Mohammeds. Sie wurde bei der 
Eroberung Khaibars gefangengenommen worden. Wenig spüter gab der 
Prophet ihr die Freiheit und heiratete sie. Aisha Bewley, ibidem, 85. Farouk 
el-Zeyat, ibidem, 115-118. V. Vacca [Ruth Roded], "Safiya bint Huyayy", 
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ET, VIII ( 1993): 817. 
Vgl. Abdülbaki Gólpinarli, İslam ve Türk illerinde Fütüvvet teşkilatı, 227. 


“Ayişe: Tochter des Ebü Bekir, eine der faszinierendsten Gestalten des 
frühen Islam. Einige Zeit nach dem Tod der Hadice um 619 heiratete der 
Prophet kurz hintereinander zwei Frauen: die dreißigjährige Witwe Sevde, 
deren Mann in Abessinien verstorben war, und die erst etwa sechsjährige 
“Ayişe. Vollzogen wurde die Ehe erst nach der Hidschra 623 oder 624. Beim 
Tode des Propheten, der, wie später auch Ebü Bekir und “Ömer, in ibrem 
Wohnraum bestattet wurde, war sie erst etwa achtzehn Jahre alt und hatte 
keine Kinder. Da der Prophet seinen Frauen verboten hatte, nach seinem 
Tod wieder zu heiraten, blieb sie Witwe. Sie starb 678. Farouk el-Zeyat, 
ibidem, 52-65; W. M. Watt, '"A'ishà", ET, I (1979): 307, Aisha Bevvley, 
ibidem, 43. 


Sevde, die zweite Frau des Propheten. Sie war die Witwe eines früh 
bekehrten Moslems, als sie etwa dreiBigjâhrig, kurz nach dem Tode der 
Hadice um 620 den Propheten heiratete. Farouk el-Zeyat, ibidem, 46-50; V. 
Vacca | Ruth Roded], "Savda" bint Zem'a", ET, IX (1997): 89; Aisha 
Bewley, ibidem, 39. 


Hafsa, Tochter “Ömers und vierte Frau des Propheten. Als sie im Jahre 625 
Mohammed heiratete, war sie etwa achtzehn Jahre alt. Ihr erster Mann war 
bei Bedr als Moslem gefallen. Sie starb im Jahre 660. Farouk el-Zeyat, 
ibidem, 78-86; Le Veccia Vaglieri, "Hafsa", ET, III (1979): 63, M. Yaşar 
Kandemir, "Hafsa", DİA, XV (1997): 119: Aisha Bewley, ibidem, 56. 


Zeyneb bint Cahş, die achte Frau des Propheten. Sie hatte auf Veranlassung 
Mohammeds zunächst seinen freigelassenen und Adoptivsohn Zeyd 
geheiratet, der sie jedoch verstieß, damit Mohammed selbst sie im Jahre 627 


heiraten konnte. Sie war damals bereits 38 Jahre alt. Sie starb um 641. 
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Te"ehhül-ü resül-i Ekrem Salla”llahu “aleyhi ve sellem be-zeyneb bint Cahş. 
Tarih-i Taberi-yi Kebir Tercümesi, 367-68, V. Vacca, "Zeyneb bint cahş", 
EL IV (1934): 1298; Aisha Bewley, ibidem, 72. Farouk el-Zeyat, ibidem, 
103-110. 


Zeyd ibn Harise vom arabischen Stamm Kelb im Südosten des 
Jordanlandes. Er wurde als Sklave nach Mekka gebracht, wo ihn Hadice 
kaufte und Mohammed schenkte. Dieser ließ ihn frei und adoptierte ihn. Er 
nahm als einer der ersten den Islam an und bekleidete in Mohammeds 
Umgebung eine bevorzugte Stellung, was sich nicht zuletzt in zahlreichen 
militärischen Aufträgen äußerte. Er war der erste Mann der Zeyneb, die er 
verstieß, damit Mohammed sie selbst heiraten konnte. Er fiel als einer der 


Feldherren bei Mu'te. V. Vacca, "Zeyd ibn Hârise", ET, IV (1934): 1293. 


Cüveyriye, eine der Frauen des Propheten. Sie war die Tochter des 
Stammesführers der Mustalik und wurde 627 im Alter von 20 Jahren bei 
Mohammeds Feldzug gegen ihren Stamm gefangengenommen. Nachdem 
sie den Islam angenommen hatte, veranlaßte der Prophet ihre Freilassung 
und heiratete sie bald danach. Farouk el-Zeyat, ibidem, 112-114; Rıza 
Savas, "Cüveyriye", DIA, VIII (1993): 146; Aisha Bewley, ibidem, 83. 


Ümmü Habibe, Tochter des Ebü Süfyan und zehnte Frau des Propheten. Sie 
war nach Abessinien ausgewandert und heiratete Mohammed im Jahre 628, 
nachdem ihr erster Mann verstorben war. Die Eheschließung hatte wie 
manch andere auch einen deutlich politischen Hintergrund, da Mohammed 
sich damit gewiß erhoffte, Ebü Süfyan, einen seiner entschiedensten 
Gegner, in seiner Haltung ihm gegenüber zu mäßigen. Ümmü Habibe starb 
um 664. Farouk el-Zeyat, ibidem, 119-120. Aisha Bewley, ibidem, 68. 


Siehe Anm. 275. 


Der Prophet ehelichte Zeyneb, eine Frau, die schon zweimal verwitwet war 
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und die vvegen ihrer gütigen Natur "Die Mutter der Armen" genannt vvurde. 
Sie starb früh. Farouk el-Zeyat, ibidem, 89-91; V. Vacca EI, "Zaynab" IV, 
(1934): 1299: Aisha Bewley, ibidem, 82. 


Mariye, die Koptin: Eine der Konkubinen Mohammeds. Ein christliches 
Sklavenmädchen, das der byzantinische Statthalter in Ägypten Mohammed 
zum Geschenk gemacht hatte. Sie gebar dem Propheten einen Sohn namens 
İbrahim , der jedoch im Kindesalter starb. Farouk el-Zeyat, ibidem, 124-126, 


F. Buhl, "Mariye", ET, VI (1991): 575, Aisha Bewley, ibidem, 148-151. 


Mukavkis: Der arabischen Überlieferung zufolge Name des Herrschers von 
Alexanderia und Ágypten um das Jahr 6 der Hidschra (628). K. Öhrnberg, 
"Mukavkıs", ET, VII (1993): 511. 


Düldül: Name des Maultieres, das dem Propheten geschenkt wurde, und 
welches er bei Feldzügen geritten haben soll. Nach schiitischer Tradition 
soll später “Ali auf Düldül gegen die Hariciten gekämpft haben.Cl Huart 
[CH. Pellat], "Duldul", EL, H (1979): 624; Ali Yardım, "Düldül", DİA, X 
(1994): 20. 


Die Aufteilung der Geschenke erklärt EÇ mit dem Ausdruck: "El- Hedaya 
testeriku ve lev kane bes bórek": Die Geschenke sollten auftgeteilt werden, 
selbst wenn fünf Stück Börek (Pastete) wären. Was im allgemeinen 
bedeutet, daß man Geschenke untereinander aufteilen sollte. Türkisch- 
arabische Ausdrücke haben sich bis heute erhalten. Z. B. "Et-Tekräru ahsen 
velev käne yüzseksen." Sogar zum hundertachtzigsten Male ist die 


Wiederholung schön. EG, ПТ, 501. 


Die historischen Angaben Evliya Çelebis zu dieser Stelle sind unzutreffend. 


Mukavkıs war nie nach Medina gekommen. 


Za’n-nün-i Mişri, (796-861), einer der ersten bedeutenden Mystiker der 


islamischen Welt, Verfasser einiger Abhandlungen über Magie und 
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Alchemie. Dieser bekannte Sufi aus Agypten lebte erst lange nach dem 
Propheten. In dem großen ,fütüvvetname" des seyyid Mehmed b. es-Seyyid 
"Ala'u'd-din el-Huseyni er-Rizavi wird von Zö”n-nün-i Misri allerdings das 
Gleiche berichtet, was wir bei Evliya lesen. Franz Taeschner, Zünfte und 
Bruderschaften im Islam. Texte zur Geschichte der Futuwwa, (Zürich- 
München 1979): 440; A. Suphi Furat, "Zün-nün", iA, XIII (1986): 655; 
Fariduddin “Attar, Frühislamische Mystiker aus Fariduddin “Апагз 
"Heiligenbiographie", Überlieferungen und AuBerungen, Nach der Edition 
von Reynold A. Nicholson Aus dem Persischen übertragen und erlâutert von 


Gisela Wendt, (Amsterdam 1984): 38-41. 
*Ukbe-i Cüheyni, (Gest. 58/678) F. Sezgin, GAS, I (1967): 341. 


“Amir bin “As, aus der weniger bedeutenden Sippe der Vorstadt" Kurays. Er 
spielte zu Mohammeds Lebzeiten noch eine untergeordnete Rolle. Nach 
seiner Bekehrung erst einige Monate vor der Eroberung Mekkas nutzte 
Mohammed jedoch gleich sein militürisches Talent und beauftragte ihn mit 
einigen kleineren Aktionen und schließlich mit der Unterwerfung von 
Oman. Er spielte dann eine bedeutende Rolle bei den Feldzügen in Syrien 
und eroberte Ägypten, wo er Fustat, das spätere Kairo, gründete. Er starb 
663. A. J. Wensinck, "Âmir bin “As", EL, 1(1979): 451. 


Herakleios: Er herrschte von 610 bis 641. 

Siehe, Aisha Bewley, ibidem, 160. 

Siche, Aisha Bewley, ibidem, 157-159. 

İbn Esir, Al- Kâmil fet-tarib, 1] (Beirut 11402/1982):10. 


Stadt im Süden des heutigen Syriens, damals eine vvichtige 
Provinzhauptstadt des Byzantinischen Reichs. Yakut, ibidem, |, 441. Busra: 
M. Fayda, "Busra", DİA, VI (1991): 470. 
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Ebva: Ortschaft am Wege von Mekka nach Medina 23 Meilen von al-Cuhfa. 
Die erste Expedition des Propheten von Medina ausgehend wurde nach 
diesen Ort benannt. W. M. Watt, "AL Abwâ", ET, I (1979): 169, Yakut, 
ibidem, 1, 79-80. 


Koran, 4. 
Samhüdi, Vefä’u |-vefä, IV, 891. 
vgl. Abdülbaki Gólpinarli, İslam ve Türk illerinde Fütüvvet teşkilatı, 227. 


Selman-i Farisi: Er ist neben Bilal und Suheyb-i Rümi einer der wenigen 
nicht-arabischen Prophetengefährten und spielt in einer Reihe von Legenden 
eine wichtige Rolle.Er gilt als Begründer des Sufismus und spielt eine große 
Rolle in der Entwicklung der Handwerkszünfte. Sein Todesjahr wird auf das 
Jahr 656 gelegt; die Legenden geben sein Lebensalter sehr verschiedenen 
mit 200 bis 535 Jahren an. G. Levi Della Vida, "Salman-ı Farisi", El, IV 
(1938):124; TA, X (1970): 457. 


Abdülbaki Gólpinarli, Seyh Seyyid Gaybi odlu Seyyid Husayn'in Fütüvvet- 


nömesi, 83-85. 


Abdülbaki Gölpınarlı erwähnte nach Fütüvvet-name wie ähnlich EÇ. 
"Ekmekciler, “Ömer-i beriberi", Vgi. Abdülbaki Gölpınarlı, İslam ve Türk 
illerinde Fütüvvet teşkilatı, 91; "Hazret-i Ali huzurunda Selman'ın kemer- 
beste ettiği pirler: üçünçü Ömer ibn Umran-ı Berberinin belin bağladı ve 
icazet verdi ekmekçilerin silsileleri ana çıkar " EÇ kann diesen Abschnitt 
auch dem Fütüvvet-name-i Muhammedi des Mehmed b. 'Alâ'ud-din 


entnommen haben. Meşkure Eren, ibidem, 74, (Anm. 2). 


Şuheyb-i rümi: Lobredner des Propheten und Patron der Ahis. F. 


Taeschner, Zünfte und Bruderschaften im İslam, , 440. 


Abdülbaki Gölpınarlı, Şeyh Seyyid Gaybi oğlu Seyyid Husayn'in Fütüvvet- 


nâmesi, 83-85. 
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Firdevs”l”ahbör: Sammlung von 10.000 kurzen, falschen Hadisen aus dem 
Sihàbü'- ahbar des Kuza'i. Der Verfasser ist Ebü Suca' b. Şehridar 
Şireveyh el- Hamazâni. (gest. 509 h. / 1151) GAL, I, ibidem, 344 und SI, 
586. 


EC kann diesen Hadis auch dem Fütüvvet-name-i Muhammedi des 


Mehmed b. ‘Alä’ud-din entnommen haben. vgl. Eren, ibidem, 69. 


Ahis* Name einer Gemeinschaft im mittelalterlichen Anatolien, die sich 
speziell aus Handwerkern, Gewerbebetreibern und Bauern zusammensetzte 
und kollektive wirtschaftliche und kulturelle Ziele verfolgte. F. Taeschner, 
İslam Ortaçağında Fütüvve ve Fütüvvet Teşkilatı: (Übersetzt von Fikret 
Işıltan), İktisat Fakültesi Mecmuası XV 1-4, (Istanbul 1953-54): 3-32, Neşet 
Çağatay, Bir Türk kurumu olarak Ahilik, (Ankara 1974), F. Taschner, 
"Akhi" ET, 1(1979): 321; Ziya Kazıcı, "Ahilik", DİA, 1 (1988): 540. 


Sa'd ibn Ebi Vakkas, aus der Kurayşiten Sippe Zuhra. Als junger Mann früh 
zum Islam übergetreten und von Mohammed sehr geschätzt. Er nahm an 
allen groBen Schlachten teil und wurde nach dem Tode Mohammeds einer 
der berühmtesten Feldherrn der Eroberungszeit. Er starb 670. G. R. 
Havvting, "Sa'd İbn-i Ebi Vakkas", ET, VIH (1995): 696. 


Yakut, ibidem, IV, , 139; Eyyüb Sabrî, Mir”ö”t-ı Medine, 1124-1127, G. 
Rentz, " “Akik", El, I (1979): 336, İdris Bostan, "Akik", DİA, II (1989): 263. 


Talha ibn “Ubeydu”llah: einer der ersten Mosleme und ein enger Vertrauter 
des Propheten. Er war ein vermógender mekkanischer Kaufmann und soll 
sich besonders durch seinen Mut, den er in vielen Kâmpfen bewies, sowie 


durch seine Freigebigkeit ausgezeichnet haben. W. Madelung, "Talha ibn 
“Ubeydu”llah", EL, X (1998): 161. 


Zübeyr ibn “Avvam, mütterlicherseits ein Vetter Mohammeds. Noch als 


Kind schloß er sich als einer der ersten dem Islam an. Von Mohammed hoch 
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geschätzt, nahm er an allen bedeutenden Schlachten teil. Auch nach 
Mohammeds Tod zeichnete er sich in den Eroberungskriegen aus und zählte 
nach der Ermordung “Ömers zu den Anwärten auf das Kalifat. Er fiel in der 


*Kamelschlacht* im Jahre 656. A. J. Wensinck, EL IV (1913): 1337. 


“Abdu”r-rahman b. “Avf: Ein reicher und angesehener mekkanischer 
Kaufmann, nahm an der Auswanderung nach Medina teil und war ein enger 
Vertrauter des Propheten. Er nahm an zahlreichen Schlachten und Feldzügen 
teil. W. M. Watt, ""Abdu”r-rahman İbn-i ‘Avf", EL, 1(1979): 84. 


Sa'id ibn Zeyd: Einer der Gefährten Mohammeds, der in seiner Jugend zum 
Islam konvertiert war. Er war an allen Unternehmen des Propheten beteiligt, 
außer an der Schlacht von Badr. Er wird zu den “Aşeratü”l-Mübesşşere, den 
zehn Patriarchen des moslemischen Glaubens gezáhlt. A. J. Wensinck [G. 
H. E Juynboll], "Sad ibn Zeyd", ET, VIII (1995): 857. 


“Ubeyde bin Cerrah: Er wurde 635 vom Kalifen “Ömer als Befehlshaber der 
arabisch-islamischen Heere in Syrien eingesetzt. Er behielt dieses Amt bis 


zu seinem Tode 639. Unter seiner Führung wurde fast ganz Syrien erobert. 


Ahmet Önkal, "Ebü Ubeyde b. Cerráh", DÍA, X (1994): 249. 
vgl. R.N. Frye, "Arzan", ET, 1 (1979): 679. 


Abdu'llâh bin selâm: Ein Jude aus Medina, der ursprünglich al- Hüseyin 
hieß und zu den Banû Kaynukâ' gehörte. Den Namen “Abdu'llâh gab ihm 
Mohammed, als er den Islam annahm. Gestorben ist er im Jahre 43 (663- 


664). J. Horowitz, Abdu’lläh bin selâm", EL, I (1979): 52. 


Ar-Rum, arabische Bezeichnung für die byzantinischen Griechen und für 
Byzanz Spater wurde der Name auch auf die Seldschuken von Konya oder 


die Türkei übertragen. 


Celeb Muslihu'd-din Efendi, Süreyya, Sicill-i “Osmani, IV, 495 (gest. 
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1030/1621). 


Aşbah ve'n- nazö”ir: Zeynel-"abidin b. Ibn Nüceym at Muert al-hanefi, starb 


am 8. receb 970/ 4. 3. 1563, Brockelmann, G.A.L. IL 310, Supp. IL 425. 


şeyh İbrahim-i Medeni, Süreyya, Sicill-i Osmanî, I: 97. (gest. 1010/1601) 
aber EG schrieb dieses Datum; 1011. 


Rüm Münşi Mehemmed Efendi, Şüreyya, Sicill-i 'Osmani, IV:130. (gest. 
1000/1591-92) ; Atayi, 359. 


el-mevla Sinan-ı Nehci: Süreyya, Sicill-i Osmani, III: 112 (Gest: 1034). 


el-mevla Mustafa bin Kara Dâvüd; Süreyya, Sicill-i “Osmani; IV, 405 (gest: 
1058/1648). 


Şeyh Hayre'd-din Hızır (910/ 1504-5 976/ 1568-9), Süreyya, Sicill-i 
‘Osmanî II, 316. 


C. Brockelmann, GAL, GI: 283. 


"Ve eş-Şeyh Muhammed ibni “Arraf Medine-i Münevver Baki'inde 
medfündur, babası Mişrda ümera-i Çerakiseden ve kendisi mir-i muhterem 
iken terk-i dünya olup Seyyid ‘Alî hizmetine yetmiş yaşında yetmişdir. 
Medinenin şiddet-i harında yigirmi günde bir su içdügi meşhür-i afakdır." 
Vgl. Evliya Çelebi Seyahatnamesi, Topkapı sarayı Bağdat 304 Yazmasının 
Transkripsiyonu-Dizini, bearbeitet von Orhan Şaik Okyay (Istanbul 1996): 
141. C. Brockelmann, GAL, G Il, 391, Muhammed b. ‘A. b. Nüraddin“Arraq 
(?) al-Madanı. (gest. 963/1556) 


Tebük: Stadt in Saudi-Arabien; im Nordwesten der arabischen Halbinsel am 
Karawanenweg zwischen Medina und Damaskus; 631 schickte Mohammad 
einen Expeditionstrupp nach Tebük, der die dortigen Stámme unterwarf., F. 
VVüstenfeld, Die Medina Auslaufenden Hauptstrassen, Abhandlungen der 
Königlichen Gesellschaft der Wissenschaften zu Göttingen, Elfter Band, 
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Neudruck, (Nendeln 19717): 6. İbn Ishaq, Das Leben des Propheten, aus 
dem Arabischen übertragen und bearbeitet von Gernot Rotter (Stuttgart 


1986): 232-236; M. Ali Bakhit, "Tabuk", ET, X (1998): 50. 


Die Schlacht von Huneyn fand 630 nach der Eroberung Mekkas zwischen 
den Hevâzin, einem zentralarabischen Stamm, und den Moslemen statt. Die 
Mosleme sollen bei dieser Schlacht sehr gute Beute gemacht haben. Väkıdi, 
Kitabu”l Megazi, IT, 885-922. 


Koran 2, 144. 
Koran16, 90. 


İbn Möce 1 (Beirut): 453, Hadith no:1412, hrgs. Muhammed Fu'ád Abd al- 
Bâki; Zebidi, Sahih-i Buhâri, üb. Ahmed Naim und Kamil Miras, IV: 212. 


Koran 9, 108. 
vgl. Samhüdi, Vefa'u ۱۰۷۵۲2, III, 1020. 


Samhüdi, Vefö'u I-vefa, III, 943; Wüstenfeld, Geschichte der Stadt Medina, 
147. 


Für eine âhnliche Variante dieser Stelle siehe Burgazi ve Fütüvvet-namesi: 
"ve bir yüzügi var idi gümüşden kaşında üç satır var idi, evvel Allah ikinci 
Muhammed üçünçi Rasül, andan ol yüzügi Ebü Bekr geydi, andan “Osman, 
bir gün Eris kuyusının üstünde oturdı, ol yüzügi barmağından kuyuya 
düşürdi, “Osmân buyurdi, ol kuyunin suyının döktiler, bulunmadı. Abdülbaki 
Gölpınarlı, Burgazi ve Fütüvvet-namesi, İktisat Fakültesi Mecmuası, XV 
(İstanbul 1953-54): 144: J. Allan, "Hatam", El, 11 (1927): 988. 


Die Schafi'iten, benannt nach dem Imam Sáfi'i, sind die Anhânger einer der 
im sunnitischen Islam anerkannten vier Rechtsschulen (“mezahib-i Erba'a"); 


die anderen drei sind die Hanefiten (die wichtigste Rechtsschule im 


Osmanischen Reich), die Hanbaliten und die Malikiten. E. Chamont, 
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"Shafiyya", ET, IX (1997): 185. 


Das Schlofi von Havernak bei Necef im Irak, 418 von dem Lahmiden 
Nu'màn für seinen sasanidischen Souverân erbaut; ist in der osmanisch- 
persischen Literatur zu einem Topos geworden, der ein gigantisches Schloß 


bezeichnet. Massignon, "Havemak", EP, IV (1978): 1133. 


Urve bin Zübeyr: Ein bedeutender Überelieferer und Lehrer im ersten 


Jahrhundert des Islam. vgl. Samhüdi, Vefä’u I-vefä, HI: 1043-47. 


Süre-i mu'avvezeteyn; Koran: 113-114; Die Morgendämmerung, (Felak) 


die Menschen (Nàs). 


Ehl-i Beyt: nächste Angehörige des Propheten Mohammed, seine Tochter 
Fâtıma, sein Schwiegersohn “Ali sowie seine Enkel Hasan und Hüseyin. |. 


Goldzieher, C. Van Arendonk, "Ahl al-Beyt", EL, I (1979): 257. 
VVüstenfeld. Geschichte der Stadt Medina, 146. 
Koran, 102. 


Die historischen Angaben Evliya Çelebis sind hierfür unzutreffend. Die 
richtige Angabe steht beim Prophetenchroniker anders: Uhud, der Berg liegt 
eine Reitstunde von Medina entfernt. Er zog mit einer Streitmacht von 1000 
Kampfern dem Feind entgegen. Darunter befanden sich etwa 300 Leute 
unter der Führung von 'Abdu'lláh bin Übeyy, die den Islam nur halbherzig 
oder aus opportunistischen Gründen angenommen hatten. Dann verlief er 
unter Mitnahme von 300 Gefolgsleuten das Heer, das danach noch ausjetzt 


nur 700 Kämpfern bestand. Zekai Konrapa, ibidem, 95. 


Die historischen Angaben Evliyà Celebis sind zu dieser Stelle unzutreffend. 
Halid ibn Velid, Bei Uhud stand er noch auf der Seite der heidnischen 
Mekkaner und scheint entscheidend zur Niederlage der Mosleme 


beigetragen zu haben. Nach der Grabenschlacht erkannte er aber 
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offensichtlich die auf die Dauer auswegslose Lage Kureyş und schlof sich 
Mohammed in Medina an. Sein erster größerer Erfolg war dann noch kurz 
vor Mohammeds Tod die unblutige Unterwerfung des Stammes Haris im 
Necran. In den Jahren 633-636 gelangen ihm dann u.a. der Sieg über 
Müseyleme und die Eroberungen von Hira und Damaskus. Er starb 641. P. 


Crone, "Halid b. Velid", ET, IV (1978): 928. 


“Aşürâ: Suppenartige Süßspeise, ‘Asürä-Tag: Gedenktag am 10. Muharram. 
Noah (Nuh) soll an diesem Tag seine Arche verlassen haben. PH. Marçais, 
""Asürà", ET, I (1979): 705. 


Şurre Emini, Treuhânder Handtreuer des Surre; siehe Stanford J. Shaw, 
The Budget of Ottoman Egypt, (1005-1006 / 1596-97) 158, ff. 135. Paris 
1968. 


Hamza ibn 'Abdu'I-muttalib, ein Oheim des Propheten, der sich durch seinen 
persónlichen Einsatz für Mohammed in Mckka, vor allem aber durch seine 
Tapferkeit bei Bedr und Uhud, auszeichente. Er fiel 625 in der Schlacht bei 
Uhud, seine Leiche wurde verstümmelt. In der späteren Volksliteratur wurde 
Hamza zu einer phantastischen Heldengestalt. G. M. Meredith-Ovvens, 


"Hamza ibn “Abdu”l-muttalib", ET, 111 (1979): 152. 

VVortspiel: hak-dem (Blutige Erde) mit hâkden (Mit dieser Erde). 
Kesfü'l- hafa’; ema" bin Muhammed al-'Aclüni, | (Beirut): 88. 
Koran, 2, 201. 

Koran, 37, 181-183. 


Dschidda, Hafenstadt von Mekka am Roten Meer; nach der Legende 
befindet sich dort das Grab Evas. Ya'küt, ibidem, II: 114. 


Yalamlam: ein Ort ca. 60 km südlich von Mekka. In Yalamlam treten die 


Pilger, die aus Süden anreisen, in den Weihezustand für die Wallfahrt. Yakut 
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, ibidem, IV: 441. 


Gusl: die große rituelle Waschung des Moslems, ist nach dem 
Geschlechtsverkehr zu verrichten und erfordert die Reinigung des gesamten 


Kórpers. Mehmet Sener, "Gusül", DIA, XIV (1996): 213 
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4. Eigennamenverzeichnisse 


4.1. Personennamen und Volksnamen 


Adem-i sani Nüh 279a.8 

Âhiler 298b.3 

alay çavuşları 278b.11 

alay-ı Muhammedi 277a.10 

Âli Atäbegän-ı Ekrad 283b.4 

âl-i Haşimiyan 288a.6, 302b.6 

äl-i “Abbasiyan 283b.2, 297a.14 

Âl-i “Osman 281a, 292a.20 

aki “Osman 290b.29 

al-Vasik ВРНаһ 5 

Amine hâtün 279a.3, 298a.25, 28, 298b. 1-6 

Anüsirevan 287b.19 

“aşere-i mübeşşere (Aşhab-ı “Aşere) 277b. 24-25, 299a.10-17, 26-27-28 
‘Abdul-Muttalib 2870.1, 287b.11-17, 299b.10 

*Abdü'l-ka'b 289a.27 

*Abdu'llàh (8) bin selam 299b.7 

“Abdu”llah İbni Cahş 298a.13 

“Abdu”llah bin Ca'fer bin Ebi Talib 296b.8 

*Abdu'lláh bin ‘Abdul-Muttalib 287a.29, 2870.10, 298a.26, 302b.6 
“Abdu”llahu”l-Mahzümi 296а.28 


“Abdü”l-melik Mervan 296b.5-10 
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“Amr İbnü”l-“As 297b.24-26-29, 302а.14 
“Arab 285a.14-29, 293a.24 

“arab kâfirleri 278b.25 

“Arab tâ'ifesi 280a. 27, 285b.7 

“arab kavmi 285a.9 

'Arasto 283b.14 

“asâkir-i muvahhidin 278a.22 

*asákir-i serdar Sari Hüseyin Paşa 277a.7 
“asker-i derya 277a.8 

“Akil ibnü Ebi Talib 291a.14, 296b.20-22, 297a.9 
Behzad [ve] Erjenk 282a.1 

Beni İsra”il 299b.8 

beni adem 278b.4 

beni Sa'd kabilesi 287b.18, 298a.11 
bölük başıları 278b.22 

boy-begi 297b.27 

Cär-yär-i güzin 281a.9, 283a.23, 286a.5, 291a.15, 302a.19 
Cabir bin “Abdu'llâh 296b.6 

çörhacı 277a.9 

Cariye-i bereke (Ümmü Eymen) 298a.17 
Ca'fer-i mansür 296b.29 

Ca'fer-i Sadik 296b.29 

Cebecibaşı 279b.12 

Celäle’d-din-i Ekber 291b.26 

Celeb Muslihu'd-din efendi 299b.19 
Cenab-ı hakk 280b.12 


Cibril-i Emin 280b.15-18 
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çuka-dar 277a. 27 

Cüveyre bintü'l-Haris 297a.26 
Dâvüd nebi-yi ahenger 279b.18 
dizdar ağa 280а.26 

dizdar ağa hazretleri 278b.19 
dizdar 278b.15-21-24-25-26, 279b.11 
eş-Şeyh Hayre'd-din Hizir 300a.14 
Ebi Talib 287b.2-3-14, 298b.2 

Ebü Cehl 290a.15-16, 291a.13 
Ebü Lu”lü-yı Firüz 4 

Ebü Sa'idü'l-huzri 296b. 4 

Ebü Seleme 298a.13 

Ebü Süfyan 296b.2 

Herakil 297b.28 


ehali-yi Medine-i münevvere 275b. 28, 276b.12-24, 284b.13, 303a.14, 
304a.14 


ehl-i beyt 281a.18, 283a.23-24, 297a.29 
ehl-i fennalar 286a.3 


ehl-i Medine 277a.13, 277b.1, 280b.20, 284a.23-26-27, 284b.27, 289b.6, 
296b.4, 298b.5, 300a.28, 301b.6, 304a.16-18 


ehl-i Mekke 285b.27 

ehl-i siyer 289b.10, 298a.19, 298b.3 
Ehl-i sünnet ve’l-cemä‘at 284b.1 
Ehl-i züvvar 278a.7 

Emir Sultan 288b.21 

emirü'l-hac 277a.8, 294b.9 
Emeviyyün 2812.26, 5 


erbab-ı suffa 212.12, 7 
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Esed bin el-'A'zami 301b.3 
Etrak 285b.7 

Eyyüb Ensâri 280b.14-15-24 
Fazil bin ebü Tâlib 302b.12 
Fazl 281a.5, 296b.25 
Fâtıma bintü Âsiye 297a.11 


Fätımatü’z-zehrä 281a.14, 283a.7-24, 286a.8, 288a.4, 289b.28, 291a.1- 
7-11-16 


Fâtih-i Mışr Selim şah 291b.26, 294b.2 
ferraşlar 290b.28-291a.2-4-21 
Hazret-i Risalet 279a.279a.10, 282a.13, 283b.27, 286a.22-25 


Hazret-i Risalet-penah 279a.1-12-16-27, 280b. 4-8-22-29, 281a.2 -29, 
281b.16, 282a.5, 283a.1, 284a. 3, 286a.6-21-24, 286b.5-7-12-24 


Härünü’r-Resid 283b.2, 297a.15 
Hörünu”r-reşid 297a.13 

Hişam 296b.28 

hicret-i nebeviyye 279a.7 

biristiyan 285a.14 

hıristiyânlar 283b.17 

Halid İbni Velid 302a.13 

Hâşeki sultan 294a.10 

Haysüme bintü'l-Hàsim 290a.14 
Hayberistan küffarları 275b.18 
hazret-i Şu'ayb 288a.17 

hazret-i şeyh İbrâhim-i Medeni 299b.27 
Hazret-i İbrâhim 288a.15 

hazret-i İbrâhim ibn-i Âzer 287a.29 


hazret-i İdris 279a.9 
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hazret-i İdris 288a.14 

hazret-i İlyas 288a.17 

hazret-i İshak 288a.16 

hazret-i İsmaîl 287a.28 

hazret-i lsmá'il 288a.15 

Hazret-i Adem-i safiyy “aleyhi”s-selam 288a.14 
hazret-i Cibril 280b.13, 288b.4, 289b.24 
hazret-i Dânyâl 288a.20 

hazret-i Dâvüd 286b.21 

hazret-i Dâvüd 288a.17 


hazret-i Ebâ Bekrü's-siddik 281a.11, 289a. 19-20-24, 289b.2-11-12, 
290a.10, 291b.6-9, 292a.22, 297a.21, 297b.12-13-14, 298b.14-23 


hazret-i Eba Eyyüb Enşâri hazretleri 280b.11-29 
hazret-i Eyyüb 280b.25, 281b.17 

hazret-i Eyyüb 288a.17 

hazret-i Haşim 287b.2-3-14 

hazret-i Hârün 288a.17 

hazret-i Hüd 288a.14 

hazret-i habibu'llâh 280b.24 

hazret-i Hasan 283a.24, 296a.3-4, 296b.14-15-16-18 
hazret-i Muhammedü'z-zad 280b.10 

hazret-i Müsa 288a.17 

hazret-i Nüh 288a.14 

hazret-i Salih 288a.15 

Hazret-i Süleyman 288a.19 

hazret-i “Abbas 287b.1-3-14, 291a.14, 296b.6, 297a.1, 299b.10-11-29 


hazret-i “Abbas 281a.5, 296b.19-20-22-23-24-27, 297a.1, 299b.11-12-13, 
300a.15-20 
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hazret-i “Abdu”r-rahmön İbn-i “Avf 299a.29 
hazret-i Yahya 288a.20 


hazret-i “Alf 281a.5-10-14-26, 283a.24, 287b.3, 288a.5, 291a.11-12, 
295b.20-21-22-24-28, 296a.2, 296b.9-24, 297a.9-11, 297b.13-14-20, 
298a.8, 298b.14, 20, 299b.11-13, 301a.16, 302b.12 


hazret-i “Ayişe 2960.8, 297a.21-22-24, 297b.2-6-7, 298b.23 
hazret-i İsâ 
hazret-i İsâ 283b.17, 287b.5 


hazret-i Osmân 282a.7-9-11-13, 282b.22-26, 286a.27, 286b.26, 
290a.20, 295b.2-4, 296a.1-2-5-9-14-15-17-19-23, 296b.3, 297b.10, 
299a.9, 301a.12-14-15 


hazret-i “Ömer 286a.8, 289b.7-9, 290a.10-12-15-16-22-23-28, 291b.8, 
292a.22, 295b.10, 25, 298b.5, 302a.14, 302b. 7 


hazret-i Yüsuf 288a.16, 299b.8 

hazret-i Zübeyr bin “Avvam 299a.29 

Hadice 296a.16, 297b.15, 298b.11 

hadika bin Cabir Yemeni 299a.8 

Hafs 290a.18, 293a.6 

Hafşa 290a.20-22, 297a.25 

Hakim İbn-i Haram 296a.5 

Hakem Íbnü'l- “As 296b.1 

Halime hatun 287b.19, 298a.11-14-15-18, 298b.6 


Hamza 287b.1-3-14, 298a.12, 301b.23-24, 302a.6-12-20, 302b.1-3-5-10- 
14-16-28, 303a.28-29, 303b.6 


Hanbeli 282b.7 

Hanefi 282b.6 

hatemü”l Enbiyâ Mustafa 281a.10 
huccac-i muslimin 278a.22, 280a.27 


huddamlar 283a.14 
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Hüseyin Paşa (serdar Şarı) 276a.2, 277a.8, 277b. 4, 277a.7, 290b.18, 
304a.5 


iç ağaları 277a.24 

İbn-i Kesir 293a.7 

İbrahim bin resül 288a.3, 297b.18, 298a.5, 298b.9-26 
İmâm-ı Hüseyin 283a.24 

İmam-ı Malik 297a.10-12 

İmâm-ı Nafi" 297a.10 

İskender-i kübra 279a.2-8, 287b.5 
İslambol mollası 279b.2 

İsma"ı 298b.12 

ibriler 278a.12 

Kababıta 279a.8 

Kaba”il-i Kureyş 287a.21-28, 298a.29 
kopığıla kethudâsı 278b.22 

kara ağalar 291a.4-20 

kuttâ ”t-tariklar 278b.13 

Kamber 296a.3 

Karahisäri 281b.21, 286b.25, 292а.18 
Kasım 288a.3, 298b.10 

Kaysüm 281a.5, 296b.25 

Koca San Arslan Hüseyin Paşa 277a.10 
Ka'b bin “Ömerü”l-Ensari 2960.21, 299b.9-13 
kethüda 278b.26 

Kinane bin Beşrenci 296a.4 

Latin 285a.20 


Maliki 282b.6, 297a.14 
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۱۷/۵۱۱۲ 9 

mataracı 277a.22 

mataracı-başı 277a.23, 278b.25 
Märiye 297a.28, 297b.18-19.29, 298a.1 
mezahib-i selase 282b.7 

mezheb-i Şafii 282b.6-27 
meş'aleciyân 276a.21 

Medine mevleviyyeti 279a.28 

Medine mollası 294b.10, 300a.1-5-17 
Mehterbaşı 279b.12 

mehter-hane 277a. 29 

Mehemmed İbni “Arraf 300a.21 
Mehemmed eş-şehir 300a.16 
Mehemmed Нап- Rabi“ 4 
Mekke Mollası 300a.12 

Mekke ve Medine mollası 279b.1 
memalik-i islam 282b.1 

merdüm-i hisarı 279b.11 

Mervan (Hakem İbni) 295b.21-23-29 
mevla Sinan-ı Nehci 300a.5 

Me'mün 283b.2 

mezheb-i Nu“man ibn-i Sabit 304a.19 
milel-i muhtelife 285b..23 

millet-i mesihiyye 285a.4, 285b.23 
millet-i mesihiyye hıristiyânları 283b.8 
mollalar 279b. 4 


mücavirin 278b.23, 282a.21, 283a.15 
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Mugire bin Şu'be 290a.24 

muhacirin [ü] ensarlar 277b.21, 279a.10, 303a.8 
muhacirinler 280b.19 

Muhammed 280b.13, 285a.15-16-24-25-26, 285b.5 
Muhammed 283b.6-11-16, 285a.9-21-22, 287a.20, 287b.11-13-15 
Muhammed bin İshak 287b.4 

Muhammed Emin 287a.22 

Muhammedi 285a.25-27-28 

Muhammed-i Ekber 295b.20-22-26 

Muhammed-i “Arabi 280b.17, 288a.7 
Muhammedü”l-Bökir 296b.28 
Muhammedü’l-Mustafä 277b.15, 288a.21, 288b.11 
Mustafa bin Kara Dövüd 300a.12 

Müseviyye 285b.23 

Mukavkış 297b.18-23-26-29 

Mukavkıs 297b.22-23 

Mu‘äviye 296a.7-11-13, 2973.24, 299b.7-14 
Mu'tasam Billah Muhammed 297a.15 

nigahbanlar 280a.25 


Nüre”d-din 284a.3-4-6-10-15-17-20-26, 284b.4-6-8-14-17-18, 285b.16- 
18-27 


Nüre”d-din-i şehid 279a.15, 283b.4, 284a.3, 285b.8, 286a.1-2, 286a.3, 
286b.7-9, 291b.24 


Nüre'd-din-i şehid ibn-i Aksunkur el-Bursuki balife-i Şam 279a.13 
Numan ibn-i Sâbit İmâm-ı a'zam 279a.19 

“Ömer İbni “Amr beriberi 298b.19 

paşa “askeri 277a.9 


Papa 283b.5-13-15, 285a.9-285b.3-410 
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Papa Angeli 285a.19 

Papa Aya Yorği 285a.19 

Papa Mihä’il 285a.19 

Papa ۱۷۷۵۱۱ 9 

papalar 285a.10-24 

r 2112118۲ (ravafiz) 286b.8, 290a.27 
Rızvan Paşa 277a.12 

Rabi" bin 'Abdü'l-"Uzzà 296a.22, 2976.12 
Rüm 293b.11 

Rüm Münşi Mehemmed efendi 300a.1 
Rümane 297a.23 

Rukiyye 288a.4, 296a.16-17-297b.10, 298b.24 
Şafii 293a.19, 301a.20 

Şam ceyşi 277a.9 

Şam halifesi 283b.4 

Şam huccacı 294b.6, 302a.17-20 


Seyhü’l-harem 279a.25, 279b.4-5, 283b.20-21, 13, 290b.20-25-29, 
294b.10, 299b.23, 303a.19 


şatırları 277a.20 

şerif Şalih 302b.3 

şerif 279a.23-24-27 

şeyh “Ukbe-i Cüheyni 297b.25 

sancakbegi 279a.24 

Sa'd İbni Zeyd bin “Ömer 299a.25, 299b.1 
Sa'd 282b.4 

Sa'd bin Ebi Vakkas 299a.12-23-25, 299b.1 


Sa'id bin Malik Sinan 296b.4 


Sa’ıdü’l-Huzri 298b.19 

Selma 298a.15-16 

Selman-i pak (Faris) 298b.20 
Sevde binti Zem‘a’ 297a.25 
silahdar 277a. 27 

Sinan Paşa 277a.12 

sitti Rüman[e] 298b.23 
Sükkeri-zade 278a.16 
Süleyman han 279a.20, 294b.2 
Sultan Kaytbay 281a.27, 286b.27, 291b.25 
sultan Gavri 281a.27, 291b.25 
sultan Murad ibni Selim 282b. 


sultan Süleyman han ibni Selim Şah ibni Bayezid bàn ibni Mehemmed 
297b.8 


Sultân Ahmed 281a.28, 291b.27, 292a.20, 294b.2 

Sultan Mehemmed Hàn 279b.1 

Sultan Murâd-ı salis 281a.28, 282a.29, 282b., 294b.2 

Sultan Süleyman 279a. 17, 280b.1, 281a.28, 286b.17, 291b.26, 
Şuheyb-i rümi 298b.28, 299a.1-2-3-5-7 


sahäbe-i kiram 278.1, 279a.10, 280b.22, 281a.3-9-11-18-22-23, 
287b.23, 290a.18, 295b.27-29, 298b.20, 299a.10-14, 299b.9 


şahib-i ‘özr 276b.4 

sürre emini 294b.6-7-9 

surre-i padişahı 279b. 4 

Tahir 288a.4, 298b.11 

Talha bin “Ubeydu'llâh 299a.29 
Taväsı Süleyman Pasa 277a.13 


Tayyib 288a.3, 298b.10 
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tevarih-1 Âl-i “Osmân 279а.7 

tevarih-i “urban 279a.7 

topçıbaşı 279b.11 

tüfengciyanlar 277a. 22 

*Ubeyde bin Cerrah 299b.1 

“urban 285a.8, 294b.27 

“urbân-ı fussäh 286a.22 

“urbân-ı rehzenler 278b13 

Übeyy bin Ka'b 299b.13 

ümmet-i Muhammed 276b.8 

Ümmü Habibe binti Ebi Süfyan 297a.27, 297b.2 
Ümmü Külsüm 288a.4, 296a.16-18, 297b.10 
Ümmü Şafiyye 297a.17-19 

Ümmü Seleme 296a.28-29, 297a.27, 
ümmül-mü'minin hazret-i Ümmühânı (Fâhite binti Ebi Tâlib) 298a.7 
Vadi-i (9) hiyame-i resül 302a.9 

Vehb kızı Amine Hatun 287b.18 

Velid bin ‘Abdü’l-Melik 296b.12 

Velid ibn “Abdü”l-melik 281a.27, 285a.5 
Yöküt-i Müsta'şamı 282b.25 

yeniçeri serdarı 279b.11 

Yehüda 279a.8 

yünaniyan 279a.8 

Yüsuf-ı Ken'an 288b.12 

Za”n-nün-i mışrı 297b.23-25 

Zekeriyyà 288a.19 


Zeyd bin Sàbitü'l-ensari 299b.6 
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Zeyd bin Harise 297a.26-298a.2 
Zeyneb 288a.4, 296a.23, 297b.11 
Zeyneb binl Huzeyme 297b.16 

Zeyneb bint-i Cahş 297a.26, 298a.1-2-3 
Zeyne’l-“äbidin “Ali bin Hüseyn 296b.11 


Ziyaret-i harman-ı şüheda 303a.6 
4.2. Orte und geographische Namen 


Aden 290a.27 

Afrika 295b.15 

Akhişar 300a.1 

Amasiyyü”ş-şehr 300a. 14 

Anatoli 300a.1 

Antakiyye 297b.28 

âsitâne-i hazret-i resül-i Huda Muhammed-i Mustafa 278b.1 
äsitäne-i resülu'llah 278b.14, 281a.13 
“Abbas bäg-ı iremi 289b. 4 

“Abbas-ı Hicaz 295a.10 

“Acem 290a.27 

“Acem 290a.27, 293a.25 

“adn-i illiyyin 281a.8 

“Aneze 284а.14, 286a.2-3, . 
Ayaşofya 285a.17 

“Arabistan 289b.11 

‘Aräbistän 300a.22 

“Arafat 276a. 7 

“Akik 299a.16 


*Ayintab 302a.2 
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“ayn-i zerka 293a.12, 294a.23-24 
Azerbaycan 295b.15 

bab-ı Şam 279b.27 

Bab-ı Şifa 281b.7, 282b.10 

Bab-ı şifa medresesi 284a.28 

bab-ı Baki" 280a.1, 297а.7 

Bâb-ı Cebra'il 282b.11 

Bâb-ı Cibril 281b.6, 282b.25, 2862.28, 286b.13, 303b.15 
bab-ı hac 279b.21 

bab-ı Mışır 278a.27, 279b.16, 280a.4, 299b.17 
Bab-ı Rahmet 281b.10-24, 282b.11, 292b.17 


bab-ı selàm 278b.1, 281b.3-10, 282a.7-10-15, 282b.8-12-17-24, 288b.22, 
292b.25, 303b.14 : 


Bağçe-i Sokulli 301a.17 

Bağdad 279a.18-20, 287b.19, 290a.26 
Basra 290a.26 

Basra 298a.22 


baki" 280a.1, 295a.21-22, 296a.23-24, 296b. 1-10, 297a.2-29, 298b.26, 
299b.16, 299b.18-24, 300a.2-10-23 


Bedir 296a.17, 9, 296b.20, 297b.11, 299b.10 
belde-i Kastamoni 299b.27 

Belğırad 279a.17-20-21 

Belh 293a.25 

Berren ve bahren 283b.7, 285a.5 

Beyrüt 284a.16. 

bi'r-i Kuzâ'a 301a.27 

bi'r-i Eris 301a.1 


bi'r-i “Ali (Hazret-i “Alinin kuyusı) 276b.13, 294a.8, 304a.10-14 


bi'r-i “Urve bin Zübeyr 301a.24 
Budin 279a.17 

Buhara 293a.25 

bürke-i “Ali 304a.12 

Bursa 288b.21 

Cami"-i Kuba 280b.16 

Camii Ravza-i Mutahhara 280b. 3 
сап resülu'llah 283a.17, 293a.18 
câmi'-i kibleteyn 277b.12-15, 3016.16 
Cebel-i Uhud 277b.5, 302b.26, 303a.27 
cebel-i “ayr 278a.10, 285b.20 
cehennem dağı 278a.11, 285b.20 
Cidde 304a.3 

Cisr-i Ya'küb 299a.19 

Çin ü Maçin 293a.25 

çöl ve çölistan 279b.13 

dar-ı Veda" 275b. 24-26 

Dar-i cürf 275b.24 

darü's-sa'àde ağası sebili 294a.22 
Darü't-tábiga 298a.21 

Davüd Paşa hammàmi 294a.5 
deşişe-i kübra 294b.2 

deşişe-i suğra 294b.3 

diyar-i mağrib Süsesi 281b.13 
Dobrevenedig 285a.20 

Ebva 298a.29 


emir-i haclar şuffası 294a.17 


emirü’l-häc kullesi 279b.23 
Endülüs 285a.7 

erbäb-ı suffalar suffası 283a.6 , 286a.27 
Erdel 301a.5 

Erzin 299b.2 

ekalim-i seb'a 280b.7 

Fatima asitanesi 287a.1 

Fas 285a.7 

firdevs-i “illiyyın 288b.9 

Hâseki sultan cisri 294a.21 
Hâşekiyye medresesi 294a.7 
Hayber yahüdileri 301b.26 
Hayberistän 289b.12, 301b.26 
Hita ve Hitan 293a.25 

Horasan 295b.15 

Hind 282a.16, 291b.26, 293a.24 
Humuş 295b.14 

hazret-i Risalet cami 282a.18 
hazret-i Risalet ravzası 282a.24 
hazret-i “Osmân bağı 277b.11 
hazret-i “Osman mihrabı 282b.21 
habeş 293a.25 

hadika-i hazret-i “Oşman 277b.10 
Haleb 286a.3, 290a.26 
haremeyn 294b.7 

havf ve hatar menzili 285b.11 


iç kal'a kullesi 279b.24 
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İşpanya 283b.5-12, 285a.4-10, 285a.17, 285b.1-5-6, 286b8 
İmâm-ı Hanefi mihrâbı 4 

İslambol 285a.6, 285b.24 

iklim-i sâni 303b.27-28-29 

“imâret küpleri 281b.9 

“imäret-ı sultan Mehemmed-i salis 292b.25 

“imâret-i Muhammediyye 292b.26 

“rak 285a.11 

Kal'a-yı Medine-i münevvere 278b.29, 295a.21 

Karâfe-i ervâm 299b.24 


Kuds-i şerif 277b.13-18, 279a.18, 279b.17, 285a.6-13, 287b.24, 
290a.26, 299a.18 


kafiristan 284a.5, 287b.8 

Ka'be 285b.6, 291a.5-27, 291b.6 
kethüda yeri 279b.11, 

Kirman 295b.15 

kıble kapusı 279b.21 

kible-i Muhammedi 0 
kibleteyn cami"i 277b.14-20 
kal'a-i Medine 279a.23, 280a.6 
kavs-i kuzah 9 

Lehsa 290a.26 


Mışır 279b.5, 281b.14, 282a.29, 283a.13, 283b.18, 285a.6-11, 290a.26, 
291a.25, 291b.26-27, 293b.11, 294b.2-4-6-8, 295a.10, 295b.20-21- 
22-26, 297b.22-26-27, 300a.6 


Mışır İskenderiyesi 299a.21 
Mısır kapusı 294a.20-25 


Mışır kapusı 293a.1 
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Mağrib-zemin 285a.7 

matbah-ı keykavüs 294a.11 
Mastaba-i Hazret-i Resül 302a.3 
Makam-ı Erbab-ı Şuffa 290b.2 
Makam-ı hazret-i resül 278a.6 
Maktel-i Hamza 302b.27 

Ma'ân 276a.9 

meşhedistan 303a.23 


Medine (-i Münevvere) 275b. 14, 276a.6-7-23-25, 276b.3-6-11-12-24, 
277a.2-10-11, 277b.5-7-8-9-11, 278a.21-23-24, 279a.6-10-11-14-15- 
20-22-27, 279b. 2-10, 280a.19, 280b.12-15-24-25-27, 281b.14, 
283b.10-18-20, 284a.18 -21-22, 285a.9-27, 285b. 21-23-25, 286a.3, 
286b.3, 287b.22, 290a.7, 290b.28, 292b.15-16, 293a.17-29, 293b.2- 
7-12-16, 294a.3, 294b.5-9, 295a.15-17-19-20, 295b.7-27, 296a.2-8, 
297b.19, 298a.21-26-27-28, 298b.4, 299a.14-15-25, 299b.16-17-28, 
300a.7-8-10-22-24-25, 300b.8, 301b.22, 302a.21-24, 302b.12, 
303b.9-10, 304a.4-5 


Medine bağları 301a.24, 301b.27 

Medine kal'ası 280b.5 

Medine-i münevvere kal'ası 278a.27, 292b.16 
Medine-i Münevverenin bâğları 277b.11-278a.4 


Mekke (Mükerreme) 276a.4-6-7-18, 276b.21, 277b.12-19-20, 279a.1-5-6, 
7, 296b.2, 298a.28, 298b.3, 299a.12, 300b.8-22-23, 304a.1-2-5, 
280b.10-11, 284a.17, 285a.20, 285b.23, 286a.2-3, 287b.6-17-20-24, 
290a.8, 294b.8, 295b. 


Meranküş 285a.7 

Merrih 285b. 12 

Merkad-ı Fatima 290a.7 

mescid-i Şeyhü”l-harem 302b.17, 303b.26, 304а.6 


Mescid-i Kuba (cämi‘-i Kuba) 300a.27, 300b.28 
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mescid-i hazret-i Eba Bekir 293b.26 
mescid-i Hazret-i “Ali 278a.3, 297a.7, 300b.25, 301b.20 
Mescid-i hazret-i “Ayişe 300b.27-29 
Mescid-i hazret-i “Osman 278a.3, 301b.19 
Mescid-i Selman-i Faris 278a.2, 301b.18 
meydan-ı siyaset 278b.14 

mihrab-ı Maliki 282b.5 

mihräb-ı İmam Hanbeli 282b. 

mihrab-ı mekşüf 300b.21 

mihrab-i İmam Şafi? 282b.5 

Molla şuffası 302a.18 

Murad Hän-ı salis hammamı 294a.10 


muvacehe-i resülu'llàh 278b.6, 281b.4, 282a.3-21, 283a.10, 283b.22, 
289a.1, 290b.8, 291b.28, 292a.11 


mü'ezzinàn mahfili 282a.22 
mü'ezzinler mahfili 282b.7 
Müzeyrib 276a.8, 292b.7 
nahcivan 276a. 21 

nahiye-i Darü”l-kurra 279b.8 
nahıye-i Fedek 279b.8 
nahiye-i Cüdeyde 279b.8 
nahiye-i nısf-ı Hayber 279b.8 
nahiye-i Şafra 279b.8 
nahiye-i Yenbü'u'l-bahr 279b.8, 294b.4 
nahiye-i“Ula 279b.8 
Nihavend 290a.26 


‘Ömerü’l-Färük köşesi 281b.4-23 
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ravza-i Muhammedi 277a. 29 


Ravza-i Mutahhara 282b.2, 283a.19, 285b.29, 286b.5, 287a.5, 291a.3-5- 
17-22, 293b.17 


Rodos 279a.17-20 
Rüm-eli 299b.20 
Rumiyye 283b.12 


Şam 275b.24, 276a.18, 277b.9, 279a.13, 284a.13-18-21, 285a.11, 
285b.24, 290a.26, 296a.7-8, 299b.1-2 


Şam-ı şerif 276a.13, 2842.16, 285b.24, 2860.9, 2920.6, 298a.20, 18 
Şahratu'llâh 0 

Sayda 284a.16 

Seyhü'l-harem suffası 302a.18 

şerif kullesi 279b.28 

şeyhü”l-harem bâğçesi 2 
şeybü”l-haremler kaşrı 283a.6 
şeyhü”l-haremleri şuffası 281b.7 

sedd-i kahkaha 279a.22 

Semerkand 295b.15 

Seyfe”d-din Sultan medresesi 292b.17 

Sind 293a.24 

Sokolli Mehemmed Paşa bağı 295a.2 

Sokulli Mehemmed Paşa hammamı 292b.28 
Sokulli Mehemmed Paşa medresesi 292b.24 
şahra-yı Medine 276a.27, 277b.3-4 

suffa-i “aşüra 302a.17 

surre emini suffasi 302a.18 

Süleyman Han hammamı 294a.10 


Sultan Kayitbày medresesi 281b.24, 292b.23 


305 


Süveyis 293b.11, 294b.4, 300a.6 
Tirablus 285a.7 

tak-i kisra 285a.17 

teftişci Mehemmed Paşa sebili 294a.18 
Telemsan 285a.7 

Taberistan 295b.15 

Tarif 0 

Tunus 285a.7 

“Ula 276a.8 

vädı-i İstikbal 276a.23 

Vadi”l Kura-yi'l “Atik 275b.14 
Vâdi'-İstikbâl 275b.24 

yağ mahzeni 281b.8 

yağ mahzenleri 281b.8 

Yesrib 279a.1, 279a.19 
Yelemlem 304a.3 

Yemen 290a.26 

Yenbü" 281b.14, 293b.11 
Yenbü'u'l-berr 8 

ziyaret-i hazret-i “Osman 295a.26 
ziyaret-i nahleteyn 301a.22 
ziyaret-i resülu'llàh 276b.23 


Ziyaret-i kubbe-i Hazret-i Hamza 302a.24 


4.3. Büchertitel 


Eşbah ve Nazöyiri 299b.27 


Firdevsi”)I”ahbar 299a.2 
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شعي روف رل ری وریلرې اذا ن حتدیل تلاوت اولنوپ‌جله اهالۍ دين من وره بو‎ 
PAL ر رواد یاس تقال د رر مش اعیان مدینه‎ S معلا س تقال کل رک‎ 
ۍکل رد جير‎ ak, شیر‎ en do زی دز ر یکر زی حو‎ eecht ل‎ s 


gr 


kəs 


ERN 
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متواضع yuz a‏ راد e‏ هدیا رت ایل هکلو مه خم هکز وپ د əəə‏ 
olei ao x»‏ دن یبر A‏ اید وم شرف اولر یروچ لصون 
ez əs ais‏ سنۀ ماض هل ن ید یکر ن صکر EEN‏ 
Se‏ سامتله واروپ Bue ee pa ir ә2‏ 5 
جا دابولو: پ‌ایی ساعت ایدو کر > iseler‏ داراولوپ ماه 
SAL E adio»‏ مدینه د دا مکهّیم اون قناقدربرکورهمدینه иә‏ 
£ مک دهمکناولنورسه اون ایک A Las ӧмәјә‏ 
oga K Ae əə ЕР‏ عا و 
معا ند اتی یرد peo Хин әзәлә иләдә‏ 
Me Act‏ ببرك ول کید »رل دول دخی‌کید رک پرما اه رك 
صہوکی ادم د ریاسیاقارد یا МКР‏ 
re‏ © 
برخسه شام شرییر ن مد ین متو ره ي دورت‌قناترر TAL əə‏ 
AY gt‏ راما بول مم ررابادان شاد ما ناولو ә‏ لامش وبا yy‏ 
əv,‏ قاط منز ایل هکامل یو زسناعتال برد راما یو شا دمان اولیویک 
زار زاحله دوه ایله‌کتور ste Ç‏ دوه H EEFI‏ یه اضان برباره نا ن‌ایله 
Alle:‏ چ کیان د ردحنت توذیب AM ə e‏ 
aL A‏ امد ن مک ی رکید جه معو راولسه د وه رز دبلااولیوب عبات By‏ 
وصفا ايده رلدکیدرپکلرد.ی ÇİN‏ يترا اق جناب با ریات بودوهله نی 
شن ادوپ رجا on,‏ ورستک‌ضداعالر azal oM Мәдә‏ 
EE‏ 
ai‏ هکلف رند PENA SEY NS‏ یې کلام دوواد 
A ouo» 2-2 asla дә‏ رن دلالته بدًاید وپ ودای 
فلاندربود ر فلاند رد يرك :رماع ت کید وپ رمع بل aae oa‏ 
ME ğe‏ مدینۀ من وره نك باځ واه sə İLA‏ حطررت رسالت 
eh ə...‏ 
شعشیه سندں وی pt O DEU‏ رعو oui)‏ اورویچشاضات 
deas pu‏ عاشو ماد ba) y arə az ə‏ ره ادرت 
واضتراسترند ن پاد »اولوب د ع ZN o e LİNEN‏ 


izlə‏ علي ك با جي بأ دته المتلات و әса дә STR‏ لین والاخرین وسلام 
عیآلرشلین دبوپ‌عشقه E‏ وا Ji aUa əə‏ 
ell ABLA anl‏ برل رد دپیاد اوارپ‌کید راک 
le‏ رایس ك اسب TS EFE‏ رسوا راولوپ Jay bo‏ 
ایدوپ مرو مت AMİ ASIR‏ راما مفيدختهرری بودرصلوات 
can‏ مل AZİL‏ ديه هین مدینهيه وب اولد deed‏ 
نظریتد که شفاعت یا alə‏ دیدن دخی Ku suwa‏ 
Wa hl‏ قب Vd Oe‏ ن ا ونه امت TORTEN EEE‏ یحی رانا ته 
2e, Jo IST,‏ مال اولان د وهل ربو ر جال اولوپ رعدوارکورلیرك A3‏ 
کیشر بقل وجا رل کاه с лы‏ ايه dua ds VAGA‏ 
EE‏ شرعت لیهکیدر وت 
o Dron:‏ اهال مدینه ə ukku ama İY‏ 
وسررهنهواروپعزدم رجا ایدم may Ale ea fe eda o‏ 
وبردعالر ی تلارت امز همان لوت شربنه ایله مقیّد اولور 
Ino‏ اونا زعشقه Nİ şa Sep‏ 
دی فرع A3‏ رکاش کی عرب Balim leşi SUYA‏ 
əə‏ کا لای متاعی با زا əə‏ نن تقی ل ua sher‏ اید د د ی اکچ ع 
as görmeyiz‏ پان ار D‏ برزطان بیررسشلردرایله 
Az Yalla. jl‏ ملك САЈТ‏ 
ler Sees‏ 
ah ee‏ 
ecol ÇE əə‏ رفص حول 
EŞYA oae REI‏ اول رادم رلاسیاولرپ غير 
وکہیرو پیر nog‏ رطا ن اجه алә лари‏ طفلاات 
дәлә‏ لرک اوزر »بر رکوچرجات برك خر رما د ن زنبیلجکلر 
yili şirədə‏ الا دع رانو یهت zb‏ وده 
s IIA AE y rielo I 2 ge 053)‏ اولان زبیاتریاوزادو dədə‏ 
gula L‏ زب ya,‏ مقبول دبوپ دعاوشا این әлә‏ ن “əəə‏ ۱ 
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Ae 


AN yla سن‎ MİM رج‎ ua n gie 
یداد‎ ләл حرو مکونررمیوپ انام‎ VAN yu Xe دیوعشقرسولا دته‎ 
ن فصلاحت لته تباید روت رسول-‎ Дәб дадә јнә, 
3عریده لس‎ o رد صو ت حزن وداوو د یب رش( +عصو‎ ad EŞİN 
КР 
дәмә من وره یه غت روا‎ Кидд әәә NC 5 ^ 
Сәмәд aza ەکید وپ ابرلا زر‎ ask 
ينه ماج ايار يده‎ Јаҝ̆ Әәә 
بعره‌پاشاعشکری زراندر زره مستعرق اولوپب‎ Gere bus e 
ZAN EY DİNE شهردینة سد ریه‎ İNS ALAY 
رضوا دپ شا‎ alez RU زیزامدینة منوّره یه‎ Hëlt 
SARA soy) dərəyə té شاد‎ toes? 
Daa eer АР sy 
رک و برجو ان وعی وفتیری استقبا له چیتوب رین عامك لاف‎ o ومغاج‎ 
څېه و زعم‎ lal NA چا تشه پا یندا زرا ړوپ هر‎ 
AYM e Yala ӧләнә фин 
ارم د راسیا ولوپ یی خانران رد روز ند 190 سطوے ری اوزره شیب‎ 
Eois rri) شوان طائنه ری پاش یکر براع زد‎ S re a 
КР sad 
قبا جه اوزره تیرکش فرشا زپ سرسعا دتلرنن سلمیدستا رایله وشاط رک‎ 
DDP د زر مسترت ا ولو پ اجو رکه قنطو ره لر وسر رند التو‎ Мә) 
اوو زر دود‎ dedico JEU əə ə ant اوطاعه‎ 
ıı ə 
El  مدمروکءدارز حقیران رو‎ TT 
دکرکیلان نتب ره مهب ی خن ايله‎ AE ری‎ DB EWG 
او لوپ باراد ی مرقلا یله‎ әлә راغا خىكوك د‎ APT 
سرخ کودایله‎ ib ass e روس‎ POPE. سلاحرا روچوورا رجا رقاب‎ 
و یراع اردنده‎ фәнн әз кә پاایه قفا دا رلن‌این رلدعبوراین رك‎ 
Sieten en əə əzə re 


b 7 72‏ قز رده اول وپ اهل مدینه عحیرتن قالدیلرزیرااهل‌سدینه‌عمعنزلژا 


ويله برو ز Em Ust) fi‏ سر برد ه سنده قرز رداد هاولد وقد ه 
مدینه منوّر, قلی» سنك بورج با رولرند мәдә gabos heeii‏ 
N Me eh Gale eğ anlar‏ 
ard aod‏ سدین؛ منوره نایا ن اولر ی واب səbə oll‏ 
Sip leziz‏ با لاد el‏ توصیف اولنو ربوعحلر پاش الا ایله 
re АНИ‏ افم ل اولان زلا رتکاه د ردیر رم لولف 
ورد لیل ألو ې ذاه لټ مزه سوا را ولوپ مدر نة مو رہ ارچ اولان زبارتلری 
ol‏ راولابوشام یول ee dd‏ يول ماعط فر a ado Aat‏ 
eu ENEE‏ رف رات ری وسا Nİ at‏ 
gə,‏ بول ينه UZAY otiam əzən bel uae‏ 
UYAN ə EE Ex‏ مک چيه ناظرډ ررګ 
Meet‏ یراق دش غرف ŞAN Amen‏ 
TE anlak bal исә DEER za‏ 
HN lala‏ یسنہ سن دہ عہادت ای درکن برا مع telə‏ 
ezan‏ مین جنا بکېرباط و فندن نازل او لوپ بویت شريو کر دی ابه رر 
ay gele do gu‏ متوتبه قر ei Mal ə‏ 
رسالت پنا اول سناعت ند برقر له ZA‏ قبله SKY e‏ 
ULA la SL o) l Jep N‏ 
A elan‏ قباتین د رل co a>‏ رسالت پنا Дад ҹә‏ 
хов‏ امامت ue‏ ونصیمی‌ایررد as‏ نده رکفتین ما زفیللارسه 
əllə‏ ولاعناب اهل چت ار gəl ayədə ZAL‏ .راعش بش اپ 
İYİSİ‏ پ‌وفت‌ظه(رااولند ٥‏ جماعت Tinja eri EDA D p‏ 
esli‏ ای‌امدی‌خداقاد رد بر برک نادت این ن غر ړم 
url.‏ رسالت پناهك پالزات Yu‏ 
کے سک зд әз LAN‏ کنا CEPS T‏ نه یقه يقي بحن ایتک 
غر نكا ید ہو yə‏ رند «غزای خر قر İRK əəə Cao‏ 
RÄ‏ خن درا EP‏ هرد و برتحلرن دو AAA‏ رحطریت Co‏ 


22 


a en pse ə EE хала‏ حدیقه خانه رن ده 
Plaudern TPES NE, ODIUM REP S‏ 
ren Vn Be‏ رحطرت تا İR helme (Ve‏ 
Ди‏ ند E‏ ارو رال leede‏ 
وبو pas zoe‏ بیجن pn‏ رجب( ښغیره وارد رکه جبل درل 
> رسالتاول‌کره p ero‏ دا ما انل عا دت ایدرسشمتامحسررس 
EE РН‏ 
am elle 2209440)‏ رسالت پنا ӧмә‏ 

بی سور بن دی ن سوم دیو بوداخ rato p əə əsl op y‏ رداغ 
veye‏ فرب جب ل ع یر برکرچوك قن قیالی داغد رجبل‌العیر 
یعن‌جهتررا نید مکر رش ر goo tud cà) дӧзмӱр‏ سفلیدد 
ары ии‏ 
İY EN geg‏ رج وجب لرن شکایت 
ایدوپ برجب ل یک سوکوپ بی سو مزن د ان سو م بیو رم شل ږ دافوا علا o»‏ 
ترا ايله سشهورد رام N‏ ری رن کر رمدم بای برحد یث وه اوله Vu.‏ — 
ARA ərə ae‏ در ərə‏ قر وز رس Ji‏ 
d PER‏ نیہ باخ !رمل ر رسا تین وحدیقه ل رواب حا ت ze‏ 
EE‏ وایکیش قرلاج پتینددبعمنیزماناولتد رلب برلپ اولورستک هررد 
ايلە gue ru joo‏ اولازمش‌لهون SAY BER‏ 
افرط اوزره در FITO IDESCAT‏ لور Isleri‏ 
وارد دمدیتهمنورهء eli Lie‏ 
дн‏ 
ایددلی‌راه مدینه اوزره اولرپ Da oU o ra‏ وافع ولد برحقیر 
ENT‏ تا شا ایدوپ “zə‏ واروشنده دوغری مامه واروپ اند 
səmə ələ TUNG‏ عن اید وپ جع خی مه هکلو پې مله تیار ech‏ 
Far laikler‏ وې پا برهنه وسربرهنه ورپ دنیاعلایتنرن مزا کل رما 
ابدال اولدمهمآن اول ان نرد ək bo‏ مد ينه منوره‌قلیه سنك راردا 
ANA AT‏ ربٌ‌ادخلنی مرخصدت 
Lie Ale əzə gözdə‏ سلطاننضیر؟ د یرپ د وعری‌استان؟ 
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cur‏ رسو لخدا وع رمعر ط و اول a e‏ لین جا مع شربیننت باب سلامدت 

بوحتیردخول ЕТ o‏ می یوز وی 

خا كع ته سو ره əəə‏ رست وی پا سورونه سورون هکی درد م حدخداینه 

35 سناد رکید ین رز ی کسه پم زد ر‎ ə DR SV 

ET حطضورمواجه‎ AU | سول‎ e elu Фәза 2224 
илидә بعد»برزانواولرپ‎ әм дә ијә си روپ استا‎ ba Dh 

دوروپ! راب‌خنوع ايله التلام عليك با eo‏ اينه دیوپ شفاعت ر ml‏ 

M E, Kette A A AA pan 
S Ea yea əəə enge 

اولنو set,‏ یا ارلنور اند ن ينهم عن کاو ې جوز ی طعام تناول اید وپ SM‏ 
vam ae‏ دروا ن oh ayo‏ 
سکزرقا Guy Ag lam pce faa‏ 
ML OO‏ رد ن صک رویول اوزره алә p)»‏ رې وع bu‏ 
də‏ سن aaa‏ ست هکرو ب اسان Mə ye gil‏ 
Әзәлә әләс̧ Ди.‏ لہ تیزد زدا ری چاعرك тәзә‏ نایوپ دزدارمی رکه ده 
No slm‏ دعاوسلا Ae Kr eie), gI‏ دای رما 
Аза‏ پا شادخ‌بن ان çk İN sa‏ شود زذاررکتدیدیه 
erae,‏ رکل Mep Us de‏ سلطا Bikə‏ 
fL hA ӧмә ба‏ سزمیسزدیفاه تالم 

abo پر ہٹواری ی‎ SİSME کر ردم‎ Ka TRY 
әмәјин дә dao Adi re um) oo 
Köri باشي رم بريد رکه‎ S ent se al 
سستهکلوپ یپ رفا‎ əə دینک یا‎ det مسن سنا‎ əə اعلام اه سنا دخا‎ 
ایا رم سنو نن دور ه سن بوصفاژقنده اغا ردك‎ PETS REP 
АН رشوکافر ی برع ب کا ری ايله قله ی او رلك یود زداری مطل جیبا‎ 25 
әдәд را‎ ol سن رزدا رایلدی‎ TOTER NEYE 
LENT FELSEN DENN IIR Minə, pa? giri 
gé ear, رعا‎ ned kën d 
را ں امین یامعین‎ Ao ص‎ ти УД 


tute بین حطرت رسالت پنا مکه‎ Sallanan eden ep Js ҸӘ 
LİNE لالب اون اک‎ go دہ ماه‎ ALANİ NY 
سعادتله اد یم ارضه قدم بصوپ عالرمنورقلرقن‎ SEHE ان رحندن‎ eut 
YÜ YALE CEDE ә SEEN YER YS OR ماه‎ 
İLİM a ə Dm İİ Вә مکه د ه‎ ea 
Sondeo مکن اولیو پ امررټ جلي ل ايله مک د ن مدینه یه‎ Ya 
نتو راید رر اشایونانیاك‎ ss paco doles وتا‎ yo rd راوع‎ sən, 
bo əsə قباط‎ ai Dae ə دمن‎ D اید رل وھ‎ a اسکیدرد‎ 
A gələ مضب وط‎ ay Vİ ә бәлдә 
مك ماجنا نبا ایهم‎ ET کلم حضریت رس لت مدینه رت‎ 
زبيك‌ادم‌وارایدی د رلرهده‌سنه‎ İSA reg 
یدای ن جاك‎ əə 
ələyi نل فة ام یکن شامد‎ SUR سنق‎ İY İİİ ol. 
I TEC تك جس د‎ a کون مدینۀ منرّره به ششوپ د تمن ادر ںا‎ 
اند ن مدینه منوّه نلك چا ب ا رهه مسته ات دادر ردس‎ 23359. özl 
euam رایام اله خر هب زد ور‎ A az e alə دید‎ qəl) 
بنا سلطا ن سيان ك واه سهکروب اس ژد ی ورودوبش دیقم‎ 
امت اور مقت داگ‎ АЫК 
lat ڑب شه‎ a adasi انا سر ولان شا ن !نتا بت امام‎ 
ələl ن خا نکر رښه بل دیک بیو ردق رې‎ də سن درومنامنه‎ bal pi^ Sun 

20303 وېن راد چ addi yelə‏ حرایدوپ بعد اول (Јл‏ 
aX Lë GE‏ اد رارضا 


E‏ مدینه سل ET “alı, дәбә ad‏ روشریف 
ләлә‏ سباق بک پا یه سیلهکومت ایرری خات 


راهد les‏ شمه 99062 پ هر شی ام اسه مدینه Зод oyu‏ 
Keen yq M Ae‏ راك رو ند الا Seo‏ رفع ob ə‏ 
yanan) 127 ay‏ د طشر قوپ‌حضررت رسالت بنا ه زبا رت 
(ən he YEL gi Flying!‏ 
اوزره بش یو زا په مولوتت اید یاس ӱзләр ада‏ ی SEINT el‏ 


بداعتارمولویت اید ی‌امماینه ساطان هخا za‏ ری مک ومد یه موللا سیو ايه 
اسلامبول موللاس‌اولیه دیوقا ونایتدی Е2ом ә ideega‏ 
oi ido er‏ له حل ساماد مړ رل кә‏ متع لن ien opo‏ 
del‏ دیرب فپود ن طشره اولو رل lal‏ رلا زهو Alone Ad‏ 
Eom ya‏ پو pri SADNA İML‏ 
fef‏ مات اپر روموا nau‏ دم ايله gədə‏ رسوأنته دیوقطع 
uuu ız az lə ae‏ 234 
التبا نبوع اپروناحیذیجبوع ne A‏ ونلحی صف YA‏ 
YA ZA Abe‏ 
EE əəən za TRUE ələr,‏ 
os zu:‏ سردا رىيوقررامًادزدارى Sf EP OP‏ 
ə e‏ ی КР Esir [um‏ 
طوپلریو! روقلیہ سی چول әд ВӘЛ yə‏ اوفاق طاشل‌قیا لر sələ‏ 
rg‏ سوم ge əəə‏ رة فوی در TEE‏ 
A ee‏ 
een‏ 
مک شک رمه بوبابند ن کی دد ری اسچ مود رواک تن ری pe‏ 
JA oso AA ire EEE «pe NED əəə S‏ 
dale ceci poo id ele гәзәл bis‏ 
یرک әми‏ اه الهم سلما نوا Lapa el AAA‏ 
شمال yə‏ فنه قلعه دړواری bəzə‏ وچیوزادم‌کیدوپ با ب خا يعو تل پوس 
JU raa‏ ينه له ZEN) дәдә‏ ?له دیزاری دبندن شمال 
İMLA Pago Blees Sg eos‏ 
ميا ل اې قلعه قله یسه د لد بو زا رم در وبول ایت متین وا توا ربنا هموا ردر 
şə‏ وارد راک S flo‏ چ قلیه دیوأرید ر A3‏ بغرا رشن انس 
متین دیا фәз 2 y‏ قلعه ور شد ид le‏ 
D edi A7‏ دم بررییوب با ب شام بلرزجا نینه сәд ә‏ 
جاب شرق کرش هکو ره те‏ 
برجا نب رې صا ف خورماباقل ken‏ قلعه زك əəə s‏ رکنید ربرکوشه رن 


Ai 


قله جاه نە قل دیراری دېند ن aa‏ ب Yə‏ وچیو زاد مدردشقه 
REIP Mi‏ د مېرد روب وود ن جنونه دك یراد مره کید وپ UU‏ زل جلو 
رک تام واوپ اند ن جا عر به نرجّهاولنورینه قلعه EE‏ 
کوشه 7 eov Sch, SİL‏ ل هرد ر سکن بررمتین قله 7 
انشا اولمثرانمریعبورایروپ سیرتاشا این رل бикә ин‏ بی رز 
ادمد ربوحلن DEAR P‏ پ‌برحساب Sail La al‏ 
MA 2972] lk‏ ءقلیء دیوارینك дә‏ سا ہی 
رورد رارشن‌بناسی‌واردرودا مارا رکرمیشرارضن‌عالید PTS mn»‏ 
gs‏ اولوپب قله د روجله بدند راما برقلی ال را Job UĞ‏ 
برد رولازم د کار رز یز لچلہ اس İY‏ اولشد روغایت شا 
yata VU yarə linə,‏ بد رو دو pm‏ اولان‌قلعه ا ېره ټروک ردوره 
ym‏ تمو ر ومرن ځا نه әәә дәдә‏ سط وجل ری کرج ايله پرشي ن جم له 
аб‏ دان بیبتمصبتهردر als‏ ن وجامع ومدرسه de‏ 
Bien Auen‏ ومکټ ودا ر да ZN Dad lä‏ 24 
bi Saab‏ مساجدوجوامع وا رد روټلۍ اچره سوق سلطا ن‌چوقرروهامات 
دخی‌واردر ales‏ ماخ وبا ېه yi üzə‏ قر راان بری نان 
баб лә bl‏ ت اند رقات اول رږ رو İY A‏ 
sodida‏ د دراج تلعه ده د خی سر وارد رجه قله شاک 
اندها دا ی لو اید رلم ز بزاع رب عشقیا سند ن قلعه خال فما زل زا مدینه د 

AŽ 2202439 $. دفاین بو‎ JU Re رجیم‎ əəə d o. əə 
odes en Bord) REA PI ناظرردمرتپوسی‌وارد‎ deefe 
وارد رجزه سم وان انز هاماده در ووقلۍه نك هله د رد رارلری الات لار‎ 
عال وارد رانك ب رمرم دوه ی برلاسع‎ LEITEN A ايله اراسته و اراس ته‎ 
رون وار صو ي د وال با یله چکیار‎ NE e ade هبرح رز‎ stil 

A, Kafe‏ بو رند ə AED‏ اید وپ اطرونر همککت اید رل رانا 
دزدا راغا نك ET‏ لر ر وبر نن әнә‏ 

مه رادم ما مک ر چاچ امین وله ربا رل وخ »عرب طائفه منرت 
TER T OSTEN,‏ رعا یت ilya‏ رو وې قلی امه جا bollu‏ 
ومام i y‏ راما ق برقاچ انبا روبرجبه خان عا مره وش سکس نها "A‏ 


وارد رغایت aaa ers фәгәт әм‏ رس لطا ن سهان 
oa İŞ EDA şəmə.‏ مساجدلراولقر ر واسج ومکلن دکلدد 


Н, De oz 


ممصو د ومطلو ب اولان حمښرت رساالت پناهك روضۀ مه بط پو راز ری اولان قرشي 
aya oralar‏ ب رند ن ترک ررد ممه eli‏ قا یله 
BIL, "T RE‏ رخص وص اچاچ TEST‏ ماين چك رر 9 ЕА‏ 
süzerek IS N oq‏ چیو اوك سلف 
yan‏ پنامخاط چو to‏ این رد ایل zərər‏ و AO‏ 
Tümel‏ ينه جد әәә идә‏ مابینټری əə‏ روم 
من ریام Әли plea SCO ONA ena. Mc‏ | 
E‏ اید وگ 
ОК иә n Жим‏ ایا نوخا نيه وار وپ هما ناولس و رجا بح لرن 
حضرت جیریلنازلارلوپ یمحر لت سکاصلام ایندی وا رجیي تراد BAE‏ 
CS aş!‏ جیب م əsər Ə‏ ناه نك امن 
әкин SİNSİ әрә kli ae‏ 
جاب قبايه د له سکردوپ خاکا pə m dəəə‏ رسو آم درل 
с ent‏ حمښرت 
جبریل امین مبا رلدباداحش‌راشتهمقامل ə‏ يراشا رت بیو "ool see Jo‏ 


əəə Azə Sof ریک حمرت یه یل‎ ee e perd 


سک وروپ اهل مدینه د نه رکیل ست اوزره دورد رستکیحه BLIET‏ 
Ekel Acte‏ ايله لرپعضرت سول اناي هکار مهاج ریه 
ر رعو رتال رورمل یری زیراحضرت رسالت پنا Lët Net‏ ااا 
کرش ك کته Ardea A Sb) Dun X A‏ 
zr en‏ حبیب Keen дәк‏ رذن ابا MAA‏ 
zar‏ یله ду с̧әлә ләнд) Ee‏ 
BIER S‏ مدینه ایله‌مموا Ели)‏ رضبهشت اولوپ m‏ 
yo дәндә ei‏ روم ضفرا ولوپ سالین وغا نون حدینه يه وال 
geleni iylə, вәә‏ سرد مسطو ر gu çaba‏ 
Nero‏ پناههبیت A‏ 


ez 
ov” 


SCH CN oes rod poa لرن سل م‎ e PTR ل اید وپحصررته‎ әд 
ایر‎ Uode سر‎ chelen رسالت بویت شرك جنر‎ za gae Dayi 
اولان جامعدد‎ əəə سے ر‎ Ne کرام له ان عبادت ایدرد‎ tios 
2 : eu ۱ M ۰ 
Maas reti ذارباقیه فرت ان جاك‎ use 
یفطل‎ AS وحطرت عبار‎ zə ومیل ړوپ الاب حضربت کل سل‎ 
صوصب ایروپ فيصم شو ېارزره د وشي وپ بق‌اوزه رن عسل این ل‎ izə 
Ayo ازم قلوپ بی برجت شربیه دفن اید وك‎ as PA 4 T 


929 


negas саз جوا‎ Inr رت ايله بط‎ ә ады ə بیو رر رده روح‎ 
LAYAN ei را رکز جع‎ lara ردوپ‎ 
عل کر رعسل ایروپ اول بیت شرب ی‎ ayr رل‎ PET a 
اولوپ‌جله اب‎ dii رسول‎ хаја Eltere دفنایتدیلی‎ 
Marc, Jade Sa aa! روارباب‌صفه‌بیعت‎ Watuna کرام‎ 
1029 2222121800 WIRE کزان جم‎ NT 
YEM MN üye جنت مفالبرکرشه که امرایدر‎ 
əəə رکویجن‎ pu ey رین فرااوشوں‎ pha cogat ees 
ҺР РУ ии, 
“əyə WE at бәдә әкин رارم قد ورن می ذا نه بو‎ 
Ay سن حطربت‎ YİN tamaxa yas dasla Ç 
دکلدر‎ Di ea fon lU ARE rot Ped کورینوپ و سل ری‎ 

IVA‏ رخرماد رد در یام د رادم کون را 
el‏ کون و مش رکید ن حفظ rio gf‏ ایروپ oer‏ 
وسعت اوزدهایدوپ مس وزد PI EE‏ و صما reef‏ 
f a‏ ده ae әдәдә ə‏ 
نتلا وړوپ استا نرسو لار چ وهر ار ن فراعت ايرود ep‏ لاه اوزر ə‏ 

اپتداحضرت عفر ن مر شرن g‏ اید وپ ازع اید وپ کف بنا Ud er‏ 
ән) ОЛ Дәдә‏ بیرحضرتیناابتری‌بینامویزنر ن ولید — 

عب رالات اند Кәбә әл АМ но‏ ی وس لطا less zu‏ 
سلطا سل یا ن خا ن وس Deil‏ ن ام دبوم дә‏ هل بیی 
حطبرت رسالت Pep РС‏ سر ی بر Ад дәб)‏ 


Pius 


PS 


Һә 


“ə جات مال اوش ر رنه قطعه ه ونه جرمد ه ونه اشکالد ه‎ peg 
Cvs :Ј TRAIT gedər لر وی اوزرہبیاں ایر رزارلااحر‎ azi 
SE وع یی اولاق ايله باب سلامدن‎ FEE EV AON 
ماربا نه عبورا یدوب جا معك عمرالت اروت‎ Deal elei 
بوحلاب اوزره‌جامعل در رمدوّدی بيت اد مدرانرد‎ ERE SEPT 
gr Uus UO EAMUS yl ame یمام انر ںا دملی و‎ 
SY زندن تایا‎ diee me ن وباب شفا یعبو رایدوپ‎ Lat e 
سند دینه حر مك لی پوزنرد‎ ən وياځ مزن‎ saki məz اکن زا‎ 
Лохоҝф ر وو غار نینه‎ RT 
دمد ر وجلاب اوزر ه‎ ES دته وا ره ن‌عبو راید وپ باب سلام هکان یوز‎ 

229 22 لبيك‎ əyə ə DL) p lUa) z وجا مع رد‎ 
وی مك‎ toan دارالی‌یوزادم برس‎ Lë Lug "DH NN ə Kat Var” zəl 
زیت‎ ar Ja o تورتاسندهبرقبه عاق وارد چ ل قنا‎ 

gi 2,229‏ اند اینبوعه انرن مدینه منوّره ي هکلو پ بوقته د ه حنوظد روپ وناځ 

gne e enen A eeler‏ رماقلورر هنن برسلید 
غخل‌خورما وارد ربا تحضرت رسالت پنا b‏ ست شرب ښ ری ايله رکف لوه 
eg, məşələ əs ül prr az Ve‏ عجره بت ` 
Mə‏ شم دیرم ə‏ او لش ر روح ررش رین ك جاب igram‏ 
عل رت ب ал abo FL‏ ق‌وزنبوری ایک əəə‏ هرد 
әм Şİİ‏ طف حرم از ایک تالم مہرد әәә ə‏ 
iye sie es‏ لظف ج اذالم رس وہ رودوحرم یجان ات9 
Әз bosga ape esna ədə e‏ 

A agent sp 

Ke‏ ره مر رو ری رخی با eben‏ صلطان فیتبا ی مد رسه مو پوس 
iy 339039"‏ مقام بال منا Lef‏ ی مقا be‏ رو ری دخوجم ونك 
UAM‏ رکنند kəz ei e‏ عق رر Ünalan ila!‏ 


yala:‏ برجا مع ك این Mərə‏ صفیروکبراوچیوزصل 
peo NES‏ 


acf дәмә TEDIS IIIS Noe əzələ 


A 


T9093 P 111 #کری‌مرمیا‎ Ки 
sn, ia adal op c əzə ن بردهنوزالتود ولوحه ولاجورد‎ DE 
Әбул биз бә дәдә нәдә Ma əz نون‎ 
NR  رر‌نیچرشتف د رککریاتکا رخا‎ A Şİİ УД 
رسالت‌پناهك‎ ədə rə Ад ет. 
l ابترااشتاایتد وک جا معت اخلر‎ TY КР “ə 
pues منک ستونلرک تابا ب‎ ace e کہ اق ایتر وک‎ әнә 
ap) əəə را حرم‎ dite EE 
ERE eos روحضرت ان مم ایلدوک بنا له حمر بت‎ Mo ин da 
HOSTES, Сарал әдән مایت باب سا مه زاره‎ 
EON ن بناایتدوک‎ eene ŞİŞ KEŞ 
әбәс تا المززیزاجا مع دمم‎ pea uae 
جا معن حم اول‎ ro o iam ge نك بنا‎ ie o ә ومنیردشی‌انده در‎ 
PE AVERTE OIN FERN ESP o ies? 
aco باب سلامد نبرشاه را حرمد ر استا دکا م وه مه ایله خورد ه دی‎ 
TAE PET T 
ep ENAZ cken O тл 
“alsa. اول و راما هرت رسالت جا می زرا ندر زره ری بررپادشاه وو‎ 
مق رایله اراسته و پیزاستهاولشجامع ف هداد رخذای لسمزل کر ملاین‎ qi 
али 
Ass oma Aba il یره موانجد رسول‎ Kand بيك‎ 
رده سک‎ əyər ə ری مو تان م‎ əllə علاینرنیاد نزو ی‎ 
یله منت ره رت نابر‎ yaza rə ينه‎ za عد دستون رف اوزر جاب‎ 
evə VA روضەسنە رېپ امام‎ Mem. مقصوره‌در‎ 
ÁO ANAN زی خور د ه‎ əəə a 
İSEM AA sağda səbə yəkə 
هرې‎ ə EŞ AN oo noi out 
دضعله لر یکر باز هد‎ WERTE MET 
مدرک‎ Re pro ro فد سلطا‎ o vəsi 1 M a 


H 
pP 


EN 


ER N 


a Baehr p AME عبا‎ le pəncə иә 
ببنیواوزره‎ ad ie y 9 د ر‎ дил КИ 
راولمن رر بیت ارش دالستلطان مزادان‌سلم  خیرمنپررا ده بین العاد‎ oks 
May ts epik GE zi 
ee زب امام ضاف وارد روع عرب امام کی وعم مام حنبا رد ر بوت‎ 
Dei Bee بد حن‎ əə SUS SEKMAN ese o رد‎ 
İYİ e fro? NS sigo al A لرل راح امز‎ jo 
Mə Gə Şərə əə ӱд اید رل وباب‎ n2 las 

УРЛ‏ (طاں قیتبا ىنرە مس نه فى 
عقر AAA‏ رغایتہ مہ at yaz‏ لبود را Zoo pno Şi‏ 
زاب رمه وباب فاو ا e‏ وجا مهك ләди‏ رد قوی سرا Елиа‏ 
beschd‏ ردیر Shaun‏ 
Bien Aë Lé Ed elt gelengt elen‏ 
جل تلو یله را وش بر به د ə‏ بود را یین عرب بره مك اولسه سیّدی 
ازارلورگرریاو a дәјә хә‏ 
A linkt‏ مناس ب کال 
le‏ اظها رایام صد کک با رك امه وینه وباب س لامد ت T0949‏ 
صا کرش د İNS‏ ای Berl ə‏ نهیم ئ ак‏ 
ADU‏ بہت رھ رنہ بر ةمه ورضزان خی رامنا ست Aoi a‏ 
م ناته ورمښزان AŞİ‏ طورد Acte‏ اله ای PAP RUP el‏ 
بات یوم خر əəə ri, AMA‏ اانه وا Eh geet‏ 


ET pool Ais) a ایله ترا و‎ az. 


اتدوک دروا رج کر اکر ن موآچ صما ق ویشم SAD Br‏ صرت ونار 
A3 Leg CTT JA‏ هرقا ت د خی جخ طم ذهب اله تا با ب لای 
AA re‏ سور JAY m pg‏ ما ها علخط A‏ کته رد 
a)‏ قدید روقاعد səxa o goo‏ ووحضرت عښا ن ریز راك شیر و 
PN РУ‏ 
دیوان حشر ومهبط روح الامین صد دج ع انبیاتاچ Keele)‏ 
Fa, Yİ Sue əz Abs isch‏ 


N 


to 


РС üs 
SES Ку, "zəl əə gan $25» pol 
رن‎ ви ge حطرت رسالتات پا ی ضربهالری مش‎ Pot) İL E 
— YAS alla ya bəzə وار درطران‌عام‌ناظردر  بو‎ 
رک یود رکون اب ار بعه سی برغل وغ قلۍ د رجت که قلی لن قلی د نمتیں بر‎ 
EN AŞ age əfvə 
LİL حضرت‎ EE m 44 باشقهبرمباد اهر‎ > 
زره بر رحس خط‎ de رباب مم ارفك‎ cele İZ بوط رھد کی‎ 
güz ان رل ری ارح رخداحقیراولیا ی بی رانك دخی پرلوحه اوزره جل خط ابله‎ 
. موچ هرسو‎ gəzə Yu b Zə sədə عام اولیار ورن لاه ديوعت‎ 


әбәди хә -әдфә‏ جل قل yasa‏ رده 
ESTI дәк dud‏ ادم دستاری‌قدد 
Və, yaz 35,5722) J DİB Lİ GA‏ 


EE‏ دل رو زروشن 
l‏ > 


dərə VIDENS y əldə وم اون اء ت تان ر‎ ə Mar dai 
ب اولو روا بتداقلعهاوافن‎ ole تبه عر رات ل‎ A ld Сәј 
e ə 22 sho قله نك تاو‎ org ҹә ص راد ن مر داولررکه‎ 
رت اوله‎ Дин بند اید و معاوم‎ e بوخ اماك‎ En Joana <d)! 
ریف حطرت محمد‎ b əmə رمن ور‎ P رط‎ AR әәә әл 
وس[ لل‌یوم‎ edu ayə AU امین اه‎ 
YA تفال بازاررحته رمه هل عليه التلامرعرته‎ Qa yl 
De رالامکا نبا ن این لرا‎ ee a pao sə 
وال‎ an رکزین رون هل‎ vega Ue ریت هلت سڈ‎ 
ә Мә 
تا زل اولشرر . برسلطانلر‎ обада ایت زات‎ WE 
Aer رسالدك جسد شریضن‎ de 
حفظ امک بذ ل همت اید وپ بیو رد باحق ال ررم زايا م ايله دولت برحالرن‎ 
“Evə 32242 әл дәнә уд ner. 


од 


İRİ 
Inr 


` 


es be) SG اربعه سنه خن رة ورزو کا‎ һәдә лик ун 
aeo ما مو‎ opa o هرو‎ AL on əz Uo Cs, 
Te رل براسٹا نة عفداو لش در مرو رایام ايله تاع‎ ege E, 
سی یکن ن‎ sehr هید‎ o cde ağ 
بط رق ورهبا دلرله سور‎ A ي دنچ له‎ ssl دين اولان اشپا نيه ده پا پانام‎ 
لجن ك جذال ايله‎ дикдә د ك درن د ولتنه‎ 3S 14 فان اید وپ ایتدی‎ 
بود رنهد برقت‎ äech ees Wiesn 
معا راو اضر‎ Je dl e 


. ی مدا بيار‎ Sa usos depo VA »مال‎ əəə ig. 


وره لر pera‏ لوا زماتلر نکرره لر PA) bti дә f iu‏ 
ЛЛ.‏ 
سریقه ايد وپ дк Ур‏ ن ر وميه په диди‏ یرد HE‏ 
ولان پانام مله ونك اوو رنه فدااید A‏ دیک ےمد دادم برلوپ بون خی لمال 
FID‏ رک اب وررلرکه پرملهو: AX sali) A) PT yy Y A,‏ 
aad Dg‏ احت و deli Siya Sə ÖL‏ 
بون ژد او SPİKERİN ros aea‏ 


İY t iia Aen All _ 


Yi paene ur Дудәд əəə əzə همینا‎ rgo 
güz زل وطی‌عحل این رل‎ eagle سا راول‎ e 
әзәм ا‎ e دا هی لیاف‎ Hike E: یه‎ zer ) 
سنده‎ AZ ala rta go fol oe Lea ja Ma 
مش هول اول اوقات‌خسهرپامولبه‎ dA DAS EAs 
a هک د رل‎ ee رسول‌آللهدها‎ 
“əə چا رل رک ايله زب لو‎ guy rre a اون ننری دخی‎ 
“üçdən, va روپ آمل‎ ser Me atn 
روبنه‎ lr Аб sa دیجم رږ د وزایړ رپ‎ Ane eo 
EIUS slo EI 20 Ja طاضمنی متا دای ينر ب بو رت حقد نکر‎ 
Alen fand nolo a dt rama 
Әәә әдәд зә) зә ايله وکام‎ 


ar 


1 = سم 
Ç ^L‏ 
M oh ic»‏ 


ad eyi I‏ مہو A)‏ رام حکمق وارانلرواسته مہا شرت رکرو 


TESTEN‏ دما کلام همان ال رکه 
ات حضبریت رسالت پناه شام ضی‌یند» ز رالد لضهید پادضاه ایک Xo S‏ 
y e ao‏ رامین شوہ لمو الان pee ADM‏ ای درب XR‏ 
ES V T RUNI‏ را CARNE yə bazi‏ 
ال بر ə‏ د ونر یکر ست زوپ py‏ رین سنك a Oq‏ ومد ر بت 
جلیله سکامیتراو لن در وب pal‏ حد یروج روخ سا ننک A‏ 
یله موف ونچ طا[ خزینه عبر وف ايله سن ك әллә әдәб S‏ 
Ar‏ سکا ها دت میت اولوپ :فلوم ند محش اولوپ سکاشف اعت 
اید هدم دیدکن هما نز رین حطر رک خاب بیدا راولو پ کور NW‏ 
Re‏ پات جد ید وښو اید ور — 
ید تارقتصیاحه رل او نایک بيك ا ن و lp‏ وپ اليك 
دم له مالس زا دراه رب ese‏ نہ د یرپ شا ¿waku‏ 
Maç Ale:‏ افیا رد دی خرقعع منا eM An een‏ 
auo ələ E‏ ای یرجه I‏ 


ә икси 


E‏ خاب الو SA‏ د رخا ل حط یت ر سالک pu t‏ این که که 
ومدینه وشام جن مايه رد راض bədi‏ دنر رم Vra lis‏ 
oap » 22 KLIA ELIN angat‏ راند Shape‏ 
eleyen Ӧәәән‏ کرندوزبرق ھان فک ین ر 
غامد ن مدینه په یکردھ بش قناق یری P‏ ايله یو زساعت برک او چکرن ارچ 
anne Aale een |‏ 
kack:‏ کداکلوپ عبد قات نز aula azər alub‏ وه 
Agila gie Salka ah‏ 
"Sal ae Soa Diae SC sea pt‏ 
дәфинә хә callo pula‏ طعا er‏ 


əksər Dae u ANAR İ 


مدینه ایند یرو سلطا عضو با ب‌سَفانث مد ime? Kr‏ اوعد 


Һәә E کته زارد‎ 
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oo‏ شتا 








дәдә صاب شلوك‎ ə قلارلراهل سنت‎ ay A لرن جاسم‎ AO 
زل رپ رهی رکا رودیندا راد ملرډرارچ در‎ TE اك‎ < 


bag EE EC va‏ را باق 
ر قاچ MERE pu La hsa < ox‏ 


kaka وطعا زی در‎ A LA ə واحسا‎ nde, 
ac ик DOE رخال نورا‎ PN CY EE Aca 
Kette GA یله اوچن دن یکل له خلت نزعد ایس هکز‎ AMI 
رال دناکش هی رص د قت با رسو هد یرپ‎ y ак әз тана مارکا‎ 
— 211 MEE AŞA ERNST 
ЕР YEDE r 
وکرسکی و نیرب مناه‎ КТ مال دخیکتوروپ وبر قد‎ 
سنك اوزرءالقاایدوپ پا رهبا ره اید هبر‎ Aug a ULL = 
اليه غها د ت‎ ik alə pep باه‎ әнд ځا لیاهالۍ دن هکر‎ 
ӧдәди. ماب الوداولوپ کنیل‎ A fax 
SU اعا‎ кә дими ka انا طوینهضهادت‎ ee 
FİNİ Eee şal gc ӧкӱз şəli 
`, زره ال اولوبک‎ Ə ابوپ‎ İÜ лад اولان ملعو:‎ 
A جوم ایور ی ری دی بر ند دار( دوپ ر رال دين او زره رر فنك اند‎ 
فاك له لوپ وجو دل مرن ان ایدو‎ BED ay All D 
رد ربرشهاوم؛ بال‎ əəə »اون ود د‎ əə bey AR بر ولد رل‎ 
Die Aa بیز‎ PNS A یله خذمت‎ reat) p 
تیزاول اون عد د‎ to بره ليله رد هطشردق‎ oM samo Sy 
Hİ زی دی چا ر ری ایک زوپ انل دنوا کین‎ 
Mailə AYA حال رمالل لرن سوي ريلم اتاو ېاي‎ 
Dé espe زط اغا التند ه د راو اثر‎ äre A بری ایتد ی ام‎ 
Mae ردیر تلم يد‎ зәј S بر ىچك‎ Pedo әјә 
اهل رک‎ ede, əba T bo) Aqa اتن ری ينو‎ Si! 
کی براضم‎ üz حمښورنن اوجاق میدن بت چ کېن‎ 
“ə bo ual, را هی ظا هر ولوپ شم ع لر فرب بالات دز‎ 


TN 


Au? 


اشر حال یار سول نهدیرلدکا An y‏ ينه دوغرء کید دلروجر Әәә‏ 
ENTER EP‏ اید وپ جهله طترمچیقارلروملعرلرک 
درس əm erai‏ سرا ررك اولان SA ə al‏ 
lazı‏ زج له زدرن یت ده و راید réel‏ هرکد وپ هلك سوه 
QUU‏ او لدی خصو y selva‏ ند ر ولیدان عم دالا عم رن әзилән‏ 
a АЈАЗ)‏ خصو ص T ae‏ مزاول ن قد س شرب وم مر Je‏ 
ә,‏ وع برس وف و TES‏ واند ولوس چ لزان 
va 302221‏ نججه انتقام السات درو مش ورت ایروپ خردی ولو 
o palo‏ ندرک ایل идә‏ وت براحم ق فرمددمدینه Suo‏ 
əəə eda‏ وپ اس کیپ ایند ه دفن ايده لر بره E‏ 
اولان (ә әбәзәр A P‏ تند مد ن برو موروسمزاولان بلاد 
d‏ معفم رهز وسراهل د ریاد ه اولان ند Jet A‏ 
repa .‏ وکزاولان قد س Banner İMA‏ 
yava 03‏ راین لر مد Ua) PR e Ou te‏ — 
İlaç a PEE TE‏ رل deg‏ 
gözzəyərlə Ah‏ رها محم داول محمد درگ ә‏ داد وګن جله 2043 
SAİAN d echten AEN psa‏ 
اشتهباشکزاوجنده د Zb‏ پدق مک اولوپ بنادوشری وسلف зала‏ 
иә‏ 
اون ایک رها ند رنه د یک ك ان A Aa‏ ن اون ایک Saga‏ یه واروپ 
РН,‏ 
ete f әәә ədəd од әзл‏ 
دوشزمضونهچا نب هکته وجود ی او زره رپاره برلرت بیله LEOTE‏ 
پا بال زحد یکر روپ بریله یاز مش ای اع دی وا ناف اله متقبف اولان 
Kak JUS daz‏ رک ارت ری اولان چو رر 
«V z^‏ دوررد رل ی اید ی BURS әәә ә‏ 
gout‏ پاس رهزو زم برمدینه هکله هز ی مني Jti a ANI‏ 
برمنع ایدم دناو Ñu‏ سه خطا ب ls rn an‏ 
وسو bias fà‏ داولد رک مذ هبکزد معرب رایمه می ورد DOT bələr‏ 





YEŞİL رلرینه نورد ی جل سا یه فرب‎ ə əhə yə yə 
SUAM وټر رمال‎ Dellen ch ورای‎ идә Ле 
Sella په قیوپ اوچ یل رر بو‎ rd پاپاملعونك بد دعاسي‎ 
BALAY CEPS اوز‎ SUŞİ ویر یکل رى‎ iz وارد ر پاپانك‎ 
AZER ايله اولورسه اولسو نکم دك‎ дәб БЕТА 
ССРЫ AAA کتررسکزد ف‌اید وپ‎ 
mus ə ii ge وا ترا‎ 


: عر بااشنه‌اونارالعرد الیو یرزد یوبومکئوبلرکلرید بوک دل ریز Aİ‏ 


— 2320 که‎ fant Kl yən 
LİMA SL ہین پاپ‎ RS هجو زد انل له ترا‎ şa! 
UV وخط‎ Age ایند ك بیز‎ YU بر‎ EN TEE IA دوعر‎ Сәл 
تانر ر‎ İNE کورند ری و زی وت باع فد ہندایت دک مرغ کی‎ 
رکه چام خاب ايله‎ une 
قم دایتد لد ینم لاص اول مد قآ‎ Rn اعرا وله می وپ‎ T انت‎ f 
| میت‎ EEN AT داید د درو رجا بلیو‎ ie aze 
ناك دینه‎ Q همان فوجه نز رالزین‌اید رحعرت‎ PA Ağla 
فا ونر‎ Aİ نه اععتوبت‎ pr Lea Q 
le İNS MZ د رلر‎ dəy سلطا مور اقلا‎ 


тәјби zə false Jar bep ts 
up vs 9A! дәб дәмә اید ر لاش‎ pe = 


Сид iE иә TE EP SUPER es 
Ayə ədu kiz A حمدخدا 18 رسول امه‎ l 
ای هلاک ومدینه یر ملت‌صبعینه وموس ويه رد‎ 
REVEAL OPES EP پوقد رحیعقیرشام شربینده اکن برلا را‎ 
ر پاره ایت ديار‎ Ng: GİRL ک دين منور یه واردتی‎ S кәз 
dələ رسول د رک‎ tno ə eU» اولکسنة‎ 
“Ha دستند منت نامه فا وا رد رک‎ AT معاومزد‎ 
MAR İŞ مارو‎ tr AA aae дә 


242 مطهره‎ Ae) E Ee وارد رد ربیا ن میا‎ 4 Ja aka مه‎ Хасај 
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,نهد aza‏ دالدین شهید شامد کت Mia NIA EROR‏ | 


فا لر کج اید وپ مکذومدینه دناوضام وحلیدن xe‏ بيك قنطا رطا س وقلای 
ورصاصرکرد وپ ədə‏ بی قلطا روقطا Wäi иб дәдә‏ 
چا دی رگن انشا اید وک قب тәпик‏ 
yasi‏ رسالت po om Wer PDT TANN EO‏ 
EE‏ ترپ جاب ادبهسندن خندقرقزیف әд Аз‏ 
ددا قالن باك تراب ایند «حضرت ابا بکر و ضرت عم rcg‏ رون 
ам‏ رو زبیخندنقا زد زک تافر 


زمینه نزول اید وپ ماو زلال طاهرولوپیا ی قبالوی‌فایاناولری ` 


N راون زراع موا‎ bert E: ز راع‎ sas 
ررد شن بوخ اك عمبراسا لقع نید‎ Gre مشو رت اید‎ pl استاد م هند سا‎ 
رټ دفن‎ ə iə د یرپ‎ gr Deaf ooi MA ea نتب‎ 
Sk E dee İşm 
AP per با رکه نت‎ d ال اپ بر‎ 
دض‎ İkame طشر اترپ التنه د .7 راید و‎ 
eg ی بور‎ UU وا رمملن‎ дәк ифдә ولال مش ك‎ oaa! 
КР end gri 
4 سر وقلا یر‎ Mol ارز حو ایھر ہہ برك‎ әл Ait. 
Јуләккәлбәә әәә ی‎ İRİ 
LAM AM na حورص ی پار طوح له لب رلب اولوب حضربترسالت‎ 
مابینند محضرت لته‎ gərəksə fÉ “N 21 قلمه‎ gəli. 
لاش د رل خالابریك پان پولاد ران ایر‎ nt qana اناجب القاس‎ 
ده درلاو زرلہں دی ارہ پاد لجنو مار‎ Мә حتضریت رسالت پنا‎ 
Zu, محر‎ ioc ود وب اوتنه فر رشوم‎ Sak) 
AVAZ جهق‌طوع اولوپ رو ید برصندو قه اګنر اسود ۰ د رر‎ 
تاحضرت مان ایند وک دیراد دنا راب صف مته سنه اند ن باب‎ 
auro زکراولنا ن رد‎ geck éier eis 
Ae At elt قازوپ هکره یوز بيك قلطا رادم بل‎ 
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DEI ری او زده‎ PT اندرقاات ستداسکنر راولوپ‎ ADNA: 

دص انشا ولنوب Ae lee a ALM AA‏ 
Sa‏ شهیدساطانبوبناءعظلی» همت ایدوب‌شهردینهاپت‌دا 
als‏ ازل الد وغ نع ب توا әјәр AR NER MEO‏ 
zaza‏ 15 مزا ولان حبرت رسالت پناهك روضءمطیی əə‏ نها شکالره ونه 
جرمد ه و نه هیده ونه )224 د رو یمه اراپ اوزره زیا رت اولنورا дәрә‏ 
اولان و راک دش ھی دعم Le‏ فص دا يدنار 
اون بععنی ترا ریت дәјә ДӘ‏ اماخلافدراشپا نی هکز سیف لیرد 
ARİ İM ME Ma elime ato)‏ 
gli‏ ولد قن ندیعد داراو قاف YL "eo‏ یله سطوره 
ə OS‏ رمهمات کي ړوپ قلی ود قتعا كامليدى oye sazz‏ 
مسطورد ر PAYI‏ رعضرت رسالت پناهك جاع ضرښنك тә‏ 

شرقیسنده باب Elek S‏ راز ری شی که CUSCO UTER‏ 
NG Ne‏ 
ولا 2232312 ونا ط نره اون‌طتوزعمل takes,‏ 
ارچ سمایه < (əhə əəə dis səbə İz‏ 
اورتولیدر ‏ وایکادم قدیالترنعلیبآطادسیمانخانك‌خوزاددقبرفرجز 
برد نم اند رضعشمه سند ر مرد م ك چٹ عردم د Mə B JD‏ 
نورد ر Anna ALE‏ ن طتو راد NY IS‏ 
E) pa Lat,‏ دمک رد 6 = Kal,‏ رخورد مکار 
NEE‏ 
لالہ وستہ ل و ری اں وکل ا رغواں GE‏ 
ارلا رایمه طیته Bəqi Aa‏ شم اید ن عت اقل د a‏ عط را ولود 

وحضرت رسنالت پناهك سرسهاد تا رکاطره Ss‏ وسر کل دل ينه شبکه 
22512222 محدیدایلہ استاد اشن رو مولا Ade jon eos;‏ 
(AA) gə Məzə ame aliyi zt yy‏ 
Coya‏ ایام مولانا الت لطا S DP TIRE TT‏ در بر دی ینه‌خورد محد ید ایله 
E 2225,‏ مشرادم‌هزی‌بالاد راید 90 $3229 شیور ә y»‏ 
o ə‏ اہ سنار əvəl F frt ée y)‏ وحطربت 


NI 


EE 
AAA AA ينه حضرت سالك قه ساعن التنره د روپوش که‎ 
sə Şə فزش‌کرزی‌خورد طأشذ یقت له‎ dais 
شر وط‎ doe oua برځلد قب پرادزارك‎ ə کی دوه ليد‎ 
یع سيد‎ ан дәнә نه زب رتا ولمس نپا نایر راوصاف زیا‎ 2642293 
20... 
DÜMEN ə انرا رہ اول نات پاک ك غت شرب ررم شا‎ 
طریتایقان وشاراد ریق‎ iy əzəli О IYI 
dde penis بموب‌الراصلین ومطلوبالکاملین‎ sks 
си xə عا رف بدایم لاسو‎ dg arco pe 
блә vaar مظهر(نوارفتوت‎ "əvi yə get 
Alə sinus lee ولایت‎ 
әдәдә кә әдәддә Sa 
тә قضاوقدر‎ дәв veli levi 
Tir ALƏ əə әли | 
Ge یکت موادضلمولا ` انتا رن‎ 
صاحب اضام ماب ناصب‌اعلام‌مناصب مقبولبلفای‎ 

مشرق ومفرب که بواوصاف زات صفاتیله متقمف اولان اول 
رسولمکّمدان Дәвә RP EIU ğe‏ 
مل اولد راسم فا تردن ازل استاج AV DI‏ صضدی “a alayı‏ 
امین اید ی سا نییان وله امب وغوه مش خول کف ری YAAA‏ 
ua‏ ی Pion du pocta‏ 
EET | ad‏ زیت بو خامی au A AE AA‏ — 
شریلریصمط و dall‏ زمان رس التلرنن ولولهاراوجهان! رااولد ین KR‏ 
الصبطوزد یدیس اهددر مود ود ورت امم 5 فکدوره 
PAN Sa‏ عب الب بز هاشم بر عبدمناك 
ہن e t‏ مره ب лдә Sİ af‏ سل بر ارو 
ہیچلہتبائل قریشد رک Ke un Alan e‏ 
اتاد KU əş DE ən ra ae‏ 290203 


yə zə azə‏ وا راید ی ری عضرت جز و یری‌حضبرت عباس 
. ریا ی طالب جف رت زر ردد ر یحەرت هاش ə.‏ تعب EX AUS‏ 
پد رید رزه وعټاس وایی‌طالب وهام حر la Kack‏ رح مرت عل 
lä‏ رسول اول شر اولور رین ای hal Keier A‏ 
A get a‏ دك سی Aalt as 4 oo ə‏ 
SEGEN v£ EB әәә moe‏ 
V rare‏ نیسان ك “səy gələ EE‏ 

İPAD $e RL 12: 
Z AN بعض‌مورخی‌ایله‎ SA əə lələ اصنامالری سر کر‎ əl 
YA CIV ra ran 
“Çə ələyə A вәә ә вәә Aeälsl, әдәби 

пәрдәдә nəə د همی‎ TAN 
نه بمو پرا دایز‎ Neben le Bäll 
— < ورت اولار‎ eua وطالب وها‎ ep او لز مت رچ‎ 
әда سوك د يوب رر 4“ اوی وزد روپ فوجندروپ مده‎ SEU 
о: اولوپ‌سوّت‎ H yağsız cogar تاک‎ Moss Oz 
له ما رنه‎ ə aa EA لد هد الطلب‎ 
neben АЛЗА 
رست ایدک‎ lu) مواد ر ضر‎ ade) بف دا‎ o ox. PIAI حلمه‌خاتوند‎ 
Shaor I ايله اون ارچ سنه مکه‎ ca لتجهاناراایدری‎ bəli 
اید وپ ہیی مک د ہوا قع اول دقن الل ریا شنده وطترزایاایریاندن مک‎ 
مدینه بهش رهد‎ o الما مین ايله مکه‎ IL 
rue ә ӱ all ET, ایروپ‎ Bae İle 
Bike EE 
جنا بعرت ظه همه نت دست قدرت ابل اند‎ SİNA uf b 
РС deal əyər 
ns راکلاصفیادر‎ Һәјјан رینك‌پادشاهی‎ İz ورسالت‎ 


"EL AİR ROCK y sur әәә 
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لین әс‏ رل ريك بيك د ررد ی تیر صلوات وسلام انك ال زر 03 
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vəyə انك زات شريو‎ Sande تال‎ dd او زرینه اوشسون رضوان‎ ael 
әдәдә use rl RE YO 98. رمت‎ 
nee HZ EP P وزمان‌سعاد تلرنک دورت ارکل‎ Al 
وزییب ولا‎ a لدی فاطة ره وام‎ Wenns وطاهردر‎ 
حضرت‎ əzə ai XAM əə o Xi ar NN 
5 SUPE y [EAE Xm عقت‎ 
MİNA رود‎ EEN اللذنبین و رسوا‎ iə t e io Vel 
С̧ы: əzə әдәдә кә илә لکنجله ره مک‎ gaza 
6565 tət E dın en dic G Çev te 
یت‎ əkə əsi. Ga Ge C پدرا‎ no C = Ger 
4) eg СТ РН. 
ајә АЛ aa وجناب با ری‌هرپیضسبره‎ HR el AA 
yum TE ge یا‎ Auch) > ee 
SAN Bayam a= $ mI وحمت اد ریسا زجی‌پرسه وحضرت فرح‎ бәр 
NIS OIM E "PM SAVE Deg 
ли yiye ələl dəl سرا عزاولا زد ن‎ cams Role 
خی ری‎ əyan an حطرت شعیب سا‎ EAR ln, 
دارود‎ EB SEEN tən ск ! 
ears ن زښبیل بف اید‎ encor رجب مارد‎ eli جنك‎ rm 
Cette SA رما ل‎ oia زا مدایدی حفر تی مش اع لیر ی‎ 
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BEREITS NOTER TAY d‏ دهد زر MTS" E‏ 
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کیو ب lé esch‏ دعوت اید وپ ضیات اید رل وللا نوا شام 
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YİL FINE‏ 
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هرارزاق دوالموه للتن ләк дәдә‏ ده نومب وو ده 
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Ар зә ya ومر دالت وسّطا ن رخیرا ل رند ن‎ kulis ری فاع مہ رسیم‎ 
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اول‌میلسله‎ әд дӱ لریابوعمرد رو‎ ee 
ء وفانری‌مدینه د ه واقی‌عفلی اوشتد زر بوناره‎ KASAT اجداد رسولرندر‎ 
AYAN که و رمل ايله‎ a RE PERDE 
“Ae pagt uu) dee led 
ŞEN aa ça اله اواد‎ gue. دزمعرفت نان‎ 
ماه رمطانن‎ PY. PUN АР лаләси 
طمی‌رایدوپچوا ررم رد یحی‌حین‌شهادتن‎ мә ак er 
e zər Bə PU A o XU AUS k GC, 29 929 
İs قلی جا معنن د رمدت‎ güre اوزره‌دوکامشرد او لکلا م عر‎ 


“əzələ əbə ن وط راتا ن‎ ea ant Aë oo Гә кат. 


вдә‏ ولایتارد خی ف ج اون در رة هه عله قورضر فار kelak‏ نب 
ә AD cei‏ رماغظستا وکا ə‏ مالین مدفوتلردر Ab‏ 
əsl‏ با məə si iyileri‏ سولاك جنبنن دفن ای لر зә‏ نطاب ایدرلر 
خبرخیردعوتاو ما د قحد کر د کل رر دیو Mə‏ رمه Lə‏ سب شهادت‌حضربت 
Cb le‏ تا Бәс идә‏ مر Kcu ame‏ ا ولا ر یکره 
احا BOUT‏ ی اما Kreta‏ کا تی اولان عرزا تل صراد Sos T ŞANS‏ 
Од da‏ رمم قرب وارد erdi‏ عا نطو رذ مر 
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a ləndi əz au‏ رسول دینارد ی ифадан сәкил‏ 
tA le‏ رفون راو ری دا ذز ری لیس هدن مالك سنا نر داهل‌مدینه وگوم 
انما ردنر رمتعم ر AE‏ كبن مروا نع رذن ә‏ مرحوم او لوب 
Bana siyam‏ ڼر روجا رسن ع راه قرم فېا رد Ode rə‏ 
eco əyə,‏ اید Дези дә аб‏ وفاض لايد یعرش سفشه وسلامه 
حضرت عایشهججنیند ه مدفوند رو عب دته بن جع طبن ا ə Als‏ عن هما 
deco a‏ یراد رزار هسي د رید رز سند dəə‏ ايله مع) اید ی İMA‏ 
Başsan‏ للك بن مروا дик ли‏ با مرک فرینده آسوده 
د رلم ala zəm‏ علیه وحصت اما ir m ERR MAE г‏ عل اون 
WAS‏ دورد سید رمزت‌عمرسشد»عهدولید بن ع الاك د алә‏ 
وفات ایړو پم بررکوارلری امام جسن A‏ سند مدفوندر و حضرتمام 
Marek am Lo Ye ami‏ 
حضرت اما مهس ین عل وا لاد ت‌باسما Fe‏ ټد ن اول مکه دهد ZARA‏ 
سمه Pee əs əəə‏ مسن رضالری Jade lt,‏ 
A‏ متفه کندوخانزتلری زهرو ر وپ تا DJ Apo‏ سن ه 
مدینه‌د یکرت دفعه‌پیاد $u TE‏ 
n maaan gelis Lab‏ عبد 
e Де‏ رسول əd‏ زما ن جاتن بد Ca сдә‏ وطق لبا ف 
طالب بتر رکه رای هکب نعم رالانا رید ستند هاصیراو لو حص رک 
ə‏ هکل رکا ر Cosa‏ سرو حط رت عقي لاسام ايله مض رف اول دیا ر DA‏ 
عباس رسال ده ONE e‏ مرحوم اولدی o am p‏ رسالعل JI gh‏ زره 
t jo ami A az‏ ایوپ بوحطنرت عباس ایک ولد رکه 
Mass,‏ ویرک > ایرد وپ‌عضرت رصول‌اورره ماه Lb‏ 
pil Sahar‏ رك jasia e PE‏ ایدوپ بعت ایک ә‏ 
a”‏ صلا روپ دفن‌ایتد یل İY‏ رسول نهد روینه “y‏ 
داخلنرهحطبرتامام a uz‏ ن امام دمن الفا بد بر مدت Кимлији‏ 
ee‏ زورره “əmə‏ 


ve 


e oit e!‏ وامام حسن‌وامام ربا yə‏ جعفرصا دق بردوردگک 
de EST şə‏ روصن روق Mad‏ — 
sera‏ واسم‌ضرینالرک “əzə‏ 
aa a NISENI EFO T 223)‏ 22 ر دورت ایاق‌طاش 
oV‏ نزول اولنو Lo‏ عالید رجمله سنك روح əəə A‏ 
Me‏ تلاوت اید رپ شفاعتارن رجا ابر ك رضوان yerleri‏ وو 
استانه للك مقابله سند ۰ ر حم رت عا متا ره 722 NEP‏ دراب 
بقیعل خارچنه عست رسول اده حضرت TT‏ كقبه دە اسو use)‏ 
بوعل برق əy lap‏ عت لن ی طالب nam‏ علینك فرندا Ae‏ 
ود وان امام مالك قبه ان وت ص اجی امام نانع rox gae‏ = 
برقبته صفیر هد ه حطرت aO:‏ ہی İN‏ اسه وبون ULT‏ 
صاحب الزهپ حطرت امام مالك نادس ن عام یرید رکا SARAL‏ 


f‏ عم رلری مځ ده وشا له ع ږ ر هرو ن ارش د ده مرج اولوپ برقټه جکد اسوده 


(po Aalt Al AE Been əə‏ قرب العباسیاندن 


N Ca ona‏ 7.2 راورادم ایمش‌وغایت 


صاحبکرم مردخداا همرت SR‏ سن ه وملک که Mə u‏ 
ایی‌باشنه Алијә 2X Raetia ŞİİR‏ 
قلیه سنك بیع amn LA e a ла d‏ 
€ وست ماه ونم ال نون زوج ۀ رسو ل هید 
بونرد نع lə әтәк ә‏ وچ خازں AEA göy‏ روح نکر 
üzərə le ame sağliği İZE‏ 
gana‏ حضرت سول Moa rg IE‏ 
al əd SUŞİ anl иә иә‏ 
A ə sea Jan ech ba ae‏ 
nə‏ نیحطرت عبر 
وست ز دب حت نره زیدین‌ها AZA 4 jo)‏ 72322 دنت 
لها ردت дә бәз‏ ت اف ade BUDA‏ بنت ام هرق دورت یا شنده 
ایکن کاچ kahan‏ رب ره fi Seas‏ رونا ریا Əzəl‏ 
əzə,‏ نې тә Лә‏ رسول الله مله بیع هبرفت*عالین مرفونارد رجله 


—” 
ef < 


سل صندوقه дә ду Es‏ ازواج Lem‏ 
ماشه صد ته BUG DE TEE бәз‏ ده معاویه‌همشیر» سږ در Deag‏ 
رسول kə‏ صدیته نك جنبن» yə‏ ه 209 زرا نرر Ra S‏ ناطلس a)‏ 
ايله پوضید ه د رنوربدارلعود ماو ردک ايله PES SPREY‏ دماح 
lar ə sÉ Nu ZEIT SERBIEN‏ تلاوت MUŞ‏ 
ССР Alen lee‏ بایی‌اوزره وتا رم ALA?‏ 
US Man gol‏ حضرت LAU d лә G Azə‏ الستلطاد 
Aa әдәб ДВД‏ 
وشم ايه برد ر o‏ قرب ينه برکوچولك قبته د هبنات رسول اله دد حط 
СА ЕА‏ نه وردی امّاست دقع 
مستهبدرغز(سی‌کونمرهومه اولدیار . ds. ya‏ € 
Acto, ral)‏ بن عب s= ei sale al zal‏ ة E)‏ 
he‏ سنن حف TOIS eu‏ اون با شند 
ایدی D am piqa Eben ear‏ 
ine)‏ یبود ورت دخ رسوا قفا خد یه کر Әәә‏ 
EYİ‏ احرعور تند محطربت Aen. elo) ə‏ 
d : ә‏ 
ایروپ فرش dala əə‏ مضرفه اولد یار ویوقبه ده ینا 
اهل بیت رسول اهر дә‏ چا به ما ریه TUE‏ 
E ya Çər 3‏ مد ينه ی کل رکد ه 
ود لرل نام go dal Qe euim s. Xr‏ 
قاطریالرید لدل je‏ دکاری اول AB‏ روفو رتام برها رصعي د یور 
a‏ یا دکا E‏ مقوقصر| سلا می له مغرف اول وپ ينه me‏ »كەد کر روا 
مقوقصرصو‌نندن ə A ee lin‏ یں Unit eu ae R‏ 
á‏ نکر روپ اسلا یله مشین اولوپحضرت X32395‏ معمروی نآلعاص 
yanak‏ سن هکل رکن زئالنۇن اول صواشد pot yu ae‏ 
جوارنن مرفونرد حر ت عمر وا الا ص مرک Cea pt as‏ 
e Kä gc‏ مداد دی ز براینه Н‏ 
етти‏ 
حقوقصرامداداید وپ مصریحطرت مره و ردی‌ما ریه ناما BR‏ 


ددم 


ei 
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ورد یبوماریه امللومنین‌ست زب بدتچمترایله بربیتد هساک ن ایر ی əə‏ 


La с زب مقدمازیدین‌خارتك‎ | 


باقع ز ә AO Mee Dərə‏ 
e Me‏ یت شربن‌نازلاوارپ فا شسود 
zən ERNST‏ ابرا هيم لد ن برای وپ NASİ T‏ 
رسوا AN‏ بشخراتینلرر ex az zz) dəl o‏ به ری m"‏ 
وپر o‏ فاحته نت طا asl‏ 
eg‏ رسوالل ستکوحہ سیایری  deliliği‏ 
yas‏ نلرك‌خانه سند ه SPESE‏ 
اوج‌جا ریه ری زراندر زد ه əzə əzə Y gə dərd ə‏ 
MA...‏ 
“ə yəyə ə az дә ane ZALA ə‏ 
HIER ЕР ии‏ 
برنلرک opm әлә әз eade Fo‏ ايله بوار سود قرنداض A la‏ انا 
дим‏ هغین اولضارد روارجلمه اند سود 
DAYİ ya AL Paye ax ey flr eV‏ 
алајын‏ رتك Ра‏ 
eg‏ رقبه مهم دفرناردر هباح زیارت یر وپحضربت انه 
pria‏ نات اهل add ari‏ رکف رواد 
پد رارت له P‏ غامد ن رجوع ایر وې الم زد 
راه دن خسته‌حال او لوپ مدینه په Én Ta‏ نام مره 
NIT‏ او )که a‏ بیغ ره 
ә Vəl? NO‏ 
اولشارد رک METRE‏ 
dlə‏ سند Jam сехи бадә ад ame‏ 


ME NUR ao rri Ji دی‎ 


کید وپ تا لاد لوپ برای مدینه د aco SE SAMİ‏ 


Kaşe eğ‏ یرم دیوعدینه دن ایک 
منزلبعیدابوانام ae‏ «مرجومه اولوب Aber AE‏ راک واریسه ارنده 


امینه خا 9 Сид нә кәсдә‏ ه ابا شند ٥‏ اید یحم رن الوپهکن 
ey a Zem‏ هکلو رد یل رهطمو غین وال t ero‏ شا فه ايله دوه اوزره 
مکه ی هکتوردیلرد رل Ball‏ تك سته سند محرت ya)‏ 
e‏ د وال a pie‏ نچ قارو əz‏ زه بول ر یار مده مو ریز 
بو سود وان می‌قبه سند ane Ae‏ راهلسدینه بوفبه یه فبه اینین 
Zə‏ بو فول یی رربو قول او زره واه رسولامرنه خا نون له خا Sira‏ 
اطلسرایلهپوشید Az, $) ker‏ صندوقه TE‏ ده مر ردوح bU aA‏ 
شا تلاوت ایدوپ n Ao‏ رجا A‏ وینه وان برق اض бӧҹәк‏ 
el Seit‏ ل شحضرت رسالت پناه و راولاحمبرت را əzə”‏ یر — 
سنه ابراهیم ابن رسول موم اوی ام ما ریه‌وحضرت قاسم وحضرت طیلب 
aba‏ وناخد یی дими" әда‏ سسه ده مك دە وجوره 
A, BETEN G‏ لا :اون ولا رکرا مك طتوزی 
U, ss ra‏ انا لند ə INS İLİN‏ 
AE Ee ime ie‏ نعبکره دا رفا Хала A‏ 
Məzə DI zba‏ £ رشهند هل خی ترتیب او زره اسود .— 
مبند قە K eriari riadha‏ 
Dono ATE). D eləsə yazı‏ ازواج‌واولاد 
АБ‏ 
حضرت Аз әда‏ امد د راو ی EC ze‏ حر Yer‏ 
رک رک Н yer IO ae‏ 
ورستوروردی E ə SU AŞİ‏ 
YEA gam бәлә‏ محاضراولو ÜDS ALA s yə‏ 
ست روما ن زوج حفر ابایکرد khao ana‏ صدیقه نك وان سي ددر 
تروت سل نہ سنن مرحو مہ اولری ووک و نن زوم حضرت عْا نوست )22 
ЫЫ‏ مومه اولوپ جامع رسولرحضرتجنازء ریز 
ادا ایدپ بقتیعه AS‏ وس لحرت راشم بن رسوا rl)‏ 
دورتین‌ایکن NN‏ ها m qax‏ رسول‌قلری əra‏ 
صیہب روصا ب کرام ك !ولول ندند sam)‏ رسالل ازن بلحت عل 
اون entre Мәммә TECH‏ بلغاو 


>) 





واجازت وردیکه حضرت رسولل مرأحید UQ TEN INES BIP‏ بیو رر 
فرد وس الاخبارد əəə ə‏ یٹ SİNİRİ‏ 
AI i io əə Áo SE ie‏ بو رمشارد اخیرك 
Од‏ منتهید ری ر زاو ن یا شنن وفات ایند (w etd‏ 
diyyə‏ روج اولرقن İN ami gl‏ سنن بوصهیب رو مرت عمس 
јејә EY İsa ala Sg puc»‏ 
اوزره برصهیب رومی زا رت uns A spa‏ 
وینه بفیعده za‏ حدیقه.ن جر یی le‏ رد ند Ale‏ رټ المالیند 
حف adə‏ دقر کون عبکره عرچوم اولرپ ينه جوا ر səbə‏ 
مدفوندروحضرت ӧлә АД Sun É‏ 
مش د ند ریعی‌بونلموجنت ахи əzələyə‏ 
سعدن ای رتا س مولور maa Zelt‏ 
وحضیرت عفن وقعه کر روپ E‏ نن اله Сӧзә ије)‏ 
Asa £‏ ترا دچکسن الاش سهم فرسیله مدینه دت 
چیقرپ تلد ديا رايدو e‏ دنغرا يه bəsi‏ ل gl‏ سے نه — 
er‏ من خسته اولوپ سکس de PN‏ 
KIT TTT TK EE Kia‏ 
gf Ee‏ وارد ,732 AZ yil,‏ سن دش у‏ رت ایتدم سامایله مود 
مابینند Zə‏ قوب فربند مر زا Ki‏ خاص‌عا مد ر تیه سی وف وتا رک 
وارد ر وبلاعد ولافایتتهروکان یکا ن مالاماپرراینان رنه ləyə‏ 
ge 9‏ سیااحتن ایکن‌مقاملری اوله pue PPP‏ 
a‏ ہک باب اخضری t fe‏ صاع طفن Sİ‏ 
اچ زا رتکاه سور وقاص د دان دی تمه په P‏ 4 زل ری وغمه کا کنر 
EE zə‏ 200422 ر бел‏ اهل زوآرر Sl ayla)‏ 
اوله əz‏ مد ينه د Va LU ramen‏ حضرت سعدن زیدی 
عم TTT‏ نت سلشه سند هعجوم اولر ی بو STER‏ 
бә‏ کالم چا رو rk PO‏ مبشر ن ك WG FEUERS‏ 
مد فوناولدقارگون قبّه عشره د az WBAI vps‏ 
q anp uc pt J‏ زر əmə fax әм‏ لته ین عوف وحطرت 


b 


C0 


سعدن انی فاص mi‏ سعد بن رید برعم ر ورت عبید «بن‌جراع شامد Ы‏ 
خلیفه‌ایدیینه شام فربند هرز A‏ سنده مدفوند رجا ریا رایلهبواوداکشیه 
جنك مود opi) sad‏ ای رااصصا ب جناب نبوت ما بل ری کرک 
alə,‏ د ر لکن عنداه(ا gne‏ مقتم r‏ زاون د ورت باك 
نف ҝә дән‏ وسار بیت راغ زحق‌سلام ud Gəl‏ 
gəl L‏ ويله بقیی( حضرت زین ثابت LEN‏ سامه anra‏ 
a‏ خلافتد هر Lehr‏ ده صرحو ما ولدی و بون ve A‏ 
من ساملا نا ETOS EE ATE‏ ضلند ںاید ی لك AL‏ 
тг POP RUIN Ал Ser Sile‏ 


— aa kh pony әј بنع‎ P Lor Də ری پد‎ Lei ` 


ع ول سیرایدوپ дәлә‏ بندایله حضورررسول әс‏ سلا م ايله 

КР Le ЕР 
— ba  ردراتسرفومعرم روپ بوعباً‎ Kater ایتدکد‎ 
Diaen UM pna lr ge خلافتند‎ ent NB ür 
MEYE e aded 0) 23521) Kur; lerne) ur 
әмим AC keck кы سه بی دف وات ایتدیار‎ 
debt a شرفایاولا دک مرب وقته د همد فوت لر ر ومد نه‎ 
عل را ررسولاهدروینه بیع اروام علاباشقه‎ “a 
Se re oD Steele روم انن مدر ند رار‎ UKRA ли 
داد وشرمه فقبرابدرس‎ Xe SEP дәк әрә za BERN مص‎ 
Әлә اید و باسنا نی هکل دک رن مر ن بر راعیا نه‎ anə نه بی مب‎ 
ә Dee) 

İN A Are 
—lAdəy, ریت جوم | ولوپ بقیعن فرافا روا مده مد فر ندر‎ EA 
Ybr پدرینه پد ر د رلردی برقا چک احس‎ 
در وحسر‌خای ایله مو موف در ویش نها رکسنه اید یو نارم ایند ن‎ el 
WIR A läge. lə ol 
Gnade EN ae منوّرد‎ əə ف طہونید ند‎ 
SİP س چوا رین ہد فر ندر‎ L. MP ET Y we, 


D 


csl oy) 2002‏ ی انا طولید EUR re, Саз‏ 
Aa дәмәк‏ پاك یره Me‏ الود ا ولوپ acht‏ نیم ایند رفاک 
وع زی وتزرکید» وفصاحت ولاعت وملاحت اوزده تألیفاتری واردروآکیزه 
اشعا رمدو عام ارأدراند ن فیرعت ر sel pos Is‏ 
er pan f ood N‏ مدفرندر yaz ALARLAR ал‏ 
JS ee ər əə ИН,‏ بیو A o arm‏ 
dileği Ay əzizə gie Ae‏ ينه Jİ ağaya ee‏ 
الطف ايا də Yİ‏ ينه مد ینۀمنوره یهکتوره سزدیر وص یت 
اید رل бӧлмәк‏ کید هاسقالایدوپ,رعیری “s‏ »375329 
اوزره‌مدینهصنوره یمکتزروپ بقیهد ه مرفون əyə s) y PAAR‏ 
aa bale ef ken‏ ان علیه وینه وان برصفه 
2222231 علا امو لہ ص طز ین ق وود LK‏ 2 
اجل دول نکس وپ خاك кәз дәлә јә gk‏ دوع M eee‏ 
WI N RT)‏ اد الاما سی کش هیر با مار یاف رئ شرن 
бәјә бәрәләр ӧлә‏ حطرت عباس جوا رند ه 
زیا MSS‏ در در شید الشهم “ələyə‏ دپاررومدن اکلرپ‌حرم خا مده 
ri дијә‏ ومناصب EE POEET IO‏ 
رف DU e Aisa leefeg agi‏ 
فد عة خلت د سود محا «Segal eal je ZİN Aa‏ 
ایدی وحضرت ЕЈ‏ 
کندولریدخی پرمیرکبیرایری جهفه د نیا ی 224237 . Side‏ 
امد ن ایدی بىد Дӱм e‏ یع بستانك شد ت طا ر 
alə Сам)‏ رد ی دی بر لن بقیعالت Да АД‏ اول وپ مد ینۀمنورنك 
طش سند هکی زب رتارد رکه әбәр‏ زب رتکاه خارج م ر ."من وره خدینۀمنورنك 
جاب قبل سن راوچ TB WE‏ یدباع و РУ‏ 
a‏ ن وکل fin Anke I‏ مکی دوپ بلبل د ستادوخو. شاا نیرا 
ov gu‏ رك ف قبت الالام دہ - ہیر قبا ایک یو زضا نمم و رە لاع ارم 
(pude‏ فراد رجله اهل مرینه نك تعز کاهی — V,‏ میرد کنا 
ریه دراندهجا مع قبا حضرت ر کر رغزامالیله بنا ا JU. ger s‏ 


SA مکشوف بر با ی وا ر‎ əmə Det منوّرد‎ paz 
ee ردا ن ايله عروج اولنوجو مه داخلاولنو راجاق ,رود روح‎ 

رسالتك مبا رك د e‏ ری (بله دک دکرک خو رما AB‏ و رنه G5)‏ 

وارغایت بیوکدر و برد رخت نابقه دبنن راب yə јә‏ وار د راب رید 
شا səyə Mə jo‏ حت رسالت پنا Sulara‏ مارا 
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تلاو تقر Sİ ale‏ فد İRONİ)‏ ^ 
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heee د رل راب حیات فود‎ baren 
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ад حقیرپورسلاح عسکرله صرینه‎ Doo ft T هلاك ایدد‎ 
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ајаҝ̆а нәсә KN EYİ اه‎ ga isə 257 
AP A n ماسراد نا‎ el Fa e Lb بر زمان سورهشاره را‎ PI فان تراد رب عریان ار‎ pu 7 
دهم‎ S Ağıla Ge ن لاست‎ R LA مد یله‎ Azə dlə o£ 



















Hate AZ با( بند نوی اولرب د دون لدن دنه نض‎ Pe et S YD 
بوعل دک رمد یمه‎ s o ade a Çə İRİ S xc oa, Am رک زا‎ A 
“aaa jan sace C RA موان شسوان‎ AZ لوب صفار‎ аләтә Mat] 

ме لان عربان‎ Makas ovu, дӧ әз Mo ooa D ә رر رکو‎ d s al 

QALA za Vat ə مر موتو ورا ودر دار ن در‎ EO E a AM ووه راو رزه‎ b 

әзмлә A ورزر لد‎ DAA ALANI EE وی ید ندا‎ AS NE əya) 

cio St وب‎ ASTU as امارد‎ MO ид ر دم‎ RO TOP ŞE E 

Ip HO (33 بسفلی‌تمند»‎ Ate وراوو دای ند شل‎ UL) ALINAN LE alas 429, 
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İM İSEM,‏ شتو Alle aa Bes Ave‏ ده امد نردمتوره م مت روان و ما یردان 
ENEE nein zə EY‏ 
Aral‏ وده سم SENİN un be‏ وز رانور ذد HƏ‏ برا لای دیا EPİN‏ 
Lu‏ دسا نمی o SO A Mİ, pu MN‏ مدمه ee‏ مستا ن اغا و رضوان شا وطوا یمان انا دن ری 
A EEN‏ مک رکز en‏ وسک LİLA‏ عل‌مد به لد نا TAŞ b NT SU‏ 
in‏ یتنا قوس هی عام ی e‏ اه راد وب مناف SÄULE‏ 
ماتلا yak‏ زغم a us BANALA‏ ناه Salas‏ هنی تات اندر قات د م د e‏ ولو سج ری Səs NO‏ 
Азадә ә Ки‏ متمرق‌ضوان ла ex фә so XP Falls 5 A‏ 5 
АМ,‏ را Mk‏ یدوب مد قبا EG a‏ غا زب Xu‏ نره ای yaza‏ وشام اری زر ند 
ماناو لوب اممو A a‏ وضرلرند TOR: T So AN,‏ و (zs‏ لرن هو YUS‏ ملس 
وی زد وه وان وهی تور dae Deep Beete, ues ARAK‏ وار دک 
Lus IS İNE EE 3 хә‏ روش GE VAL MAYİ‏ < 
ИЛӘ US a‏ ل دماره مرق ولوب əəə ƏD EI A A s s aa uas Jae‏ نده ذد 
So Fa aero‏ فاد رید »ولا عبر اب رل voL‏ دباع اد دند ne»‏ نات MA‏ مک ر Ӧс‏ 
Men DS ana if 2 ə‏ پد AA "T‏ عام NAV, x əə‏ هل مد v» XA AL‏ 
MƏS әнә ДӘ ДӘМ ИЛ‏ هنر رم LAS‏ بو رج بار و لر ند ن سکن باره 
u EE BER KEE‏ 
U ALADA Yİ‏ هراد ی AİR‏ ن EM YAS‏ سیف اب زر عله ن پاش لای 
مدرد کرد وس ss‏ د ن باز Oye.‏ دبا دنک مد ردیر بر لو اد vM:‏ دایم ترگره 23 
iə Als. lose‏ مد Ge Aa EE ASAL‏ 
ale‏ ای مات قو ری و SAR‏ و ا رمو MEL AZ‏ ر دو للد مد ین هنو ره A OX‏ 4 مسا درد 
ә‏ شید ه i et‏ ہر چامیدہ Usa‏ یله من او لان PESE‏ رس یشرب ماله T3‏ 
yo stor‏ م س s yi aule do VUES ll‏ او eee əəə ə ÜZEN‏ مت 
x‏ کر با ək "UU‏ دد Мә AL ad Af‏ مدینش Ve ande Se‏ 
ЈА‏ ر لوس ہو e‏ شین نکر ر ی ایر سو رک SEN irk‏ تقلب SL dolens‏ 03 رها فول “o‏ 
pa ce de d on aco‏ توب SUA M‏ وال Rob‏ کک مک ر S‏ 
ی sə‏ قراس ağ ÖRN‏ لرحطیت دا i‏ مهاج ئ انښار ره ما رنه امت دوع ی دا 
әј, “ys [ : ۱ :‏ 


edd 
Линкә дәдә Әв ада Ад әса Ди си адәм алә 
ی‎ ә EU eds IUe АС che 
N Ub exces DUL V] So مراد‎ A aam US ara 
GİRİN eaa وارد‎ EES 
0 eu dun ی اور تا درا‎ ə Zei 
ә ә TEE تن‎ 
بای رو‎ ez EUM La یاراد وت‎ loa زرا مد ره با ار رك ده زاو‎ 
M Rəyə er 
ҺА EN مت سول کرک راد را‎ 
Le Ee Ба مرن‎ Os بو ود بای سود بر دا‎ şəbə 
yev ستلید د‎ — Ну онә дир EECH 
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sexə AZN ek Dk Aha: Ar ARE EDEN E 
نوا 3 الد مش هور د را‎ CANT لین سو م ییو دنن ار در‎ RER ae 
“eyb. ə man иди Һә ха ур Las Seu, بر نکر‎ 
يدر دد‎ əz £352: AG el — ana OS Los اه تیه باع ر مار‎ YERA ii; 
ӧз дә 25 EECH ۱ 
222 جل‎ ALA مراد لر رو نله برجم( ل‌دید ارد‎ E AAA ارز ره در را مته رند ن‎ | 
sje öy لان‎ bö ai نا یه اد مره فان‎ 
Ana وب درمدیزد و۱‎ MA. MİRA ALIŞ یمد هو‎ AA ولرب بوعیل و ار‎ və 
78 سیون وروت‎ af عامنه وا ار رب اد »با‎ 
and moo Azə “ə ن مدا بمکل رعنا اب الا لدم مان‎ Дие ار لرب د با‎ “də وب یا رروزه‎ 
> شل هید ن دا‎ Q A тә ee Su Db. ^à 3 Хә NYA a یه سك پاپ می دنا ی یکر دکده‎ 
TEANTA EE موب د دعر‎ lak PIE Gë 2777 
Daka ور ده ترب بالن کی‎ LN si BV. رک‎ si نی باب امن‎ 
و اراشتی ٢نی م‎ EZ, iz 42 هبل دست ونای‌سورو سور و نرکید روم کرد هدا‎ ux. l 
ӧмә иә لرکرجك ز نالل بك جاك "ر جاگ اکا‎ Ve بر ده بطان بو زی کسه‎ 
التاام لیزد‎ la نتيا دور رباد‎ ӱл مه سن دو یاد وب بی ده بر زا در‎ VAZ, AX 
d sus P بات کارا‎ olam زمرت ارشع‎ ay رما !ليرب ست مدهوش و‎ o s د روب‎ éi 
AZ, AM کر زیا رتا ولور‎ S FAMAE گت‎ ə DA 
ديون وز‎ дә ندا اتلد بش‎ ələ نای ره ار‎ EE AL N. SS — تتاو لاه‎ pula ‌هو ز ی‎ əsi خمد‎ 
TU TENER Xə ۸ با کوب بولند‎ E KN او لوب سکر ات ماما‎ 
AY o əzə A, MƏSL: SAZ al ARAR ovas لاد زرم دورن دعا لیا‎ 
pr ÜN سود «مبان و‎ ran ERE ED مه دا ری وا‎ MS بونارید ز داد‎ 
د مه دوا‎ AS هعلو د زار و‎ A, لتا ها ن ایر م‎ ər نا نار ی نه‎ o E ی دما ر‎ EE 
ЕР مور ری لبود لو را نمی بر‎ eX 
زوارسن سن‎ ASAN (Eden رد اش نس ری رزوی‎ PO تم‎ AN 
شوب لر‎ ə Mis (Az وبال‎ WERE Für يدي باو‎ Ri EA MAS 
ӘС رد ارد‎ әҹәми SS زاو (سن‎ Fa ا‎ 
دسم‎ Betas Al 255932 Xo OR انار رل فاد ر سرا زی وع‎ 5 
Hos UE ii) Gələ 421 نسلا‎ AS os A SA seli A» 
Oz AYI rk ənam ЫБ Aa y pee 5... 
ء ولد بد ی بده‎ ал رمان ع ما ن‎ OM YAYLI iy ۷" nü 7 > 7 . A. 
s UNA ES ال اد‎ ya a ıı? TOM NA) SEE si ' 
PSA لبسانك‎ aao بسوت عام مشر‎ SE io نزن رگد ن‌مشتام لوب سماد ارا‎ дә 
LAAT AA 2200) M Meade FEX لا ولو ی نوت کلدی بو‎ kk 
dov یناخ کک ماده وتا‎ süs تاذ‎ AİN AQ. EE İY eşi 
Mo اد رسد‎ va قابط‎ o و حدن هیا‎ Wes AA ə f Kail al 
E EE —2 e له مصبوط وعی لو طد ر‎ SAVE 
Id, ی دد لر ېد‎ ə) e POL ER رن او‎ məz مد‎ AM əziz 
دا لذن شید اراد‎ eade əəə sd we AAA میت رات با هلت‎ 
m. sie BA aleet aaz İNE LE ун ÜÇEL 
ی م و د ابام للع بمب‎ İLE rua a ŞAN, EE TOR EDO TS اله ن مدير‎ 
دی ورو دس و برد یلیم ای د‎ ya, әд مانس ښانل وآتیه سر رب‎ Se دسا‎ cuir 
FA و‎ AS نارن ثبت ما وا قرم‎ ƏY ساد‎ һәмдә اتا دلوب‎ ə 7:7 
7 MA بیو ر د‎ Şəhər: sol sns ri 4 
LZ سدقیقهاد را‎ Təzə ə... OSEN 5 
فندن زر شوت ایک له چکوست ایرد ی دا‎ o در‎ ab OS en ۰ 
126-3 نك مل‎ Az لوب شربین‎ Ab Seel سنه اول حا اول‎ e EP CP 2. 
زبارت اید هعرق ش‎ EE 











ii. Ç. 
لار اسا رل مو الا ی وه‎ ə əə ədə miu SELİ asa 
РС de Pas ودا و جد ل یو‎ ли 
62 Esa امار عة با‎ ETARA IASG > اورت نام د دوب شو‎ çük اون‎ 
She TP ARAK ES Nu زا دب فلا تا ند ی و‎ əz əə 

felə y Ty‏ رسو abba‏ دعو ipa‏ نوامسی EE‏ ند هاولان‌تما 












вә d I 2... 
70 E E NEUES مہ دادج‎ dog 
EE EG зә ә ә ам ә ла ӧл дә алә 
Asir cAMP. مش ر مزن زر‎ Fal, Jo. واوفاق طا سل‎ әрә др ل وجو‎ ə. 
se yaral abie S ورب کدرا د‎ Msg زی راتا ونا ادد ده اي‎ 
واسع یودد‎ day کید‎ AN İNİZ رات دار دار ماد رمن اند راد لاع‎ Azə 
POP: дә вә, XXE ан ә DECHE EE 
pula) CV es Xa ALS EX. وسیاه و باعل"‎ Me? P Şİ 
Xing دو‎ ДӘ Sg SCH — aaao دید‎ S243 5 “əzə در شور‎ PAEAN وز ب الجن الاجم فر‎ 
x ә لی د دواد ید بن نشال‎ ae ALS ایال‎ 
Jalan د‎ səbə دراد مد ر ول غات شين واتوا رای‎ BAL S RU əə SR 
NN تدم بو‎ Bara əsə مد سین‎ AMA Ss 
SIEBEN yə مدن د مر‎ Bacher (۰۰: م بر دسوب‎ — 











STINE قلمہ تاع‎ Y ماف خو رما باغلرد ر و بر‎ SAZLA رک برل کد ہد ر‎ APP CDS 
د ر وبيولا د می‌خوه د و پوو‎ SEED LA قلعم د دوار ی دند ان‎ дә 
۵ قلعم د وار ی د بند‎ AA بم‎ echt نك جنرب رک نمام او لوب اند ن‎ дӧ کد دزت‎ удда 
“ou ər ددست‎ uas کرش کر شم‎ soa 
Ae زره تلن‎ əə نو و ای ور 2.49 رسال تام رترب‎ ee uas تا ره باب‎ Sou 
ə... Әлдә јад و برعررده‎ sə TİS رل وچ بر‎ Şİ, 
3 00. бәј. əəə عا ليد ر‎ A E وار در و دارا مادا ر‎ k 
SETA زیا جرا سا سی سب تا راو زده داقع او در‎ AE بو ند رو لازم‎ ra ما‎ WEHREN 
د د ر د ربش ناتو ر دمر‎ Af Lo ANS S وژ ځوپد رو برطزمده و‎ QS V) ونو متا رمو‎ 
EEE eya AZAL اکر مید مقر اک ابا دان‎ Zade YU pa دار دار‎ x 
وجرا مع ددم‎ DES بو ټد رانا لېد‎ NEN ER سیر‎ | 
خانم ار دردد راق ی امود‎ En موند ر وطامات د وار د ر وا او لر ده با و پا تمرف‎ “ӱн. A 
аза اد اروا تادرو‎ Sad! EE 
منوّره نك بوا‎ ALANA تلد حال یوما ذلر‎ АР МК اد د‎ Xe sS ی ای‎ XA دار د رگ تل‎ 
EEE مد‎ EE dee 
EN Лә. د د‎ ME e ره درو‎ LU A 2 ə رار و‎ əə ipa 
الب ری‎ Gu .برشا‎ Aa əə RN رار دوع ره رومام دو شرل‎ beş 
X223 ۶ اعمانلدگعتت‎ дә داراغانك‎ YU رلر‎ Ae M — A دید‎ ərə Гә 
gə ətə ДЕЛ әда EA ајә Ди кәз ان‎ 
وش کمن هر‎ ҝәл e hee; Re çö مارشوی‌بازار وحان‎ “Ray əə ر‎ anc 
UB a As Dələ نخان بلاس در‎ Ve Sü AD LV Fo مسیدی‎ Ai ومان غ‎ e 













| ER ELE جام ع کر د‎ aas PC Sia, EEN Әз درد‎ TRUE | 


OCA ETUR ATI ITO TERES مه‎ M 
. CASIO 22 A зә ههرت 2 مت‎ GN Jo ai à 
Zä erch E tee DR As A رند ن‎ ҝә 
2 9 لد سلت عبت دسا لت‎ TER sə روطان‎ Ç Ans گاسلا م د‎ a Déi Tee 
ماگ د‎ a ee uas e امع هقند‎ a Loi ә مصنع وقش‎ A 23093) 
دسو‎ ŞA دت دت س ریاد‎ NE e, E E ۳ 
ازل‎ m E SE AA pg د‎ ES AA C Cass Akəm "uf vou 
: NT N rs, Ae ŞİM مدب من کلد کد م‎ əl do 






A Aw 27 “< ` ҝӧ un . , 5 ВС 3 R 
AA: ə AZ Və PTT Lie As) EES دد‎ sə) Si 








AV AL ai Fa‏ م د وسم ابوب الصا ر ہك بجی چ یکر نر د AA‏ برب 
EA ER)‏ 
e s Lo dt‏ روم یکی کر نا وبا سار Kell‏ ن طش جامیفاه Üzə e‏ 
ea US şan ды o ib‏ کلم تسوا ی راء او لوب هت دسو ل بت ARI‏ 
Lo in: aba‏ اند متا $ ر د درطا رت تر ررب تاا ولد یلد ZE‏ مان ر کر ارك ی 
ممت هدر الا من سارت باد با ف ^ ut OS ۱ D‏ ...` < 
PS Xu xəs Ku‏ دسکنا ور وب اهال مد ند ن AAA‏ سنت د ده دد رد رمتکرورت 
əə x WAS "aso a Als 4 Pë Je leen KALA‏ ورمشلراد ی ز A‏ 
Ge d EXC)‏ وب بر راھل تدر یا ار EE дк тӧн i‏ 
.7 ادر م رل یا ر اماك عو Ms ДӘ‏ یسک رکال رل مکی ر د YE‏ ق ثلثم ابم ff Ala‏ 
ӘЛ‏ ر هم مك ^ غور AM. Ҹә FUN š : ۱ V^‏ ”57 
LİLİ İNİ en‏ ری بدا میت دب x”...‏ 
Geet e aate e SUE ad Së‏ 
7 تاو لوب oo...” L.N‏ 
ə ələ‏ ماود ر Cua s aN ес̧идә‏ دسا ја‏ بت نك e‏ لد وب مه تخر 
)> دور ST AM ARE‏ ده مضت وسات N Ds ia Ərə a‏ و [EE ala‏ 


۱ 4 ve ۳ LONE AS "EU P a ۳ H 
Base ox» Mb Ya ə ҺАЛ عرادت‌د د دک‎ əə 
РАР Һз سر یور ره‎ eed و‎ aya ار‎ SISTERE SP UV. ممت‎ A LZ W 5 
ci DUO + زمر سوب‎ əə p 
vədi ه دوخ‎ As) Josue мә бә pa тә غا زم تلوب لی‎ Cose ES ماده لر‎ 
xy e وجاریا ر کر ی جح او لوب واولاو و اند ابا‎ eU ما‎ ML رگد مات ند ه رار اد‎ əs " ir 
T MUTO nu "um r DS uar em ۱ api ie re شهی د‎ N 
Məzə AŞ ده حصنت ابر هدن‎ ANA əsəd aa) cao ده لد‎ Му 
MARSİ نا دک‎ SEEN لمیر‎ a وب‎ AA یضار وا یاب‎ lap Дак ә 
es əz ند ترسنک اک پا رها د ۰[ د دوب قا‎ saky 255775 Sollen i 
MX فرهت حدا اد‎ AA ə و د نمر دانم‎ EE 
Удун جرا ھروا لتو ن‎ AN تین رمت رسا لتکو‎ M əə 
مرک د‎ au FAS Ellen Lİ ثا د وی د چا امد لر رع ماد د د ن ری امځ د راید‎ əə جناب با رید‎ әд 
Ye әмлә IN توب نع ارزره کید وب‎ ə سید ی وسعت‌او زر‎ A Ed ER əc 
JP ə ə с NOE YA 5252550” 
75 er LS n ZA N TUO رف کو زډ بسن بیو د د‎ MV 
© لد ري ترسح اد رب عه‎ el سید شن‎ Cu اوز رد ایند‎ Azə اد ن فراعت اج وبا در‎ 
in عد الاك الد ن حص‎ aa امو تود ان‎ eas CA ممت گل نتا‎ Lə AM la A ادا تمل‎ 
6) a 5 برد‎ AUS دا تمم د بوارن‎ 
ر و نك کل یحم‎ fp امد‎ I عوری رک اند ن لمان مان و اطا ن ما د الق و‎ o شتا‎ | 
— 4 مشت لاد نشد‎ a > ul انا اهر له‎ AMA S да جا لد رب هیر‎ Adel del دسالت‎ 
77777 لدی اد ذ ده سا ن اید راو لاهی‎ az و نراشا لده ار لد وشن‎ aae 
Abo NU gre مد اضر‎ so, Sİ باب سللامد‎ ANLA ME әәә Dae 
دور مد 22 ی بك دما‎ deb راز واه‎ cə AZTU بر‎ ә ts 2320 جامولی‎ EP 
TARAS Ote بای سربفلر ی رتد ن وباب‎ AL ملموب حمزت د‎ Soi ele ره‎ з 
nx... 
”” 6X وبولد ن‎ уда, Aue وده دی‎ Ehe DEn BA te Ç 
20 "ALƏ əə 2... وب باب سل‎ x uat ان‎ ӧләнә 
MEET 
255577 ə دار د رل‎ ə مك تا او رتبا دہ‎ azə ia z f 
s مور پرکالوب بوم ده حطو ملد ر و بویا نه سیا وکر د د‎ Wie مھم هکلو اند ن یشو عم اند ن مد‎ d 
 İ: SƏV, ə ə وار د‎ 222 7 
Bələ AU yyə oD ire els مد ر‎ ДӘ Ai. دال‎ 
MARS SUC CUE k لرد و‎ Is aj le شریڈك‎ e P ALLA ق سرد یعرم‎ əm 
FA EN aaa ÜR o AR o wa دمو‎ aE داق دزد ریا‎ 
22 ede Pn ne IE Yas h gör Rois ee. untl 
= Cea برمناره‎ әә AA Web ومو زو‎ Kn m EU د تیر‎ Pu 
ن ر‎ A Maj vri los date ده ميلد ر دیرف باب دگت‎ Ҹәза eu, 
NUUAM M نمال طن فده مر 5 ذد‎ ba Pn و عزالد د درد یع م‎ BOUE UO ku رت عا‎ 
POR اريو دغ‎ AS? Aa M Paid els dit و یرهم ا شین سپا‎ ai рал 
dələ s s doo so o Uo رهد‎ AP وی‎ TEN 
—  Кһ —MMMÀ———— —— MÀ € ج‎ 
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DE TI Mie: sap “165 Mək 33 sl 2.‏ 
الزن و رهد > ии‏ ارشمش مراد در رعارت کو تیبرت مرن طراید راما موا :57 
از اا می A İİ ENS ASM Seille pao,‏ مید د بر نبا رد جات يم 
gd ss iin, 2.‏ دسا ماه eures. PHASE yj‏ | 
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d‏ ممت رسا تلك ما می تد گیا ہنی ا پاب سلا ہل وار م geri ESSEN‏ 
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owe? —:D:H. Ye دعا پا ردا‎ Jc € EE Aws 
du رطم‎ elo Gan EA ies اجرخو رد دزی مار‎ NEA 
وت مها‎ Ли o] م‎ S ششک‎ KRALA ` فان د طمید‎ BEE 

m ER رحد‎ 3 A0» Ch و‎ NASA, 
اج موم رسول‎ ver mə AR zə MA e Һә de eas e 
23 0 JJ. 
əəə 29222 ره د ر‎ әл, EINST سرن مدره‎ 
əəə TEES JENEVE اله قش د د‎ əə əə İSEM oo 
PM AND AM دار‎ ERWIN, EE 0 WS), NER 
AER x sf ادك‎ > Mo رمصرد‎ ya! JG LESS PU POS روم‎ çə 434322 
دوع مز‎ aM Ze An EN PAİN PARA XM کا‎ ә EC Ve goes oba дә Од Lara 
DN WIR ER BE MELİ, ane مت رو‎ agi رزخ‎ 
22) EE ماد‎ dy; نراد‎ SERVO نال سید ما ساب نار‎ sə 
eS sə اول مه انف‎ oM, a əs 
SE ند رکلرندن مداه اا نر دعو د او رە مور‎ Ne 5 ilia ار را موز‎ M: > NU 
ننن ای نمه سر‎ REN 2:05 Sief 
د بات‎ vr ن فلن اد ر لر و باب‎ do DN s شلد‎ eoa) xə 
EH NAT Moe YS eee eck, Ke شنا وباب‎ 
Mey hs Usa IERTA CAI ی با لاد ه‎ SN و کرشرسنده مادم‎ DAS İİNDE 
57 SAP JSC در“ یبد میب‎ AY. RR) Da 
(E oan - YÜ "əsəd YAN دود سور‎ E D 1 nn سید‎ 
bh oc 4 PESE 124 MALE. X5 f نا گر‎ AL 
AR) DEE UA iya ни, "m > yəvi ri Quos 
necə امیزی تیان شرا یره ور چم‎ əl düyə SE Acht D DEN d 
۶ کو باکر ن مواع‎ Ара شرو ار رصت ممت‎ AN طون اسو‎ A əəə 
ә ات‎ әз Дак AAR E OS sə ə : me 
NO TRENT əkiz Fut ll o لیم سورد‎ Ka ارد ن باب‎ 
EOS PPP چارکرشم مال‎ A وتر نا فی کرش‎ AB wo A caosa ot مودک‎ | 
ا رمو کی دعا راا‎ ee MOS وحرط ددح‎ əəə EEE : 
برزد رامیت رسالت باه‎ e وگ د نوا 3 و وامله‎ lvo مرت‎ ə ir MEAN yr ou) 
nale e IR de, DUE موامسند ود م دی برع‎ 
و‎ RE ER ey رس‎ zə Po 
VARY : A — ДӘ ки NET Af 
هه‎ AX سول لله‎ EZE əəən AA VA ous A 4, ələ 
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yüzə شرس شاد اد کاب اد لو‎ Eda Zr yeu gös üə ol 
Wa aris لد ریسم‎ AMAN TEE 
D ۱ 5 PIE CN e Aen A Eet taa د وش‎ WAWA. Ders: 
N Ask 36 در رها اه‎ ма t^ OE SEEN FE YALİ A 
سفن نارو‎ Каи 
JUS هام سی وا مام‎ Pe اندرد رک‎ ab امیت واھ لبت‎ peg dlobéesc A 
ech ات سرن زات‎ Daş ER ae er رده منک‎ aa MA a Aeg f دو‎ ca Pus 
səy ORA جس د سی یقن رحا‎ Mİ او لرپ مشو زت اد وب هفرت دسا‎ Ar AA طا‎ LAN 
Als eose نر حال و اروب‎ d رلت‎ EE 
ALLEN ae ANNE رط‎ UGG PA رند‎ EL شیک‎ P لا نان‎ 
او لمش رر مرد را هر نیع رت دینك سنرسند‎ E اسان‎ ss ast وم مارکا رونا‎ Aa b nsa N 
سدس و مشن ررد‎ Masa الہ د شام خن سیا کی دشن دی‌ارلانانمانده با یا نا ۶ لعلی‎ s الا ن کر و نو‎ 
مقا و متا لل دنار رر‎ Te Ae a дәдә دن دولر‎ 5 M Ei 3 A^ واھ وب ایند‎ Xəz BIA 
درکاری ران‎ £ jo ندا‎ Ach Ae لاد‎ V Aaa قد رس 03 زر مصو روما ر لر ب‎ 9 AP 
5 کرد ه مد‎ AE ҜӘ bəzə Meca LANA ° A») və a ملرشره مال اران و ود‎ 5 d 25, Уј 
تردن تم اج تدای در ید۱‎ DE لرب خلند ن حار ویاو لوب‎ NOA 2 LAN T фә a re ə 
12 بلک وعو‎ Şə Kik Ech ہمان و‎ РУ AL əə 
رسفو و‎ Aa s pə S ala Sİ بر قد رکذاب و‎ EE ӱләма دن کر‎ AM 
ی پاملیرن بوتاره ما د یاو ره شام اد وه‎ ә فصاحت وا نت وزرء نک ادن‎ ELM e Cry 


کر 2 NER VOR EE‏ همت КР‏ اوه بان 
سز دیو بر نار یمد نم XS e‏ در A edes‏ مر هکلو م ها دمقصود در یاو X25‏ € نکر روب بر رند ره 
ارلرب اع مناز لط Qo ONE‏ 0مد əzə‏ راون وا نموت تفاب منم ə‏ شوب هدابا( 
әда ани MA KALA e İNE) 229‏ برک رکو ساز ر لر دیل al‏ لوب اون 
SN İS eo‏ ات اا ط الم وب جره لر بکد ر لر بومالمو زار BABES‏ 
4 راکش وی شوب ASA AU‏ 399 دی Mur‏ خا Laien әлә ork əə 2 sO MUN‏ 
le E‏ دشيو NAA‏ بعفی‌متور ون د وراد وت ادو ae SCH KEN Ала ДӰ yo sa‏ 
| صررت ملد ت کر رز ر لرری بر ی‌طرود po ee‏ سل گره لرندم ساکن‌اولرب ند M A8 deo» 2 nx e‏ 
عا ر لر as‏ وا همکد ولرطو ره لرا تراب مطشهران اول M‏ وارر NE (os D eos D‏ 
تب A LU, AU GİY‏ وکلریکی هلا U‏ را ولو АД SE‏ لاد ر TOV‏ 
ҝәдә et‏ شام شرید Aa x‏ هدیاه long SU‏ .7 ریا لور Si‏ :7 
AC‏ رب sr AR‏ قد لد وب s‏ نکلذلر AE aX EE‏ 
z 8.‏ ریز دویلر گوس وب ләлә ALXAS EŞ AL yu‏ سکا میت اوطشد ر İZ Çə‏ حھع عدیددا 
AzS Adə fan Vo ED e»‏ همروف EL XX əə A azə SUN‏ ها در 
leegen o MA‏ کا شفاعت له ӧхәззДадРзсДозоФж- E yı:‏ دار او لوټ کر A‏ 
aya da p Po ssl Xo» oe‏ دید وضوع او وب o d eai‏ تاوت Meo‏ اون کم 
ھان ہلان zə‏ نگ دب مق بر ادم لمر ھان نره راد 3M ОЛАР‏ 965 | لر د یرب ALIO vE‏ 
ДӘ BTE ДА дуз‏ ماز ل و فی مرا لار a AE Mos‏ نام مد م لوول لد وی i 2» (M ZANA‏ 
РС ә‏ 
د رعان әлан‏ نورا تین اچک Pu‏ ومدینہ وشام AND A‏ 
gen‏ الال داقع او kalo,‏ د را نض د Pəs‏ وار ر ٹر ھا ن خر تر AL‏ لمتوب گم مکوند زوف 
E a o wis, s‏ بش лә әз‏ ای با یلم بو TE‏ او ج > MEE "EAT‏ 
SG laure ca P e = "‏ صد فات تره ДӘ‏ وعل(هل Ae‏ امسا Ao‏ ربط 
o A ALƏ Bir sə aea a‏ م بوب التو AT‏ پم ин‏ عضت رسال ای کر Jos Fa A‏ 

AU sous dach: ۱‏ ایتدی Di ə .— AA əl‏ طعا مکدره Фә SAA)‏ دن که د 
EL TER BIEGEN 2 dek —‏ مد ین eA‏ وا UL əmə‏ دسسری‌گره سزده о‏ 
вәја бәдән‏ دهم نات گنه لرن m ap tow‏ یسشت le ə‏ سارل u‏ 
abe‏ دودار a eds mra) jos‏ درا شا əə əə, SARA ə La da‏ 
لد SN GA pO P À‏ مه حالت Do pma aae d‏ صد Mes N gl Leap A‏ 












































LA SCH EP TOT 
prd AAA İNS) AM e GA Ao a لت شعاد‎ M ER, ار وحن‎ 
Лиз кәз İl وک یکر د کرای پارو رعق‎ Eu b الہ د بوب مت رسا لیک‎ A رف‎ 
1] ex Ee anb s e doo əə بو قد رمال دک دب و‎ Mee Lux شنت دير‎ 
ә Аб зә o AM ايده‎ ut RE یسرت او رر‎ DU حا رکال وه بو‎ a سر لگ‎ | 
من عل لصا مد ال‎ Me, 3 که بار دو را ل سنال راو‎ d JN EO ARAMLA dua 
JD ضرع اد تید صاحب‎ es Ayaza شر قمر وت‎ ien آعیا نکیا رکم لی‎ Nİ وت پلرد دوب‎ a 
رت عقا بکی ر ند نک یوب دو را لزناو ز ره وال او لر دم لدې ری دو .و ند ن جم یوپ لو ران‎ oy A 
Ye لكا لل ابد رب‎ əə لوب‎ AU ما د‎ a ə مات‎ UL فلا دی‎ əə 
بل کلرس‎ SAT, axa PER AA әлә Ҹидди дәм ӧдә bye, 
Һәә алә бәм لاون‎ MS IRAE ,طو ره‎ Asems AZA > | 
OU نك بر‎ ələm dagNya vel Jur AA əs Redes ماهتا‎ Zə LETS 
REN à DAAG نید ,کر نما مرج گرا زر د وا لطا تدم‎ a olo S Del 
له‎ RV رون لاد زرم طعا مار او لمند مد رحا[ ار اهل مړ ینم هو رند داو چای مان مدان‎ 
TIERE توب الزات نور‎ AL راهن را‎ a 


دنام در زام ə‏ ور یکره ر لر нә‏ رسولا هم İLA ÜZE Zİ‏ کشا وب 
اج as‏ و ملمرناری‌بد RATİ gro‏ لد ر İİ‏ مالمون اد ABİMİZ A‏ 
sS M DA‏ راد ه ST saad‏ مت هی بدا لار X əə ans d‏ ن ولرد ن مرد BERAD‏ 
EN əya‏ صا مورد فد مزاو ان سرف وم واسلا Әлә I‏ وطو لس د Ub‏ 
لولس رهی وواک وش وتا ان ولد رل ر ی چ ارعن انا لند əs AV‏ تمم انتما م السا د yala‏ اید وباض ده 
وی Bö‏ رای نی یل عرب دز ی را من رمد ر مدید باو اا ات وروت 
aəaəə АЈДА‏ لان مهری وشا جع نی و s XU‏ 5300 
ə sp‏ وسرامل د ریاد هون زد a be a AKU‏ مارک الان ت SPA‏ 
alles DATE Y‏ نید TA PAP,‏ عرب نم جو لد م PRİMA N‏ 
اعرا AM AS. Ó X 2 X933 6 OLA 25, . VA bali A Me ÖL ELM‏ 
sə 2‏ وان کد م Сад‏ و ابا ə XAL AŞ ә ам h‏ مد هد e‏ 
مک ارلوب با توزد ی وسلف رهبا әЈХА‏ ن لوار مز د ИЗ STU, YAYA dcs,‏ 
aree El 3‏ وکن UAM SC as AA ƏR NETTE EN‏ 
əə 3‏ یمرن Na‏ با شد پلراول رنمان مدل عالی ساو ابش رمو ERE gələ‏ 
SA b‏ وجوذیاد ele a РНТ Messias $us әәә‏ 
y |‏ قفا ولان لت قاری ƏD‏ روعی WETTE‏ 
ə)‏ رومن АМА US AY әдәд | әәә SATA M‏ دولرد ن کارا پاس لا 
ten‏ ندنک باه عطا باه ارع ЈА АН‏ پلرسن وسن لد Ji ere‏ د ن انا ناود ورم مذ ھکر دہ م 
o sid ed‏ سن دی ek alle‏ قوی دردزز COM‏ 
Eu sr‏ ورا ی İM‏ نه ممما os reda‏ هه ور رب باپا ERS satt de‏ 
uzalı‏ مفرد اکن بای واد DU SASA AZ LL‏ ندز EDOCTUS‏ 
a‏ لاه در ور a‏ نار لد Eau‏ تن وب اسلا نیز کر ابد 
Asi əə AZA end УН Rə.‏ يم دار ues‏ 
ə ETGEN‏ ری ذو M A‏ مضو رنده MAN‏ وال əsə XS‏ 
TEEN‏ 
هار Xəz‏ رد Sra SD S bann әјә ә SA EE Хјәдӧг‏ و فت tha‏ 
مرخ رد erir EE ə e‏ — 
aes Kia — éi ə w‏ :. و Б‏ برد هلا وله مدق کر د SES‏ > داد دور 2 
An‏ سنت س تیا مار ن هنار له AT‏ تراد ولو Pra BONE‏ ال اد ama‏ سنك دیرهکلگیری شتا Voas‏ 
sZ‏ عط وتا FB‏ عبرت Ass AES‏ سلطا م بوملموناری EC SC VP‏ 7 
AN‏ ب e‏ و مدر اشد Ae‏ بر ن تملا ووب برت عا اید رلا مر دار د ن دم 
GS,‏ متیر مسل در مد هدا o ALIN 482 Wis‏ 


A Lu AP‏ ۰ .. اص 
npe‏ در ADA‏ ارد VEU LS‏ سوال SAI‏ 
E let vea e OMAY A ANY‏ رد ن PASP NE AME‏ 
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an Elie A‏ رش kel‏ مہو لد ن BİTİP АДЫ Mer brr‏ مد برد ә‏ وار دق ساد 
لو Cab‏ بر ورا وہ اند یازا وک وع فا CM pe A‏ رسو ل للد olas o‏ همع 
nu "fe As ra‏ نامه دو UU‏ وارد رک set‏ ارك ә‏ مدب بقه لر وبر ALA‏ تدر 
DECRE BA p R AA ea Jas‏ امه لوی وارد ر ا MEM‏ د ره 
ee‏ 
A‏ ی مکر دن ل اهل D‏ زیم دوب مک ومد ar‏ وشام و sib yy NEE Ar‏ درا 
AR - VS A ə əə‏ رگ هد ə e‏ 
ved a‏ ہمت د سات ooa‏ لد رها مار Dose EQ Ah‏ می ریوب باب 
OS NER‏ ند Veces‏ کر lege‏ دی مد درند ر 
ماداس اسار ONU aL ab Féier NO‏ ماو y‏ ظاھرا رلوب با من قبا لر A»‏ 
Doo Ra Xo 8‏ فرش FAM (Azə‏ نمی ye Aaa‏ دب دما لد ر 
برعا GE EN LT‏ 
Er AN EECHER‏ 
o sa Ar A Bo LS cose AS‏ همرت یر دنار لد وید لحا قن deal‏ 
A P eng‏ نرد aede‏ استاد جع ver aA Məsə‏ سار نکرج se‏ رحو o‏ 
بود او[ a‏ ب نید برك فا رغاس د تلای د رصا دی بشن Meal cto bos y‏ 
ée‏ عرش ران بار HE‏ ل برب ادلی معنت دسالت ام i£ 1 ə ıı‏ م تا لدی عون عم 
ماد əəə‏ باصا ما Ан‏ دامر ل لای د ر vəyə)‏ بو لار QANU?‏ معنت بب ه 
x 5 825325 Ağ јә‏ م لوھ لرا ۳ ITE‏ وب دیا رند فزرشوم YES xə‏ مضت CH‏ 
do =‏ او لوب رودن xəz‏ دتم مد ه IMS O eva» aro Хәдәәзәз"‏ دوارد ند ن؛ 
Ii ae a A əə‏ ن e‏ ام İNEN NE MUA foo‏ 
DU Aİ A xxr lese‏ اشنا اد وب zə VA EN‏ 
ری کرار دمر تفص انشا ار مزب Aa 5 a ALAN AV‏ رارصا зәј SA‏ سید KO‏ 
EE‏ کاش ارد ZM‏ ردم 
ماش( اد ان هرت رسال V oss okb) SAZLA Pod] SU ərə əəə ə tle‏ 
BAZI‏ ران اناي دار لا نو ان شهرده همت دسا ت ади Pa a‏ دايترا جر 
“AZADƏ‏ اسناداید رلر اما غلا ند IB EEN‏ سی فعلرد ر زرا səs AE‏ مقر شام شریید 
امار ایا زرا لدی المد SAA NE‏ بد ی عد را ارقاف نا مم دز “ə ANT Sand‏ 
СА‏ ر شات دوف aalt‏ و ke ə‏ بدی‌سزد e Vs‏ لدو مسطو رد راو İY‏ نوار همرت د 
har alas‏ ہاب ند باب on‏ بر ناری‌شکرسی gate‏ چان اک مان لدد 
باس کر ر Вит E eJ‏ 
ui dra 233233 yədə‏ ند رک SN‏ لل کرش الد eL‏ 905( اور زلیدر و ک 
oz аиләмә‏ ن a ok i‏ ن درو KA‏ فر دم دید ه PAN S)‏ 
OS Sas Ao ao əə əəə səsə gərə”‏ م رمف et‏ رمع در 
eT)‏ د وکا رار لیت ف ДӘ‏ $ اکا EVI SED sözə‏ هعد د ə‏ 
دران د во дә)‏ راد E ETGEN oy. xD den əəə GV‏ انع 
əəə b m‏ دحطت зд al,‏ فر کشر وکر : əsir‏ زره موز رده دا 
Rar lapa 22‏ مل ڈیر مومع AIRY‏ رس ولا له تشرد کزیا مق ار رم IE‏ 
NA dola‏ ودن هدد ده مد بدا AN‏ ورد Ee EE Kona‏ 
ten AZ en‏ تا AS‏ ن تل eras; әда‏ بری د SEZ ais aras‏ 
a ку‏ ریت راز ریاف درو ال јаз‏ وو شرن VASA SJ AG‏ 
İİ‏ پوسو کا a şişə‏ لم روالتلا م Mee‏ امز ار ل اسان دام döze dəəə ә ə‏ 
Ais aid Drs An en or aaa‏ مین وامام لش وہ الین وی ا 
ve, 6 MA u ASMA AYA 2532 АМ et AV ar Y TU‏ 
ان eis C elle Ne NOT‏ لام 
PP Ne NL Sala A ә, ve dio "e PY‏ 
Dark Also‏ رکز دارا سیارت قطب ك دناعت NEMİ Zayi‏ 
əə ve “Sə, es done Ap REA SUIS FED 221‏ ساب 















BASTA ss متصفادلان ارل دسر‎ er برار مان‎ Krias a eL 
لت ترب ری‎ əz ر ناو لا ماع ولنمد ی دما ن‎ QA X مرد یکذ و ارہ ۴ ولند دام‎ XA Lu. 
Ass زب مین ررد‎ Ss, الف رشك مبان کا‎ ӧз “is لىب ولهوه مشعول‎ BEER ASAQ 
unu ə ər 
ورتا م شیب‎  зәа әм —— x EDEN 
ДИН 


اکرو ره 
A C‏ ابرط Əyər‏ سار ти ee‏ 


ER ARAS,‏ دسا لك بد ر ی عردا sen A322 u MS, Ap‏ سیا د تل رار د راع PT‏ گزم ری 
YİL, Ulan f, hy EER es A KE‏ برد ف‌گره د 
یراس و اطا وهام AY тәнә AA AE s P‏ زار دول اولتراو لور PT AET‏ 
اتاك رلادن عفادت ممت a AO C Moe V ден‏ ن و MİKA ALUAN ag ta‏ 
S a AT E‏ کید سی رھ ماد رد ن مقار ل do‏ بسا نل کر x.‏ 
azə CMS‏ ہر بنا کسر NINE‏ ن ار لرب زیر زجب 
اوی TAG‏ دمت ديب هداد جر د ла e» Sus zc EAR:‏ ناسدة ем‏ 
رر ری اد ر وی ید əəə Paso xa S‏ ن او ل دزد یکر MAIN‏ درو د ZALA əə‏ 
دوب BİLİN AMI‏ ^ تناو فل‌سمادت داری bust e‏ د بر AA‏ مرب رر نانز cM‏ 
ablas Db, yu?‏ ن ز با د agis‏ و رتاو اده ne‏ مد یسو د پو م ار زد اریرشد ورب فر | 
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Wiele uy‏ ېسيل وله خان وجامع ومد سه gana‏ خاند Ma ARİZA J‏ سن عین زرترن 
AN‏ وبووام رش له N‏ رکه د رچلہ سی مین زمرکد ند وجا نج عین VAR‏ دوک بو لر دہ ور COMPE‏ 
kak‏ تا кн әвәз‏ و ad‏ یر TU‏ مد ایی جا аба‏ کا کرنبٹا کل MA‏ 
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pa AY gz önü‏ دوت نقا ب لدم لر بونتابد ن مکیلکوز لرند ۵ غيري de s‏ مستوس Kİ‏ 
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d әл-әл фә zin‏ روم د پار یں фә рәј‏ لرن موشمرله راؤوڑ وشته 
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رتم وات АБ‏ مد ت şa us AE‏ حت عرو ناتند ن او کون سکن بیعت اند بلرحین Oy qorar‏ اید ب 
“əəən‏ 
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اء موده سنو ایک تیه ابله تاء ما قلرب MƏ. әәә зи‏ 
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ام cin‏ منم ee S Rec аф rati Log‏ بوامرد ن el haşla ra ar ih‏ ال شین بل 
енә‏ ین ردان حیلہ سیدس ہیزہ آن وقتلایں رز دید یلرحطت a‏ ینا ecu‏ کون عمرت ae‏ 
ددم ترتع teren beer Ae‏ 
ALA ZA SCH p‏ بالا Z y‏ را ولد د وئ اوزم» کنانه ہن (ler dere ELI‏ 
eM se Er Cu PON xn‏ راتان دفن ار لیر يسبب EP EN‏ ہرم “URU‏ 
شا دزمان خاو an‏ ادي add ә әд g uy‏ یك آذ م شاد ۵ ماد Pic‏ 
AZ E EE дә‏ ی xol‏ ذه جوت لون yaz‏ نامهم 
a ln ERI‏ نك عن لن YA‏ تول AN‏ غلوي عام PL REN‏ 
əə‏ وی قبول ای وک DR Mu лај ә‏ — 7 
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zus . 2 ə ۳ ә“ әләҹ e (nonis‏ 
مرك ار لے سنن حت مسو ل ا ŞAY‏ ما حع əzəl‏ قدي یرن 1۳ Bs Nn dh A‏ 
ə‏ ناف ولوب اف ə‏ ر e‏ ایر ری 
ساد ما تلراو لدي بیع Дәр‏ یه و رلدي a e‏ زیي زجوم ولد بوا o‏ ی ل 
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| زیامت یدوب ددح EEN‏ 
səl баха Ада Ao‏ آنوسله و نات ادوب ام سبل حم ت زوج قلوب قرت ددرت A Iy‏ 
ات انومنین لدي gözə CE‏ مرجومه اولوب بربقیعن مد فوندرحکابن ا لها میمکم gol‏ ابوسفیا ELEC Mo‏ 
داي اسر atn‏ ادي ایا o sl‏ بونلره Jue de‏ دنيلردي از تو زاوج سنو سټن موم ولوب ME иди‏ 

Ore‏ مد فوندس وا س‌سو داش زک لش ya‏ مالک سناندراهل‌مدینه وتوم اشار د لد رمدت عرطقوسان ə‏ مه 

cellas |‏ مروان LOL az‏ ورت سنه جر مدوم اولوب حمرت Rs Ire tay ә‏ قوم اتصارد بحت 
| له اون لتو زغل د هله ايدي غات فقیه uu. QU‏ 


DAD UE alı UII‏ برا دسر زا ده Aa NİZ zə‏ معا دی aAA‏ عهد zu‏ مررانن 


| ون јд‏ رې S‏ آسوده دل Mos‏ علیه وحطمت اما م noo‏ عل ین سین بن عل اون یکی امامگ 
do, 53]‏ رمدت gage atA‏ لیدین e‏ گنه ونات اید وب عم ЛА‏ لر امام حسن .— 
rs ies YAA Rer‏ امإ i oe Vv‏ ولات SX aa‏ 
5 اکم دود یلته خاونتل ي CTS‏ شم Ue Pe‏ لري SE Aa‏ 
Aa |‏ دروب & WELİN uL‏ مدیند د ايکري دفعه əəə‏ مکمک mə NE DAŞ Az‏ حسیند ماک Lu‏ 
rccte ge ər‏ می بن entgeet, Melle‏ 
بن دی علا ALS LE‏ لاله کعب OLMARAM a ARSA LEY fiy‏ حورت عباس وح ت 
әлә илләдә Qe ye M ee AAA Aat. x‏ ك دیش ارز yaz‏ انتقال اید PO‏ 
Xj Eva‏ وب بوحطبت عباس کي او لاد дә вәја YAŞI‏ خرمت اید وب حهیت مرسولاوزما ماءطاه 
ست اي رمدي اما سا رک A Mora eA‏ وب El AA‏ قاتکعن د صا موب د ئن اند پلربونلراود عباس 
عبسو Aİ‏ وینھ e Ады Aa‏ دابا تراین امام زین الا HA EEE ee‏ 
“ənə‏ < عرز مان نام SE‏ ہو UEM‏ حصت عاس واما حسن وامام V‏ 
əs er? 25...‏ ق برد رد ی = ارہ سک کوشه EDT A‏ 
Lin GA yənə ə.‏ ماد س ə zə Дәли A zə)‏ سم adə‏ صدد و Və s A‏ ستور SAZ‏ 
|ام یلو ر دم وفایت да‏ لو دس د وسرت آیاق طاض غ Mo ell NO AS‏ رسکی روح eat‏ 
خر تاروت اید وب شقا ne‏ ما ایل a‏ تعا ل عنهیا و T‏ مق ama xn‏ عل مارا سن رک 
جرک نعه دم وباب بقیعک AN ren‏ حمرت Tİ VK‏ دہ در وھ بوحان برقبه صفیره ما حو عل 
این یی طا اب حت Oe‏ قرند ایدم و АЗ, PEN E EEN Ərə‏ 
o әлә VUL‏ مشفته سی فاملمه بنت Am‏ وبونلره 3 “kin nale a an‏ 
xn rar‏ ند رمدت عر لري کد s‏ هراو نارن zr‏ م او لوب برکپه جک gölə Gegen roo‏ 
görür‏ وارد وبوکه oM e e kaz İsmi! Sala 4. ONLA‏ 
“ə ə‏ 
بو صفیه مره SSS‏ بقیم 3 RENT OE‏ ر ا Ра De ə‏ 
de onis: Мәздәк‏ غيري A‏ جیب خدا اون اوح خا تون توح Mo axo ALA‏ دازا 
əya‏ ده حطرت Ale‏ بنت San aS‏ رسود ta‏ قار قارن بعش بريه EN‏ 
وعاین د Mechel ée‏ توند ن مسشتقه دی حيزت EN a‏ سعا و A‏ خلا UU‏ مرحر وسودهبنت ANL AL‏ 
alo‏ حط رزست ینب بنت eie af B‏ رند ن ис Gur DA jus‏ و دام “məzə‏ 
ای‌سفیان وا سبله بات ام ترت د وت وشن یکن کح Ao‏ وجاریڈ EXON Aa Van pa‏ 
əz all yə əzə T AP, Cas kı |‏ ره عالیمه مد فونلر Alə‏ سنك سند وقه لري To eS ak ДИ дәј‏ 
EL‏ ازوج rg‏ یش صد يته ود ام جیبد عرش аз‏ معا RR prp a qayə tra‏ 
جنبنره آسوده a ан gəzə ə АД ә əş Ayə Мә Ди KİZA‏ زوا 
Unia‏ شر لر رن بریسن N b‏ وت اد وب وا لن من وامها تلرینه شتا عتلرن رجا ایل دک و بو عا SL‏ 
fol Läaskch‏ ترقم او لنش AR a‏ ید مذالرقدالبا که حت Aa‏ صدیته ماه oa Aes‏ سلما OE‏ ` 
landen bie “ə d‏ ویر دسروبوکه قرب ROM s bet Ç gm‏ 
иб‏ مه رست Kr‏ د خترپکیزه اختر ريحت عښانه sg iry EU gəz‏ 
nu... u‏ 
LET SP əəə əə...‏ فا 
d Ca‏ یه امه مشلردي ہو د ورت Azə‏ سول اله جله ед әта E be om‏ از د SAL‏ 
ناج mədə däser eil‏ رسو لا XE‏ ن ام ولد Buc cm EE AA ete‏ 
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ر ب ل علي دی Gİ‏ ایس و یفضوینام برمامرصعيدي وفبريتعف İNİ лтан Аб‏ | 
aerer.‏ یا له يکلن o... ğe GİR‏ 
ә ERN‏ الو فتنں ИЛ‏ مصیرا سن هک رک زاون BİN pad‏ شهیداو لوب خعقبة 
rm‏ مد ولد محرت ې وابن العاص مصری sə‏ اتدوک بومقوقس عساک اساد مه جوق‌ظها بر وامداد اعشدي زا 
Сака ә ән әр‏ اتاحکرم cc. Ae‏ 
N‏ دوب می ت م SICHERN TE)‏ نام جاہبۀ مته بوتلرومردي‌بوماربه اد peu aM‏ 
dA usu‏ وبوصت زینب مت ما زید ین حارئك ا A.‏ 
us si‏ ومل) xu...” x‏ 
EE‏ 
: ن اون بیش Mer X əz‏ لدی gö CG‏ مرکرم دم و ue geg‏ حعت be Due‏ 
Каи етти TAM aa‏ 
ıı ə onn d ə‏ 
Ze İZ EEG‏ رسا لتك سو د انا لیا ی بی سود ڈبیل سند ARD‏ .5 تون 
میاه ابد ی حت مسا لت اید رمت من e yaa,‏ لز وی وعدا لله بن چ ش'لاسدو) هنرز وجی ده 
poco it‏ یاه خا تین اروب حطرت ea‏ وسور قر ند انش اول شار د امام مشا عا Aeris Jn‏ 
سلما قز ابله AA‏ دس و برحله خا تزن سود انا a Ee‏ میا عاسو د OP‏ 3 
نك پدمندن انا x... er So‏ 
EE |‏ من N‏ دم هباح زیامت اید وب yüzə‏ د عااید رمش بوخصوصله re‏ 
дар.‏ رسود Yİ x... x... VW‏ اید اهد ن خسته 
مالاو لرب aralama‏ لد قن دامات به نام تاره مر جوت او 200 e SAO‏ ت مرا و جکره Saiten‏ 
کید ہکن زیامت اید وب اسلو تلقن الث لرد س دیا زمان جهاللن صرح AL al‏ د که اول زمان — هنورات اشن 
tuat vss TM‏ سنه سن حمل ټل وا لر لري امینه غا تر نبنت kus‏ دري عبد eaa eM‏ قا لن 
ye ceo ecl ie |‏ لوب مدیش کید وب قا لن oue‏ لوب dte‏ مد ينرم ساکن Me uz c ema‏ 
| وال ن سی امینه خا تون ته حال او لوب مد د AO‏ دیوس‌دیند ن کی مزل дадә Os) Well ace‏ اولوب 
бәлдә‏ رامریسه o‏ امین خا تون د فن اند Ac ae‏ ده آلتی شاه ای seq‏ لوب etae‏ بی 
HRS‏ ل سو ise‏ ها نه ايله در اوزم؟ مکی ey acd Cro ba‏ لت 
gt 42‏ ارت سول جد وال A Vett‏ ید ن e‏ وب تروتازہ بود یلو مد ین منوری هکتروب Got Jong‏ 
به سرد د نن اتد یر کون اهل مد ین AZA‏ د امن دم لر بو کیل دی برقو لاوز وال رڈ سول امینه غا تون حلم 
M sizə‏ ایل وشیا AB ee‏ ند وقه اچ انو دہ ل دمر روح eque] Ai‏ شا mr‏ اید ر | 
vele See ol ۴ E‏ ز وي الاحترام Mcr‏ حتمسالت lele Ra‏ | 
ə. |‏ اولديسکنه اي ماه رخزت قاس وحمت ...2 
СИРРИ Mya, GİNA gr 35 26 |‏ 
zi‏ ت او لمل GENE‏ ل ايلد لرا لا sS LM‏ حضرت “ux...‏ 
A‏ حت ابا vu Agri ye E‏ ده لر دی تیب ارز ارده او لوب صند وته لري هشل الاس ر 
nur : идә izə |‏ بیت اکهآلینه جرق سلا ie ia‏ جنان ادشون ازواع واولادمسولاد 
dëch‏ مار لوپ معا S‏ مرن بیان ایدم Xə‏ بقیع ار S‏ صفیره əv əə) AM Li Mae maz‏ حد AL‏ 
Alert? zi e TREE dy)‏ اد ند محرت o ram‏ حت سان پاک بلن بغاد یا ودستوہ ور دي 
e‏ برك ea‏ يدي سنه ey‏ دي a ae‏ کا نادب 7575 
AE ar yalaka Tier KÜ ЛА‏ ری ا و را 
deiere d‏ ست رقیھ ہت سی ل Кӧк әд‏ :25 
Yalama AS —‏ > 267 د ورت کیل ن یکن سحو اولوب ونر" 57 
s əə Nr‏ 










: z ул 
برمهیب حقنل یی‎ er Dé ea teo را بلن بشاری واجازت وم‎ os - 
EBEN ICH SEN, ^ YES یمین‎ NET یٹ اتد قال‎ e درس لاحب ارده‎ 
ФД МК Аз فات‎ gey سی کا منتهیدم یو زاون‎ AA ə Kiel متیر‎ 
EE 
Ee Mir ارزم»‎ n ندم‎ l yazi مامت‎ 
rl pgayss Ue رد ند شم‎ e ey mel 2 Ja Ç “533 ələyyə AZ 


“ə Tee de 
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SC ومیل کہ ار‎ Aale St pobi دیاماید وب‎ Sen Ae ترسیله مدیند ن‎ rr Ser TEA nde 
o ee ade noto PA İŞE ate Ae Әл ګند مدینه‎ 
— —. زا بت انم شا م‎ a و‎ a A ولد قار حدی ٹچ‎ ƏR 
.. د‎ A ER s ` - 
7—.x7:-.0. İVRİZ مامد رکید سی من‎ iy ند‎ 
ди аб ә Sera N قلعه‎ RT yə Bəz yal gA Kya AN 


ЕР a Ea et nt 


وعبرت نا اشاي وار دم Jal A‏ زوا درنلا هر بود ښ مقاملري اوله وينه مدیدن سعد وتاسك ҝә‏ مریم 
حمزت سعدابن زبدین مر یرت نویه uy‏ گنف x‏ مرحو م او тә gədə şo GÀ‏ 
HERE‏ زك اک ی بوسعد و قاس قَبّهسذل مد نوك ee! Aur tO ve Sa‏ شم وپل دم او لا ما 
ə Əəə lay yal oseh‏ وحرت سعداین اي a‏ قاص дана‏ 
سعدین e C qa anao rete Ори eue) EA‏ قربنه er D‏ 
ÇAY Də,‏ جت موز ده lee GEET‏ توت (бә Wars ааа‏ .— 
јә‏ عنم متا سید بوزاون د ورد یکن Нә e Aa ə P‏ ازحق ساوم وا نش Avik‏ — 
ei‏ وينه arya‏ يدبن ثابت الاشباري بې سله قب na‏ نر نم ماویه خا Əə oci‏ ےہ ә‏ 
سروم او لدی وونل ریب حطرت uL MEN EEE AN Az‏ 
ха EE‏ لولم ن دې و بونلم) I GALA tee Aeren A‏ سند ن Ee‏ سس بن عبد الملل 
my edu‏ عل ول اسیراید وب عا سی قد TENE p Aaa,‏ عبّاس اسلا ابه مف او لر یح 
سا میاو لر مک تیم رسوا اھ در وحمت ID‏ وکں nva‏ غل ایدوب Mə‏ س صو تو مشل јә‏ بعل مرکورکو 


EE Ale əzə چ رکد سنه معا وه خل فتترم‎ Er 


RAYI за ارلا‎ KAT قب شنا مد‎ Ада ДИЛИ 
KAZEİN spa VAS ga a əz AAA EE سرک با مم‎ CIERRE 
بش ار ن سنل ر‎ ue Дәб јә бәд ВӘ yi YİN رومالل مد‎ ue 
әз برا میا نف و برمراوجا شه‎ A o set صبیا نجع اید وب‎ ə ARİ ali 575: 
لوب حرم‌خاصه وشو بآ نٹ نا ہولافخلیغا او لوب خا م‎ MM lr ker ə laz 
Eech قرانه اروام مد فوندس بوحقیرك‎ 7 ə... za rosa 
یلم مش وم پاک اعتتنا دودسن خلق‌ابله موصوف درو بشنبادک‎ Que او لدق‎ te e برقا که‎ gx ua 
HOA da Ay əs شے اما ھم‎ iar zə ALLA ونظايري ان‎ UI gi مل‎ ole Gua 
اٹل مد ون‎ M әли 265 əzə a eu us 33 زنيشی با وسرت ايله کید وکند ن‎ rs سنوی د‎ 
YT وجود پا بوخاک‎ e ہی ایکن‎ e AT وم منغی 2چ افندي‎ ајәдә 


”, 


بقیعن ıı acea lolo JU‏ يده فصاحت و بلاغت و ملحت او ذم تا ليغا تر 
وارد وپکیزه اشوا ass‏ رما ندن Lei‏ لوصول мддә‏ زوم قبر ws‏ المولسنان Leret‏ 
مد TAS Io u ers‏ کید на‏ نة قرب AN‏ بیوم DART‏ 
ينه مد ينه ملصبن احسا ن سوم ALLAR EN‏ متوبه zə‏ لمل ENT‏ رسک بل ينه مد ینا مد 
کتوم» سز د یو رصت اید رل حکت شرا اول چه یبرم لتقا لايد وب برشيري کی ايله وجو ҝәлә дәнәдә‏ هکت رد 
vak‏ مد نونذم ړوی ملي سټک عزامري معلو اناس ii o‏ لوصو ل درل da ese‏ عله وینه بو شین برص 
Qo White GAY‏ داو و دمک مکرمد مورد سی اکن مزن ال نی تن at ein‏ ...5 
وه بوعلمتربیب برکا یربا идә Ua‏ خیرا ند ین خضاینا لا ما م اجدالا ما سی الشهیر باجا دي eg‏ 

Ido dt‏ لد هرد ə.‏ ايدي حت elei ch le‏ انا مدا لمو ل عدا لشه یربع ب خواجه دا 

کلوب pe‏ شوفا بو لوب جد دس ومناصب A‏ متمرف او لوب مد ینه مواژوي ایکن قراف بقیع هنار می HI‏ 
ARA UV?"  /"U7U7Ü7U7 0‏ ن آسوز ه حالکوشه نشین فار Ier AM‏ 

SUI e دی برمی راید‎ Gd ax ŞA Ux JE مس‎ ox دان ران‎ ET On oe وحمت‎ gəl Se 

ومتدت XL‏ ي بین مد یی هکید وب سحو م او لدي ع بست لاه re гә ДӘ‏ صو DA‏ 





قرب حش سعدن ای وخا Саз ән‏ ککنه ove Sor‏ وقعد مس کومروب تیرکاننا لد آلرب BE əəə‏ 
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te aereo SAL Sea READS GEI لوب‎ де ERDAL 
eege 
Katia Bea الا‎ Ae MAL وب بلبل دستان وو‎ eer 


Geht ET ید كت کا هی وسی که‎ əəə ره تم‎ Sn 
әз та ад eebe Lee ل ہمامع‎ AAA hl Me یله‎ 


EE aa HEEN,‏ دہ tla a‏ حترتمسا لتك سپا A‏ کت غ ہا یله دک هکل 


adın) gl.‏ خت ی وام ایت وک دم وہو د خت dax‏ بترم برآ حیا ت قیی وا د آل زص‌مد ن نثان ور 
Ue M A eras lili‏ تاز Ayə‏ دس بوحرمد ose) mr ALI bi‏ یی کھت 
یات اي قلوب د عا eU‏ خیر ا دا قحاسلا وال و بوه برد عامسچی اوله جا‌جامع عتیھد ر ARA‏ ماحشت مسال 
ناه کد ن FRE TN aaa‏ کون Oi‏ ساکن او لوب e A ate t‏ 
واد رجن Bae‏ جام م کہیراضشا ات شل ر دم Sega VG Sud kene ARA‏ 
یا قد موحرم دجولا Vez‏ زا تدر بوجامم rtl‏ تری‌سترن ve‏ اوزم) HUMA EA‏ 
...”7 
ومیل şə ALT DU‏ وجهک شعل ET eV e‏ سملو ə‏ رس ولاو زه Mee VP‏ 
ال AAA‏ والاحسان ايتي با Loies Bai öy ANU аид әск им‏ 
ساوت کان پاج ع SET lge əzə AA TİE Asl LIA Azə‏ 
Mu OLAR S a ede Heo Me Sus‏ کراب وام məzə Qe‏ 
ول یعادت اید رب تلد وت تن یلص شکه КР‏ برکوچرچک مر مشا ل بر د کک Del‏ 
AK‏ ناتلد مرت بود لکد ن دما S aci WAK‏ وب وطن اصلسیاولان مک آز زوسن د نع اید مش ہو صاین یک 
کوت 355 البته وا ALLAR‏ و Rə ya GU‏ او لوم و بوجاسوك قبل ہی لہ ننھ DO‏ م قریب بو لکنا رشن 
A eoo e Mes, Pent enu Aaen AVE as‏ دن الل‌آذم جانب ali‏ 
اولماه ہکید رب Nav a‏ بو درمز фә,‏ سر әдән та‏ د راما باع nelge‏ دم eios‏ قبا دا 
таб‏ بوقدرروسنام) د әр‏ مخ له خلق kam ye‏ بون ادا zə‏ ومایثه eG xe‏ بلدسنن SG.‏ — 
دی ارم ی شرامش با e i Mea My‏ وب لها هر سر من 


له باه اشد T‏ زز مد س و کیک A ŞALI gal ə‏ زلا لد ن قر کون نوش zə dyəya‏ 
cU‏ اول زچت رن خرص اول وم جر رخد SÇ.‏ مک میتزاو لوب ار دل Uz‏ د بزي منهزم ايد وب Mole‏ 
Zə əzə,‏ ون صو اچوی حفقان دس‌دینه مبتاو اوشش ایدم جد خدابرقا Јән из‏ نوش اید وب SELİ‏ 
راد وب اول درد دان خادصاو لدم əsə,‏ قف ص غر لري وام دشب وز بوگیق تیو د ن سوچکب مللو مار هحر 
eg ebe‏ اند ن UM‏ تسب اولوب چاه باه Sal‏ لور وجله جاح мәбәдә PVC‏ وب E‏ 
ایدم ارو عراش NEE‏ دت ایدم لر لبون وخ .6 — راید سند ن اد مك د ما معدلاو لور 
ao‏ تفج هکلوب ANİ‏ اید ہکن منرت N‏ هك Axa‏ سی ہو کیو چ ند 
Gerant EE AN ә де әд, wert‏ سا — 
Mp VA Mee len RU Mən Oros desea Bənə sə ə pa‏ 
idee‏ نی ولد قن yaşi‏ زآد مه احسنانلر ید وب VT eda bere tele‏ دار тә sern‏ 
AREL Ax‏ واجب یی lupa‏ مال هشت مقصرمة منقش سر هاو لکاخلرو 2 onga‏ دل غا داو لوہ 
lan Ai ORT‏ جاه ما سند لدم بو Gum Us aM фә ay‏ وامجانب اربعه سنده Aus‏ 
اجرب مین Aİ‏ دس وب NA ai os‏ شه عبرت Aa Us, AE‏ 
er‏ مبادك دست شرقاري ffo‏ ما جرد کین اوج نما نه سیچکش فل رامد لر دمعتت ایک 
бәм =‏ د ما اتل کرک Azə‏ بومدینه GE‏ اجره A‏ 2 وة بن e, Meo‏ ماواہ دی WA‏ 
sei‏ دم məb əz‏ چو ق دم seno Toe‏ اید اما əsi АД‏ کت اتک ہا ل 
نادار وین ke e‏ حت اما هم وا ز مش دم لر برانب‌حیات قیودمحطرت "دوجو داد 
ua True‏ با تې او لان ساء ز لا لی ند قیویه د وکسشلر دس i m ied UE Ata‏ 
Gu. —‏ بار لورت Azə dea‏ دس الا m иә 9 Yo Мәләздә бох‏ 
اسر سه شتا بو لوس وھ د یاه 3 AZAL‏ لرایله عدایاکتر وب زمان‌جهالتدن امش "TA‏ 
TES: eire əə‏ نام ملفوت کوند вә ҝә‏ نا خوش اولوب Ae‏ ; 
خرا لامر مساو AES‏ رکد علا مید بولوب sri aya‏ قبلتد ك سوم معیذ تن 
229 ولوب حت әми‏ د ت اهل مد ينه سو امن “un...‏ 
حط یت خوس ما باغی ایچنن بر ماو ln‏ عرش دس un‏ مرسا لت پناه rekor‏ 























SE 
cl 








را رب آ DAN‏ نیش ALA AZ zə‏ بی وار aro Mor e ləmə ey dera‏ مرب برخا تون “dərə‏ 
سرت چکسه P‏ ماد ۵ نیش اتسه باراد aet Aerch‏ شق ار لوب معصوم مشتق ə‏ ری solo‏ 
aut‏ او لوب نضاسد ن بکد اولوب وطن حاد ل akra aza SEN ao zə‏ بو با ƏL‏ 
ete‏ غل اید لرا ZİL DYAN yeli au‏ سایلا ولد قلرند ن جملذاهل‌بیته بوباغی وقد alar‏ 
چا ل PR EE‏ یکین oa atar VIP‏ خن بو لوب باع با نلرد ن اذ ن او لومس هکروب Suv‏ 
er ОЛДУМ‏ جامع قباه تیندم بالادہ زرکری سہقت اتشر ә дл gestae Ləzə‏ 
سز سیر وس‌بوندان یو ڑا لادم بعیدطا مش د بان ә Me‏ فاس بود چ حر ٥سز‏ وتار کہ د کر 
مال A Ae‏ دم و بوکد een‏ بود جل طا ش نرد بان ایله ələ qəz‏ سز 
n da əynə‏ مسیون دم 223 FAS‏ مسین مت oa y‏ یله سا əə yene‏ د de‏ 
rosa oA ^‏ حتلري جو تاو لوم بومساجد e T‏ نك سا EE ə‏ 

LE ear aao ou‏ بوس‌سارع اولوب زارت حشرت زی OM ga‏ :یر 
A rə n o. b‏ . — ل‌جانبیسنکستان وجتکاستا ES‏ 








رسا ن b‏ ید خیب رو is‏ هل دن şk SD‏ وک ایدم әәә ДӘ‏ 
مر ei m = “Ç * А 25. D - ZS Ы‏ 
حقیر بوم ساوح عسک له sea aa‏ شا اید دکدضع Acus, e‏ لر واک تعبیرا وښن Şale‏ 
EV,‏ اع اولان ځور Zinc SM TEL‏ سا تو شد ري ر ده یال ار زره مالم 
صا لع او لوب LR‏ وا رده بعاد ت ايله بونك او ستنه جا دید ہکم تنل خو ھا اوج سما نه سرچکنرار لا 
vA Yİ‏ هو رم ə)‏ ول ی تا شا ارم رک اتداملداد کیره 
اما ہو مشه سو لا لھ درک عنتاب ə A İSİN d‏ هکس برد ه یصل بو لري تا شا ge... ə.‏ 
ə A deae‏ سی لحطرت بو نوم VE I‏ ل ھکید ہکن بونل میا دک تین زه دارگ ce ao‏ مبارک 
| میاه سیف مسر لن بند قلوب بالا تکند ولري جا دیا a‏ تم قوسا تدي وکلبا نی ند ي بتکلد ي حضرت سما 
P‏ نی آرایرب Ae‏ بو شلد ن قا دار لن تاحصرت جز یه وا رنه باد Aaz S‏ صواب جها داید تید | 
Hd iat “çi Ы 15 ә \ D ۸ Ke ۰ Ha VW &‏ 
sa‏ علو همه و سروب او ل‌شدت ازده‌بیا ده ولوب سوم GA KA‏ تلاوت وان رٹ 
برسا عتارم OL o‏ سول يعن اور دوي رسو لاه یری əə‏ ب رکوجرکد a‏ وام arro‏ احرامد ن خی 
Aere‏ اوزں OL eia‏ د کک CS BU rato‏ ستتدی بوعلرم حهرت مسا әта AŞ‏ 
a‏ وب سا ساف عسک EZ‏ ادي ابتداید ی بك ما دسا au AU ya ze MA Aer‏ 
Аду‏ مومراندي وغا لدابن و esed‏ عسکرله آماده او لدي Veo‏ مدای لاه زگره 


الوا 


سرام او لوب q дәдә кам‏ جرا AAA‏ وب Ten‏ کت نما زقلی نیت 
e‏ ریز بند قیلوب Ар‏ بو زا د مکید وب صفد عا x ə‏ 
Me alle‏ ذل اد ررر pot‏ آي yədə‏ رصفه دچ Rəyə‏ سین Şə ep‏ خی اراد irn‏ 
arş ОР‏ کیک يتسد حطرت,سالت M‏ بو عل دکلوب Xu əmə‏ وب ayal EE‏ 
daa‏ دک ترقا لی بیک آد مچع او لوب بیک قر نان عاسنس с ТУРК‏ 
در زل رحا ده lo Gözü əə‏ دمرصفه e‏ قرت الل ,رده تهس خا نصبفه لري وص و تیو لري وار دروو 83294 ]. 
par kökə‏ کید وب زب بت Елмә изолә Up Aha Ai Qu MALE xe ye Az‏ ل رکب عالید 
иләдир roi‏ ش زر بان ايله جیتلراندن بوآستا نه XB rr poto‏ میا اه من 
РС de poz Chi miyiz‏ 
عہرف k: Ay‏ مرکو شه dace‏ درل ہو نن I PS‏ تلاوت اید وب صبوابن ر دج Ai aat Nig is‏ 
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مدینه بسا zle‏ ده عو در deich‏ نت Er Ni sah malak‏ 
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د سیل طفیا ن اید وب ينه شهدا لر متازي او ER‏ وشو دا رکه ده جانبنه د وت برزادم طول ARİ‏ 
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Az OE بواحرامایله‎ el AAA لت ےک وال‎ xa لک لاش بر کے لے لیف ان‎ AZAM E 
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n Бә, واه وآعرمت مما له تیال د‎ M es şə LA A dus 
رکیله‎ rer о AV o y NC شرب‎ ə ا اوا‎ лар لا‎ o 
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اند ك ينه جنوسه دس ودپه وداج‎ Етика 5 As Ao صولرکتز‎ 
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Zusammenfassung 


In der vorliegenden Arbeit wird das Kapital über die Stadt Medina und 
ihrer Umgebung aus dem Seyahat-name (Reisebuch) des türkischen 


VVeltreisenden Evliya Çelebi (gest.1682?) ediert, übersetzt und kommentiert. 


Medina gehört zu den Städten, die Evliya Çelebi während seines Lebens 
zu sehen wünschte. In EÇs Buch befinden sich reichhaltige Informationen über 
die Stadt, er berichtet von seinen Beobachtungen und Eindrücken. Wir erfâhren 
Legenden, Religiöse Erkenntnisse und Namen zu den einzelnen Stätten Die 
Propheten-Moschee wird detalliert geschieldert; ebenso macht EÇ einige 


Angaben über den Besuch des Prophetengrabes. 


Das Kapitel über Medina bildet das eigentliche Thema dieser Arbeit. 
Ingesamt wurde der Abschnitt über die Stadt Medina aus Band 9 des Seyahat- 
name herausgenommen, wobei auch noch verschiedene Reisestationen einiger 
Wahlfahrtsorte und eine Dorf (Kuba) der Umgebung, von Vadi'l-kurà bis Bi'r-i 
“Ali mit einbezogen wurden. Der Text wird als Kritische Edition mit Übersetzung 
vorgelegt. In den Anmerkungen werden die Informationen, die EÇ gibt, mit 
Material aus anderen Quellen gegenübergestellt und auf ihre Richtigkeit überprüft. 
Die Absicht hinter diesem Vorgehen war, es den Text, den die Forscher von 
Geschichte und Gegenwart der Stadt Medina als eine unentbehrliche Quelle 
konsultieren und der immer in Bruchstücken herangezogen worden ist, einmal als 


ein Ganzes zu bearbeiten und vorzulegen. 


Ich Versichere an Fides Statt durch meine eigene Unterschrift, daß ich die 
vorliegende Arbeit selbststindig und ohne fremde Hilfe angefertigt und alle 
Stellen, die Wörtlich oder annäherend wörtlich aus veróffentlichungen 
entnommen sind, als solche kenntlich gemacht und mich auch keiner anderen als 


der angegebenen Literatur bedient habe. 


